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Munition von Krupp nach der T 


Kitchener ſoll verſahrenen Balkaukarren für 


Die weiteren Fortſchritte! 
Auf den Schauplätzen des Krieges 
in Serbien. 


Von Eſſen nach Konſtantinopel 


Geli at 


Berlin, 6. Nov. (lleber Yondon.) Man alanbt heute Abend, 
daß von Montag an Nriegsmunition für die Türkei mit direft durch 
nchenden Zünen von der berühmten Arupp’icen Anlage in Giien nad) 
Konstantinopel nebradjt werden fann! 

Dan erwartet feine Verzöneruug, hödyitens ein aelenentlidıes 
Warten auf einem Zeitengeleije für das Turdylaiien nordpeitlid; beitimmter 
Bahmwanenladungen von Wahrung und Nohfitoffen aus der 
Türkei und Bulaarien anf ihrem Wege nad Dentichland amd 
Oeſterreich-Ungarn! 

Man erwartete einen ſofortigen 
weſten entlang der 


als 


Vorſtoß der Bulgaren nach dem Nord— 

Orient-Bahn von Niſch aus, welches Freitag Abend 
erobert wurde. Die Deutſchen ſind nach den neueſten Meldungen bereits 
auf dem Marſche in ſüdweſtlicher Richtung von dem geſtern eroberten 
Varvarin aus, um mit den Bulgaren ſich zu treffen. Die zwei Städte 
ſind nur 35 Meilen von einander entfernt. 
glauben, daß die Vereinignug Sonntag Nacht erfolgt — was 
Marſchleiſtung bedeuten würde, aber die 
15 Meilen zurück. 

Deutſchland und die Türkei haben gegenſeitig Bedarf an 
die eins oder das andere liefern kann, und es wird als ſicher angeſehen, 
daß keine unnötige Verzögerung in dieſer Hinſicht eintreten wird. 

Wien, 7. Nov. (Ueber London. Amtlid) wird hier gemeldet, 
dar die Bulgaren auch 
Bahnziweiglinie, welde das $ Orientſyſtem nördlich von Niſch anzapit, 
ungefähr ein Drittel des Weges zwiſchen dieſer Stadt und Vavarinu. 

Auch wird berichtet, daß öſterreichiſch-ungariſche Streitkräfte an der 
montenegriniſchen Grenze den Berg Jlinobordo erſtürmten und 
damit die Hauptſtellung der Montenegriner brachen. 

General v. Koeweß' öſterreichiſchungariſche Armee nahm den Bar von 
Kliswia, ſüdlich von Arilje, und trieb auch die Serben über die 
Jelicaberge ſüdlich von Cacak. 

Deutſche Truppen haben Kraljewo 
die Deutſchen die weſtliche — überſchritten. 

Die Armee des Generalsvr 
Kruſevatſch. 

Sofia, Bulgarien, 7. Nov. 
amt meldet: 

„Südlich von ZStrummisa ariffen itberlegene britiſche und franzöſiſche 
Streitkräfte unſere Front an, wurden jedoch zurückgeſchlagen. 

Der Kampf mit franzöſiſchen 
Somtas-Glova nimmt ſeinen Fortgang.“ 

Paris, 6. N In hieſigen 


od, 
Operationen im füdlidıen Ser 


2 


a 


und | 


beſeßt. Südöſtlich 


D 
be 


(lleber Yondon.) 


> 
bien jeien je5t „vollitändig zerrüttet“ 
dielelben am sreitag in der Nacbarichaft von PBrelip eine idmwere Nieder 
lage durch die Franzoſen, Bri und Serben erlitten hätten. Es wird 
allerdings hinzugefügt, daß die tteten“ Bulgaren noch immer allent 
halben kämpfen; doch wird v daß „der Vorteil überall auf 
der Alliirten“ liege. 

Zum Schluß ſagen dieſe Angaben 
worden und hätter 
angriffe gemacht, aber 
ermöglicht, alle dieſe 
ndon Nov. Zerbiiche 
der Gröffmung ihres Keldzuge 
100,000 Manı gebabt bätten. 


‚ nadıdem 


en 
‚yerrü 
eriichert, 
‚ Die 
sur Mehr 
Die [ jchwereren 
nariffe 


Bulgaren ſeien nabe Weles 

gelett und jogar heile Segen 
franzöſiſchen Geſchütze hätten 
zurückzuſchlagen. 
Beamte ſchätzer 


ſtärkt ſich 
Die 
A 


Q 7 j ie ® luarc 
Lo i. daß die Bulgaren 
gegen Serbien ſchon einen Verluſt 


Ueber ihre eigenen Verluſte ſagen ſie nichts. 
Griechen könig — ſich nit“! 

Nov. (Ueber London.) 
Serben üben furchtbaren D 


Athen, 6. 
Italiener und 
Dentichen, Tejterreicher, Türken und Bulgaren cebenio großen Trud anf 
der anderen Seite auf den Nonig nnd die Negiernng Griechenlands 
Bald jcheint das Zunglein der Wanichale jidh mehr den Zentralmäcten, und 
bald mehr den Alliirten zuzuneigen. 

König Konjtantin aber troßt allen Gefahren, auch der einer Nevoln- 
tion, and tut fein Nenkerites, den Mintiterpraiidenten Zaimis genen die 
Striegsmehrheit des Parlaments vorerit zu halten. Im Mebriaen 
ihwirren alle mönliden wideriprcedhenden (We 
rüdhte umfer! 

Rumänien jperrt jeinen Teil der 


Yondon, 7. Nov. 


Donau. 
TIroß früherer Angaben, dat Numänien die 
als frei für allen Schiffsverkehr betrachte, meldet eine 
drahtloje Depeiche, die rumaniidhe Regierung hat bejtimmten Beichl gegeben, 
alle, Nriegführenden gehörigen Schiffe, welche ſich in ihre Gewäſſer wagen, 
zu interniren. Dieſes Vorgehen, wenn es wirklich erfolgte, ſchneidet 
Rußland davon ab, den Alliirten in der Balkankampagne zu 
helfen, außer durch Verletzung der rumäniſchen Neutralität — was in 
dieſer Richtung nicht erwartet wird — oder durch Landungen an der 
bulgariſchen Schwarzmeerküſte, wenn ſolche bewerkſtelligt werden können. 


Amerika und John Bull. 


— G,, Nov. Das amerifaniihe Staatsdepartement 
verkündet die form ielle Ueberreichung der amerikaniſchen Handelsproteſtnote 
Er der [ä ngi ten Note in der ganzen Geicdhichte der amerifaniichen 
D im britiſchen Auswärtigen Amt. 


Donan 


— 
2* 
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Diplomatie! 

i wird angefimdigt, das noch eine Exrtra-Note fpäter abgejandt 

werden joll. 
Die Abfahrt des norwegiihen Liniendampfers „Kriftianiafjord“ 
York, mit Chicagoer Fleiſchprodukten, iſt 
angeblicher neuen britiihen Beichränfungen verjchoben worden! Won 
Waſhington aus iſt eine Anfrage, ob wirklich folde neuen Beſchränkungen 
erfolgt ſeien, an England ergangen. 

England hat Zugeſtändniſſe bezüglich Freigabe der Ladungen des 
amerikaniſchen Dampfers „Hocking“ und des däniſchen Dampfers „Ham— 
born“ angekündigt: doch werden dieſe Schiffe noch immer vor britiſchen 
Priſengerichten zu Halifax feſtgehalten, „um zu unterſuchen, ob ihre Ueber— 
tragung an die amerikaniſche Flagge in gutem Galuben erfolgte.“ 


| 
Es find Ertra-Vorftellungen an England betreifs der Kleiichfargofälle | 
aeblant. | 


! 
von | 


Rem wegen | 


Zeiten | 


eS | 


ſeit 
von | 


Die Briten, Aranzoien, Nuffen nnd 
Drund anf der einen Seite, und die 


aus. | 


| wird, 


Berliner) 


der Wapafhbahn geitern Nacht nieder 


Die verhanenen Ruſſen. 


Von ihrer Offenſive ſcheint keine 
Spur mehr geblieben zu ſein. 


Hindenburgs Arbeit. 


Berlin, 7. Nov. (lieber Yondon.) Weſtlich von Dänaburg 
dauern, Wwie das dentiche Nriensamt meldet, die Nampfe nodı immer fort: 
aber die menen ruiliichen Beriude, die Hindenburg’icdien Stellungen zu 
durchbrechen, jind aleichfalls vollitäandin neicheitert. 

Nun der Genend von Riga, anf verhältnißmäßig ſchwierigem 
‚ Gebiet, wont der Nampf, an weldem and rwiliihe Rriegsidiiie teilnehmen, 
no unenticdteden hin und her. 

Doch im Ganzen find die beiderieitinen 


Weſentlichen 
dieſelben geblieben. 


nr 


Stellungen im 


Windeitens LFtot, 33 4 Suerlcht 


Rei Kabrifbrandfataitroshe von 
Alles ging un 


Eine alte 


der 
Williamsburg. — 
heimlich ſchunell! 
Menſchenfalle! 


Es iſt noch 
befannt, wie viele ‘Ber 
dent Brand des Fabritae 
„Diamond Candy Eo.”, an 
Z im Broofinner 
sbura, umaetommmen 
bereits Perſonen 
bekannt, und über verſchiedene 
hat man noch keine Nachricht. 
Zahl der Verletzten kommt auf 
an, 
Feuerwehr - Kompaanien 
Willtamspurg wurden 
Yung des Brande: 


JLn 


New York, 6. Nob. 
nicht aenau 
jonen bei 

baudes der 
der Nord Straße 
Stadtteil Willi 


— 
Doch 


6. 


wm 


jind 


fi indo 
toi 
andere 


\ 
L 


als 


im 
zur 
herbeiae 


3 Gebäude Stand Schon bon unten 
oben in Flammen, 
wehr eintraf. Auf de 


An 
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L 


Feue Straf 


Dentlche Truppen bei Faſchinenarbeit. 


Militäriſche Sachverſtäudige 
eine rieſige 
Dentſchen legten auch am Freitag 


Stoffen, | 


= Sofo PBanin nahmen, den Gndpunft ciner 


haben 
.Gallwitz nähert ſich Rovini, nördlich von 


as bulgariſche Kriegs— 


Truvpen an der Front von Krivolak— 


Meldungen wird behauptet, die bulgariichen | | 


| 
| Sondon, 7. Nov, Die Nujien geben ihre, neuerdings aus Berlin 
I 


und gemeldeten Niederlagen woch nicht zu. 

Doch behaupten ſie auch keine Siege; und 
Anſchein, daß auf den ruſſiſchen Kriegsſchaupläbe 
„| rube aungenblidlih berridt, in Erwartung 
Der allerdinas, durd) 


den vun 


* 


Wien 
im Ganzen hat es den 


N verhältnißmäßige 
weiteren Balkanereigniſſe. 


ir 
uf eine 
der 
Der Verſuch Ruſſen 


Bukowina zu 
geſcheitert 


Vorſtoß 


niang 


[ neuen 


ſchon im 


eriten nad) 
| der Zerbei su ma mi vollig 


machhen A 


Bryan organiſirt Kongreßkampf. 
Waſhington,7 


Bundes 
Kongreß 


7. Nov. In demokratiſchen Kreiſen der 


UI, 


ram 


hauptiſtadt 
das 
Herr 
ſich mit 
das Land geübten Kritit 
direkt als 
gegenüber unloyal 
es unpatriotiſch, anderer Anſicht zu ſein 
gilt es als unloyal für einen Demokraten, 
enten als parteilos anerkannte Frage anderer 
als der demokraätiſche Präſident? Man glaubt, daß 
nicht nur vor greß, ſondern, wenn er dort nicht 
durchdringt, auch vor den demokratiſchen National 
wird. Andererſeits nimmt man an, daß Präſident Wilſon 
die ſchwebende Frage zu einer Parteifrage machen und ſich nicht 
unter Umſtänden von der Parteipeitſche Gebrauch zu machen, 
ſeinen Anſchauungen Geltung zu verſchaffen. 
Hinter Bryan ſtehen dieſer Frage die Gegner 
für Hafen- und andere, für nationale 
Verbeſſerungen. 
Es ſollen aber 
Programm ſein, um 
man um Bryans Ka 


ı uberz Ju 


ereitidarttsproi 
rvan heute 


iſt Si, Semmmas Bryan 
Präſidenten 

Erklärung vom 
Präſidenten 
Nlättern 
n Bri 


el 


Dar, 
des 


tal im 


Kampf 


gegen 


einen eröffnen wird 


ha eine neue Stapel gelaſſen, die 


‚ 
B 
de 


an ſeiner Haltung durch den und 


— In eini 
Partei und 
Bryan 


yırı 


Y 
Lil 


Mi nsrr,n 4 NN .. ı® 1 
var Bryan Verräter an ſeiner 


als d iſidenten bezeichnet worden. 


frägt an: ſeit 


als der Präſident? 
in Bezug auf eine vo 
Meinung zu ſein 
Bryan dieſe Frage 
mit ſeiner Anſicht 
ausſchuß bringen 


wann iſt 
Seit wann 


m Präſid 


it 


N 
Ä 


ch Mon 


y 
Ä 


ſcheuen 
Zi m 
im grober 
Verterwigung in Betracht fommenden 
im Kongreß 
demofratiiche 


mpaane 


genug Nepublifaner für 
Oppoſition aufzuwiegen. 
nordwärts. 


das Wilſon'ſche 
Beſorgter iſt 


Negerhbat in Juinois! 
Kiner erichwiien, einer gefangen, 
einer nocd immer frei. 


jandten dem 
Dunne ein Tele- 

amm ı über die Yaae. Wenn der ent 
— Neger gefangen wird, To 
wird der Sheriff um Miliziehug nach- 
juchen. 

rn — —⸗ 

rational News Zerpice.“) 

6 gin, Ju. 7. Nov. Ruffell Reed, 
9 Yahre alt, und Norman Reed, 12 
Yahre alt, find tot und deren Vater 
Frant Need, ein penfionirter Bahn 
beamiter von Ridgefieid, NI., liest im 
Sterien infolge eines Wutomobil- 
unfalls, der fich aejtern Nachmittag um 
2 Uhr in Ridaepille ereigqneic. Reed 
s fuhr mit jeiner neuen Mafcjine in den 
wurde gefangen genommen, Pfad eines mit 35 Meilen per Stunde 

Sn Befürchtung eines Lynchverſuchs Daberbraufenden: Berfonenzuas 
brachte man den Gefangenen heimlich Northweſtern Bahn, 
nach einem unbekannten Verſteck. 


‚ Driöbehörben 


und gouberneur 


i von ven D % 


Etwa 
von 


Taylorville, Ill, 6. Novp. 
tauſend bewaffnete Einwohner 
Taylorville und umliegenden Dörfern 
ſuchen heute Abend die benachbarten 
Wälder nach einem der drei Neger ab, 
welche angeklagt find, einen Schaffner 


Interr 


geſchoſſen und tötlich verletzt zu haben. 
Einer der Drei wurde ſpät Nachmit 
tags erjchofien, als ei Haufe Ste 
tiffsgehilfen die Flüchtlinge in einem 
Maisfeld ftellte; der dritte Mann 


ohne der War: 
Inung des Bahnwätters zu achten, 


Bewilligungen 


der 


He 


Bürgerfieigen laaen v 
Madchen, welhe aus den oberen 
werten abaeiprungen waren. 
Winuien zuvor hatte n 
Ichütterndes Schmerzaelchrei 
oberen Stodtiwerten aebört; 
die eriten Fyeueriprigen 
fonnte man nur noch das Pr 
» Flammen bernehmen. 
Binnen 
das Dad 


Feuerwehr 


Stod 
Wenige 
marler: 
aus Den 
aber ala 
eintrafen, 
aſſeln der 


ma 


Minuten 
mit Donnergetöſe ein. 
gab die Verſuche auf, 
Flammen Innern unter Kontrolle 
zu bekommen, und richtete olle verfüg 
baren Waſſerſtrahlen menſch 
lichen Geſtalten, die ſich auf der Feuer 
rettungstrepbe befanden. 

Auf dem zweiten Stockwerk des, 
ſchon alten Baues, welches von der 
„Eſſer Shirt Co.“ benutzt wurde, 
brach Feuer aus. Nach einer An 
gabe wurde es durch eine Exploſion 
verurſacht; aber F —— Ueberleben 
den äußerten Anſich daß ein 
nnendes (>, Sa 
ein Saufen stehricht fiel, die Uriadye 
geweſen ſei. 

Noch zwei kleinere 
tionsgeſchäfte befanden 
in dem Gebäude. 

Die aewaltigen Flammen, 
aus dem Gebäude rollten, verdinder 
ten di> erjten eingetroffenen Feuerbe 
tämpfer, überhaupt die Fabrif zu er: 
reichen. 

Der Zuitand und Anzayl Verlehter 
ivar ein jehr bedenflicher, als fie haſtig 
nahHojfpitälern gebracht wurden; 
mehrere der abaefprungenen 
moren bemußtlos, während andere, vd 
aus dem zweiten Stod flohen, 
Brandivunden erlitten. 

Als die erite Leiter 
brachte :nan 


wenigen ſtürzte 


—* 
OBie 
Blt 


die 


im 


uf Die 


DIS 


ei 


Kleiderfabrika 
ſich ebenfolls 


die 
ſchwere 


angelegt wurde, 
die Leichen ben bier 
rauen und drei Männern, 
einer Feuerrettungstreppe 
gepfropft waren. 


zuſammen— 
Hinter dem Gebäude 


fand man einen Mann mit gebrochnem | 7r 


Rüdarat; er war vom vierten Stod- 
werf adgeiprungen. 

Iſſac Sullivan, welcher auf 
vierten Stock Reparaturen vornahm, 
ſagt, die Flammen ſeien ohne 
Warnung ausgebrochen. Er f 
ftarfen Strid, ſchlug 


dem 


and einen 
denjelben 


nädhft befindlichen Mädchen zu, fie 
follten fi an dem Strid niedergleiten 
loffen. Etwa 15 Mädchen erreichten 


d 


| 


a" — 


als die erſte 


rletzte 


uf | 


toelche | 


und | 
Mädchen | 


die auf) 


alle | 


um | 
einen Pfoiten und jchrie den ihm zus | 


Alliirte herausreißen 


Kitchener ſoll helfen. 
England ſcheint bald ſeine letzten 
Trümpfe ausgeſpielt zu haben! 


Weſten. 


Wenig Neues vom 


dem —M 
ill 


e".) 


voice 


Yondon, 6. November. Gs wird hente Abend amtlich zugejtanden, 
das Kord Nitchener (welcher bejtimmter nidtamtliger Angabe zufolge 
fürslih als Ariegsminifter abdanfte) nadı dem Balfan acht, obwohl 
dieſes Wort nicht gebraucht wird. 

Die amtliche Erklärung ſagt, daß „auf Erſuchen ſei ner 
Kollegen Xord Kitchener Für einen kurzen Beſuch im öſtlichen 
Kriensichanplas abgereiit iit.“ Man betrachtet dies als nleidibedentend mit 
einer Verkündung, da Lord Kitdhener den Oberbefehl über die Operationen 
der Alliirten anf dem nenen Kriegsichauplase übernehmen joll. 

Yondon, M glaubt heute Abend allgemein, daß 
Kitchener, von London dem nahen Oſten eilend, im Begriff ſei, den 
aktiven Oberbefehl über Alliirten zu übernehmen, welche gegen die 
öiterreichiich,umgariich-dentichen und die Bulgarenſtreitkräfte im Felde ſind. 
Wer ſein Nachfolger Kriegsminiſter wird, das iſt eine 
viel erörterte Frage. Es noch immer amtlich in Abrede geſtellt, daß 
er abvdanfte, — aber nur N daß wieder auf ſeinen 
Kabinetspoſten zurückkehren 
Der Londoner „Globe“' 


Polizei unterdrückt. 


d Pr ttaltolta 


. .% 
4, Nov. tan Lord 
rad) 
die 


vr 
wit 


als 
wird 
Venige glauber er 
woerde. 
wurde heute Nachmittag on der 
man alaubt, war die Beranlafjung 
ein bitterer Angriff auf Yord Haldane, betreffs dejien das Blatt die Hoff- 
ma ausiprad), dar er nicht der Nachfolger Kitdheners werden wurde, Der 
„Globe“ iſt die erite engliiche Zeitung, welche jeit dem Beginn des Krieges 
| unterdrüdt worden tt. Mlle auftreibbaren Gremplare der sreitagge und 
| der Samstagsansgabe des Blattes wurden beichlagnahmt, ebenfo wie die 
Anlage ſelbſt! 


VD 


Wie 


| Was Italiener melden. 
| Rom, 7. Kriegsamtliche 
eine italieniſche Diviſion den 
Dejterreich-Ilngarn angegriffen ı 
hätten die Ntaliener zu San 
senden Migriff genommen, 
im. erbeutet. 

Zontt 


* 
—* 
Nov. 


it LToane Tal habe 
die Stellungen der 
luſte beigebracht. Auch 
Schanzwert in einem glän— 
gemacht und viele Munition 


und 


Angaben ſagen, 
Chieſefluß überſchritten, 
ind ihnen ſchw 


Mich 


ero ar 


KL — 


ele em } tartes- 
194 4 Ne 


rail 90 


wird nur Artillerietätigkeit gemeldet 


Irländer gewaltſam zurückgehalten! 
Viverbool, 6. 
dampfer „Saronia“ 
daran verhindert 


Nov. 900 
nach New 
weil ſie zum 

Es gab mehrere ſtürmiſche 
Straße, welche der Anſicht waren körperlich tüchtigen Leuten nicht 
geſtattet werden ſollte, ſich vom Militärdienſt zu drücken. Z3wei Irländer 
wurden von Weibern niedergeſchlagen. Andere wurden angefallen und mit 
Wweißen Federn dekorirt. 


dem Cunard— 
gewaltſam 
können! 

Pöbelhaufen auf der 


Irländer, welche heute auf 
ort abfahren wollten, wurden 
Militärdienſt benutzt werden 

zuſammenſtöße mit 


daß 


— 
F 


Tägl zune d 


bmende Mengen junge 
chtigem Ilter belagern die Bahabteilung des britt. 
nen Auswärtigen Amtes md juchen Erlaubniicheine zu erhalten, durd 

welche jie der befürcteten Militärdienitaushebung zu entgehen hoffen! 
Die meilten diejer junger Männer baben Berwandte in Amertfa und 
ſonſtwo „entdeeft“, welche ite zu beiuhpen gezwungen 
drei T ſind als 300 


London, 7. Nov. 


Leute von militärpfli 


ich 


ſeien. 

den letzten T 

al — worden. 

ie turday Novi 

— Irländern die 

welches ſie dort der 
nt nacht die 


N 1 y» 
Im Ganze 


x 
In 
Yorerit 
Di 


rungslbi 


agen mehr Bewerber dieſer Art 


ew“ iſt neugierig darauf, wer 
sahrt nach Amerika bezahlt 
Ankunft aufweiſen müſſen. 

Sache einen ſehr peinlichen Eindruck! 


Will Tauchbootmannſchaft interniren. 
6. (Leber Lond 
ma Des 
beichädtat 
interniren 


den 
ind 


auswande 
das Geld 


De 


ht 


+3 114 
gibt, 


Im Haag, 
hat ſich entſchloſſen, 
in holländiſchen 
Dauer des 


on.) Die holländiſche 
dentſchen Tauchboots, 


vorgefunden worden 


Regierung 
welches jüngſt 
war, für die 


Novp. 

die Bema 
Gewäſſern 
Krieges zu 


B ite 30 -] it F J ĩ 2 
ritenverluſt an einem Cage. 

Loundou, 6. Nov. Der britiſche Verluſt für den hentigen Tag au 
Toten, Verwundeten und Vermißten wird amtlich auf 3856 Mann ange— 
geben, — die höchſte bisher angegebene Ziffer für 24 Stunden! 


on — — — — — 


auf ſolche Art 
Boden. 

Gewöhnlich ſind Mädch in 
dem Gebäude beſchäftigt; ober wegen 
des Samſtao gha bfeiertages waren viele 
weg. Nach Schätzung der Polizei aber 
befanden ſich immerhin etwa 300 in 
dem Gebäude, als das Feuer ausbrad. 

Eine grauhaarige Mutter, unter 
ſtützt von zwei Poliziſten, wurde im 
Abendzwielicht in die Leichenhalle ge 
führt und identifizirte den Leiche eines 
Mädchens, welches beim Abſpringen 
den Tod gefunden, als die ihrer Toch 
ter Bertha Roßman, 19 Jahre alt, 
wohnheft Nr. 276 N. 6. Stra Be. Die | reanen. 
alte Frau brac zu ammen und mußte (Der 
zur Behandlung ing Hofpital gebrasıt | pi 


phezeit:) 
werden. Klar am Sonntag; am Montag 
Das 


Eee teilweife trübe; ohne bedeutende Ver 
funfte, änderung der Luftwärme. Sanfte bis 
mäßige Winde, die veränderlich wer— 
den 

Störungen von beträchtlicher Ener— 
gie entwickeln ſich in der weſtlichen 
Hochebeneregion und verurſachen 
Regenfälle in Gegenden ſüdlich davon. 
Sonſt iſt im Lande das Wetter on— 
haltend ſchön geblieben. 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
amtes von geſtern Sachmittag 3 Uhr an: 


5 Uber Radın..... „57 8 Ubr Abend3.. 
4 Ubr Rachm 7 9 Ubr Abends... 4 


mwoblbehalten den Mutmaßliches Wetter. 
Ter November bis jetst ziemlich liebens- 


500 würdig. 


son 
Lil 


an 


Wafhinaton, D. E., 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Wet 
ter für den Staat Jllinois am Sonn 
tag und Montag in Ausficht: 

Schön am Sonntag. 

Um Montag wahrfceinlich wolkig; 
feine aroße Veränderung in der Tem 
peratur. 

Im 


6. Nov. Das 


Weſentlichen dieſelbe Voraus— 
ſage gilten auch von Indianag und 
Nieder-.und Obermichigan. Doch ſoll 
es in Michigan am Montag zeitweilig 


Ehicagoer Wetteronfel pro 


heutige euer var Das 
welches in diefem Gebäude 
in vier Jahren ausgebrochen iſt. Es 
war fein Fahrftuhl vorhanden, 
ımit welchen die Mädchen, welche fich 
75 Fuß über der Straße befanden, ın 
Sicherheit hätten aebradt werden 
fönnen! Und e3 wor nur eine 
ı Tenrerreitumgstreppe vorhanden, ob 
|wohl unter normalen Berbältniflen 
etwa 500 Berjonen in dem Gebäude 
arbeiteten! 

(Meldungen au3 anderer Quelle 
Tprechen von 31 Umgelommenen, näm- 
lid 25 Frauen und Mädchen und 6| 
Männern, — und von 50 Bis 75 5b Aaamatihl 33 1iE Binamadl, 
Schiwerverlekten!) 7 Ube 





Feste Gelegenheit firdiegeierfage x 


Kaffee 


Eollen fih Eure Angebört 
zend der kommenden Feiertage verſagen? 


Solltet Ihr Eu entfliehen, Kaffee 


Narı 
zu 


im alten Vaterlande it unerreihber hod 
und nur in Heinen Qnantitäten Füntlid. 


tigen und Freunde der Genub einer guten Tafie Haifce wäh: 


rum? 


Euren Lichen zu fenden, fo fendet menia- 


ftens -guien Kaffee von ancrlannt eristlaiiiger Dxaiität, garantirt von eiuer zuverjäfligen 
Ghiregver Firma, die Euch gegenüber verantivortlich ift, und leine für den Export 


bejtimmte billige Muslefe. 


-Eollege Jun Kaffee ift ein wirtlich guter 
Hotel Sherman tagtänlih vollauf befriedigt. 
Wir baben Vorlehrungen getroffen, 4 Ri 


inffce, eine Dualität, welde die Gälte bed 


und bdiefer auserlefenen Qualitätsmarle, 


yortoisci. und verjihert, in Iuftdicht verjhloffenen Kaniftern, zum Rreife bon $2.00 nad 


irgend einer Adreife in Deutichland oder 
men jede Garantie für prompte Ablieferung, 
fihert nnd eingeihrieben, veriandt werden, 
deuſche Quittung, bo 
fer dor dem 20. November ceingelaufen fein, 


Hotel Sherman 


Delikatessen Shop, 
62 North Clark Strasse. 


Deiterreih-Ungarn abauliefern. 


Für 
n dem Empfänger eigenhändig unterzeichnet. 
um Deutichland 


Nir überneb- 
da Padete nur auf neutralen Tampiern, ver- 
icdes Radet erhült der Abfender eine 
Alle Beſtellungen müſ⸗ 
Weihnachten zu erreichen. 


Fort Dearborn 
Delikatessen Shop, 
117 W. Van Buren Str. 


zu 


Chicago, Ill. 


Markhbereit. 
E 


Parade der liberalen Elemente wird 
tiejigen Umfang annehmen. 


Einſchüchterungsverſuche. 


Anhänger des Mayors verſuchen, Teil 
nehmer abzuſchrecken. — Verbündete 
Geſellſchaften werden Einſchreiten des 
Stantsanwalt3 verlangen. 


die Rieſen 
Elemente der 


Alle Vorbereitungen für 
fundgebung der fiber [en 
Stadt gegen Sonnt: * uß, gegen 

„blaue“ Gelege in: Allgemeinen und 
für örtliche Eelbite — für Chi— 
cago ſind getroffen. Alles deutet da— 
rauſ hin, daß die Proteſtkundgebunge 
einen rieſigen Umfang annehmen wird, 
und dab. fih außer den eigentlichen 
Zeiinehmern an der Parade Hundert: 
taufende nah dem Gejchätispiertel 
drängen werden, un Zeuge des Schau= 
fpielö zu fein, das aller Borauzficht | 
nad) jogar Die berüh Gutgeld— 
Parade während der Präſidentſchafts— 
kampagne im J Ihre 1896 in den 
Schatten zu ftel priht,. Die 
Schätzungen ü porausjichtliche 
Teilnahme naturgemäß: aus⸗ 
einander. ſchwanken zwiſchen 
50,000 und 100,000 Teilnehmern. 
Leiter der Veranſtaltung und unpar— 
teiiiche Zuichauer erklärten, fie würden; 
nit überraicht fein, wenn die Teil=! 
nehmerzahl die leßtaenannte Ziffer er: 
reihen und die Barade, die 11% Uhr 
heute Nachmittag ihren Anfang 
nimmt, bis in den Ubend Hinein 
dauern würde. Dazu fommen viele 
Zaujende von Kraftwagen, die den 
weiblichen Teilnehmern zur Verfügung 
geitellt werden, und Hunderte von 
Schauwagen. 

Marſchroute wird geändert. 

Die Anmeldungen liefern geſtern ſo 
zahlreich ein, daß die urıprünalich feit- 
gejehte Marjchroute im lebten Augen: 
blid umgeändert werden mußte. Die) \ 
Marſchirend werden zwölf Mann 
hoch marſchiren, die Kraftwagen drei 
Wagen tief fahren. Aus dieſem 
Grunde erſchien es rätlich, das Um— 
biegen um Ecken ſo viel als möglich zu 
vermeiden, um Stauungen und Stö— 
tungen vorzubeugen und eine möglichit € 
gerade Bahn zu wählen. Nnfolge dei: 
fen wird die Kraftwagenparade ji 
vom Ausgangspuntt an Walhington 
Boulevard und Green an eni= 
lana dem Wajhington Boulevard in 
öftliher Richtung dem Michigan 
Boulevard beivegen, in diejen in jübd-| 
licher Richtung einbiegen und auf der 
rechten Seite der Straße bis zu Ped 
Court bewegen, two fie zu Ende gebt. 
Die Parade wird fih die Randolph 
Straße entlang nah Michigan Boul. 
und auf der linfen Seite dieler Straße 
nah Süden zu bewegen. An Ped 
Court wird fie in den Grant Park ein- 
biegen, io fie fich auflölt. 

Suchen Teiluchmer einzuihüdhtern. 

Blaffe Furht vor dem Ausbrud) 
des linmwiliens gegen die prohibitiong- 
freundliche Haltung Mayor Ihomp- 
fon3 und der Stadtverwaltung, Den 
die heutige Riefentundgebung der 
liberalen Elemente der Stadt zum 
Ausdrud bringen wird, Herrfchte ge- 
ftern in den Kreiſen der Ratgeber des 
Stadtoberhaupies. Um, wenn möglich, 
den Erfolg der Parade zu beeinträch— 
tigen, griffen die Natgeber desMayors 
zu Einſchüchterungsverſuchen. Stadt: 
anwalt Charles R. Francis gab e3 
offen zu. Augenjheinlic gedachte bie 
Stabtverival tung auf jeden Geichäfte 
mann, der ji aı der Pazabe au b 
teiligen beabfichtigt, einen Drud aus 
zuüben. Städiiihe Angeitellte werden 
an den verſch iedenen Straßenkreuzun— 
gen aufgeſtellt ſein, um genau Buch 
darüber zu führen, wer ſich an der 
Parade beteiligt. Ein beſonderer ge— 
druckter Zettel mit einer Tabelle iſt 
verteilt worden, in welche die Aufpaſ— 
ſer genau eintragen ſollen, wer ſich an 
der Parade beteiligt hat. In erſter 
Linie iſt es auf Kraftwagen und an— 
dere Fuhrwerke abgeſehen, deren Num— 
mern die Aufpaſſer ſich notiren müſ— 
ſen. Das Ergebniß muß Stadtanwalt 
Francis gemeldet werden. 
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Einteilung des Schnüffclzettels. 

Der Schnüffelzettel, den die ftädtt- 
fchen Angeitellten ausfüllen jollen, ent— 
halt folgende NRubriten: Name, | 
Schankwirte, Brauer, Brauereiagen | 
ten, Kraftivagen, Fußgänger, öffent: | 
liche Angeftellte, erwählte Beamte und! 
Großhändler in geiitigen Getränten. | 
Francis iſt Oberſchnüffler. 
Stadtanwalt Francis ließ ſich über 
den Plan, der erkennen läßt, daß der 
Stadtverwaltung angeſichts des zu er⸗ 
wartenden Ausbruchs des öffentli chen 
Unwillens nicht wohl iſt, wie folgt, 
aus: „Es iſt uns zu Ohren “| 


> 
- 


daß Stadtgerichtsſchreiber Daniſch 
und Stadtgerichtsdiener Cermack alle 


dem Stadtrat zu unterbreiten. 


kapellen in den 


Parade 


ihre Ungeitellten zwingen, fi) an der 
| Parade zu beteiligen. Diele Beamte, 
haben einen Amtseid ageleiitet, bie 
Staatögefehe zu befolgen. Wir haben! 
jeden jtädtilchen Beamten und Ange— 
ſtellten vom Oberbaukommiſſär ab— 
wärts erſucht, genau aufzupaſſen, wer 
ſich an der Parade beteiligt und damit 
das Geſetz überiritt.“ 
Der augenſcheinliche Einſchüchte-⸗ 
rungsverſuch des Anhangs Mayor 
Thompſons fand die Leiter der Pa— 
rade und die Häupter der Verbündeten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie- 
rung nicht ungerüſtet. Augenſcheinlich 
hatten ſie auf ähnliche Anſchläge von 
Seiten der Rathausfaktion gerechnet. 
Sie beſchloſſen ſofort, die Angelegen— 
heit dem Staatsanwalt zu unterbrei— 
ten und ihn zu erſuchen, wegen ver— 
ſuchter Einſchüchterung und Bedro⸗ 
hung fried licher Bürger gegen Stadt— 
anwalt Francis vorzugehen. Sie wer—⸗ 
den heute auf die Agenten der Rat- 
hausfaktion, welche ſich den geplanten 


Schnüffelverſuchen 4 ein ſchar⸗ 


ſes Auge haben und ſie, wenn möglich, 
feſtnageln, damit der Staatsanwalt 
ſich ſpäter ihrer annehmen kann. Vor— 


ſitzender A. D. Weiner vom Ausſchuß 


für politiſche Betätigung der Verbün— 
deten Gefellichaften ertlärte geſtern 
Abend, die ganze Angelegenheit werde 
ſo bald wie möglich dem Staatsanwalt 
unterbreitet werden. „ES ift die veine 
Srprefiung,“ erflärte Meiner, der bon 
Beruf Anwalt ift. „Die Herrichaften 
im Rathaus juchen friedliche Bürger 
einzujsüctern und durch verhüllte 
Drodungen davon abzuhalten, von dem 
ihnen verfaffunggmäßig zuftehendem | 
Recht, zu proteftiren, Gebrauch zu ma:=| 
hen. Wir werden darauf beftehen, | 
daß Stadtanwalt Francis wegen Miß 
brauchs ſeiner amtlichen Stellung zu 
dieſem Zweck ſtrafrechtlich verfolgt 
| 
Auberdem werden die Verbündeten 
Geſellſchaften durch einen ihrer Ver— 
treter im Stadtrat am Montag dieſer 
Korperfchaft einen Antrag unt erbrei⸗ 
‚ten, Stadianwalt Francis anzuweiſen, 
das von ihm mit Hilfe ſtädtiſcher Anz! 
geftellten gefammelte Material auf! 


mi 


Daß auch andere Einſchüchterungs— 
verſuche gegenüber Schankwirten ge— 
macht worden ſind, erklärte geſtern 
einer der Führer der Verbündeten Ge— 
ſellſchäften. Er haätte die Mitteilung 

erhalten, daß republikaniſche Bezirks 
führer angeblich Schankwirte in ihrer 
Nachbarſchaft telephoniſch aufgerufen! 
und ihnen bedeutet hätten, dah di 


| 
| 
| 
| 


‚einen bekannt: 


Des 


Teilnahme an der Parade ihnen 


den würde. Sehr anzügliche, auf Wi— 
derruf von Schanktlizenſen bez — 
Angaben waren angeblich gemacht s 
worden. 


Leiter der Parade. 
Die Leitung der Parade bez der 
Vorbereitungen für die —*8 
gebung lag in den Händen der Führer 
der Verbündeten Gefellſchaften, die ſeit 
mehreren Wochen Tag und Nacht da— 


Di 


ran gearbeitet haben, die Kundgebung 


zu einem wirklichen Erfolg zu aeital- 
ten. 3 waren dies die Herren Georae | 
Landau, Anton %. Cermaf, John X. 
Gerventa, U. D. Weiner, Peter 2. 
Ellert, Leopold Neumann und andere 
mehr. 


Außer der Zufammenf'ellung der ei- 
großen Zahl der angemeldeten Tei 
nehmer ne Riefenarbeit mar, 
Feſtſtellun, der Trefipuntte ber ber: 
Ichiedenen Teilparaden, je einer für 
jeden der fünf Siebtteit, Nord-, 
Nordweſt-, Weſt dweſt- und Süd— 
ſeite, waren noch rn er andere 
Dinge zu erledigen. Dazu gehören die 
Anordnungen für die riefige Kraft- 
magenparabde, die in den 
bejonderen Ausſch iſſes 
Vorſitz Peter J. Ellerts lagen, die 
Zufammenſiellung der Schauwagen, 
beſonders der beiden künſtleriſch aus— 
geführten Wagen der Verbündeten 
Geſellſchaften, die Herſtellung von 
Transparenten mit paſſenden In 
ſchriften, Verteilung von Bannern für 
die Kraftwagen und von Fähnchen für 
die Teilnehmer und nicht zum Schluß 
die Einreihung der zahlreichen Muſik 
Rieſenzug. An maleri 
ſchen Glanzpunkten doird es in 


il— 
oer 


1} 
„u“ 


unter 


zuheben find 
in den Gemwändern ibrer beimatlichen 
Pußten, die bairiſch n Schuhplattler 


ante zZ 
Vereinigte 


Händen eine? | 
dem 


der | 
nicht fehlen. Belonders hervor⸗ 
die unga iſchen Cſikos 


und die Tiroler Wiloſchüßen in der 


malerifyen _rad der Landsleute 


Andreas Hofers. 


Die Anordnungen für die einzelnen 


Teilparaden, die ſich an der 
Str. in inen einzigen Zug gliedern 
werden, und für die Kraftwagen— 
parade, die an der Green Stir. 
Waſhington Blod. ihren 
nimmt, ſind, wie folgt: 

Siraftwagenparade. 

Fahrradpolizei. 

Narſchall Peter 3. Ellert. 

Hilfsmarſchälle. 

Nordſeite Turnhalle — Gus. Berles, 


Mandolph 


und 
Ausgang 
i 


29 
ı Yeagı 
Je 


gentlihen Marfchordnung, die bei der | 


Sonntagpof, Ehtcage, Honntag, den 7. Aoventber 1915. 


ar Glembow, John Kölling und Wm. 
her. 

Wider Park Halle — John Hoff, U. 9. 
Rofenitiel und Ernit QYuehler. 

39. Str. und Union Ave. — Dr. X. 
Kerder, Baul Mordan und Eugene Rent. 

Bag Boulevard und SHalited | 
Etr ſ. Bolek. Chas. Hedl, Kohn | 
—— vn Jandus, Mr. Dvorat, 
Karl klingen ol. Stajtny und Wm. ! 
C. Wulff. 

Marſchordnung für die Parade. 


Die Marſchordnung für die Parade 
det Marſchirenden iſt, wie folgt: 


Berittene Polizei. 
Flagge der Vereinigten Staaten und 
United Societies Banner. 
Großmarſchall George Landau und 
Hilfsmarſchälle Anton Cermak 
und Leopold Neumann. 
Beamte der United Societies. 
Ale Mitglieder des Vollziehungs— 
ausſchuſſes und Gäſte. 

Kapelle des Muſikerverbandes, 
Mann. 
Nordſeite 

La Salle und 

Mufikt apelle 
Divifions smarjcheil au fred Mid. 
Fahnen der QTurnvereine. 

Alle Keiner. 
Yuremburager Bereine. 
Schivabenverein. 
Saronia-Berein. 
Deiterreich-Ilngariiche 
Deutihe Wacht. 
Deuticher Gegenfeitiger 
ungsverein. 

Deuticher Unterſtützung 
Rhei Verein. 
Vere 


— 
od 


60 


D 


Diviſion. 
Illinois Str. 


Vereine. 
Unterſt 
sbund, 
iniſcher 
inigte Schweizer 
Militärbereine. 
Deutſcher Krie gerberein 
22. Ward Freihei zliga 
heitsliga der Be ichäfts leute, 
Rumäniſche Vereine. rreibeitsliaa 
der 24, Rard. Andere Bereine, 
rdweitieite Dipvifion. 
tiltvanfee Mve. und Desplaines 
Diviſionsmarſchall, Auguſt 
Ballmanns Kapelle, 40 Dann 
Ule Fahnen der ben Gelang 
bereine. 
Deutiche Gelangvereine. 
Orden der Harugari. 
Daniiche Vereine. 
Douglas Gegenjeitiger 
ungsverein. 
Arbeiter-Kranlenunterſtützungsver 
eine, 19 Swen R 
Polniſcher Marſe 
Alle poniſchen n 
weſtſeite. 
Plattdeutſche Gilden, 
ind viele andere Geſellſch 
üdſeite iviſion. 
Canal und Harriſf 
Diviſionsmarſchall, 
Broenimanns 
Deutſche 
Verein e 
Gı 


O 


Vereine. 


* 


este 


und 


4 


zit. 


Yuders, 


deutĩ 


Unterſtütz⸗ 


ball, 
Bere in 


Sgzebed. 
Nord 


J 
S 


i 


er 

28 Vereine 

r ıften. 

* 

S D 

Str 
tr 


G. 


—* 
Kapelle 
Vereine der Südſeite. 
von South Chicago, Grand | 
ling, Wett Fullman und Gano. | 
cite rreich⸗Ungariſche Verein der | 
Südſeite. 
Freiheitsligen 


Richter. 


a 
L 


und andere Bereine. 


Weſtſeite iſion. 
h und splaines Str. 

Divilionsmarjdall, Fred G. Hopp. | 

Muſikkapelle 

Trades Inio N Perjonal, Liberth 

— des Staaies Illin 

Diviſionsmarſchall, Berna r 

raſa. 

Italieniſche 


L 


r 
—2 


Randolp 


—is 


3 B. Ba— 


Vereine und viele 
Vereine. 

dweſtſeite 
Harriſon Str. 


an: 


Divifion. 
und Blue Nsland Ave, 
Divifions marſchälle, Felix Janovsky 
und James Bowler. 
Muſikkapelle. 
Turnvereine, 12. 
Katholiſche Vereine, 35. 
Böhmiſche Vereine, 40 Logen. | 
Steuerzahlerverbände, Freiheits 
ligen, Arbeiter-Organiſationen. 
Verſchiedene Klubs 
Mebrere Schauiv: agen und biele an 
Dere Vereine. 
Die — 
Organiſator Leopold 
von den — 
machte die fo 


für die 


Neumann | 
Gejellichaften | 
[genden Aufitellunagorte 
genannten Gruppen bon Ber 


⸗ F 


Nordſeite Divifion. 


Die Nordfeite-Div’jion unier Leitung 
Bezirfs-Turnivarts Alfred Mild bat 
folgende Aufitellung: 

Ya ESalle Ave, und 

Die deutichen Turno 

La Salle Ave. und Gira 
Yuremburger Vereine. 

Ya Ealle Nvenue und Ch 
Schwaben-Verein. 

La Salle Ave. Ontario 
Oeſterreichiſch-Un 
eine und Bayriſch-Amerikan 
von Cook Kounty, Nordieite 

Ya Salle und Grie 
Gegenſeitiger Unierſtützungst 
Sektionen. 

La Salle Abenn ie und 
Vereinigte Zchiveizer reine. 

Ca Salle Ave. und Superior ir, 
| Zentralverband deutjcher Milttärvereine. 
La Salle Ave. und Weit Chicago 

Denticher Striegerberein. 
Ya y und Locuſt 


—* 


Illinois Sir. 


— Di 


de. Ic 


io Straße — 
und 
garif 
iſcher 
Sektion. 
Straße 


dere, 


s 
Abe. 


2r 
mil, 


Huron 


De 


na 
sivc, 


Salle Abenue Sir. - 
Rumänijcher Verein, 
La Salle N 
Ward 


24. 


be. und Che 
Buſineß 


Ward Buſineſ 


var 
For ichritt 
Luxemburger B 


Conco 


Augenglüſer für 
Ihren Komfort 


Haben ſchon daran 
gedacht, daß Ihre Sehkraft 
verbeſſert werden kann? 

Wir haben einen kom-— 
petenten Optiker. Laſſen Si 
jich von uns raten, 


Sie 


\ 


arr 


EDWARD ÄLBERTI| 


1246 Milwaukee Ave. | 
CHICAGO 


Numelier 


OLD STYLE 


Optifer 


| Douglas 
taſſe, 


Polniſche Verei 


d 


IV 


ul 
| 


| Die 
ein 


| erreicht, 


einſchwenkt. 


Milwaukee 
Siraße, 

Richtung ein und bewegt ſich bis zur 
Rando lph 


Harriſon 


die letztere Straße in nördlicher 
tung ein und marſchirt bis zur 


— 


ereine. | 


Plattdeutſche 


Gegenſei 


St. 


Nordweitfeite - Dipifion. 

(Unter Leitung von August Lüders. ) 

Milwaulte Avenue und Desplaines 
Sir. Die deutichen Sänger. 

Miltvaufee Ave. 
Orden der Harugari. 

Milmwaulee Ave. und Grand Ave; 
Dänijche Vereine. 

Milmauter Ave. und Chio Strafe, — 
Deuticher Unterftüßungsbund. 

Milwaukee Ave. und Chicago pe. 
Genenjeitiger — — 
Arbeiter-Kranken- und 
ug er 
und Ncble 


Verein, Ster 
19 
Milmaufee Ave 

ine, 


Str. 


Divifion Sir. 


| Blattdeutiche Gilden. 


Di 


Südj 
(linter 
Gar .l 


eite viſion. 
Leitung von E. G. Richter.) 
und Harriſon Str. — Südſeite— 


Logen. 


Deutſch 
Vs 


Vereine 


— 
ir, 


und Ungariſche 


Canal und Polk 
Oeſterreichiſche 
r Südſeite. 
Canal und 
„il. J. 

Canal und Forquer Sir. 
erſonal Liberty League 

Canal und Taylor Str. 
Grand Grofiing, 
und Süd-Chicago 

Canal und De Koven Str. — 5. 


e 


Ewing Stir. 
— 1. Ward 
— Vereine von 
Kenſington, 


Perſonal Liberty League. 


Canal und 14. Sitr.—Deuiſche Wiris— 


vereine. 
| 


RN ⸗ iviji 


G. 


eſtſeite 
(Unter Leitung von Fred 
‚Rand olph 

rades 


Eis 


on, 

Hopp.) 
lited Etr. 
Uni on Perſonal Liberty 
fahrerverband; Italieniſche 


F 


und Ha 


Marſchordnungen der Teilparaden. 


= 


! | dere inigte 


— Fecht-Nlub | 


und Yuftin Ave. — | 


| Verein 
und Aihland Avenue — | Prauer- 


Deutjcher Kriegerverein Chicago. 


Badiſche Sängerrunde. 


Stock im Eiſen. 
Eichenſtamm Unterſtützungsverein. 
Exzelſior Männerchor. 
Bartender Union, 
Schiwabenvereim 
pelle). 
Chicago Waiter3 Union Nr. 
Vereinigte Männerchöre. 
Pfälzer Verein. 
Scubplattlerverein , 
(mit eigener 


(mit eigener Mufiffas | 


ar 
OU), 


D' Wildſchütz'n“ 
Muſikkavpelle). 
Oeſterreichiſche und Bayriſche 
(mit eigener Muſikkapelle). 

8 Böhmerwald“. 


und Mälzer 


Vereine 


verein Nr. 18. 


| Bierbottlerö Union. 
| Heifenverein von Chicago. 


| 
\; 


| 
| 


| German 
Bullman | 
| Ungarländifcher 
Ward | 


| ex 


An 


Schuhplattlerverein 
Verein afried“ 
„euticher Unterjtüßungsperein mit 
Seltionen 
jegenleitiger 
Data. 
Harmonia Loge, 
Schleswig-Holſteiner 
( "hicano Bayernverein. 
Chicago Wirtsverein. 


„Edelweiß“. 
„Sie 
zehn 
(mit eigener Muſiktapelle). 

Unterſtützungsverein Va⸗ 


P 


Sängerbund. 


($ 


- 
—F 


M 


Junger Männerchor. 


American Commercial League. 
Schwäbiſcher Unterſtützungsvberein. | 
Nationalitäten = Unter: 
ftüßunasverein mit 4 Sefttionen. 
srreibeitöloge Nr. 125, DO. M. P. 

— Turnverein. 

In Turnvberein. 


I e . - 1 
Ki älger Frarenderein in eigenen Strafts | 


Alle Zeilparaden werden ji) an der 


Randolph Strage treffen und hier 
binter einan?rer in 
einfallen, der ji die Randolph Etr. 


entlang nah Michigan Boulevard be 


wegen wird. 


ie Treffpunkte der Teilparaden 
von den Leitern der Parade, wie 
‚ Teitgejeßt: Die Zeilparade der | 
dfeite bildet fih an ver La Salle 


D 
ſind 
folgt 
Nort 
nd 
> traße entlang bis zur Wells Str., 


| Hient in dieſe nach Süden zu ein und 
beweg ai ſich bis zur South Water Str., 


3e5* 
ul 


in mweltlicher Richtung in Diefe | 
und bemweat ji bis 
Straße, wo fie nah Süden zu ab: 
ſchwenkt, bis ſie die Randolph Straße 
in die pe. in öſtlicher Richtung 
Die Teilparade der Nord— 
weſtſeite, die ſich unmittelbar an die 
der Nordſeite anſchließen wird, wird 
fich an der Milwaufee Ave. und Des: 
plaines Str. bilden, marjdirt 
Ave. en 


biegt in 


zur 


dieſe in ſüdlicher 


Str 
ei ih 


her Richtung einbiegt. Die Kolonne | 
ber Weftfeite wird jih cn ber Des 
plaines Str. und Randolph Str. bil 
den und die leßtere entlang in öftlicher 
Richtung marfjchiren und in ben 
Hauptzua unmittelbar hinter der Ko= 
Ionne von der Norbiweitfeite einfallen. 
Die Teilnehmer der Südfeite bildet 
fi) an der Harrifon und Canal ©tr., 
I marfchirt die leßtere entlang in nörb- 
liher Richtung big zur Randolph Str. 
und bieat in diefe in öftlicger Richtung 
ein. Die Koloune der Südtweitfeite Bil: 
det ich an der Blue Jsland Ave. und 
Str., marſchirt die erſtere 
entlana bis zur Halited Str., biegt im! 
Rich⸗ 
Ran: 
jdolph Str., in die fie in öftlicher Ric: 
tung einbiegt, und jchließt ich an die 
Kolonne der Gübfeite an. 
Liſte der teilnehmenden Vereine. 


O 


Angaben DO Leopold 


eten Ge— 


tganifator 


Mariet | 


Lincoln 


— Ey 
SDeuncher 


den allgemeinen Zug 


Illinois Straße, marſchirt Iegtere 


| 


| 
| 


| 


| 


£ 


tlang bis zur Canal | 


Großvark 


die | Oeiterreic 


abe, in die | fie in öftlie | 


ı Bis geitern Abend hatten Tic nad) | 
‚den 
Neumanns von den VBerbünd 


tellchaften die folgenden Vereine zur) 


Zeilnahme gemeldet: 


er — che Gilde 
fapeilen) 
a — Li 


ar,Y 


+ Q 
ımmi 2 Lille 


Lied dertafe 


Nordweſt Frauenve rein. 
Hamburger 


Klub (mit eigener Muſik— 
iapelle |. 
Vereinigte Damen bon 
Pfälzer Frauenverein. 
attonal Pfälzer Frauenverein. 


Pocahontas Frauenverein. 


Chicago. 


Ic an 1 —R ar any} 

Beethoven Frauenverein. 
—Bu6 

Fidelia 


Sr wenverein. 

Fr cauenberein. 

Chicago Bahern Fraue 

Deutſche Kriegerkameradſch 
hiller-Liedertafe 

Aurora Turn verein, 

Wicker Park mr mm 

Wider Bark 2 erein 

of aild ec. 

Almira. 

Almira. 

Harugar 

Victoria Seaucuberein. 

tiger Inter) 

mit 300 

jiffapelle 

. 


4 
Kan 


Carola 
nberem 


aft 


erchor. 


Sr 
Geſc angkerein 
nn. Dan icı 
Großle 


werein 


y 
„+ 


Zeftionen 
Eigene Mu 
Teutonia 


Paul 


nerchor. 
Loge. 
* 

Deuiſch-Ameri 
rein von 
Nord Chicago 
In 


Yoi 


laniſcher 
Hindenbure 
u» er 
Mannerchı 


e %r. 10, Urde 


y 
Di 


erein. 
uenchor. 
a Loge Nr. 
ſchweſtern. 


Harmonie 
rdie 


ori 


‚ Hermannätchive 


Freundſchafts 
Hertha: Schiwe 
Humb oldt Loge N 
Damenberein linter 
Frauenverein Salle. 
Zentral Turnberein. 
Cleveland Krauenverein. 
Milliam Tell sone, Harugari. 
William Tell Loge, O. M. P. 
Badiſcher Unterſtützungsverein 
ſeite. 
Jobhanna 
ſtern. 


5 rot; 


yaril 


(Yinhen 
till 


‘ 
t, 


8 
de ii 


“ 
a 


r der Sid 


2oae Nr. 21, Hermannsichiwe 


ar! Yone N 
Frauenberein ebem Angehöriger 
Armee und Marine. 
Chicago Nordweſt Unterſtützun 
Zigarrermacher-Union 
— ——— 
Oldenburg 


der 


Isverein. 
mit eigener Mu— 


Komitat Kroatienverein. 
Vereinigte Oeſterrei ich Ungarische Deren 
(mit ziwet eiaenen Muft it, apeller 
Eiſenburger Unterſtützungs ur 
Oeſterreichiſcher Kranken-Untierſt 


verein. 
Arion Männerchor, 4 Sektionen 
Harlem 


tüßungs⸗ 


mit eis 
gener ımd Der 

Hei ne Männerchor. 

International Union 
nieure, Nr. 3899. 


| Ganymed Kellnerverein. 
Bayriſch⸗Amerikaniſcher Verein von Cool Badiſcher Unterſtützungsverein der 


Counti mit 10 Sektionen. 
Gambrinus Unterſtützungsberein. 
Germania Loge Nr. 2. 


| Vereiniat 


(Her 
Bü— 
(9 
(4 


ı Nord 


| Curemburner Bruderbi md bon Y 


| Nordiweit- Pfälzer 
| Wildfchueben-Perein Gano. | 
Mufitfavelle). 


Stationarh Ange: | 


* * 
| Deuticher Fechktklub Nr. 


enen Mu- Robert Blum Loge 


wagen. 
vwäbiſcher Frauenberein. 
väbiicher Nationalverein. 
äbiſch-Badif Frauenvbverein. 
Sermanıız zſchwe ſtern Nr. 16 und 6. 
Krinz eifin Heinrich Verein. 
Vergißmeinnicht Loge Nr. 18. 
Treue Sch veſtern Loge Nr. 79. 
Zchwãbiſch Badiſcher Frauenverein Nr. 
Goethe, Mari Waſhington, Louiſe, 
Nord pu Heinrich, und! 
Frau envereine. 
Fidelia Geſangverein. 
Loge Nr. 
mannsſchweſtern. 
Damenverein 
Bir gerfrauenverei n. 
Heſſen Frauen, Unterſtützungst 
Thürinzer Damenverein. 
Schweizer Frauenverein. 
Großvbark Damenverein. 
Herta Loge. 
Wilhelm Tell Loge 147, O 
— rder Mutual Protection. 
D amenve ein ehemaliger deutſcher 
daten * Armee und Marine. 
Concordia Unterſtützungsverein. 
Frauenberein. 
u Vereinigte Arauenverein. 
Lelling Frauen Unterſtübungsverein. 
22, Orden der Her— 


— 


al 
m ter 


4 
[x > 
1 


ca, 113 


9, Orden der Her 


Lyra. 


verein. 


Zn 
zo 


| 
| 
| Concordia X Loge N 
mannsſchweſtern. | 
Hohen;ollernloge Nr. 7, ©. R. of Kosmos | 
Deutfe h⸗O eiterreichiicher Frauenverein. 
Kaiſer Friedrich Gegenſeitiger Frauen— | 
Unterftüßungsverein. 
hiſch-Bayriſcher 
ken- und Unterſtützun 
Humboldt-Loge Nr. 2,0 
Columbia 


2. 


* 


Frauen— Strans | 
gsverein. 
E23 
Damenverein. 

Trades Union Liberty League (mit vier 
eigenen Muſikkapellen). 

Böhmiſche, polniſche und italieniſche Ver-⸗ 
eine. 

Ice Men's 
lapelle). 

Douglas 
verein. 

Gegenſeitiger Unterſtützungsverein „Tue 
Recht und ſcheue Niemand“. 

Badiſcher Unterſtützungsverein. 

Gottfried Unterſt ützungsberein. 

National Aſſoc. of Engineers 38. 

Erſter Eiſenburger Kranken-Unterſtütz— 
ungsberein (mit eigener Muſikkapelle). 

Deutſcher Kranken-Unterſtützumgs zverein 


Illinodis 
Treubund Loge Nr. O. M. P. | 
Südſeite. | 


M 


Union (mit eigener 4 


Segenfeitiger Unterftüßungss 


| 


98, 
Arion Männerchor der 
Gejangverein Frohſinn der Südſeite. 
Deutſcher Arbeiter-Unterſt.-Verein. 
Sch önbofen Kranken-Unterſt.-Verein. 
Deutſch-Amerikaniſcher Bürgerverein. 
Sermannsjöhne, ne 14: 
Vorwärts-Unterſtützungsverein v. 
wood. 
Deutſcher Kriegerver 
cago. 
Gemiſchter Chor Grand Croſſing. 
Turnverein Grand Croſſing. 
eutſcher Wirtsverein Town of Lake (mii 
eigener Wufitfapelle). 
sart Männerchor 1990. 
Grand RG Kranken-Unterſtützungs— 
verein 


GEnales | 


ein von Sox:th Chi: | 


Im DO 


2. 


- on 
07,2 
’ 


“ti. 0 B 


—* 


ve. Je. 


| Schiffer Männerchor. 


Verein deuticher Waffengenofien. 

Luremburger Andependent Club von Chi: 
cago. 

Englewood Turnberein. 

Bayriſh-Amerikaniſcher 
Südſeite. 


Frauenverein der 


Bahnriſcher Frauenverein Town of Lake. 


Goffnungloge 


Heſſen 


Auguſta Loge Nr. 
| Sambrinus 
| Rretoria 
Ic 
Ion 


| Südfeite 


| Woodmen of the World Wr. 
| Hamilton 


Fhre. | Deuticher 


O. M. P. 

Frauen-Unierſtütz— 
Zudj jeit A 
D. 


Nr. 60, 
Schwäbiſch— Badiſche r 
ungsdbereim der 
Einirad Itloge Nr 
Darm jtädter It ıterit. 
Südfeite. 
Margarete 


I. VO. 
— 
Verein 


‘ 


der 


Frauenvberein. 
ol), 
Frar envere em 
— zungs verein, 
delwein Gelangpe 
rnejitne De utſcher 
ungsberei. 

City Damendor. 

Schwäbiſcher 

Verein Nr. 1. 

nburger Kranken 


J. 


—F 


en „ 
y 3 
Le Ar 


rein der Südſeite. 


uen : ⸗AUnterſtütz⸗ 


($ 
* 
Nr 7 


tal 


‘ 


cv 
Stranfen-MUntertt.: 
Unterſtützungs-Ver 
298 
Park Damenchor. 
Vereinigte Hertha Schweſtern 
nois. 
Forenigen Walhalla. 
Landwehrverein. 
Oeſt.Ung. Vereine von 
2eigenen Muſikkapellen). 


von 


e 
mit 
Frauenverein. 
Chicago Turngemeinde, 
orwärts Turnverein. 
vie tiger Unterit. 
Ener Frar tenverein. 
oethe Frauenverein. 
ncoln Yoge Nr. 10. 
Schweizervereine don 
ner Mufiffapelle). 
Trades Inion Perſonal 
j. Unterit. 
Verein. 
J J— Frauenberein. 
Excelſior Damen Club. 
Rheiniſcher Verein. 
Freundſchafts-Stamm Nr. 2 
M. Töchter. 
Chicago Boxmakers Nr. 
La Salle Loge. 
Koerner Club. 
Verein der Brandenburger 
Gemiſchter Chor 
Auguſta Loge Nr. 
Chicago Deutſcher 
Unierſtützungsverein. 
Eiſenburger Männerchor. 
Luxemburger Independent Club. 


cago | 
Nordica 


Verein 


2 ”+ 
Babaria. 


Chicago (mit eige 


riy League. 


. 


6e 
we 


Sen en Merein Nr. 


9 


„ Fidelia“. 
56. 
Gegenſeitiger 


Amerika Pr 
8, 4, 5, 8, 9,10 u. 17. 
nn 
„SKulilfapellen, 
Damenverein. 


Sceltionen 1, 
Curemburger | 
Zwei Luxemburger 


| 


Turnverein Eiche (mit eigener Muſik— 
fapelle). 
17. Rard 


eigener 


Rerjonal Liberiy League (mit | 
Mutiffapelle). 


| Chicago Scirüßen-Berein. | 


Rords | 


feite. 
Nordiveit Liederfranz. 
Demofratiiber Klub der 22. War>- 


— 


belle: 


Snalern ... 


1841 Winälee Straße, 


| bon 


| Art Laurel Combination Kochöfen 


x 


ieſe 


Kochöfen ſind ſo eingerichtet, daß Sie 


irgend 


zu 


einer Zeit mit Gas oder Kohlen kochen, backen oder 


braten können; 
einander verbunden 
einem O 


— 


in Wirklichkeit ſind es 2O 
für den Preis von 
fen. Vollſtändig garantirt für den 
ſpeziell niedrigen Preis von.............. 


Oefen mit 


3.00 


Verkauft in unjeren beiden Gejhäiten für Baar oder 


leichte Abzahlungen zu den Fiberaliten 


Bedingungen. 


Nerth Ave. Furniture Go. 


125-727 Korth Ave, 


unbe Halſted Straße 


m. vr 


Bericht des Geſundheitsamtes. 


Zahl der Todesfälle ſteigt gegenüber der 
Vorwoche. 

Der Berich 
heitsamts für die Samſtag abgelaufene 
Woche weiſt gegenüber dem der Vor— 
—— ziemliche Schwankungen auf. 

Die Zahl der dem Geſundheitsamt ge— 
meldeten Fälle von anſteckenden 
Krankheiten iſt von 940 in der Vor— 
woche auf 852 in der 
fenen Woche geſunken. Darunter be— 
„fanden ſich 247 Fäle von Lungen- 
ſchwindſucht und 82 Fälle von Lun- 
genentzündung. Die Zahl der 
— iſt von 581 in der Vorwoche a 
Eine Ueberſicht über 
Todesfälle 


en. 


ı Gel ja ımtzabl ver 
Jährliche Sterblicht 
ie 1000 der 
Todesurlache 
Thphus 


Todesfülle. .505 
eitstate auf 
BE En T 


ee und Eingew 
ei stin idern unt 


Nae 9 dem 


I v1 


20 bis St 
30 bis 4 
40 bis 5 


Die | 
gibt die vergleichende Ta⸗ 


? 


—————3bôEbGècæ 


t 
! 


I 


t des ſtädtiſchen Geſund⸗ 


geſtern abgelau⸗ 


Sterbe— J 
uf | 
595 in der geitern abgelaufenen Woche | 
ı geltiegen. 


tod. | Bezirksiwache an Fee Straße mel- 


2 | geblich 


DR RR ET) 
| — 


346-2352 W, North Ave, 
Ecke Weſtern Avenue. 


— VER TAETN Z FE e" 


—X * 


oc 


* 
* 
* 


* 
—4 


* 


— 
* 
DA 


m Sreitag Batten 
fie) im Haufe von ‚rau Hermaniı Meis 
nersman, 3765 Ward Straße, zahlreiche 

Danıen eingefundeı N, um ibrer hugendlt- 
cben FFreumdin Die ber zlichſten Glückwün 

ſche Wiederkehr e3 Wiegenfeſtes 

zu überbringen. unterhie er 
ſich vortrejflich, Spiele um Pr 
heite äg Allem eine aus— 
Unter den m 

sich die Damen €. 

Kellermann, Meyer, 
H. Boxelkamp, 


Diekens, 
Eberhardt, Heckl, Gersdorf 


vergangenene 


zur 
» (rb 


sichnete civil 
* n befande N 
Schneider, C. 
M. Ballmann, 
Nitzke, Wahl, 
und Hochegger 
— — 


Gute Freunde. 


(9, 


Stanley Weas behauptet, daß fie ihn um 
525 beraubten. 

Wie er exit geitern Abend in der 
dete, wurde Stanley Weas, Nr. 1616 
en 18. Place, am Freitag Abend in 

r Nähe ver 18. Straße an PBaulina 

bon Drei jungen Leuten, ans 

alten auten Beiannten, um 
jeine aus $25 bejtehende Baarjchaft 
beraubt. Er gibt an, daß er falt den 
ganzen Abend nit den drei Jogenann= 
ten Freunden zechte. Nachdem fie an 
der erwähnten Ede eine MWirtfchaft 
berlaffen hatten, follen die Kerle über 
ihn hergefallen fein und feine Tafchen 
der Wache gab 


geleert haben. 
Meas die Namen i Kumpanen ala 
31 ef 18, ©tr., 


MW. Drews, Nr. 
nd John Horatwitch 


he 
da 


She‘ c 


D 


UV 


In l 
1 jei ne 
1637 
Ino Buttwein u 
an, 


53 | — er 


| tet ver 80 Sabre 


Hatten c8 eilig. 


Hugo Kiel von Kiraftwagenmardern über 
ven Saufen gefahren. 

Bon drei Spitbuben, die eben einen 

Kraftwagen, der unbewacdht vor dem 

Haufe Nr. 2418 Greenpierw Ave. jtand, 


geitohlen Hatten, wurde geitern Abend | 
an Greenview 


Ave. und School 
Hugo Kofel, Nr, 341‘ 
Unve., über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, der Schädelwunden und 
Quetſchungen erlitt, fand Aufnahme 
im Alexianerhoſpital. Den geſtohlenen 
Kraftwagen, der Eigentum der Bar— 
rett Mfg. Co, Nr. 10 La Salle Str 
iſt, ließen die Diebe an Oakley Avenue 
und Roscoe Straße im Stich. Dort 
wurde er ſpäter gefunden und dem 


Eigentümer zugeſtellt. 
Eig zuge! 


Der Frau M. Henderſon, 

wurde 
Abend an Ainslee Straße und Sheri 
dan Road von einem Strolch die 
Handtafche, die $4.50 in Baar und 
eine Halskette im Werte von F1O ent- 
hielt, eniriffen. Der Dieb erreichte 
eine dunfle Gafje und verfjivand Dort 
ſpurlos. 

Der Schwede Nels Wagner, Nr. 
4144 Brinceton Xoe., meldete gejtern 
Abend der Wade an der Chicago Ape., 
daß er in einem Hinterzimmer ber 


WU 
—J 


A 


Wirtſchaft Nr. 848 Wells Straße von 


zwei Männern und zwei Frauenzim— 


mern, mit denen er gezecht hatte, durch 
ein O 


piat, das ihm ins Bier geſchüttet 
wurde, betäubt, dann um ſeine Baar— 


ſchaft im Betrage von $18.93 beraubt 
und auf die Straße 
ſei. 


geworfen worden 


den Beamten der Wache der Rat er— 


teilt, morgen einen Hafbeſehl gegen den 
Wirt 


zu erwirken. 


Ueberfahren. 


Vor der elterlichen Wohnung Wr. 
828 Milton Ave. wurde geitern Nad: | 
mittag die fiebenjährige Roje Bruno 
einem von Buß. Carlion, 
1819 Larrabee Straße, 
Itorchele über den Daten gefahren. | 
Die Kleine, die-mit Quetfchungen da= 
bonfam, befindet fi) in ärztlicher Be: | 
handlung. 


Lefet die „Abendpofl“ 


tr. | formt mar, 
Greenviem | 


Nr. | 
geitern 


hm murde von dem bdienjttuen= | 


Nr. | | 
bedienten Mo: | 


Schraube locker. 


Geiſteskranker 
Aufregung hervor. 

Eine aufregende Szene jpielte ſich 
'geitern Nachmittag im Stod Ercha nge 
Gebäude ab, als ein anfıheinend gei- 
‚ftesfranter Mann plößlich einen Toh 
juchtsanfall befam. Mit einem Alumi— 
niumbrieföffner, der wie ein Dolch ae- 
herumfuchtelnd, Tief er im 
10. Stodmwerf herum, und trieb 
fammtlid;e dort bedienftete Bürvange- 
jtellte davon. Mehrere Hausdetet 
tive machten dann Jagd auf den 
Tobſüchtigen und nahmen ihn ſchließ— 
lich im ſiebten Stockwerk feſt. In 
der Wache erklärte der anſcheinend 
Kranke, daß er von Gott geſandt ſei, 
um den ſerbiſchen Konſul zu beſuchen 
und ihn des Krieges wegen zur Rechen— 
ſchaft zu ziehen. Er wird auf ſeinen 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 
a 


Hohe Dofiorenrehnung, 


— 


Anſcheinend ruft große 


22832 
525 


Behandlung gegen ein Naſenbluten koſtet 
8600, 

Geſchworene in Richter Coofes Ab 
tetiung des Countygerichts ſprachen 
Dr. Rigard %. Tirnen, 104 ©. Wü 
higan Ape., $600 zu von Bernard 
Mahon, einem im Ruhe eitand lebenden 
Bauunternehmer, 21 Indiana Ave., 
welcher ſich von Arzt ein Naſen— 
bluten hatte heilen laſſen. Dr. Tir— 
nens Rechnung betrug urſprünglich 
:$1255 für die Behandlung von Ma 
'bhons Nafe. Mahon wollte nicht zah 
len, — der Arzt auf $1000 für 
feine am 7. April 1914 von 12 Uhr 
M 'itternacht bis 2 Uhr Morgens 
leiſteten Dienſte klagte. 

ee 


Häftling entwiſcht. 


452 
er 


dem 


> 


ge 
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daß die bulgariſchen Staalsmänner 
wohl nicht mehr im Zweifel darüber 
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Ale Roaaren in einfaden Ziffern marlirt, 


dläſſidgte 


voll 


ad ihretwegen 
ſo litändig 
aufgeb en 
ſich jetzt, 
nach 


Der 


ſein Geſchäſt H Nr, 1354 
er es Soliehlüh wohnte, gezwungen, bei einen 
tupte. Die Klägerin darf in ber ausgebrochenen 
zt, falls ſie noch Luſt zum Fenſler hinauszuſpringen, 
einem treueren * mne umſehen. wobei fie ſchwere Verletzungen erütt. 
lintreue bezichtigie vor dem; Da die ſtädtiſche Ordinanz vorſchreibt, 
MeKinley aus) Frau Clara ‘Harz Mietötafernen mindeitens zwei 
ihren Gatten HenrY | Treppenhäufer und zwei Ausgänge ha 

ven fie 1908 in Crown Point, Snd., hen müffen, das Gebäude an der New: 
angetraut wurde, und der fie vor etwa berry Ave. aber nıtr einen davon hat, 
bier Wochen auf Nimmerwiederſehen verſuchte ſie die Hausbeſitßerin, Fannie 
verließ. Auch ihr wurde die Scheidung Fraͤnt, für den Schaden, den fie erlitt, 
illigt — haftbar zu machen, haite aber, wie der 
Auf Grund böswilligen Berlafjens | gapripruch yeigt, nur wenia Glüd 
damit. Der PBrozeh murde 


wurde geſt died f Grit Am H. 

—— 3 a vor dem 
BEUTE ——— Richter Rasanagh verh ndelt, 

.—- 


(livan Moon, Wim. von Delp.ie 
x idle F a \ n 
e. von nan ©. Zerritche feeigelaffen. 


und Cillie von Dätar M. An- 
‚mei vermeintliche Ranber 
dergeſchoſſen. 

Der Apothekergehilfe Alfonſo M. 
Serritella. 5323 S. Morgan Sir., der 
am frühen Morgen des 12. September 
in Morgan zwiſchen Weſt 
Van Buren und Weſt Congreß Str., 
den Poſtbeamten alter A. Ray, 955 

Weſt Congreß Str. erſchoß Frank 
Falbo, 951 Weſt Congreß Str., töt 
lich verwundete, wurde geſtern von 
Richter Rafferty freigelaſſen. Er er— 
klärte, er habe geglaubt, jene Beiden 
wollten ihn berauben. Der Richter 
und Hilfsſtautsanwalt Bater ſtimm 
ten darin überein, daß die Antlage 
auf Zotichlag gegen Serritella ich 
nicht halten lajfe. 

ee 
Ehlimm jugerichtet 


Ave 


Newberry Avenue 


deß dort 
* 3 * Y . 
mitten Nacht 
„+ > 

dazu hat. Feuer 


ler 


Nid 


E. Krueger 


hem 


von 
— 


Kaı Due Norn 


Mead 


derſon. Er hatte wie: 


— — — 


Auf friſcher Tat ertappt., 


PBoltzet hat drei Kraitwegendiche unichäad 

lich gemacht. 

der New City B 
ug es geſtern be 
nſpitzbuben, von 
er iſt, 
nach 
ere 
teitz une 
ven ©. 
Straße, 


lien, als 


S. Str., 
ezirts 
id, drei 
en einer 
if friſcher 
furzer Jagd, 
Schüſſe abge— 
hmen. Die 
F. Sterns, 
gehörigen 
er vor der 
ſtand, und 
3 Geheime 
rfswache um bie 
en und bi Diebe bemerften. 
borüberfahrendes 
ftiegen hinein 
die Werfol- 
aun fzunehmen. 
In der Straße und 
Aſhland Avbenue kamen ſie den Flücht 
lingen arg auf die Ferſen und feuerten 
Schreceſchüſſe ab, die den 
geſtohlenen Kraftwagens 
eien zum Haälten zu 
ie Diebe ergaben ſich 
Widerſtand in ihr 
Wache gaben die 
Namen als James 
6157 Racine Abenue, 
Harry Rau, 18 Jahre, 
cheſter Abe. und Mar- 
; Yabre, Nr. 4812 Elizas | 
an. Xegierer ilt ber 
Zuchthäusler betonnt. 


acte ıela x 
st Uüel 


W 


Kroftwegen 
ein alter sl 
Zat zu ertappen und 
vährend der 
zuert wurden 

Burſchen hatten 
Nr. 735 Oſt 45. 
Kraftwager zeit: 
Wohnung 
ıren fortaefa 

ern ihnten 


bo 


1 
n 


2 11 1 
und 


der 
Su ihthaus au Bi 


‚Pr 


mer 
IEl« 


\ 


l ob 
S Beſit 


In Farleys Zuckerwaarenfabrik an 
Superior und Franklin Straße gerit 
geſtern Nachmittag der 38jährige Tony 
Moffert, Nr. 718 S. Hermitage Ave., 
mit dem rechten Arm in das —— 
einer Maſchine. Im wurde der Arm 
gebrochen, außerdem hat er — ** 
gen erlitten. Die Polizei Ihafıte ihn 
ıh dem PBaffavanthofpital, 

— te. 
iel Die Treppe hinunier. 


Die KOjährige Frau Chriftine Eran— 
ton, Nr. 52 W. Erie Straße, fiel ge 
kern Nachmittag die in den Keller füh- 
‚rende Treppe hinunter, brach die rechte 
Schulter und erlıtt Verl legungen am 
Knie. Die Berunglüdte hat Aufnahme | 
im Countyhofpital gefunden. 


+» 


Aus Bereinstreifen. 


Vorabend des Dantfuqunas- 
Mittwoch, den 24, Novem.er, 
die Deutibe Drama 
Gejellihaft vom Zoimn 
of Lale in Yajwobers Halle, 52. 

und Alhland Ave, einen gemütlichen 
Abend mit Kquzert, Vorftellung und 
Tanztränzchen abhalten. Freunde ber 


Nähe 


n 
Ki 


* 
in 
Serangeiien ihre 
Me au tliff, Nr. 
2 * 


41 3 Dre 


Der 


ne j 
Wr. 691: Iime 


“25 itatt 825,000 Am 
tages, 
wird 
tie 


1} L 


Tobin ein Tarfendſtel der 
langten Zumme zugeſprochen. 


Fannie ver 


Statt der $25,000, die fie verlangt 
hatte, Find Fannie Tobin in ihrem 
Prezeß gegen Fannie Frank von den 
Geſchworenen, vor meiihen der Prozeh 
verhandelt wurde, nur $25 zugelpro= | deutichen Sadıe „Ind eingeladen. Der‘ 
hen worden. Die Klägerin jah fie) | Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 
cn 4, November 1911, als fie in dem Kaffenöffnuna 7, Anfang 8 Uhr. 


ind ſie 
mit attratti 
baum len⸗ 


Voll 


lautenden Check 


Mit 
Cotton 
Top 
Matratsc 


s Wartin Bett-Ausitattiing 


eft Borton 


fir x9,85. 


Pfoſien, eine 
eiſern Sprin Q 
E um ı irf M 
ält wie 


mit 23öl * 
atles 
zefertigt dem bepula 
Meriing. Die Breiten 
Wings Montivum gen. Matratze 
Oberfläche und mit Er 
on gewebtem Draht mi *3 85 
tändige Aus stattung zu. 2» 
1.00 den Monat 


ans 
ven Me 


———— 
——— | 


Wir fordern 
fetire 
Zinfen 
NE 
weivöhnltcher — ſtat King 
t eine echte Ko. VI — ein 
es —** Stabinet md 13 
Curer eigenen Auswahl. 
—— von ausgeſuch— 
ſchön volirt. Es 
—— xs Boll! tan 1) Aus⸗ 


{9 hpeyiel offerire 49 .00 


85. 00 den Monat. 


Yı 
ae 
sit 
onen 
Hir 
dem 


50 Banr — 


Südſeite-Läden 


1956-1908 Wanash Ave. 


Montag und Zamstag Nbende, 


Then 


1901-1911 Süd State Str. 


Then Montag md Zamösın Abends. 


822-824 West 63. Strasse 


Tiien 


Zieht nach Dem 
Zchtld Des 
großen Fiſches 


Neue 


Ablieſerung 


Ecke Green 
Dienstag, 


Straße. 
Donnerstag und Samstaa 
Abends. 
unmarlirten 


in Auto-Trud®, 


deutſche 


Kriegs-Nekords 


Kriegs-Märſche 


mil 
* 


Geſang, Militär-Stücke, 


Kirchenlieder, Qnartett und Solo⸗Lieder, 


shmeiset 
Schwäbiſche 


*4 * 2 
ebirgs-Szenen, 


Zzither 
Eine Auswahl anf 


Sprechmaſchinen 


deſterreiciſthe ¶ Bayeriſche 


Ländler und Bauernwalzer, Jodler, 


2 Br 
s.raleli Vorträge, 


Wunſch ins Haus geſandt. 


uſw. 


Pe 
110 


neueſte verbeſſerte Modelle von 
310 an, auf leichte Abzahlung. 


Deutscher Kaiser-Kalender 1916 


ſchön wund 


. 


Hall 
ſofort für 


ſehr 


Telephonirt 


‚Na idolvh 83 


en Samstag end 


oder 


vp! 
li. 


Für friides, ranacitd 


‚uberciien 


Metords 
(8 ALLEN 
(FILTEx co. 


datterienfreies, 


r2 * wasser 


ver ‘sort nach ubera 


Auswahl, — A 


) 344 N. State Sir. 


dliches Er der Brücke. 


Inntag 2 orgen. 


Pad 


kruſtallklares 


ſonſtigen Ge 


Allen Porzellan- Filter 


Suverläfiiger 
monatliche Nente, 


foche 


Abkochen od. Kauft 


ı bon ærintwapſſer. 
n 


Der feichte ai 


VA G ACIGL IL II PENIS NS NM LG LIS GE IN GE ILL PL GSNLAGLLÖGLRQB RGOÜBRREUGU UT 


ee Unterihlagung bezichtigt. 


Zeipp Breming Go. ver 
Iartei. 
Hung. von R. \. 

tetür und wchaßmetiter Der 
Conrad ipp Brewing Co., 
geſſern Abend der Buchhalter 
Nuinliven, Nr. 408 Oſt 113. 
verhaſtet und in der Zentral- 
wache ein eliefett. Er wird 
der Geſellſchaſt die Summe von 
*53100, die er von Kunden kollektirt 
hatte, unterſchlagen zu haben, und hat 
dieſes nach Angabe Polizei auch 
einig: tanden. Er hatie recht 
Lebensgemohnbeiten, und da fein Ge 
halt bier. u nicht ausreichte, verariff er 
ſich angeblich an ben ber sirma aeho 
rigen Geldern. 

DEREN 


Angeitellier der 


Huf Veranla Evbans, 
dem Sekret 

Sei wurde 
Frank 
traße, 


Polizei 


beſchul 


— 


digt, 


De“ 


Der Checkfälſchüng angeflagt. 


Sohn des Bizepräſidenten von Braſilien 
hinter Schloß und Riegel. 

In der Wache an der S. Clart Str. 
befindet ſich ein Mann in Haft, ver 
auf den Namen B. De Eleveite aebucht 
it, in Mirklichleit aber %or ge Ville 
nova heißt und der Sohn des Vizeprä— 
ſidenten von Braſilien iſt. Er wurde 
vor etwa einem Monat untier der An— 
tlage feitgensmmen, einen auf $100 
auf eine Bank in 
Irenton, N..3., gefälicht zu haben, 
und hatte fich diefethulhen aeitern vor 
dem Stadtrichter vetahtworien, 


au 


foftjpielige 3 


fafoste 


melcher ihn auf ; Betreiben des brafilia> 
nifhen Konfuls gegen Bürgichaft auf 
freien Fuß ſette. 

Er ſollte ſich ſeiner 
nicht lange erfreuen, denn 
rauf wurde er auf Be 
Mannes Namens sohn I. Orley von 
Neuem verhaftet, Die gegen ihn er- 
hobene Anklage wiederum auf 
Checkfälſchung. 


ee 
John Gerhard, Wr. 300 8 Flour⸗ 
berichtete geſtern in der Be— 
an der 13. Str., daß ihm 
& Leons Wirtiihaft, Nr, 
12. Str., die Summe bon 
5858 abhanden tam. MWie er angibt, 
hatte er $860 in der Taſche, wovon er 
ungefähr $2 für feine Zeche veraus« 
gabte. Als er nad) Haufe tam, mar 
aber das ganze Geld verfchwunden, 
Die Wirte erılären, daß fie von beffen 


Verbleib nichts wiſſen. 
— ⸗e —— 


Mexrikaniſches. 
Kafbington, D. E., 7. Nov. Man 
atbt in Meat erungstreifen offen zu, 
man aegen die Brandihägungen 
und Konfiszirungen amerikaniſchen 
Sigentums in Merito durch General 


eibeit aber 
glei da= 
treiben eines 


2 
Fr 


lautet 


noy Str. 
4 zirks 101 ich e 
Boiber 


n 
3161 W. 


ne 


Dur 


Villa nichts machen fünne, weil man 


die Carranza'ſche Regierung 


amtlich anerkannt hat und daher keine 
Verhandlungen mehr mit einer ande: 


ven Fratlion pflegen fann! 
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Das neue Wappen, 


Shübengrabens in Flandern gegen 
den Schlag, ber jebt gegen bie Felt: | 
herrfhcht Großbritanniens im Often 
porbereitet wird. Mit jedem Tage fährt! 
den berantmwortlichen und unverant- 


| berbanbes ein neuer Echred in bie! 
Glieder. Raftlos und ohne Paufe, wie 
die Truppen ber Sentralmächte e3 von 
‚Rußland ber gewöhnt find, aeht ber 
|Kanıpf im Südojten vormäriß. Schon 
iſt die Verbindung mit Bulgarien her⸗ 
geſtellt und die Kontrolle über die Han— 
dels- und Militärſtraße von Hamburg 
nach Bagdad und darüber hinaus ſo 


Sonntaavont. Chicaas, Sonntaa. den 7. Uovember 1015. 


eine Verlehung der belgiſchen Neutra⸗ 
lität zu hindern. Man gab ihr zu 
verſtehen, daß, infolge unſerer Macht⸗ 

lofigkeit, die Deuiſchen, die an der bel⸗ 
giſchen Grenze wichtige Vorkehrungen 
im Handumdrehen 


tönnten. Man erklärte ihr, daß unter 
dieſen Umſtänden und aus Furcht vor 
den Folgen einer ſolchen Beſetzung, 
andere Mächte, etwa Frankreich oder 
England, es im Kriegsfall für ange— 
zeigt halten könnten, Deutſchland zu— 
vorzukommen. Auf dieje Argumente tr 
fi ftügend, fehte eg Broqueville, troß 
der antimilitariftiichen Qendenzen der | 


find, faft jebes Haus bevöltern und |probiren. Seht, menn’s wollen die) 
die Nachrichten vom Kriegsfhauplahe Gnade hab’n, halten’s mir’ mal bie, 
\erinnern ung jeden Augenblid an ben | Semmel, vielleicht treff i a!“ Verlegen- | 
Krieg. — Uber von dem großen | heit und Unaft jpiegelten fich in aller! 
Elend, das nad) Berichten, die unfere‘ Blicke, am meiſten beſtürzt war der 
Feinde erſunden und die in die Zei⸗ Oberſt „‚elbft. 


nicht gut gefinnt it, übergsgangen | | Leben Piſtole aefcheflen?“ 
find, — ijt nichts wahr. — Auch iſt verwirrt. 
es unwahr, daß wir uns nach beim | halt mein Lebtaa noch fein Piſtol in) 
Frieden fehnen. — Im Gegenteil find | der Hand a’yabt, um fo mehr würd’ 8) 
alle Deutfchen feft entfchloffen fo= | mich freuen, wenn i halt richtig tref fen) 
lange zu fämpfen, bis mir unfere tät!“ Da half nun tein Reben, ber 
Feinde fo bejiegt haben, daf wir den | Graf war gezungen, wollte er ji) vor! 
Frieden nad unferem Willen. diktiren | dem Dffizierforps feine Blöße geben, | 


fönnen. — Und dahin wird es auch dem Anfuchen des Hauptmann nad: | 


fragte er 


der 
iſt irrig. 


J Nager bereits ein und Keueriheinuns 
| gen, 


„ber, Menſchenstind, J———— ift größer als je und es 
rungs⸗ und Redaktionstiſchen des Vier⸗ den größten Teil des Landes bejegen |tungen des Auslandes, jomweit e3 uns haben Sie denn ſchon jemals in Xhrem | ta 


teratur, 


„Rein, Herr DOberit, i hab’ | es nnd, Dice niedrigiten Preifce zu berehnen, 


s 


Zur Richtigftellung! 


Die Annahme, dab deutihe Bücher während 
Steiegsgeit nicht imvortirt werden Tönnten, 
In tauienden von Radeten traf unfer 


Henes Dentihes Theater 


Busa Temple 
Clark Str. und Chicago Avenue, 
Dem deutihen Burblilum biermit zur 

gefälligen Kenntnißnahme, dab_ infolge 
des noch micht fertiggeftellten Iheaters 
die Eröffnung no um einige Tage vers 
Ihoben werden muß. Das genaue Ta: 
tum wird Mitte diefer Woche befannt nes 
geben. Die Tireltion gibt nochmals die 
ernite Berfiherung, dab Chicago dieien 
inter ein gutes deutihes Theater haben 
wird, mit gutem Berfonal und tadelloien 
Szenerien, und die Berzögerumg dder 
Caifoneröffnung liegt nur daran, das 
verihiedene Einrihtungen auf der Bühne 
noch nicht aanz fertiggeitellt 5, Te 
Leitung des Theaters tut Alles, um dent 
. Deutichtum Chicagos ein deutiches Thea— 
ter zu erhalten und bittet in dieſem ſchwe— 
ren, harten Kampf um bie 


****** 


zeitſchriſten und Kalender erbalen 


voche. 


wir 


gibt 
Buch in der deuiſchen Li— 
das wir nicht vorrätig hätten. 
Bezüge und der niedrige Meri-N 


um ein bedeutendes 


Direfte 
5 ermöglichen 


Wir billen um Ihren hald gen Reſach. 


Kataloge ütder neue un ıd im Preife beradgeichte 
Bücher auf Wımfıh portofrei. 


A. KROCH & CO. 


Ameri!ad größte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 6i OST MONROE STR, 
(wilden Wabafd usb "Wicigan Mbe.) 


„esinsoernmenens 


er 


* 





— — 


+) 


4 
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Der Erlaß des Kaiſers Franz Jo⸗ gut wie geſichert. 


zweifellos kommen, trotz aller Siege, zukommen. Langſam zielte er — allen 
ſeph, durch den der Monarch dem Dop-⸗Als vor Kurzem Bul garien ſich auf 


Mehrheit, bei eben dieler Mehrheit 3" 2 ‚d er 
die unſere Feinde über uns errungen ſtockte der Atem, es war mäuschenſti 


aütige Sympathie des Publikums, 
durch, daß die Kriegsſtärke des Heeres 


Die Proben haben ſeit einer Woche be— 


AD 


* 


* 


— wert? 
a EN EA Rt 


—— 


pelreiche ein feiner jtaatlichen Verfaf= 
fung entjprebendes neues Wappen 
derleiht, ift im Auslande ziemlich un- 
beachtet geblieben, obwohl die Ver⸗ 
fügung für die Entwidelung der Ver— 
bältnifie in Defterreich-Ungarn über: | 


aus bezeichnend ijt, weil fie berechtigten | 


Forderungen der Ungarn iie ber 
Deflerreicher gerecht wird. Das bis- 
berige Wappen der Doppelmona 
beruhte 


reiniihes Wappen“ und reiöte alle 


Länder des Kaifertums Defterreih —| 


wozu damals auch Ungarn gerechnet 
wurde — unterfchtebalos aneinander, 
Das Haupiſchild war dreimal in die 
Zänge und ebenfo oft auer geteilt, wo— 
dur) neun Hauptfelder gebilbet mur: 
den. In den oberen Hauptfeldern 
waren rechts die Mappen Des Königs 
reis Ungarn und der damit verbun 
denen Länder, linf3 die des König 

eichs Böhmen und der diefer Krone 
einverleibten Länder anaebradt. Das 
Wappen hatte alio die ftattsrechtliche 
Smeiteilung des Reiches in zwei Staa- 
ten nicht mitgemacht. 

Für das neue gemeinfame Wap- 
pen Dagegen werben bie nebeneinander: 
geitellten, in fich völlig abaefchlojjenen 
Mappen der zur Monarchie untrenn: 
bar vereinigten Staaten Deiterreich 
und Ungarn duch das die Sihtlve 
übergreifende und von den Anfignien 
ded Ordens vom Goldenen Vlies um: 
gebene Wappen des Haufez Hunsburg |: 
und dur die der Praamatiichen 
Sanktion entnommene Deviſe: „Indi— 
viſibiliter ac Inſeparabiliter“ verbun— 
den. Die Wappen der beiden Staaten 
ſehen ſich aus denen ihrer Länder zu— 
ſammen. Ami igreih Dalmatien 
eriheint in venWappen beiderStaaten. 
Durd den failer! ich en Erlaß wird der 
Dualismus u Recht beſtehende 
—— des Neiches feierlich be 
lräftigt und gleichz por dem ‚alten 
— ein Ende gemacht, der ſich 

arüber entſponnen hatte, ob das Kai— 
crium Oeſterreich auch den ungariſch en 
fat inbegreife. Yuf Grund der 

'erlichen Verfügung fann fein Jivei- 
jei mehr obwalten, daß das „Siaifers 2 
ium Dejterreich” nur Name und Titel 
für bie im Wiener Reic;örat pertrete- 
ven Länder iit. In D 
jchreibung bes neuen % 
ausdrücklich, daß e: 
reichiſchen Kaiſerkrone 
gariſchen heiligen Krone überho 

Durch den Wanpenerlap 
Staat Defterreid ad in 
feiner Form begründei. Bisher 
war eigentlich im Gtantzrecht niraends 
von Sefterreich die Rede: einesteils 
ſchloß der Name auch Ungarn ein, an— 
dererſeits ſollte Oeſterreich fein ein- 
heitlicher Staat ſein, ſondern ſich aus 
den im Reichsrat vertretenen „stönig 
zeichen und Ländern” zujammenjegen. 
&3 lebte darin die Vorftellung . ben 
„hiſtoriſch politiſchen Individualitä— 
ten“, aus denen Deiterreich be idi 
fort. Mit dieſer Vorſtellung wird nun 
aufgeräumt. Es iſt ſicherlich kein blo— 
Ber Zufall, daß ber Ralfer in einem 
auf diefen W: appen z Bezug neh— 
menden Handſchreiben an den Grafen 
Stuergkh nur noch ſchlechtweg von 
„öfterreihiihen Ländern“  jprict. 
Defterreich wird fortan als einheitlicher 
Staat angejehen und die „Zander“ 
find aud im Staatsreckte nichts an 
deres wie Verwaltungsbezirke. 

Ein wie ſtarker, bewußter Wille ſich 
in dem Wappenerlaſſe ausſypricht, läßt 
ſich daraus erſehen, daß es bisher über— 
haupt kein Wappen für die öſterreichi 
ſche Reichshälfte gab. Man bediente 
ſich entweder des Wappens des 
lichen Hauſes oder des gemeinſamen 
Wappens der Doppelmonarchie. 
nan alſo an den Entwurf des neuen 
gemeinſamen Wappens herantreten 
lonnte, mußte man erſt ein rein öſter— 
reihifhes Wappen entwerfen. Das T 
buch jhuf man ein beraldifches Em 
blem, das die jtaatliche Einheit der 
dfierreihifchen Länder prägnant zum 
Ausdruck bringi. 

Deſterreicher wie Ungarn werden 
das neue Wappen wie auch die durch 
dieſes Symbol zum Ausdruck gebrach— 
ten been mit Freude begrüßen. Denn 
mit der Verleifung des neuen Wap- 
pen3 finden die Iatjachen politischer 
Entwidlung die berechtigten Uniprüche 
beider Reichshä ſften, Vertiefung 
des öſterreichiſchen Staatsgedankens 
und des Slaategefühl 5 der öfterreichi- 
fen Volksſtämme, ihre Intereſſenge⸗ 
meinſchaft, ihr Zuſammenhalten, ihre 
opferfreudige Hingebung an das ge— 
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> 
tant 


kaiſer 


Mohn 
Kehnr 
Bevor 


Die 


meinjame Vaterland, die im gegen=| 


wärtigen Kriege fo berheißungsvoil zu— 
tage getreten ſind un dem Kriege 
wieder neue mächtiae Impulſe empfan— 
gen haben, die feierliche Bekräftigung 
und einen würdigen finnkildlichen Aus- 
druck. 


31 
aus 


Es dammert 


Es iſt wohl nicht zuviel geſagt, 
wenn man heute behauptet, daß in dem 
europaiſchen Völkerkriege nunmehr der 
Endlampf beginnt; der Kampf, näm— 
lich, gegen den gefährlichſten und un— 
verſöhnlichſten Gegner der Zentral— 
mädhte, geaen England. Denn mas 
bebeuieten die Verientungen enalifcher 
Handelsſchiffe durch deutſche Unterſee— 


boote, wa3 die Verheerungen, bie bie 1912 legten verfchiebene Mächte der | pie Un 


Zeppeline in London anrichteten, ivası 
endlich bie Eroberung eines englifegen! 


rchie 
auf einer Verfügung vom; 
Sahre 1836, hieß „Kaiſerlich Oeſter⸗ 


E vanchetraumes von ihr 


die Seite der —— — — ih, da 
ifchrieb die Londoner „Times“, „daß 
König Ferdinand ihres Erachtens 
den Jut ereſſen ſeines Volkes zuwider⸗ 
handle“, und prägte bei der Gelegen- 
|heit das humorvolle Wort: „Die Ena=' 
länder verabfcheuen den Undanf mit! 
‚aller Beratung, deren eine edle 
Raffe fähig it“. —— eine 
„edle Raſſe“, die nur die Angſt und 
die Wut über das Fehlſchlagen ihrer 
mit ſo großem Geſchick und gewaltigen 
Intriguen in die Wege geleiteten! Welt⸗ 
——— gegen Deutſchlond, der— 
artige Phraſen prägen läßt. Es iſt der 
„edlen Nation“ gelungen, Belgien, 
„tal ien und ınehr oder weniger au 
sranfreich fi zu opfern; aber jebt, wo 
Bulgarien * erlaubt hat, zwiſchen ſei— 
nen Intereſſen und denen Englands 
einen Unterſchied zu finden, wo Grie— 
chenlard ſich bon den „Beſchützern der 
tleinen Nationen“ nicht „im Namen der 
Menſchlichkeit“ — laſſen 
will, und auch Rumänien nicht geneigt 
if Blut und Zutunft in die hoff: 
tunasloje Konkursmaſſe der engliſchen 
| Weltpol tif zu werfen, ba bereit in 
Srok 
Habpern, und man weint bittere Züb- 
ren, aemilht aus Sorge, Wut und 
„edler Verachtung“, darüber, dab es 
no jemand gibt, der nicht bereit iit, 


Aldions Meltherrichaft zu verteidigen. | 


Scrmpfen aber hilft und beilert nichts, 
aten will man fehen, und jelbit zum 
andeln ift e3 jest zu Tpät. Mit ber 
rohung der englilchen Mangtitellung 
im Orient fällt der erjte Stein aus 
dem ftolzen Bau ber ——— Melt: 
\berrichaft. Er beainnt zu manten und 
wird in furzer Zeit ganz und gar zu: 
ſammenbrechen. 

Ja, es dämmert! dämmert in dop— 
pelter Beziehung. Einmal kommt man 
langſam zu der Erkenntniß, daß die 
Idee der Einkreiſung der Zentral— 
mächte und die Zuſammenbringung 
aller übrigen Weltfaktoren unter Bri— 
tanniens einheitlichen Willen eine 
Fehlrechnung geweſen iſt, anderſeitsg 
fängt nach langer, ſchwarzer Nacht die 
Sonne des neuen Tages, der den Frie— 
den bringen joll, allmählih an, den 
eriten Strahl über den Rand des 
 Firmamenis zu werfen. 


m 
5 
Bed! 


In Rußland bereiten ſich große in—⸗ 
s nere 


Veränderungen vor, die zu einer 
Umwälzung führen müſſen; in Frank— 
reich Arzt man die Heiligen des Ne: 
en Sodeln; in 
Stalien fängt man an, die Verfucher zu 
verfluchen, Deutjchland aber Tchlägt 
ih aus aller noch beſtehender Um— 
tlammerung mit blanfer Waffe * 
Bahn zum Orient, die ihm die Freihe 
bringen, aber auch alle andern Bölie 
erlöjen wird vom engliichen Weltbann. 


— 


Englands ſchlechtes Gewiſſen. 


pr 
tel 


In einem Artikel „Ein fchlechtes 

Gewilien“, d:r au hier in den Ber 
ae n ungeteilte BeaYtung verdient 
Ichreibt die „Norddeutfche Allgemeine 
Zeitung“ 

Nah der Neichstanzlerrede 
Reihstag um 19. Auauft fühlten 
die enaliihen Staatömänner 
dem Gindprud feiner 
Ausführungen genötiat, 
Nublitum in Muzlicht au itellen, da, 
fie auf die Tarlegungen bon deuticher 
Seite bei nächiter Gelegenheit im Par- 
lament antworten würten. Di 


im 
ic) 
unter 
überzeugenden 
dem englifchen 


Dieſes 
tagt jedoch ſchon einige Wochen und 
weder Asquith noch Grey fanden ſich 
zu der in Ausſicht geſtellten Aeuße— 
rung bewogen. Dru Grund für eine 
ſolche plötzliche Zurückhaltung kann 
nicht darin liegen, daß man die Dinge 
für genügend geklärt hält, um eine 
weitere Diskuſſion als überflüſſig zu 
eracht Es iſt vielmehr die Furcht 
vor der —— At, die die enaliiche Zu=- 
—* ſtung erklärt. 

* es vielleicht die Abnei— 
gung en, für die deutjche Politik Re- 
tlame zu machen, wenn ;. 8. * nſere 
Veröffentlichungen von 28. Auguſt zur 
Erwiderung des Brieſes Greys, und 
vom 8. September üder die Verhand 
lungen vom Jahre 18012 von der eng— 
liſchen Preſſe nur ganz. unvollſtändig 
gebrach! werden? Die Reuter-Depeſche 
über die r ft-nannte Pudlitation un: 
terdrüdte, um nur einige Tleine Bei- 
Ipiele anzuführen, unsere Bemerkung 
über die Einzelausarbeitungen des 
Generals Fucarne und die Billigung 
des belgifchen Krieasplanes durch Ge- 
neral riefen. Auch unfere Ausfüh- 
tungen :ber die Haltunc „Englands 
und Belgiens in der belgifchen Neu= | 
tra (itätafı age wurden mit Gt illſchwei⸗ 
ur *— 

Wir möchten übrigens bei dieſer Ge— 
legenheit Grey auf folgendes aufmerk— 
ſam machen: In der Ausgabe der in 
München erſceinenden Wochenſchrift 
„März“ vom 10. Januar 1914 erſchien 
lein Artifel des befannten belaifshen 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Van der 
Velte über das Ihema „Belgiens 
Stellung zwiicden TFranfreih und 
Deutſchland“. In diefem Artikel fin- 
det ich bei der Beiprechung der lekten 
belgifhen Militärvorlage folgende 
— 

„Nach der Abſtimmung 
deutſche Wehrvorlage 


en, 


über bie 
bom 14. Yuni 


bel giſchen Regierung nahe, 


ſie nicht für fähig halte, 


daß man) 
im Rotfall | 


‚und 


Britannien Heulen und Zähne: 


izu dem Mittel greiien, 


etwa verdoppelt und das Heeresbudger 
um menigften? 30 Millionen jährlid | 
erhöht wurde.“ 

Dazu jhreibt das 
Fremdenblatt“ Folgendes: 

„E3 kann als ausgeichloffen gelten, 
daß ein Mann von der Stellung, die 
Dan der Velde im ‘o !jmyen eben 
) Belgien® einnahm, dies gejihrieben 
hätte, wenn Broquetille vorjtehende 
Erflärungen nicht wirtlich abgegeben | 
hätte, 

Um auf das Reutertelegramm zus | 
rückzukommen, 
Feſtſtellung, daß Cnaland 1904 be— 
züglich Egyptens über ſein ganz 
Europa feierlich gegebenes Verſprechen 
zur Tagesordnung übergegangen ſei, 
ebenjo die Befr’uldigung, daß 
England den „iaroklaniichen Vertrags 
bruch Frankreichs unterftügte. Unjere 
Veröffenilihungen vom 8. September 
wurden in der „Times“ in dem klein— 


ſten nur möglichen Druck unvollſtändig 
gebracht. 


Es wurden alle diejenigen 
Stellen unterſchlagen, die gegen die 
Veröffentlichung des agliſchen Außen— 
amtes polemiſirten. 

Edward Grey fragte im Brief, den | 
er nach der Rebe des Reichskanzlers 
an die englilche Preffe cerichtet hat, in 
elegiichem Ion, ob eine „candid joul” 
(freimütie: Seele) in Deutfchland jet, 
die nicht bedaure, daß die deuiiche Res 
giftrirung den Konferenzporichlag ab- 
gelehnt und damit den Krieg verur— 
ſachte. Grey richtete damit an das 
deutſche BRwilk eine Frag die man mit 
einer Frage an das engliſche Volk er— 
widern kann. 

Deuiſchland iſt nicht frivol in dieſen 
Rieſenkampf gezogen; man kann ſa— 
gen: ſchweren Herzens, ron Anfang an 
ſich der Sröhe des 'a.ıpfes und der 
Dpfer bewußt, xie er Loft... imerbde; 
aber einhellig überzeugt bon der Ge 
reihtigfeit feiner Sade. Von deutſcher 
Seite Görte man zu Bea’nn des Strie- 

es fein Wort eines leichtjertigen Op: 
timißmuß. Regierung wie Volt war 
es bitterer Ernſt. 

Die engliſche Regierung dagegen 
zeigte, daß die leitenden Männer in 
verhängnißvoller Verblendung das Ri— 
ſiko für England nicht allze hoch ein— 
ſchätzten. Man dente in dieſer Bezie- 
hung nur an den Aus ſpruch Grens: 
„Wir werben nur weirig mehr leiden, | 
wenn wir am friege teilneymen, al2 
wenn wir abjeit3 bleiben.“ Zu diefer 
a3pnifchen Krieasbearünbung, die fort 
leben wird in der Geihichte aller Zei: 
ten, lieferten die täglichen engli 
Iotenlifien einen traaiichen Kto 
tar. Um aber die mwünfchensiwerte 
Kriegsbegeifterung in die Maffen zu 
traaen, muhte die enalifche Stiegterung |; 
den deutjchen 
Einmarfch in Belgien ala Siriegsgrund 
zu proflamiren und ihn mit der dent- 
bar mirdelofeiten Propaganda zu po: 
pularifiren. Die enaliiche Landung 
in Griechenland errichtet Diefer verächt- 
lien Heuchelei ein unpergängliches 
Dentmal. 

Zehntaufende feiner Söhne be 
trauert heute England ald Opfer ber 
olitif der Herren Az juith, Grey und 
Genofien. Der Nimbu der Seederr- 
ichaft Englands ijt verni tet, die Le- 
aende von der Unangreifbarkeit Eng— 
lands endgiltig zerſtört und der eng 
liſche Kredit aufs ſchwerſte erſchütkert. 
Das ſind die vorläufigen Ergebniſſe 
der von der liberalen Regierung ſeit 
zehn Jahren befolgten antideutſchen 
Politit. | 

Die Frase, die wir an das englifche 
Bolt rihten, lautet: Gibt e8 heute je 
manden in England, der nit bedauert, 
die Politik feiner leitenden Män- 
ner da3 Gewicht Großbritanniens in 
das Gefährt des Ymeibundes mit jei- 
nen friegerifchen Tendenzen leale, das 
fo mit verbänanikpoll vermehrier 
MWucft und Schnelligkeit dem Abgrunde 


u 


zueilt? 


eror 


iſchen 


mmen 


— 
mir 
LU) 
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Zur deutſchen Ernährungsfrage. 


Man kann für 15 Vfennige dort aut und 
reichlich zu Mittag eſſen. 

Ein Hamburger Geſchäftsmann 
ſandte an ſeinen hier in Chicago le— 
benden Sohn einen längeren Brief, 
der über den wahren Erfolg der eng= 
liſchen Aushungerungspolitit bemer— 
kenswerte Aufſchlüſſe gibt. Wir ent— 
nehmen dem intereſſanten Schreiben 
Folgendes: 

Hamburg, den 8. Oltober 1915. 

Der Krieg hat uns eine große 
Teuerung aller Lebensmittel gebracht, 
nicht etwa, weil Mangel an ſolchen 
vorhanden wäre, ſondern weil damit 
ein ſträflicher Wucher getrieben wird. 
Jetzt wird dagegen zwar nach Kräften 
durch ſehr hohe Steuern vorgegangen, 
aber eine Beſſerung erwarte ich nicht, 
denn Merkur iſt bekanntlich der Goit 
der Kaufleute und der Sonſt 
nimmt das Leben und Treiben ſeinen 
alten Gang; die Theater ſind gefüllt d 
und die ſonſtigen Vergnügungen ſind 
nach wie vor Hauptpunkte der Ta— 
gesordnung. — Man ſollte das kaum 
glauben, aber es iſt ſo. — Der Ernſt 
ber Zeit macht ſich wirklich nicht in 
dem Maße geltend, wie man im Aus—⸗ 
lande 


„Hamburger E 


fo fehlte zorin unjere|. 


‚eine Veränderung zeigt. — Die Börfe 


'baft it und in \ 
Menaen gegeben wird, daß | Yooemser um 2 


bon nod, 2 


'feehandel und dem 


ſcheidenen Grenzen verd 


haben wollen. — 


hältniſſe jetzt ſchon ſo gewöhni, die—⸗ 


ſelben ſind uns, in | 


daß | 


fo zu jagen, 
rleifh und Blut übergegangen, 


‚eine Sehnfuht nach dem Frieden ei= | 


agentlich nirgend3 herbortritt, — Bei 
unferen großen Erfolgen und unferem | 
ftarten Willen zum Siege muß der= 
felbe ung werden, daran zweifelt fein 


\Menih und daburd erklärt fi uns| 
‚Tere faft ftoifche Gleichgiltigfeit gegen- 


über der Dauer de3 Krieges. — 

Der direlte Handel nad Ueberfee 
jteht allerdings bolltändig jtill, aber 
unfere Kaufleute haben fich jehr 
Ichnell in die veränderten Berhältniffe | 
hineingefunden und fih neue, Ges 
Ichäftögebiete erfchloffen, Todah daS | 
geichäftliche Treiben an fich hier faum 


I 


ift nad) wie vor in vollem Betrieb, 
'und daß qui verdient wird, zeigt ber 
grobe Erfolg der lebten bdeutfchen | 
Kriegsanleibe, die um fait 3 Milltar- 
den überzeichnet worden ift. — Urs 
mut gibt e3 in Hamburg 
nicht, da von allen Seiten fo viel| 
geleitet wird, vaß pie Aermſten 
der Urmen heute bejfer les=| 
ben alsin Friedens zeiten. g 
Unzählige Bolfs stüchen berpflegen bie | 
die Angehörigen der im Felde itehen- 
den Goldaten und die der Wrbeiter; | 
auch Arbeiter und andere 
dürfen daran Teil nehmen. — Für 
15 Reihspfennige wird je 
der Berfon dort ein Mit- 
tageffen verabreiät, daß 
febr ihmadhbaft und nabr=| 


fo 


biele Familien dap 
für den Abend genügend 
haben. — Mer alfo in 
über Rot klagt, der lügt! 


In 


ver⸗ 


geworden —, 
Wir haben uns an die Kriegsver- mann ab. 


Ii hab’ nit dran gedacht, 
R 


Oberſt, 
Und ruhig legte 


ſchreib dt das „Belgiicd) Dagblad”, 
einſam und verlaſſen. Mit Ausnahme | Y 


| zwi ifchen Rotterdam, 
Fifcherfahrzeuge an, Ein paar Motor=|E 

r j t 
|die großen Gitter bleiben geichlofjen, | 
inur wenige Dodarbeiter haben Zutritt, | 
'jie werben aber genau beobachtet. 


\Tondere Erlaubnis nötig. 
| Docs liegen die Schiffe beieinander, |: 


ein franzöſiſches 


Perſonen 


großen)‘ 


Hamburg | 


bäl ltnißmäßig ungünſtigerer Lage be⸗ 


findet ſich gi faufmännifche Mittel: 
fand, 2. B. die 2 
deral. Ueber⸗ 
Immobilien-Ge— 
ſchäft gelebt haben, denn auch der 
letztgenannte Geſch aftägieig hat 
greiflichermweife Durch dem Krieg ſchwer 
gelitten n, weil der Kapitalmarkt bei 
dem Antauf von Sirieatanleihe 3. 2. 
ein beilereg Gefhäft maht al3 in 
Hypotheken und Grundflüden. — 
Me diefe Leute haben Stellungen bei 
Banlen, der Boit, den Gerichten und 


Die ausfchliekfich bom 





Behörden aefunden, fodak fie ihren | 
Tebenzunterhalt, menn auch in be= 
ienen. — G3| 
wird bier alfen geholfen, denn der) 
Mohltätintertiwille der  beiikenben | 
Klaſſe iſt grenzenlos. — Unſere Hel— 
den im Felde werden mit Liebesgaben 
reicht ch verforat, 
Feindes 

ftütungen, ſowe 
werden und für 
wird ſelbſtverſtändlich in jeder Rich— 
tung geſorgt. — Täglich werden Re— 
konvaleszenten in Automobilen und 
Equivagen ſpa⸗eiren gefahren, gleich— 
biel ob e& Deutiche oder Feinde ſind, 
die verwundet in unfere 
Thaft aernten find. — Yu 
erhalten Liebesgaben, wie 
Nirarretten und deral, — Unter j‘ TE 
wird nit armndt, und ae are 
ala tanfere Striener qleit ** lt 
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ferwi! 
—J ition hierin iſt über alle | 


it ſolche 


fehtere | 


a; 


Nie Homburger 


Die Mutprobe, 

Der preußiiche Oberftleutnant Aug.) 
Kühne, der einst unter dem Pſeudonym 
Johannes bon Demwalf (1829—83) eine) 
rege Tätigkeit ala Romanſchriftſt eller 
entfaltet e, erzählt in feinen militäri— 
fihen Erinnerungen eine lehrreiche Ge- 
Ihichte aus dem Dffiziers! eben ber) 
fünfziger Jahre des vorigen Jahrbune| 
derts. * einem öſterreichiſchen Regi— 
ment war ein Hauptmann, der, 


Schücht ern⸗ 
and, ja dem viele ſogar den per— 
rachen. Der Kom— 
mandeur des Regiments, ein Oberſt 
Graf Leiningen, in der ganzen Armee 
bekannt wegen ſeiner tollen Streiche, 
beſchloß, ihn aufs Korn zu nehmen. | 
Beim gemeinſchaſtlichen Mittageſſen 
der Offiziere brachte der Graf das Ge— 
ſpräch aufs Piſtolenſchießen, in dem er 
anertannter Meiſter war, und ließ ſich 
ſeine Piſtolen holen, um nach dem 
Deſſert einige Proben ſeiner Geſchick— 
lichkeit abzulegen. Dem ſchüchternen 
Hauptmann auf die Schultern klopfend, 
ſagte er dann: ‚Wie wäre es, alter 
Freund, wenn Sie mir einmal biefe 
Kreuzerfemmel bielten; ih will fie 
Ihnen der Hand ſchießen!“ Alle 
Offiziere betrachieten geſpannt und 
nicht ohne Schadenfreude den Haupi— 
nann, ſich nicht lange ſträubte, ſon— 
dern ruhig die Semmel zwiſchen Dau— 
men und Zeigefinger nahm und ſie 
ohne Zittern hielt. Der Schuß krachte 
ie Semmel war mitten durchſchoſſen, 
und die Offiziere waren etwas bee! 
jhämt, weil fie einfaben, den Kame— 
raden zu aering beurteilt zu heben. 
Kudia, ala ob nichts voraefallen, trat! 
der Hauptmann wieder an den Tifch, 
ergriff die andere Piitole und ſagie 


2 
aus 


der 


anzunehmen fcheint. — Nur mit dem treuberziaiten Geficht von der, 
menge bon Goldaten bie, ob- | Welt: 


„Schaun’s, Herr Graf, das muß | 


mohl fait alle öffentlichen Zofale und! J halt ſagen, das haben's ſehr ſchön ge 


Anſtalten in Kaſernen umgewandelt macht — 


das möcht i halt auch emal 


die Gsfangenen in | \Cı 
lond erhalten ebenfalls Unter= | u: 
zuaelafien | Sircemw: 
unfere Vermundten | Pesencı 


Getangen- | mc 


Bir arren, fi nt — von 28 


| 
—— — 
| 


ehr | welche 
'ftil und zurüdhaltend, bei feinen Ka-| 
Imeraben in dem Rufe der 
| heit ft 
ſönlichen Mut abſp 


— —X für Jedermann. 13 


| u 


Waldheim 


‚Burg Wietropviitan-Hochbabn Jür De au erteie | 


| Anbianapolis, Ind., Zeitungen bitte au 
Moenten, Makler und | Tnapolts, Snd., Seitungen Ditte 


| .aurinp 
ı »dle Iraliricc 


be= | 


| Mail am 
| ıım 9 Ußr, 


Todedaxzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter u. Schwe— 
ſter 
VPriebs, 
langem Leiden 


da — ſeitzte der Haupt— 
„Rein,“ ſagte er harmlos J 
lächelnd, „das wird halt doch nit geh' n,| 
i könnt' ja Erueſtine Luebcke, geb. 
möglicherweiſe daneben ſchießen, da | J— em 5. Robember nad langem Leiden 
fönnt’ ja ein Malheur draus a’fchehn. | u DE Den ur 9 Dis Die 
dank Ihnen halt vielmals, Herr Deerdinur 19 findet jtatt am Montag, den 
ober i mwill’S lieber fall” n.“ 


Erdmann 
Kinder. 
Margueretia 


und 


8. November 1915, Nadm. 1 Uhr, vom 
En | 4 
er das Schießwerkzeug F 
J Ave., von da mit Kutſchen nach demRoſe— 
bill Friedhof. Die trauernden Hinter— 
Bunte Kriegsplätter aus Deutſcy⸗ — Anna, Minnie, 
land. Schwiegertöchter. 


Trauerbaufe, 1734 Diberfey Parlway, 
auf den Tiih und febhte fi ſtill an 
bliebenen: 
Henru Garlion, 
Ruhe im Aniwerpener Hafen. 


nad) der cebangeliihen Bethlehems-Kirche, 
feinen Plab. 
Otto, Reinhold, 
Schwiegerſohn. 
Friederiga —*8 
Der Hafen von Antwerpen, 


Ecke Diverſey Parlway und Magnolia 
ö— —⸗ —ñ — 
J Hedwig Luebge, 
| 
Lena Guste, 
Schweſtern 


ſo 
bleibt 


Auguſt Priebs, 
Enlellinder, 


und 5 


Bruder, 
ndten. F 


nebſt Verwa 
Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen. 
wir haben dich betrübt. 


Ruhe ſanft! 


einiger fleinerDampfer, die den Dienit | 
Antwerpen und | $ 
trifft man nur eintge | 


Men 
fafon 

Brüffel tun, 

boote kreuzen im Strom. Die Benöl: | 

ferung darf den Hafen nicht befuchen; | 


Tobesanzeige. 
Freunden und Y Velannter ı die traurige 
richt, dab unfer It Bater, Cohn, Brud 

Schwager 


Nach⸗ 


William Machaun 

im Mlter don 37 Jahren 6 Wiv maten und 16 | 
Zagen fanit entichlaien tft. Die ! Becrdigit 19 fins | 
det Statt am Montag, den 8, November 1915 
Nachm tags um 1 Ubr, vom Traucechaufe, 3440 | 
den !R. Mipland Ave., mit Kutfhen nad dem Con— 
| cordia Friedhof, Um itille Zeilnahme bitten 
die traucernden Hinterbliebenen: 

Marie Mahann, Tochter, 

Auguſt und Emilie Machanu, 

Frau Anna Rohde, Frau 


Zur 


Ueberfchreitung der Schelde ift eine be= |: 
In 


* den Hafen nicht verlaſſen können. 
s ſind vor allem deutſche Fahrzeuge, 
sn ein belgifches, zwei englifee ‚| 

und das belgiſche om Rohde, Glarcı 
Schulſchiff G taf de Smet de Nacyer.| aren Man, Mena. 8 
| falon el bit 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebler Gatte, Vater 
Großvater 


Eltern. 
Son Seh, 


hage, Geſchwiſter. 


Sohn Rohde, Clarence Heß, Walter 


Schwägerin. 
Bien, 


Todesanzeige, 
Allen Berwandten und Freunder 
Nachricht, daß unſere herzlich ge 
und Schweſter 
Noelle | Ella Clara Zimdahl 
en und 11 Monaten a | nach ſchwerem Leiden im Alter von 
Nov 1915, geitorben iit, am kobember jelia im Deren ei 
itatt am Sonntag, De Die Beerdigung findet tat an 
Ur Nadbm., von Irauert ) kam. 1 Uhr, voi in Ir 
@tr., ver utihen nad dem Mom - !ihland pe, nach der St. 
Friedhof. Un: ftilles Beileid bitten die| an 51. Str. und War bfield IM 
trauernden Hinterbliebenen: > nad) dem Koncordi ) 
Auguſte Noelte, geb. Wuckier, Gattin. . zeiinahme bitten Die 
Edward Noelte, Ama Noelle und Ma- benen; 
thilde Heller, Kinder. Hermann und Amanda Zimdahl, 
Ethel Naelle, Henry und Berenice Hel— Eimer, Edna, Edwin umd 
fer, Enleifinder. Geſchwiſter. 
Fraut Noelle, Bruder. Ruhe in Frieden! 


Nach 
und 


J. W. 
im Alter ‚be In 85 ahr 
den 5. Die aten ilt. 

ſindet 7 
» 17 


ſti tiefbet 
ı blic 

ıhl, Eltern. 
Hermanıt, 


Seien 
Hiermit fprede ih dem 
ein meinen imn iglten Danl aus für die pros er 


Au⸗ ihlung des Sterbegeldes meiner unvergeß— 
lien Gattin 


( 

| 

| 

| 

lo} iren 
tafon | 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten 
meine vielgelie 


Beethoven Frauendbe 


Allen Berwandten, 
Nachricht, daß 
Gattin und unſere liebe 
Maria Krott 
im Alter von 59 Zahren am d. November ſanft 


um Seren entfchlafen ift. Sie Beerdigung Findet | zug Gpicagss ättefied Gradfteingeihäft, E 
Montag, ven 8. Siodember, Woracns | NiHold& Go, 
rad der St *5 kirche, Bus. Ze iz | 855 Nafhingten Eir. Tel, Monroe 1110, 
“ocanıt zelebrirt wi Non da mit Stutfche it | Grabji e auf Lager, fertig zum Auffte len. 
rah dem St. Bonifazius— ergri edboſe. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauerndenSinterbliebeuen: 
Matthias Arutt, Gaite. 
Elizabeth Krett, Frau 
Frau Belle Dorn und 
Krott, Kinder. 
des Court Nr. 5, I 


Sobebansei 


Freunden und 
richt, 


Sophie Timmermann. 
Ich Tann diefen Verein einem Scden em 
Then. 


Mutter 


Zimmermann. 


w 


* 
3. 
ein 


Wm. EN 
— — 
früher an 2303 W, North Ave. iſt ve 
neo 2135 W 7 viiton ir, und ba: Di * ei 
peue, moderne Leichenklapelle eingerichtet, 
| deir „berebrien Pubhifum um Beſtatt 
84 sur Ve erfügung lehi 


Mary Soß, 
william 


2: of F. 


Mitglied 
ge 
! Belaunten die traurige Nach— 
daß unſer lieber Vater 
John Kiaert, 
Garolina 
Sjtorben ift, © 
den 


ie 
ee 
ßte Püntt— 
* = 
* ———— 1183. 
(08 | 
fine | 
1915, | 
5 1403 | © 
Mt. 
Hinter⸗ 


er be erſt ickert), am 5. 
werdigung — — 
—— = * 

Herbit⸗ 

u 


beran! italtet vom 


tomobilen 1 nach 35. 


Die tr -auernd ei 


it au 


Phillip, David, rau 
€ li izabeth Krus de, Frau 


Cilunbeih Braten, dran Si feige hu einer Süngerbund) 


un ug Fan — en 


u ohn, 
“ nn 


Unteren 
— — — — Blod. 
Todesanzeige. Am Samſtag, den 13. 
| Anfana punlt 8 Ubr. * 
2öc, an der Kaſſe 


u Lincoln 


und Cheffteld 


der Turuballe, Dit 
be. 
November 1915. 


Starten ‚Im 7 zorv erlauf 
50c die Ber fü 


iberich 


Kinder, 


ent, Tchtwerem Leiden entichlief fanft 
nit gelichte Gattin 
Shereia Schaaf, gcb. Neinharht | 
Nabren, weldhes3 allen Freunden | 3 ro 
Belannten anzeigen: 1)» 
Wiſhelm Johannes ed: af, — 
Jrich Reinhardt und Frau, Elte 
Ssshie Wialamut, Echwelter. 
Nick Reinhardt, 
Beerdigung findet an tan Nach 
7. November 1615 


5* lane 


nc inn 


_ Nob7,13 


ob 


beranitalt mn Un erftüßt 


| denſher Dd 


am 


mgsbunde 


Dankſagungstage, Tonnerstan, ben 25. 
1015, Anfang 3 Uhr Nacdım., in der 
ISnlfe der Nourdjeite I hatle, 322 
Str., zum Beſten der iterbliebene 
Krieger der dune it nd oſte 

rmeen. Fintrittsfarten sm 2 Norde 
die Perlon, an der Kaffe 5300 die Bi erſo n. 


| 
dein 


Kov, 
Groß en 


4 )_ 17h 
um 2 UDT, 


nad 


1836 Glebel 


Friedhof ſtatt 


and Ave., 


Tantfagung, 


Ifen unferen Freunden, Verwandten uyd Be 

t foredhen wir Die ermit unferen innigften 

für die lichepo Ile zeilt tabme umd Die 

hönct Ylumenfpenden b Penräbnih 
ach ten Galten, Naters, Schwiegervater 


ater 


unferes 
5 und 
Jacob Bateitber. veranstaltet dom 
nderen Herren Tal ſtor Gr 


ie anı Sarge 


"dr Sao mies San | POLYHYRNIA Damenchor 


I c ibm. 
sollt bi ben, Danf 


Dale dareier, nchit Kindern, 


Id für 


otefe 





en 
den fie ion q vielen 


in dev Sozinfen Turnhalle, 
Pelmont Ave. und Paulina 


am Samstag, den 13. 
Fintritt 


eir., 
November. 


Kaſſe 3öc 


Sur Erinnerung. 
fere unvergebliche er und Echweiter 


— 
| 25 im Borberlauf 
| 

Dartha Ensworth, | 
| 
I 


Anſang 7 Uhr 


an der 


— Adends. 


Tocht 


LIEDERTAFEL FREIHEIT | 


der Arbeiter Aranien: und Sterbeiniic. 


h vor einem Zahre, am 6. November 
1914, geſtorben iſt. 


yeudfe 


2 wat ft geliebt in tre 
et auch im Freunde 

> fhwere, hitt're Stunde 

an dich fo heiß 
oit nam jenem 

it auf Dicher och 


am . 
ſchmücken jer 


ser Liebe, 
Streis, 


— Großes 


in der 


Konzert uud Ball— 


i nesin Turpbe alfe, Diverſey Parſwah, 
Orte, le 
ı Karl — 


nen Leib 

ıbe fanit, ob 
Trauer unſer Herz erfüllt, 
t aber wird uns Gott vereinen, 
n wieder ftillt. 


wir auch we ine 
um u 50 Dame, an 
der stalie 95 ‚c bie ben on. 


— —— — zert 


unter der Direltion von = A. Bochler, 


veran Bu et „HM A RK #4 iO N 1 Be 


bon De 
— Harmonie und Liedertafel) 


Sonntag, din 7. Mon, 1915, in Heß' Halle, Ma⸗ 

fon und Tesplaines Mve., Foreit Part. 
Ai 6 Abds. Tickels 2560 im Norbert, a. 
a Nnier srojer November-Ausverlauf von | KT Gade ns —— Nah dem Kon— 


000 Buchern aus allen Wiſſenſchaften. = a 
Vücherlatalog 9 


— —⏑ 
rt alice Trane 


Eltern: 
Maria Sicvert, 
ſchwiſtern. 


Gewidmet von deinen tra 
Auguſt und 
nebit Ge 


uernden 


d. Kaff ie) 
ert Ball. 


—⸗ Agitati ea 
Gegenſeitigen Unterſtützungs⸗Vereins 
bach — 
6. Nov., Ab 38 
koel ling & Klappen ac a sinbolcn ber Dei Pete 
Thienge® gröhte m, älteite dextihe Vumhandlung | Bier und Lunch. — Perſonen, im Alter don 18 
70 Weſt Adams Str. Tel. franliin 858. bis 55 Jahren werden an diefem Abend unent 
geltlich auſgenommen. Der Verein zah it $4.00 
| Steantengeld für 6 Wochen und $100 Etcerbegeld. 


Weihnachts - 
und franlo 


Neuer 


zunſch gratis des 


Torpedo 


Das nene Hühneraugen » Heilmittel. 


Heilt pofitib harte 
| Leihdorne, barte Haut ur id 


— — 


Einet der ſhounften Friedhoſe bou CEhtecago 


chen, gleſchſalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begrähnpplave Und in dieiem ſchönen 
riedboſf auf Abfhlantzablungen au bat ben. — 
henteral Ojficed: Forefi Part, ZU. Telepgnn: 
Auftin 706; Vocal ZTelephon: Foreſt Part —F— | leiten und angenchmen Yyeife obne 

® Geitt, gräf.; Aunnfe Biail, Nizevröf Torpedo ift verſchieden von alten : 

vr Won, Setretäör und Ehbatmeilter; Yatoh | nimmt mie eiiten Augenblid, e3 anz — en. 


Eımwab, Euverintendent, | Ein Tropfen lindert infort die Schmerzen, 


5 nn u en Dies ift der fchnelliie, veinlicite, jicheriie und 


'ER al ". SCHINTZ, | ni btiate Tg. 25 Cents in Eurer Avothele. 


Wenn er es nicht vorrätig, aßt ihn „es 
’ | Deit@lien, oder wir fhiden c5 Euch, 
139 N. Elart Gr nahe Randolph 
Geld au 5 bis 6 Prozent Alnfen au 


Warz J in ‚einer 


Nehmt nichts 


anderes. 
berleiben.” Gnte erite Hybotbefen 


Torpeio Chemical Co., 
au verlaufen, Fuel. un Zenteal, > 


x 5% CHICAGO, Ill. 


nb7fondido?w 


3 ntonzert na | 


— 


|: Veutihes Thenter 


Seorge Machann, Frau Clara Frei: | 


die traurige 
liebte QTochter | 


abren | 


er Um | 
bten Hinter: | 


falon 
. | beranftaltet 


s 


piehlen. | > 


or13*k | 


sgen 


welche | 
bon | 


—R afo dilmi | 


— — — —— 


Kon: zert 


u win. He " 


ı | hrs Abds. 


Konzert nnd Ball 


os | 


Barris | 
icdets 


_n67,14 ‚billigen 


veit3 begonnen. Die Eröffnungsporitel- 
lung iit „König Teja” mit den Damen 
Kalden, Wagner, Tietgen, und ben Her: 
ren Heine, Ladivig, Dir, Sanner und 
®ir, Haupt, in deflen Händen auch gleich 
eitig die CSpielleitung lisat. Das 
Iheaterbüro ift täglich geöffnet und wer« 
den Beftellungen dafeldft verfönlich oder 
ver Telephon, Superivr 8633, emigegens 
genommen, 


Die Direktion: 


* 


* ee er 


** * 


* 


— 


ee * 


* 


Haupt-Danner. 
* ee er *** er Sejgerterke ee 


— in — 


Powers Theater 


ı Dienftag, den 9. Nodember 1915, 


4 Nachmittags 2:15 Uhr. 


Gaſtſpiel der Geſellſchaft vom Deut 
J e iſchen 
J in Eincinnati, O. ** 


J 


1 1. Borftellung im Nbonnement. 


Tireftion D. 3. Schmid, 


2uitipiel: Novität: 


2 ,‚lein Evan 


in 3 Alten von D, Dit. 


er und | Vorher: Zur Grinnerung an Fr. dv. Scil: 


ler3 Gchurtstag: 


Alt au „‚Walleniteins Tod“ 


(2. Alt.) 
| Rallenitein: Aug. Meher- Eigen, 


Preiſe: $2 00, $1. 50, 81.00, 
T3c, 50e. 


Keſervirte Sitze in den 
ling & Sllappenbagt, 
Krb & Go 596€, 


Bor⸗Office des bower⸗ 


Buchhandlungen Koel— 

170 W. Adams Sir; U. 
Monroe Etr., und an der 
' Thenter, 


Militär: und Konzert-ftapelle der Welt 


U. S. MARINE | BAND 


2 Populäre und — Konzerte 


ICOLIS SEHUM 


la: 30 Sonntag Nadrıittag — Novor 
+ 


| 8: 15 Eonntag Abend 
| Arrangirt dom der Alfociation“ bon 
Chicago, Mllgemeir er Eintritt 506, Stinder 25c, 
1000 reieroirte Cite $1.00, 
Tickets iett zum Xerfauf bei 
oyon &K Healy, Wabaſh Ave. und Adams Etr, 
Cable Piano Co., Kabafh Ave, u. Yadion Wivd, 
31 —nonTZ 


—— —7 Rost 


berounden mit Konzert, Aufführungen und Ball, 
bon ben 


Vereinigt en Schweizer-Yereinen 
| von Chicago 


janı Moniag, den 8. November 1915, 
Nordjeite Turnhalle, 820 N, Clark Strafe — 

Anfangt puntt 8 uͤht Abends. — Zidket3 Ze im 
i Vorveriauf, an der Stafle 50c. 0124,31,n07 


= Jährl. Stiftungstest 


| beranftaltet bont 


‚dentid)= Unger. Gejangs-Berein 


berdunden mit PBreistegein; 1. Preis 810, 2. 
Preis $5; Preis $3, 

an Tonnerstag, den 25. November 1915, in der 

| Fafelte Zurnhalle, 2048 Larrabe Str, Tidels 

im Sorberiauf 2öc da3 Paar, an der Kalfe 25c 

die Berion, — 3 Uhr Kadım. ol23nb24 


116, Sti jtungsfeft mit Ball 


beranitaltet bom 


Siiver Laaf Frauen-Varein 


an Samstag, den er November 1915, im Filfen 
Anditorium, 1655—1659 Blue Ssland Ade., nahe 
ei. Anfana 8 Ubr Abends — Tickets 
D0C Die RB erſon mit Garderobe. ſofr 


| Größte 


‚Advertifing 


in der 


ı 18. 


UNITED LEAGUE of AMERIKA 


N feiert am Sonntag, den 7, November, 
begintend um 5 Uhr Nachmittags, fein 
—_—— 21. Stiftungs feit 
rvebunden mit Konzert, Ball und anderen Uns 

ltunnen, in Nondoris Halle, North Ave, u. 
| ‚und ladet alle Ossuube des Ordens 
ein. Ti im Borveriauf ?5e, an der Kal 
| 60e bie Terion. 30 ot⸗ 


Serbſt⸗ onzert und Bau 


beranftaltet bont 


2 . ’ « in 

Richard Wagner Männerchor 

unter Mittwirfung 005 Richard Wagıtce Damen 

chor und verſchied, Soli ifie: I, an ZSpuntag, der 

It. Non. 1915, in der Großen Wider Barf Halle 

North Abe., nahe Milw aulee Mc, Anfang & 
Tidets 25 im Vort ert a. d. —2 50 


m verleihen 
zum ehr en zinsfuß. 


| 
| 


" Bauanleihen bevorzugt. 
| Sonntag, den 14. November, Nadmittans 4 Uhr, 'E 6. PAULING & 60. 


5 N. La Salle Str. 


1208,fondiboilmt 


Geldiendungen 


nach Deiterreih-Ungarn und Dentichland 
Zagespreis unter 
Garantie. 


öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegs-Anleihe. 


Kommt und überzeungt Euch. 


I. Herzog & Co. 


1508 Sgrrabee Straße, Ecke Blackhawk. 
Diien täglih bis 9 Uhr Abends. 
ol 13miſaſo1mt 


zun 
vollei 


Deutſche, 


| Er cepfionefles »5 Weifnachfsge chenk für sl 


Zwei Baar fcidene Strümpfe, 
Zwei feidene Herren-Aravatten in alien Farben. 
Borts bezahlt und berfichert. 
Shiden Cie Poſt Order 
Sie an, weldhe Farbe u. 
Im Falle Sie es 
Sirümfe oder 4 


von $1.00 und führen 
Nummer Eie wünfdhen, 
borzichen, lünnen Sie 4 Pauaı 
Strabatten wählen. 


‚Atlas Supply Co., Dept. 103 


oder weihe Hühneraugen, | 


für End | 


45 Welt 34, Str., New Hort, N. 9, 


Warm leidet Ihr 


aun chroniſchen Krankheiten wie 


Gicht, Rieumatismus Grippe 


Nerven, Nieren-, Gerz, Lungen⸗, ‚arp Bla 
ven, und Unterleibslheiden, Vaſferſucht. Haã mor 
rheiden „ Veitstanz, Magenleiden, Zuckerkrauk 
heit, aller Art Frauenkrantheiten u. Jſ. w., wem 
Ihr wieder hergeſtellt werden lönnt, durch un 
ſere beſt renommirten 


Kräuter-Dampfbüäder 


315 CENTER STR. 


6,7,10,13.14.1Tn0 





Sonntagpof, Ehtrago, Sonntag, den 7. November 1915. 


Ausland, und es erweiſt ſich beinahe 
als ausgeſchloſſen, für plötzlich zu den 


Fahnen einberufene Kräfte einigerma— 


| Ben entſprechenden Erſatz aufzutreiben. 


| 


| 


| 


| alien Richard 


| 


l 


| 


„Der Piano 


Saden 


erade 


G 


ſtrument für $195, 
nen“, markirt 
Preislage das 


von 255. 


— — — 


Kommt und ſeht die neueſte Wunder von 


„Apollo“ 


Spieler Pianos, 


Strie X, 
Preis ... 


Abjahlungen, 


vieler, mit welchen Wi: 


zu 


f 7 4 
begleiten 


er it yıe 

„daß ſie mit menſchlichem Ausdruck ſpielen.“ | J * — 
ſtarke und widerſtandsfähige, 

und 


| | 
IMZER — 


URL 


| THE MUSIC HOUSE 


329-331 S. WABASH AVE., 


Die Wurliser sacific W 8: | 
ftellung zwei Ehrenmedailien und zwei goldeue i i . | 
— — — — — — ———— cç)) | 


Initrumente erhielten auf der 


— — — 


Für Muſikfreunde. 


Nonzert Hans Heß 


Rouzertorcheſter. 


von 


Der Gelift Hans 
Sonntag, dem 28. 
Nachmittags im 


wird am 
November, 3 Ubr 
Fine Arts Theater 
ein Stonzert mit folgendem Programm 
geben: Sonate, Op. 58, Mendelsjohn; 
Konzert, Op. 59, Klugd Ada— 
gietio, Loomis; Andante, Gluck; Lar— 
ghetto, Mozart; Scherzo, Dittersd * 
Kreisler; Kol Nidrei, Bruch; Rondo 
Bocherini; Nocturne, Chopin-Klinge 
Leurée, Bach. 
* * * 

Ein neues Mür ener Ko 
orcheſter iſt du rchHofkapellmeiſter Ra 
Brill, den langjährigen verdient volle: n 
zweiten Di rigen ten desKonzertverei ns: 
orcheſters, deſſen Beſtand durchk 
Kriegs 5 in Frage geſtel 
neugegründet worden mit Richa 
tig, dem erſten Konzertmeiſier 
einftigen Kaim-Droefter. zu ein, 
gariners Zeit, in der gleichen Eigen 
ſchaft. 


Heß 


rate 
udidVL, 


ner 


iLAL 


ard 
* 
lder 
In 


= *, * 


Wieder einmal ſoll, wie aus London 
berichtet wird, dort der Verſuch unter— 
nommen werden, eine engliſche Oper 
ins Leben zu rufen und ſie während 
der ganzen Spielzeit im Betrieb zu 
halten. Die Unternehmer ſind der be— 


kannte Thomas Beecham im Vereine 
Die Reihe 


mit Robert Courineidge. 
der Vorſtellungen wird im Shaftes 
bury-Theater mit Gounods „Romeo 
und Julia“ eröffnet. Es folgen dann 
„Madame Butterfly“, „HoffmannsEr— 
zählungen“, die „Vohème“ und der un— 
meidliche „Fauſt“, weiterhin ſind auch 
Mozarts „Zauberflöte“ und „Figaros 
Hochzeit“ in Ausſicht genommen. Die 
Beſetzung der Opern erfolgt durchweg 
mit engliſchen Sängern und Sänge— 
rinnen, von denen manche ſich bereits 
einen Ruf erworben haben, während 
eine Reihe anderer Künſtler zum erſten 
Male im Rahmen großer Londoner 
Opernvorſtellungen ſcheinen wird. 
Man ſieht in London dem Unterneh— 
men mit Spannung, 

einiger Sorge entgegen. Bisher iſt noch 
kein Verſuch, eine engliſche Oper zu 
gründen, auf einen grünen Zweig ge— 
kommen. 


ii 


* * * 


Das Elberfelder Stadtiheater nahm ! 


unter Leitung feines Intendanten v. 
Gerlah den vollen künſtleriſchen Be⸗ 
trieb jorrohl in dD Dper wie im 
Schaujpie! wieder auf. Neu einitudirt 
werben jantliche Wagne: Opern, fer— 
ner Glucks „Orpheus“ 
ſpiel geht zunächſt unter Leit tung des 
Intendanen Hebbels „Judith“ und 
Hauptmanns „Florian Geyer“ in 
Szene. — Die zweite Kriegsſpielzeit 
des Augsburger Stadttheaters wurde 
mit einer auten Aufführung von Ri— 


A 


rur 
das aanze | 


penſym, honie“ 
auch Donner 


| | 
Publikum.“ 


das 
Spieler Piano, 
Börſe zu befriedigen. Ein gutes 


zu 31800. 
über 100 verſchiedenen Faſſons 
Beſte 


pf cat 
. u... 


rückreichen. 


Theaterbeiriebes 


bekannt geworden find und deren Ge- 
aber au mit) 


deutlich 


‚und im Schau: 


‚die Perfonalfrage. 


1 
I 


| 


beiondere Piano oder | 
jeden Geihmad, jede 
. 
In—⸗ | 

feinſte der fei— | | 
0 2 1 
Auswahl in | 
und in jeder 


Griparnii; 


oder „Das 


Eine 


| 


zu einer 


Apollo, Mehlin, 


— —141 1 


| 


| 


wird. 
der Erfolg der Symphonie zu Waſſer 
werden könnte. 


Schumann 


ıd den⸗ 


venVe 


Heink 


dame 


von 


i, un 


— 


Panama-Pacifie Weltaus 
Medaillen 


— — 


— — — — — —— 


chard 


Wagners „Walküre“ eröffnet, die 


Günſtiges für den weiteren Verlauf | 


diefer Sa’ 


Tage Ttarb der Direktor der 
Stabttheaters, 


a erhoffen läht. — Diefer | 
Kraiauer 
Panlitowsti. Zum 
a Direktor des Stadttheaters 
it Dr. Lucian Aydel ernagnt worden, 
Mitglied des Landesausfihuffes für 
die Theater-Tommiſſien. Dr. Rydel 
it betannt als Berfafjer auf „olni- 
ihen Büynen oft aufgeführter Thea— 
terſtücke. „as Fürſt he Hoftheater 
in Gera wurde mit „Preußengeiſt“, 
Shaufpie. orn Paul zrnit erö,mnet. 
Für die erjien | Borfielungen jind wei 
ter angejebi: „Der Graf von Gleichen“ 
von W, Schmibibonn, „Das 
beraiih Ei“ von W. Ha ıtlarn, „Der 
Gewijfenswurm“ von Anzengruber. 
* x * 


ja 23 


Nürn: ı 


Hoftonz wrtmeilter Franz Schubert 

vie mn aus Dresde gr treibt, nad) 
ihriger verdienſtvoller Thätigkeit 
er Königlichen Muſitkaliſchen Ka— 
am 1. Oktober in den Ruheſtand 
getreten. Er entſtammt einer berühm— 
I Mufiterfamilie, deren Bezieh Jungen 
zu Dresden und zur Sönialichen Ka= 
felle bis in das 18. Kchrhundert zu:> 
yzranz Schubert trra fchon | 
mit 16 ‘ahren in die Könialiche Sta- 
pelle ein und wurde d t 1871 feft an=| 
geitellt. Ber feinem Abjchied wurden 
ihm manntafache Ehrungen zuteil; der | 
König verlieh dem verdienten Künitler 
das Kitterfreuz zweiter Klaffe des 
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' Verdienstordens, 


u * 

Aus Zürich wird geſchrieben: Die 
Theaterſorgen hat man auch in der 
Schweiz nicht nur getreulich mit ind 
Krieg hinübergenommen, ſondern ſie 
ſind während desſelben bedenklich ae | 
wachſen. Man hat zwar in Zürich, 
Baſel und Bern die neue Spielzeit 
trotz des ſchlechten Abſchluſſes der 
vorjährigen Spielzeit eröffnet, doch 
gleichzeitig mit der Wiederaufnahme 
des Betriebes die Veröffentlichung des 
Jahresberichtes und einen Appell an 
die zahlungsfähige Bevölkerung ſowie 
erneute Zuſchußgeſuche an die Behör— 
den verbinden müſſen. Charakteriſtiſch 
ſind die Zahlen, die au? dem Züricher 
vergangenen Jahres 


genüberſtellung mit den entſprechenden 
dem vorhergehen iden Gpieljahre 
zeigt, was verminderter Be— 
ſuch und herabgeſetzte Eintrittspreiſe 
fertigbringen können; man nahm 1914 
bis 1915 380,000 Franc ein im Ge- 
genfaß zu 778,000 Francz im Jahre 
1913—14, während die Ausgab:n von! 


ır® 
uu> 


ı 700, 000 Fr3. nur auf 435,000 Fre. | 


zurücdgegangen find. Man ift durch 
diefe Verlufte in Züri” — mie au! 
in Bafel — auf verdoppelte tätige An 
teilnahme der Stadt und der Theater: | 
mägzene angeiviefen. Zu den außber-! 
ordentlihen Erfihwerungen, bie ber 


'Theaterbetrie‘ gerade juı die Schweiz | 


im Kriege mit fich bringt, gehört aud) | 
Zur Deutichland | 
und Defterreich-Ungarn ift die Schweiz | 


Iliner „Signale“, 
| Herr Auguft Spanutb if., 
\ folgenden Brief: 


Sole weltbefaunten Jabrifate wie Ainabe, | „Signale“ 


Worliser, Welte-Mignon, 
Kurtzmaun, Farny, Strad und Kingſton. 


fragenden 
genrötliches Mädchen? 
ſcheid gebee, und da ja au nicht « .- 


|ter? 
| bei d 


ıden Künitler als 


Das 


ı oder 


' fünj 


Bemerkenswert iſt der 
Luzerner Stadttheaters, den Theater⸗ 
betrieb, der vergangenen Winter ruhen 
mußte, wieder aufzunehmen, wenn auch 
in beſchränltem Umfange. 


Richard Strauß’ Tehtes Werl, eine 
„Alpenfompbonie“, wird in allernäih- 
jter Zeit feine Uraufführung in Berlin | 
erleben. 


Es wird beionders herporge> 
boben, daß Strauß für diefe Sympho- 
nie ein Orcheiter verwendet hat, mie 
es noch nicht dagemefen ift, daß in 
diefem Orcheiter jogar eine Wind- und 
Donnermafchine ihre Geräufche ver- 
üben werben. Die Reduktion der Ber: 
deren Herausgeber 
erbielt nun 


„Sehr geehrt. Redaktion! 

Ich leje in den Blättern, daß bei der 
beporjtehenden Aufführung der „Als 
von Rihard Strauß 
und Windmajchinen in 
Aktion treten werben. Als langjährige 
Abonnentin Ihres geſchätzten Blattes 
erbitte ich nun Ihren Vat, ob es ſich 
empfehlen wird, ſich zu dieſer Auffüh— 


|tung mit einem Regenihirm zu be= 


waffnen? Man kann ja nicht wilfen, 
vortommen kann. 

Vielleicht wäre von der 
der Philharmonie die betreffende Er— 
laubnis ausnahmsweiſe zu erwirken. 

Mit vorzüglicher Hochachtung er— 
gebenſt Aurora Donnerwetter.“ 

Darauf erwidert die Redaktion der 

Leider können wir dieſer 
Frau — oder iſt's ein mor— 
— keinen Be— 


zunehmen ift, dah ein "ihurd Strauß— 
Management (das destiche Wort da— 
für?) Dinge zu verfchweigen wünjdt, 
|die Aufiehen errege.. fünntın, darf 
man bezmeifeln, daß Sirauf, die rea> 
liſtiſche muſikaliſche Naturſchilderung 


bis zum obligaten Regenſchirm treiben 


Vielleicht fürchtet er, daß dann 
Oder 5 ſollte er 
doch noch eine Ueberraſchung planen, 
ſollte er am Abend bes Konzertes extra 
waſſer⸗ 

Regenſchirme von 
EEE 
das Stüd verkaufen 
Mie jagt Aurora Donnermwel: 
„Man kann ja nicht tifjen, was 


es 
> 


tong.prüfte 
einer beſonders 
(für fünf Mark 

(alien? 


Fri Huttmann, 
rifa, im — Chicago, geſchäh⸗ 
ter Sänger und Bruder des hieſigen 
Anwalts Henry W. Huttmann, hat 
einen bedeutenden Schritt vorwäris in 
ſeiner Laufbahn getan. großher— 


PR Das 


zoglich mecklenburgiſche Hoftheater zu 
der angeſehenſten klei⸗ 


Schwerin, eine 


neren Hofbühnen Deutſchlands, hat 
Mitalied der Oper 
für erſte Bartieen verpilichtet.. Ueber 
den Erfola Herrn Huttmanns bei fei 
nem eriten Auftreien in Schwerin am 
3, Dftober ala „Wilhelm Meiiter“ in 
„Mianon“ von Thomas lcht man am 


beiten die dortige Kunftkritif jelbit 


ſprechen. 


Die „Mecklenburger Nachrichten“ 
ſchreiben: 

„Ueber den als Wilhelm Meiſter 
neuauftretenden lyriſchen Tenor Fritz 
Huttmann kann es nur ein Urteil ge 


ben, das uneingeſchränkteſter Bewun— 
derung des glänzenden Stimmenmate 


rials, über das dieſer Künſtler ver 
fügt. Huttmanns Tenor beherrſcht 
völlig mühelos die größten Höhen, 
tlingt in allen Lagen weich und voll 
und ijt auch technisch einwandfrei. Daß 
e3 dazu dem Sänger aud an Empfin 
dungstiefe nicht gebricht, davon zeugte 
das wunderbar gefungene „Leb’ wohl, 
gib Kraft dem Herzen!“ Wenn ber 
Künftler als Deutfchamerifaner die 
Ausfprace 3. B. noch nicht völlig be- 
berrfcht, jo tut das dem hohen Wert 
feiner gefanglihen Xeiltung wenig 
gar feinen Abbruh. Auch er 
mit fbontan einjegendem Bei: 
überfchüittet. F 
Und der FHrititer der „Medlenbur 
giſchen Zeitung“ lagt: 
„Auch mit Herrn Huttmann bat 
man eine quite Wahl getroffen. Der 


murde 
fall 


ftler verfügt über eine jchöne, echte 
Teneritimme, mit weichem, Inrifchem 
Klang, der Vortrag ift warm empfun- 
den und das ESpiel inmpathilih und 
natürlih. Die Partie des Wilhelm 
Meiiter lag ihm aut und jo mußte 
auch Herr Huttmann jofort Änterelie 
zu erwecken, das ſich durch lebhaften 
Beifall bekundete. Der Sänger iſt 
Deutſch-Amerikaner und man hörte 
wohl hier und da an der Ausſprache 
noch den Klang und die Sprechart des 
heimiſchen Idioms. Aber wir er— 
wähnen dies nur, um zugleich hervor— 
zuheben, wie klar und ſinngemäß der 
Dialog geführt wurde.“ 


— — —— — 


Laudſturm im Feuer. 


Nachſtehend veröffentlichen wir einige 
Abſchnitte aus dem intereſſanten Werke 
„Landſturm im Feuer“, das den be— 
fannten Shriftiteller Ernit von Mol- 
jogen zum Verfafier hat. Als 
Krieg augbrad, ftellte der auch hier in |! 
Amerika jehr befannte Dichter, der be> 
reit3 im 60. Xebenzjahre jtebt, feine 
Dienite fogleih dem Baterlande zur 
Verfügung. Er wurde aud) al& Yanp- 


per 


— — Patent Offieos ine. 
309 Brvadiwan, New Yortk 
Verlangen Sie Buch Fber Batentanmel. 
dungen, Berwertungen, Erfinderaufgaben, 
vreisausſchreiben uſw. 
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Enticheib bes | 


Da wird nun Reklame mit 
vollen Baden aeblajen, wie das ja bei 
Straußfhen Werten! 
fhon längit eine conditio fine qua| 
non iſt. 


eine 


Firma 


ieſer Gelegenheit akes vorkommen 
tann.“ 
ein auch in Ame—⸗ 


Deutihe Gaftvorftelungen, 


Grites Geitipiel 
fommenden Dienstag in Powers’, 

Am tommenden Dienstag, Na: | 
mittags 2:15 Uhr, wird bie erfte 
ber jechs Mrtineevorftellungen, melde | 
die incinnatier Theatergejellichaft,! 
Direl 


mas bei diejer Gelegenheit alles noch 


Direllion 


Direktor O 


verpflichtet hat, dieſer Matineen ange— 


nommen, ſodaß ein nicht gewöhnlicher 
Kunſtgenuß verſprochen werden kann. 

Um das Andenken Schillers zu eh— 
ren, wird, mit Herrn Meyer-Eigen in 
der Titelrolle, der 2. Alt von „Wallen— 
fteins Tod“ zur Aufführung gelangen, 
Mahl, die in Anbetracht der 
Kriegszeiten nur quigebeißen merden 


‚kann und von wirklich altuellen Werte, 


it. 

Das Hauptitüd iſt, eine Luſtſpiel— 
Novität: „Slein Eva“ von D. Dtt, 
‚einen däntichen Schriftfteller, deſſen 
Merk im vergangenen Winter über 
50 Mal in Kopenhagen gegeben wer: 
ben fonnte und das vor einigen Tagen 


mit durdhfchlagendem Erfolge am New 


ſturmoffizier eingeſtellt und zunächſt in 


Heſſen mit der Ausbildung älterer 
Landſtürmer beſchäftigt. Im November 
itam er an die Front, und zwar nad) 
Ditpreußen, wo er das Geinige dazu 
beitrua, die Ruflen aus dem Lande zu 
jagen. Unter den Etrapazen des Kric- 
ges litt jedoch jeine Gelundhei. jehr 
und jein Huftand verfchlimmerte fc) 
derartig, daß er von Eumalfi aus nach 
Deutichland zurüdfenren mußte. Hier 
hat er fih Wieder Ichriftitelleriich be- 
tä und unier Anderm auch das 
oben erwähnte Buch geſchrieben, in dem 
er ſelbſterlebte Kriegsepiſoden erzählt 
Im Folgenden eine Probe der prächtig 
verfaßten Schilderungen: 

„Schrapnell!“ lief es durch die 
Reihen meiner Krieger. Ich ermahnte 
meine Leute zur Ruhe, wiederholte 
ihnen noch einmal die Verhaltungs— 
maßregeln zum Schutz gegen Schrap— 
nell3 und Granaten und lieh fie on 
ihre Pläge, zu ihren Gewehren treten 

Der Ermahnung zur Ruhe hätten fie 
faum beburft, denn die Leute waren 
anscheinend aar nicht aufgereat, nur 
— ich möchte fagen: brennend interel 
rt. Der erite Schuß von drüben vom 
zeınd war reihli 100 Meter binter 
unserer Stellung unschädlich 
Da heulte auch json der zweite heran 
— und jebt der dritte, der vierte, der 
fünfte — eine rollende Ealve, wie fie 
die ruffifche Artillerie Iiebt. Alle plat 
ten fie weit hinter uns. Aber jegt — 
h-u:u:i! — fan die erjte Granate ae 
flogen. Pati! hinein in eines jener 
MWailerlöcner binter unferem Rüden. 
Ein gewaltiger Krach, und eine Fon 
täne von Waffer, braunen Erdichollen 
und ſurrenden Sprengſtücken ſchießt 
haushoch empor. Und dann machen ſie 
bunte Reihe, die Unfichtbsren, weit ba 
hinten hinter dem jchmwarzen Strich des 
Fadelwaldes, der jich Scharf von bem 
durchfichtigen Kobaltblau des SHori- 
zonis abhebt. Mit bewaffneten und 
unbemaffneten Augen fuchen wir alle 
das meihe Vorgelände ab, jeder Pfahl, 
Ba mitumpf, jeder irodene Strunt 
eines © Staudengewächſes wird von den 
erreaten Sinnen zunädit für einen 
Ruifen aehalten, bis unsere Gläfer und 
bon feiner Beveutungslofigkeit über: 
zeugen. 

Meinelandfer benehmen fich mufter- 
haft 
taum 


* 


—*R 


54 
tigt 


me 


so. 
“= 


daß ſie ſich inſtinktiv ducken, 
wenn es ihnen über die Köpfe weg— 
heult. Sie drehen nur die Hälſe und 
verfola en dad ganze Schaufpiel mit 
immer noch fchter kindphafter Neugierde. 
ie taufchen ihre Bemerlungen aus, fie 
* ehren ſich gegenſeitig, ſie verſpotten 
ogar die ſchlechte Berechnung der Ka— 
noniere da drüben. 
Teufel! Da ſchlägt ſo ein Bieſt 
kaum fünfzig Meter hinter unſerem 
Graben ins harte Erdreich, und gleich 
darauf ein paar vor unſerer Siellung. 
Wenn fie nun das richtige Mittel neh: 
men, dann haben fie und. Und ich 
fpieale mir nichts Ehrenrübriaes vor, 
wenn ich mir einbilde, daß es mit ber 
Ihönen Ruhe meiner Kriegerfcher ver: 
bei fein würde, fobald ber erite Nnil- 
|treffer in den Graben Ihlüge und ein 
|paar Stameraden zur Strede brädhte. | 
E3 ift nur aut, daß die ruffifchen! 


—“ 


heute 


verpufft. 


Kamm 


men laſſen! 


keiner rührt ſich von ſeinem Platz, 


mar die Schüßenlinie 
ı©ie hatte fid) wohl triegend hinter der 


VDorler Irbing Place Theater gegeben | 
der Gineinnatier am worden ift, In biefem großen Schlager | 


der beutfchen Bühne werben bie 3 
deren Hauptfräfte des Enjembles be⸗ 
ſchäftigt ſein. Vor Allem wird Direk— 
tor O. E. Schmid und Gattin, Frl. 
Corth, Gelegenheit geboten, ſich in 


tion O. E. Schmid, veranſtaltet, würdigen Rollen dem Chicagoer Publi⸗ 
in Powers' Theater vor ſich gehen. Be⸗ lum 

kanntlich hat ſich Herr Auguſt Meyer⸗ Herren 
Eigen, den die Direktion befonders für) jomwie die D 
dieſe Vorftellungen für ihr QIheater| find in db 


borzufiellen. Aber aud bie | 
* Sonneberg, Daneſch, 
men Bürger und zn 


Schmid. 


Subftriptionen werden noch immer | 
von Frau U. Dapidis, Wr. 
Hainpden Court, Tel. Lincoln 
enigegengenommen,. Mit dem Vorber: | 
faufe für die erfte Vorftellung wurde | 
an der Saffe von Powers' 
Theater, ſowie in den Buchhand— 
lungen von Koelling & SKlappen- 
ba und Arch & Co. begon- 
nen. E38 foll dur qute Wiedergabe | 
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von Novitäten, die unterhaltend ſind, F 


auch vom Stande der modernen deut- 
ſchen Literatur Zeugniß ablegen, der 
Beweis erbracht werden, daß das nz) 
tereſſe am Deutſchen Theater in Chi⸗ 
cago nicht erloſchen iſt. 


Unterſtützung aller deutſchen Kreiſe. 


nen, wie Kamerad Bumke ſpricht. Ich 


höre ihn deutlich durch den Höllenlärm J 
hindurch F 


Geheuls und Geknalls 
mit erſtaunlicher Geſchwindigkeit ſeinen 
Troſt plätſchern: 

„Ruhig, liebe Leute, ruhig! 
reine Munitionsverſchwendung! 
hört ihr? Bum, bum, bum, bum! 
Rollende Salve. So machen ſie's im 
mer, daran könnt ihr die ruſſiſche Ar 
tillerie ſicher von der unſerigen unter— 
ſcheiden. Hat jemand von euch ge— 
zählt? Vom Ausſchuß ab — dreihun— 
dertdreiunddreißig Meter in der Se— 
kunde legt der Schall zurück — daraus 
'ann man berechnen... Klatfch! N 
den Dred. Alle vier Ein Ichläge in eine 
Linie. Ich ſchätze fünfundſiebzig 
Meler. Wenn ſie das nächſte Mal 
näher kommen: hinwerfen, platt auf“ 

Bauch, wie wir es geſtern geübt 
Gaben! Habt ihr’s auch nicht ver=| 
geilen, was ic) euch über die Schrap- 
nelldedung infiruiet habe? Platen fie! 
vor der Stelluna, dann vornüber an! 
die vordere Grabeniwand geworfen — 
folgendermaßen: 
Stellung, Rüden an die 
gedrüdt — folgendermaßen. Feine! 
breiten Flächen, bieten! — DO nein, | 
wenn fie alauben, daß fie ung mit die⸗ 
jem Gefnall moroliih erichüttern | 
mas, hähä! Kopf eg, Schrapnell!* | 

Wie men mitten in dem Stanonen=| 
gebrül ein Mafchinengemwehr mit Biab- 
patronen übte, jo ratterte Diefes inter=| 
punttionslofe menfchlihe Silbenge 
fnatter paufenlos durch Das Geheul der 
gegen uns losgelafjenen Geſchoſſe. Ich 
mar nahe daran, nervös und arob zu 
erden, als ein lautes Rufen durd) 
die Reihen der Zandjtürmer ging: 
fomme als! 
leutnant! 
Straß!“ 


Jeht ſah ich 


* 
des 


Nr 


It, 


— 
= 


—⸗ 


nos 
den 


Hinterwand 


| 


„S ı 
Ce fomme, Herr Ober: 
Do Hinne, rechts nebe der | 


fie auch; über dem 
er dritten Erdmelle por uns 
tauchten fie auf. Köpfe zuerft, dann 
Halbfiguren, und danır jtolperten fie 
ganz fichtbar über den harigefrorenen, 
verjchneiten Sturzader. Ein Zug in 
Schübenlinie. Die Geftalten waren fo! 
klein, daß ich Die Enifernung auf über! 
taufend Meter jchähte; aber fie hoben | 


fi) deutlich ab, braun auf weiß. 


I 
Näber beranfom= | 
Befehl meitergeben!“ 

Der Befehl wurde mweitergefagt; aber 
die Leute lagen alle im Unichlag und: 
zielten, fieberno nad) Betätigung ihrer 
jeit zwanzig Nahren nicht geübten‘ 
Schießkunſt. 

Wieder ein paar Granaten. Zur 
Abwechslung wieder fünfzig bis hun— 
dert Meter zu weit. Und unter ihrem 
Schut ſtolperte die feindliche Schützen- 
linie ſeltſam träge daher. Wie trunken 
taumelten die braunen Kerle übers 
Feld. Sie mochten jetzt auf 800 Meter 


„Nicht ſchießen! 


heran ſein. Ich kommandirte: „Die ge—⸗ 


raden Rotten: Viſir Achthundert, die 
ungeraden: Viſir Sechshundert! Rubig| 
zielen! Langſam feuern!“ 

Ein paar fielen drüben — oder war— 
fen ſie ſich freiwillig zu Boden? Ein 
paar machten tehrt — und auf einmal— 
verſchwunden. 
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OOo, 


Das Unter: || 
nehmen verdient alfo die tatkräfiige) M 


F jal , 


meinen amı Ende gat, 
berühmte Scharfichügenbataillon 
ſich, 


* Teil 
zug, und dald darauf ein dritter ge— 


latzen ſie hinter ber! — 
plagen | '800 Mieter nahe gefommen waren, bes 


| fette geriet in Unordnung; 
zuſammen. 


pfeffern. 


gekennzeichnet, 


ſchuß, 


— STARCK’S 


Pebte Gelegenheit! 


Schluß:Preisherabfekungen 
Abzahlungen u. Bedingungen 


Keine Anzahlung 
1.00 die Yöoche 
Die lebten Tape des größten Rau 
mung-Berfaufs von nchraudhten Bin: 


nos, weiche ſofort losgeſchlagen wer— 
den müſſen ohne Rückſicht auf Koſten 


oder Wert —kein Piano reſervirt —keine 


Jedes einzelne der nach⸗ 
ſtehenden Pianos wird in 
unſerer Fabril ver ſeiner 
Ablieſerung gründlich aus— 
gebeſſert werden. Für je 
des Piano leiſten wir 
volle Garantie auf fünf 
bis swanszig Jahre. vir 
geflatien volle Anrech mung 
des Kaufpreiſes beim Ein 
fauf eines beſſeren Pianos 
zu irgend einer ſpäl. Zeit. 


Wenn Ibe 
dann befu Hi 
Preis einez 
Bergleiht 
dab Ahr $i 
in 
ten Euch 


E 
u 


50 


prüfu 
ſeid, 


nao 6: t 
li önnt Ihr 


abholen laſſen 


jeden 
ere 


irgend einem anderen Haufe faufen fi 


wenn Shr sicht gan 


PIANO VERKAUR | 


annehmbare Dfferte verweigert. 


uch für ein Bono intereffirt, lefet »diefes, 
unferen Laden und prüft jedes PRiane, Der 
Pianos ift in deutlichen Ziifern markiert, 
Rreife init anderen. Bir garantiren, 
3200 an dem Bereife ipart, für den Ihr 
Wir geitat- 


bi$ 


i:nend ein Biano nah @urem Heim zu bringen, 
obne einen Gent anzuzahlen, 
Belieben zu prüfen. 
ben 


und das Piano nah Eurem 

Wenn Ihre nah einer angemellenen 
30 Iagen voltitändig zufriedengeftellt 
damit beginnen, $1 die Wode aba uzablen. 
zufrieden feid, iver -den wir das Piano 
und feine Sranen an Euch ftellen, 


Ihr Könnt unfere Offerten pofitiv nicht dupliziren in irgend 


einem anderen Piano 


Laden in der Welt. 


Serhzehn beite Bargains 


Wir Haben Hunderte von anderen Biano-Bargains, l 
beſchräukten Raum nicht beſchreiben können. 


Kara ee 
\ | Name d 


pianvs 


Ar, 


85 Knabe 


105, | Steinway 


ahagoni⸗G 
jarantirt. 
Mahagoni, in 
genommen 
ni 
icht. Feiner 
u ichenho ‚ae 
Hardman — 
* 34 Walnuiß 
H. Davis ande. ang ı 


Brauch savago 


ya 


100 | 
120 
260 | Boie 


132 | Emerſon 


72 Kimball 


Mist Eines Der 
Weſer Geld: paſſend 


Beckwith Belle Gröhe, © 


mas den” Ton 


VBeſſer als 
viel foiten 
Seiner Ton. 
. Gehäuf 
zuſtande 


Guter 
tem 


Ein or 
nieht, €: 


abe nont, 


009 oßer 9 
Meiſter 


200 Underwood 
Kimball — 
90 | Sted — 


var 


Ton, Ge 


36 


Squnare 
Player 


IV) | Ton. 
ẽ Entwurf. 


em gt ge 


Wenig echrandtes 
| Pinnate von 
| garantirt, 

Freie Bank, Scart und Muſikrollen 


8750 
Privatfam 


SI-Nouten 
ilie gebraucht. Noch 
Leichte 

Wir baden ferner 100 wenig nebraudıte Pi 
n08, 805 bis 3155. Player Bianos, 
Nene Stark PBianos, 5350 bis 3750. 
Beadıtet, wir verlangen feine Anzahlung. 


Benn Ahr anherbalb der Siadt wohnt, 
Ihr vesahlen woilt, und Eure 
Kiano wird berichidt, nur damit Ahr es 


Kreis 
ein 


Laden vfien 


atneten auf. —* gaben ſi⸗ el. 
fiie heute auf, vielleiht haben wir wirf-| 
lich ein paar XTreffer gehabt, und jie | 
fie hätten das | 
vor 
von deſſen unheimlicher Treffſicher-⸗ 
heit gerade in den letzten Tagen eine 
ruſſiſche Zeitung gefabelt hatte 

Wohl zehn Minuten lang war es 
ganz fill. Selbit Kamerad Bumte 
ſchwieg, eifrig damit beſchäftigt, auf 
"| feiner Karte genau feitzuftellen, wo der | 
erſte ruſſiſche Schützenſchwarm aufge) 

HERE var. 

Da erichien weit vor unferm linken 
—* durch jene Windmühle vor uns 
gedeckt, ein zweiter Schützen⸗ 


er 


|rade vor der Mitte unferer Stellung. 
IlInd mieder warteten wir, bis Die! 


ſchwankenden Geitalten auf ungefähr! 


Es war 
meine alte: | 


bor wir das TFeuer eröffneten. 
leine Freude, ivie rubig 
Herren zielten und mie 


Feuerdisziplin mahrten. 


Da, jeht tauchte auch die verichiwune 
dene Schütenfette auf dem reibten! 
Tslügel mieder auf! Und nun Tieh ich 
dret, vier, fünf Bifire augprobiren und 
lebhafter feuern. Die Leute freuten 
fih an dem Getnaiter und zielten Doch 
ruhig wie auf dem Scheibenttand. Ich 
ſah deutlich einzelne Männer da drü— 
ben zuſammenbrechen. Die Schützen 
an einer 
Stelle lichtete ſie ſich weit, an einer an— 
deren klumpie ſie ſich gefährlich dicht 


gut ſie die 


‘ch ließ eine Salve Hinein=| 
Sie tat feinen Schaden; aber | 
der Kiumpen flog doc) auseinander. 

Nur da oben um den triaonometrifchen | 
Punkt, durch eine Stangenpyramide 
ſtanden noch drei oder 
bier dicht beiſammen. Ich ließ mir ein! 
Gewehr geben, nahm den Längſten aufs 
Korn. Piff! Vorbei. Der Lange 
ſetzt ſich in raſchere Bewegung, ich 
halte noch einmal auf ihn — Piff! — 

und er ſällt platt vornüber. Ich freue © 
mic wie bei einem guten Scheiben: | 
es befiimmert mich nicht im 
Mindeften, dab ich da vielleicht einen 


Menſchen getötet habe, der mir nicht 


das Mindefte zuleide tat. Und fo em=| 


ıpfinden wohl ausnahmslos alfe jeelifch | 


aersd gemachlenen Soldaten vor dem 
Heinde; nicht aus Haß auf jeden ein- 

zelnen Anaehörtgen bes feindlichen! 
Voltes bemüht fich der Soldat, Men- 

ichen zu töten; nicht aus brutal ange: | 
brilftenn Gehorfam, meil e > befohlen! 
ift, jondern einfadh aus ko Ur⸗In⸗ 
ſtintt der Notwendigkeit heraus: 

ſchieße ich den Kerl nicht tot, ſo ſchießt 
er mich tot. Es geht ums Vaterland, 

es geht ums Leben. Ich bin ein Mann 
und wehre mid. So und nicht anders 
verhält es fich mit dem „organifirten 
Mord“, CS tit eine ehrliche, reinliche 


| Mannesangelegenbeit. 


Die breite, unregelmäßige Schühen- 


Beſchreibung 
chaufſe 
Tauſch für ein 
Von 
Sehänfe 


tarek⸗P ano genor ya n 


Ton ſehr 


die meiſten Uprights, 

Mehrere 
3 * N * 

weitere Jahre garamirt. 


eentwurf 


ie inſte n 


zu ſehen 


nen din idig gara 


vertauft für den Reſtvetrag, der uns 


»235 bis 
— Neue 


ichreibt, 
Beſt tung wird ichnelt audgejühr 


| Volles en 


über unjeren Köpfen; 
anderen Ion. 


| empfindet 
\ichier behaglich, wie einen ſchützenden 
| Banzer. 


welche wir in bieiem 


FR —Terfaufs- 
Brei 
ı 8135 


a Stpiano | 175 


raucht. 


des Pianos. 


ganz renovirt. Feiner Ton. 
Stard 
Privatfamilie 


. Garamtirt. 


ww 
sursc 


zurtem: = uch 
n auien land, Si Zaı 


jein. We 
richt diel ga 
0 ant wie ein 
T betrifft 


rf in allerbeitermn ‚us 
raucht 
Piano, 


das 3500 


die dreimal ſo 


el Jabre gebrau &t. Für 
Eichenboisaehäufe 
zZon und Werl in be 


Rianos int Sager für Das 


für Anſäng er, 


Jemand. Berlänmt 
hören. 

dent Laden. 
ntirt 


mi cht 


rgain für 
und au 


itie au »Beinabe 


bäufe in qutem Zuitande, 


sum Webeit. 

fe nicht ou 

irgend ein ano, 
Gut für Anfänger. 


t, aber der Ton perielt. Spielt 


Kenobirt und 


Mahagoni-Gehäuſe. War 


Beſeht es. 


Echtes 
braucht. 


Spezielie Spieier-Piano Bargains | 
| 


Player »iano, 


nur ein vaar 
in perfeltem En u. 
zukommt — nur. 
Abzaht ungen. 


5205 


iauos, S155 sis St: s150. 200 gebrauchte Pia⸗ 


3315. 

Starck 88,⸗Noten Player-Plianos, 53750 —81000 
— 50e bis $1 die Mode. 

Biano Euch gefällt, welchen 


werden. Igend 
Pianos werden ſchnell 


woelches 


prüfen lönnt, Dieſe 


vergriffen fein, darum feid ichnell bei der Hand, 


Montag, Diittwuh und Samstag Abends. 


P. A. — FIANO 0. 


⸗ 212 So. Wahash —*— —— Near Adams 


Zuverläffige Sahnarbeit! 


Keine Etnbenten, . dmer d ie# rfabrene 
Zauhnã — — nefegte Preiſe b giedtie toie 
fe Pranen 5? Did 
ae 
Bätne 


85.00 


Zähne fzei nnterindht, andgesozu, nereie 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etabiirt, 

408 ©, Wabaih Ave, Sidweltefe Wabnih Ave, 
und Ran Buren Str. — Stunden: Tägl. 8:38 
Vorm. bi5 9 Abendd. Conntans 93. 

18in,frfondt* 


Säbne 


der; aber fe Ichießen noch immer nicht, 
mweil fie feine Dedung haben, und ihre 
Artillerie, weit, meit da hinten, 
Ichiweigt in der Befürchtung, daß ihre 
Leute Jonjt in ihrem Sturmeifer ini 
eigene Feuer hineinlaufen fünnten, 
Holla, was iſt das? Es ſingt wieder 
aber aus einem 
Rumsl! ſchlägt's ein, 


weii vor uns, ſogar noch weit hinter 


den feindlichen Schützenlinien. Das 
waren die Unſeren. Gott ſei Dank! 


Ein Gruß aus ihren ſchweren Hau— 


bitzen am Töpferberg. 

Die Ruſſen ſtolpern raſcher vor— 
wörts und wir verſtärken unſer Feuer. 
Jetzt wird's ernſt — und doch ſchier 
luſtig. Ein unſagbar köſtliches Gefühl, 


unter dem Schutz des ſchweren Ka— 


libers auf den Feind losknallen. Man 


das eigene Artilleriefeuer 


Das immer raſcher werdende 
Geknatter der eigenen Flinten prickelt 
in allen Nerven wie ein elektriſcher In— 
duktionsſtrom. Jetzt kommen ſie in 
raſcher Fahrt dahergeſauſt, unſere gu⸗ 
* Granaten, und ſie taſten ſich im— 

t heran an ihr vorwärts ſchwanken⸗ 


J Ziel. 

Bravo, ſo iſt's recht! Kaum zwei⸗ 
hundert Meter vor unſerem Graben 
krepirt eine Granate — da eine zweite, 
eine dritie. Die lange, dünne feind— 


liche Linie wankt, ein unſchlüſſiges 


Zaudern erſt — und dann machen ſie 


tehrt. Wahrhaftig, ſie machen kehrt! 

Ich ſchreie: „Große Klappe, vier⸗ — 
fünf-— ſechs- — ſiebenhundert Meiter 
— Schnellfeuer!“ 

Und ſie geben ſich ans Laufen. 

Ich ſchaue nach der Uhr. Ei if 
Drei vorbei und kein Feind mehr 3% 
ſehen. Meine Landſer ſtrahlen, ſie ge⸗ 
nießen ſich als Sieger — und fie bürs 
ten nad) Kaffee. Sie find nicht über- 
'mülig wie junge Mannfchaft, fie 
ſchreien nicht hurrah, ſie ſingen nicht. 
Sie denken nach Hauſe, an Weib und 
Kind — und ſie danken Gott, daß es 
für diesmal glimpflich abgelaufen iſt. 


—— —— — — 

— Verplappert. — „Es iſt wirk— 
lich ein Elend mit dir! Keinen Knopf 
nähſt du mir an, kein Loch ſtopfſt du, 
nicht einmal meine zerriſſene We— 


nächſien Erdwelle in Dedung gebracht. kette da drüben gerät ins Schwanten, ſtentaſche haſt du ausgebeſſert! Ge— 


Die groben Geſchoſſe von drüben 


einzelne Gruppen ſtürzen, —— 


Batterien nicht ſo ſchnell feuern kön⸗ heulten nur noch vereinaelt beran. Wir Männer knien andere werfen ſich nie— 


ſtern hätte ich beinahe den Trauring 
verloren!” 
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Beranönunnd- Wenweiier, 


Bismarl Garten — Konzert jeden! 
Mbend und Eonntag Nahbmittan. 
Epolumbia. — Burleafe, 
Brand Syera Houfe 
Advertiſe. 
Bowers. 


Ann 


suusahär 
432 


“m 


Racıntittaa Koı 
Buranievpy, 7 
md Eorntag 
Botallonzert. 


— 
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Kleine Anzeigen. 


— — 


Berlaagt;: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das 


Yıarı } 
orr,) 


= Berlangt: Gandy:Mamer, Hard Goods 
Spinners und Heipers, audı Drop frame 
Dperators, für Naditarbeit, 7 Uhr Abends 
Bis 7 Uhr Diornens. Nachzufragen am 
Sonntag oder Montan. 
narlen Gandn Go, 
TOR. Rranflin Str 


Berla 
nes "la 
tun. 

Ber anat 
Ihäit zu ar 
— — 

Verlangt 
Bufte fur 
Geſchäft 
und & 
lauf, 
werden 
teaulich 

Berlangt: 


Indiana 


Können biel 
Marmiette 
— 


Berlangt: Erite 


"erlangt: Männer und 


an m 4 


(Muapi * 
UAngzeigen 


fünftlich 
Bilder 

rer, u 

reitzer 
Sübrer. © 
robe⸗Sendun 
fanacır 

891 


i 


Berlangt: 
aiwei in :\ 
arbeit Beiorge 
Ten, Ehre 


Stellungen fuchen: Männ 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 


Ge 


mehr auf 
Abendpo 
Se at» 
> hr 
23 
iunger 


dortth 


nitorbelt 


Geſucht: 
lung. Adr.: 


Seit i i td 
Aaval 
ıder 
auten 


Nach 
1901 


Jeu 
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Breetangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieior Kubrif 1 Gen 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Wir indem mehrere Mad 
hen #+> Frauen, 16 \nhre alt oder älter, 
welche das Schneider von Miännerkfei 
bern zu lernsu winichen, weldes einen 
anten Broderwerb ſichert. Keine Erfah 
rung notwendig, ausgenommen Kenntniß 
von einfachem Nähen. Wir wünſchen die⸗ 
selben fvfort. Wir lehren Die Arbeit in 
jedem Detail und bezahlen aute Yöhne 
während dc3 Lernens, PBeauemer, Tanı 
tärer und angenehmer Arbeitsplas: per 
manente Stellung für Diejenigen, welde 
fich dafür uualifiziren. Ndreiie: D 710, 
Abendppit. 


Derlangt: häbd 
sermaden > 
den. Höditc 
858 Pierce 

Berlangt: 25 geübte 
lange Sailon; 
nanze od 


Berlangt: 
Sabrifarbeit. 
@lecttic Noveltn 
Berlanct: Frauen f 


Yertig zur Arbeit, 
Grand Nbemuc. 


Sonntagnpof. Chicago, Sonntag, den 7. Zlonemwer 1918, 


Verlangt: Frauen und Mäpcen. Su vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Eent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents 


LIeT Di 


“Läden amd frabriien. I Bu ber 
Terlaugt: Draperien-Näherinnen, ertz | Nat 
klaſſig an Tiſcharbeit. Nachzufragen im 


nieten: Geleg 


Aufpolſterungas⸗Arbeitsraum. 


Garieon Kirie Scett& Co, 
10. Floor. Retail, 


Zu verimteten: >., 3. and 4. Stodwerf 
Des „Abenppoti“ » Gebäudes, 225-—225 
W. Wafhington Str.e:; groß, hell und luf 
tia? Dampfheizung. Wäheres heim We 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“. 223 — 
W. Waſhingtion Straße. 17 


v⸗ J t 1: F ri i ier 


8 f 


—— — — — — — — 


Zimmer und Board. 


dap 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


418* 


Stellm 


an 


igen ſuchen: Ehelente. 


rit1 1 dn2% 


De 


co 
itmaen. ic 2 
— — — 


Dachde 


3n vermieten: Großes möblirtes FIt 
feparat, Bad, Telepbon, auch pafiend 
2116 Fremont Str. 
dermieien: 
1443 Elbbouen % 


ıtaimmer 
für 


Millers e katerial, 

. Zale, Phone Monrxre | und 1118 
Madifon, Pben u > 1617, 1 Schidte 
Rolle, 65 Gen s per Solle, 75 | 
| Eentö, 5 $1.00, I Bu 

ol21’X3ımi game. 


falon 


zwei. | 


— — | 


Fronlzimmer, ieparater Ein- | City 


Sim ıcı und Board 
er biefer Nubrif 2 Gent? 


das Wort) | 
teuitebende | 


Dammt 
2 url 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 
Z3u verkaufen: 
Boardinghous 


2 nt Wu» . ry 
Stadt. Abdr.: 3 


Zaloon und | 
eilen von Der 
fomodi 


Gnutgehender 
ungefähr 
Abendpoſt 


28 I 


Haben Sie etwas SKtavital ? 


Dann veriäumen Sie nicht, fih meine! si, 


zwei Lunchrvom Reſtaurantkis anzuſfehen. 
Beide Plaäke reich ausgeſtattet, in gün 
ſtiger Downtown Geſchäftolage und an 
ten Brofit abweriend. Wunderbare Ge 


Tenenheit für Keliner, Kodı oder Ehepgar, 


— — — — — — 


en geumn. 


Zu miete 


Perſönliches. 


tor ‘ heit Oo 


Mozart Halle, dentſches Tanzlokal. 
Tanzvergnügen jeden Sonntag Abend. 
Muſik von Lang und Meitz Orcheſter. 


— 


Augengläſer! 

Wirklich aut paſſende, billiger als ir 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. TSchwimmer, 625 W. Worth 
Ave. 1 Block weſtl. von Larrabee. Office 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr Abds. 


„Albrechts Aſfthman T 

heilt ſeit 15 Jahren: 
Alıbına, Brenditis, Gatarılh, Heufieber 
und Tuberfuloie in irgend einem Zeil des 
körners, 1760 Elubourn Ave. 


IDpx 


Seihenbeitatter, 


Barbierichule. 
(Anzeigen u Rubril 2 Cente da? Wort) 
Yerut das Barbiergeihhäft 
Varber Kollege, 819 So 


Alles modern. Aris 
State ir. 


4noimtX£ 


mit $750 Baargeld cin profitables Ge- | 
ichäft zu erwerben, Bin nuch willens, 
für S500 halben Anteil 30 verkaufen, 
inlls Sie die alleinige praftiihhe Leitunn 
übernehmen fkönnen. 

Vedert, 438-410, 10 &, La Salle Str. 


jomv 


Geſchaftsteilhaber. 


—V Count 
roter Mubrii z Dem! 


verlangt mit 
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tt bat, gute Gelcgen 


omo 


8159 


Heiratsgeſuche. 


»rMeſ © 
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Rechtsanwälte. 


DIEIEL Ju 


2 Erntöi 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. ı 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgat. LTratti—- 
ürt in allen Gerichten. Rai frei. I27_N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. J 

Rat frei. In Oi— 
es L. 
Larrabee Str., Zimmer 4. 


1nob1iniX 


Vitt 


Difice, |< 
1nobimx 


Nehtsanwalt Paul N. 9. Warnbelk, | 3.c 


StiS Building, Zimmer Wr. 1528, 
10 South LaSalle Strabe. 


Telephone: Franklin 795. * 
i7. 


2d ied ie Miet 
88.00. Laudlords Mid Alfır., 
7 6 Abends oder Sonn⸗ 


ettzer! 


a ft ü J 
sivuc, Ede Larrabee. 


8ap* a 


Falls Ihr mitlellos ſeid und einen tüchtigen | 


Abbofaten hraucht, ſebt Brandes, 1313, Fort 
| Deardbern Plog., Monroe und Clark Straße, 
94ofimtk 


(Anzeigen unter diefer Au 


im unteren 


ı fteld Yive. 


— — —— —— 


lichen 


H. Laszlo. Oeffentlicher Notar, 


eter herausgeſebt; 


r 
Möbel, Sunsgeräte u. 1. m. | 


Auttion-⸗V 
Dienstag, 9 November, 
Verlaufſsraumen 
um einen RNachle 


Inhalt bon cımen: 14 immer Ofice 


*arlor 

und) y 
itım Die X 2. een. iii 
bianos, 


as Wort) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


Zu berfanfen: 


Pionot. mufifaliihe Initcumente, 


das Wort 


Piano, fehr 


BP 
* Dt 
0956 Xarfltır 


berfaufer 
Dest. 


860 ANabagomi 


Cabinet 
itücke, 322.30 


ſchüfisinrichtungen,. 


Maſchinerie uſw. 


—— 


129[— 714 
Bargains für Druderveien! 

Hu derianien: Gine Anzahl Regale, 
Kalten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend— 
yo“, 223 —225 W. Waſhington Strane, 


wen 


— — — — — — — — 


— G — — 


Pferde und 


Wagen. 


delwage 


erpresiwagen, 
Sebra Douglas 8918 
Alol ſondidoaw 


nipr 
Iapferd 


aintiren Euch rliche Pegandlung nv1 x 


Ste. mer 1444, 


ıd,1111% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


2 


billig, alle 
Car Sil 
inger?, galvantii 
ufv., ı au 
abgeriiien werden. 
“Nagenladungen. 


ucht eine Yadung, 
große Ladung. 
ate und 87 


Str., im Gürtel des 


Bargain in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meriinı nemacıt, für 4 Liter, 
mit aroßien Porzellan: Schirm. 
für Dffices, Läden oder 
Näheres beim Geſchäftsführer 
„Abendpoſt“. 223—225 
Strase, 


der | 


n. Bafiend | 
Sagerräume. | — 


Hunde, 


Vögel u. ſ. w. 


Automobile u, ſ. w. 


Iriai 


— — — — — 
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Billard und Eoret Tiide, 
ee 1 2 Cents daß‘ 


Sinanzielles. 


nit c 


niche 92 
Zicherbeil 


Lt mt, Keim 


PBrivatnelder auf zweite Supothek zu 
'verleiien, auf verbeilertes Grundeinene 
tun: feichte Zahlungen, mäßige WRateıt, 


1%, Blotie, 127 N. Dearborn Str, Zim- 


1lol*2 


ih für 


, auf verbefferte Nordietie 
srtant Ded, 393 
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Sejiunden und Verloren, 


nter er Auhıif 9 6 


Unterricht. 
Diefer Rubrif 2 GE 
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ſchreibt um freie 
J 2437 
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Tag oder ?) 


Card School 


olin⸗Unterricht 
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einzige 

t Biele % 
teparirl £ 
ndllaffe. Ehtca 
—2021 ©, Zaflin 


Druckſachen. 
Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents da 


1000 Brieflöpfe, Kouverten, Karten, 
etc., 52.00. Mufter frei. U. Fantu 


W. Waihingten | Dearborn Str, Telepbon: Harrtion 3675. 


dot, fondifr? 





Grundeigentum and Yauter. 
(Anzeigen ufter diefer Rubrit 2 Tent3 das Wort) 
nen 
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eunswood, 4 und 5 J m 
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firift modern, 
Sure 
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(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cemt3 das Wort) 


> verlaufen: Pridhaus, Billig, an 45, Etr. | 


600 Wells Str. 


31 u berfaufen: X 


Mohr Mrnä 
„eher - Bros, 














Cüpjeite. 

Die Ietten fünf unierer 51 eleganten | 
2 Flat Bridhäufer follen diefen Monat | 
verlauft werden: im ichönen Maranette | 
Manor, 59. und Nodwell Str. Alle nene- 
jten Einrichtungen. _“trahen aevflaitert 


und bezahlt. Zwei Stratenbahnen: We: | 


itern Ave, und 59. Straße. Eigentümer 
am Plas, auch Sonutags. 
Binfert & Söhne, 


Sanntoffice 4810 ®. 22.Str., Cicero, Xi. 
zb/*> 


Stund en — -i. 


trüber —J 
behandelt gewiſſenhan 
1164 Milwaulee Abe., 

Zivilion Str, Borm. 10—12, Abends 5. 


deutſcher Arzt, 
| t 
alle Kranlkheiten. 


Sorreccaavot. rteaao. Zonutas, oen 7. Ao vemuver 1vad. 


Geld anf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bad Wort) | 


Alles Geld das Ihbrbaben Boll 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde, Wagen ufiv, | 
hr babt bon einem bis zwölf Monate Zeit zum | 


Ubzablen. 
Wir bezabley Eure Shulden. 
Ahr lönnt das Geld /ofort haben und nah Be 


| Iteben zurfdsablen in wöchentlichen oder monat« 


Raten, ‚Exredt bor, jchreibt oder !cicpbo» 


3075. Fragt nad Wir. Eviker. | 
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80: 0 NE lart Etr. 

140l,3mo£ 

ö ⸗e 


Sub und Kleidermacher Schulen. 


t unter Diejer Rubril 2 Cents das Wort) 


t und 

th Eo,, 
ntüme 

fonmt 

Ht:Stlalfen 

, Entwürf 

\rinzin ni 


‚2ıntk | T 


u [rn 


R lumbers and er 
31 er xit 2 Cents das Wort) 


RNonunn 


Patentanwälte. 


Anzeigen unter dieler Ku brif : 2 Gens das Wort) | 


Grteile Aus ‚unit über Ratente: fleines 
Rud; frei, Nobt. Rlob, U. 5. Tatent- 


anwali und meh. Ingeniens 139 Nord) 


Glarf Strase, Zimmer 1705. 
2ap,didotafon® 


bieftgen 
ı beutichen 


ctelben nicht |. wi: er 5 : 9 Niedrig 11 Vorm. Schlußpt 
em vdanun 2) Eine Waffe der Kabvallerie. vu DIOR * * 


n ſie na 
vun gelalıdı, 


Sanacß 

Sodaı ı 380: Yeinberg M2 

Int 3805 Widbera Elma 
3809 Rolf MibrIh 2 
3810 tolfman. 9 


Heirats lizenſen. 


EWIWEMS: 


ara cutle Ho 


8 | 
85 04 . 


| jind die wagerecdhten und jenfrecdhten Rei: 


ersucht, ihre Einfedungen an bie 


— — — — — — — — — — — — 


Zür müßige Stunden 1. Staträtiel — P— afje—ı. 
. 2. Umftellrätil— Thorn—ıhron. 
3. Streidrätiel — Marine. 
Richtige Löſungen jandten ein: 
Frau Helene Wilms (5 Preis 3rätjel — 
2 Nebenaufgaben) ; F. J. Schiele (6 


Breisanfgaben. 
Bilderrätiel (515 


): Frau Eljie Sterzer (6—2); 
Langfeldt (3—0); Frau Bertha 
(6—2); Frau Emilie Koch (6 


fr. W. Gnadfe (6—2); Ar. Ottilie Vode | 


(6—2); Frau Mizzi Sciller (6—0); 
Rrau Martba Rogge (6—2); Fred. 
(Seeve (4 0); F. H. Noch Bier (6—3): 


Frau 9. Rröblihb (5-3); Fri Noch! 
-2); Emilie oh (6—2); 9. Hand | 


);s Dtto Satler (3—0); Paul 
(6—0); Michael Schmitt (5- 
Eagerö (Ö—3); ‚ Brau M. 
2); Arau 8. Weinand (6 
Schwarz; (5—0); Frau Mane3 | 
0); Karl Slaiber (6—2). | 
Agnes Greß (5—1); Ernſt Boehm 
1); Frau Ih. Saig (3—0); 3%. W. | 
Heinte (6—2); Wild. Bela (5 
— Harrn Amicus (6—2); 
Rätiel (5156). 6—3); Carl Meier (5 
Ron Ernit Böhm. | Miller (6—2); Dertha Vor 
H. Zimmermann (6—2): 
mermann 6—2); Minnie Strehz 
1); Frau Anna Pinnow (5—2); Da ai 


Herr Schulze jiebt verärgert aus, 
NIS er fonımt von der Jagd nadı Haus. 
y n ; h jet sa Kr E = = 
Teilne ehmend fragt ihn ſe ne Frau, Itbias Strata (3—0): Herm. Kornrumpf 
»a3 er denn bat? Denn fie ijt Ichlau. 2 — 
J Y. > 3 640); F rau Karoline Schmidhofer (5 
ie denlt ſchnell noach wie ſie ſogleich, ä a1: Ex Tebbens ?—0): 8 
en‘ [eraer von der Stirn ihm jtreidy.. — —6* Bean * 
» bat ſtets einen Mit zur Hand ge en mi dt * * ET uller ( | 
O Jıtil .. ai» (08 }« 
Denn dem hält nie der Merger itand, En ’ 
Als darum num Herr Schulze jagt! 7 — 
ie das ſo geht halt auf der Jagd, | rämien gewar inen: 
r wieder heut das Wort' entrann, | Nr. 5149 — Rooie 1 bis 42. 
Weil fon der Tag jehr — 2 begann; helm Beltz, 4138 N. — 
Wort tut ſtets m and'res Wort, Loos Wr. 29. 
Und eins, zwei, drei, da iſt e e3 fort. P | Nr. 5150 — Rooie 1 biz 3% 


ui 


Mn 

„I 
* 
Ki 


si 


Frau Schulze fagt: „Mad dir nichts | Klaiber, Oak Park, Ill.; Loos 
l 


—— 


d'raus, Nr. 5151 — Looſe 1 bis 41 


|Xch bab’ dasjelbe Wort zı Haus, Eggers, 3349 Berteau 


Das tut dein zweites Wort mit b.” Nr. 19. 


„ik 


Ferr Schulze itußt, Tacht dann: „O jel Nr. 5152 — Looſe 


Dein Heiner Wiß war wirklich aut, Noch, 2025 Noscoe Str.; 
Nun bin ich wieder mwohlgemut.“ Nr. 5153 — Looie 
A GCmilte Koch, 5208 X 
Ktreuzrätiel (5157). [Nr 4 \ 
Son 9. Hand. h Nr. 5154 - Looſe 1 bis 
Bertha 336 Juſti 


Nr. 5. 


Nätjelbrieffaiter 


si 


Union Bank 


of Chicago. 


Gine Stantö-Gank unter Clearing vonſe Nufliht 


Kapital und Vieberichuß 


: + $600,000.00 


Die neuen Räumlichkeiten die für unjer Sparfajien- und Grund- 
eigentums-Devartement zu ebener Erde in unjerem Gebäude, Nr. 25 
Nord Dearborn Straße, hergerichtet wurden, werden eröffnet am 


Moentas, 8. 

Die Verlegung wurde durd) 
Geſchäfts in dieſen Departements 
Wir laden Euch freundlichſt 


> 
November. 
das fortwährende Wachstum des 
tötig. 


ein, vorzufprechen und diefeRäume 


zu befichtigen. hr werdet uns jtetS bereit finden, Eud) jeden Dienft 


zu leiſten ,der ſich mit geſundem 


Bankbetrieb vereinbaren läßt. 


Union Bank of Chicago 


Urion Bank Building 
25 Nord Dearborn Strasse. 


Harry Umicus: Das eingefandte|o 


Närjel ijt leider nicht verwendbar. G3| 


ift viel zu jchwer; aub tit ein Fehler | 


darin. Die Füllung eines Yahnes nennt | 


man Blombe. 


A. Gnadke: Ihre Beſchwerde iſt 
ungerechtfertigt. te löjten Preisrätiel | 


M 


Nr. 5145 mit ier“ anſtatt „eifern“ 
und Nebenrätſel Nr. 1 mit „Eines“ an— 


ſtatt „Sieben-eines 


rlennolirungen. 


hen von links nach rechts geleſen gleich— Chicago, den 6. November 1915. 

lautend und bedeuten: | 

1) Ein neuer Bundesgenofie der Zens | 
tralmächte. 


Bıi richtiger Umstellung der Buchitaben 


Nachſtehend die ‚beutigen 9 Rotirungen | 
an der Vetreidebörie: 


3) Ein ehrivürdiger Greis, Mu $1.041 
1 5 a Tu 
Buchſtaben-Rätſel (5158). 
Von Minnie Strehzg. 
Menſchen tun es alle 
vie auch jedes Tier. Asa 
Laut voran und jiehe Syıd— 
Volk jteht Flugd vor Dir, 1 
— — Schnalz — 


Silbenrätſel (5159). Yan 
W ..... 


ie Ein3-Bmwei dienen dir al3 laufe, — 
Du findeſt ſie in jedem Hauſe. | BAM sun. 
Yuf DreisVier gut man fißen fann, — 9.15 
Doch rat’ ich dir, Techn’ dich nicht an. 


Die Ganze liebt die Ein3-Zwei jehr — * bö \ 

Und trennt von ihnen ji nur ſchwer. rodutte n or e. 
Streichrätſel (5160). Wochenüberiict, ——— 

Was der Reporter täglich tut, befant dag] Das alte Sprichwsrt: „Es ijt nicht 


Wort. Alles Gold was glänzt“ bewährte ſich 
auch u Üoce auf dem ‘Produkten 


Nun ftreich" einmal das „ı“ aus feiner 
Mitte fort! | en Ma 

Das neue Wort bewahrt danır noch den | merkt, Die Zufuhr der meijten 'Pro- 
 . . olten Einn ‚ıbufie nahm, ab und erzeugte dadurd) 
intimer nur, oft “nn man veuig Dabei | eine gewiſſe Knappheit an einzelnen 
us y J 8 5 3 3 

— Waaren, ſo daß die Preiſe ſich zu feſti— 

ẽEs werden wieder mindeſtens ſechs gen und zu berbejjern „er acht en, Die 
Bücher al3 Prämien für die Breisanf- | Wadhırage lieg jedoch Vieles zu wün— 


gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, |fchen übrig, und jo mar der Profit 
wobei das Xoo3 enticheidet — zur Ver: 


teilung fommen — mehr, mein befons | et anjcheinend höchit ‚Änftigen Ver— | 


ders viele Köjungen einlaufen, Die Zahl haltnijfen nur gering, 


der Prämmen richtet fi) mad) der Unzabl| Butter machte eine bemerfens: | 


ver Lölungen, Die Werloofung findet |merte Ausnahme, da fie in beträcht- 


freitag! arten jtatt und bis da- 


öin jpäteitens mühfen alle Pufendins lichen Mengen abgejegt wurde und teil- 
gen in Händen der Redaktion fein. Rot: | were auf die in Sithlijpeichern lagern= 


arten gertügen, werden Die Löſungen den Vorräte zurüdgegriffen werben 
aber in Briefen geſchick dann müſſen — 


hole eine >-Gent?-Warfe tragen, aud) mußte. Die geltrige Notirung für den 
| wenn jie nicht gefchlojjen find. 


beiten Grad jtellte ji auf 283 Cents 
Die Nätjelfreunde find dringend/bas Pfund, 3 Gent höher als am 
Samödiag der Vorwoche. E3 trafen 


‚I„NRütielefe” „der de n „N. R.“ (Rätſel 


Die engliſche Buͤhne. 


ſtſpiel von 

Wilſon 4 3 Majeſty 
Bunker Bean“, den gleichnami— 
gen Geſchichten v 


mes tritt als „Bunker Bean“ auf, ein 
junger Stenograph, der dadurch den 
Glauben an fich elbit und Erfolg 
gewinnt, daß er Tich für Napoleon 
und den altegyptifchen König Ramteh 
hält. 

National. — „sid In“ ( 
fanat bier eine Woche lang zur Xı 


führung. 


e 
f 


Imperial, — Für diefe Woche 
jteht bier. „A Little Girl ina Big 
Eity” auf dem Spielplan. 

Victoria. — „Ihe Dellow 
Tidet“ wird hier gegeben. 


Kolumbia. — Die „Gay New 


Yorkers“ werden hier „We, Us ée 
Co.“ aufführen. 


JIlinois. — Das Gingipiel 


„20:Niadt’3 the Niabi“, von einer | 
engliihen Iiruppe aufgeführt, bleibt | 


auf dem Gpielplan. 


Powers’ — „The Hawf“ mit 


William Faperffam mird nur nod 


bis Ende der Woche gefpielt. 


Brinceh — — ein 


Schauſpiel von Owen Davis, iſt eine 


angenehme Miſchung von Ernſt und 
Humor mit einer Moral. 


Öarrid. — „Ihe Waiting 
Shom of 1915“ wird allabendlich und | 
+ dreimal Nachmittags gefpielt. 


Cohans Grand. — Die elfte! 
Woche der Aufführungen von „St| 
2 Pays to Advertiſe“ bat begonnen, 


arry Leon Wils | 
fon,. wird hier gegeben, TIaylor Hols | 


|tedatteur) zu richten ein 39,179 Kübel, gegen 44,639 in ber 


Die Krämien int in der „Dffice der | Mormoche. 
—** Co.” — „Ber eine Eier fanden unverändert willige 
ill, muh Die im dom Gerctn beumde | Tonehmer. Die als erira feifch be 
ricbtigende Poitfarte und 4 Cents in zeichnete Sarie trifft jegt von Woche 
Wriefmarten einfenden. zu Woche in geringerer Mienge 
— ein, und da Käufer ihnen bei 
Nebenrätſel. Igeringen WPreisunterfchieden von 
vers an anderen Sorten den Vorzug geben 
eite, fchmnücht Fich, Nahe Für ‚wurden fie ftufeniveife teurer, bis für 
unten Rfi ümelein; Ioie beite Sorte gejtern 29 Gents das 
wen die zweite Silbe paht Dutend verlangt wurde oder 2 Cents 
Imehr wie in der Vorwoche. Die Zu- 


i 
F 
i 
de 
ıe 


1. Silbenrätiel. 


fann nicht weije fein. 

Mann dad Ganze — ivie bersziri 
er ge 

* 69,092 Kiſte nin der Vorwoche 


* ——66 brachte Ran [022777 — Cantaloupe 
in am Zeuge #lidt. fuhr brachte 17,803 Kitten, gegen 


Geflügel und steif 


Geflügel (lebend). 
von Sepien & ! tanr 
zo Ysater Str 


für rünf Yattenliiten ode 


Truthühner, 
Jübne, das .. 
Ente n. DER BIUUDe 20a na enaee 
—J Runner Enten, 
das Pfund..... 
alte, das 
iunse, das Dutz 
Tauben, leben 
—66 dus 5 
euabs” be 
augerichtet, t 
Kleine, miagere, 


Seildnsi (troden gerupft). 
ıtbührer, je na Qualität, 


Sünie, das Bund 
Euten, das Pfund........... 
— (gebrüht). 
Pfd. 
ugs Pfund. 0.15% — 
ia "&eflügelfender! — N 
ala Ziere — hier verläuflich.) 
Kälber ıneichlachteti. 
(Notirungen von —* & Murmann, 226 Weſ 
South Water Straße.) 
50— 60 Pfund Gewidt, Pfd. 0.10 —0.10% 
60— 90 Piund Gewidt, Pid. 0.11 —0.11% 
90—100 Piund Gewigt, Bid. 0.13 —0.13 
Yusaef uchte Kälber, das Pfund. 0.13% 


Kälber (nebänttet.) 


| Kälber, 3c bis 5c das Pfund niedriger al3 un» 


gehäutet 
Rindfleiih (Aunerichtet.) 
(Preife von Armour & Eompand.) 
Rippen, Ar. 3 Pund.....$ 0.1 
0,1: 
0.0 
0.2 
0.1 
0. 
0.1 
0. 


2, das Plumd..... 
das Plumd...... 
1, di 


3, da3 
Säneine el — tet). 
weine, das Pfund..... 0.08 °—0.081% 
40 38 Gewicht, Pf. 0.0 22 -0 


Lebende Spanferfel 


Yır h 
zfund Gewicht... 


Friſches Obit. 


Aedfel. 

Al. Biron & Co, 
outh Waler Strabe. 
* daS YaB...... : 


2 
> 


— 2 


Faß.... 
& — J 
das Jusß 


nt, das ı5 saß. 


ah, 


6 ebfeeren. 


Sraußßseren, 
Faß. oo... ... 


Nelonen. 


Schüttelreimrätfel. Gemüfe ind no immer Fehr bir. | 


) geivant und nie berzagt lia, und meiftens zu geringeren Brei 


Eich Ifen verzeichnet wie zu aleicher Zeit im 
Vorjahre. Auch viele Fru ichtſorten 
werden zu ſehr billigen Preiſen ange 

3. Gomonym. boten. Wer ſich für den Winter 

Schon längſt belommen es die Ruſſen. Fc iß Aepfel zulegen will, ſollte 

An Oefen und dem Kleid der Füße — a Aus 2 

Wird man's noch lange gebrauchen müſ— wo Tie in reicher luswahl un 

en. beſter Verfaflung zu $1.50 bis $2.5: 
— zu haben find. 

Anjlöjungen zu den Preisanfgaben in| Geflünel wird vor Eintr 
boriger Nummer: Iten Wetters jelten beionders leoha 
os u berlanat; die jebige warme Witterunc 
Bilderrätiel (5149). — “ ebige BR er 3 

Die Schriftzeichen in der Lampen zei, | mirkte daher lähmend auf den Allah. 
gen, in mwelder Reihenfolge die Zei *e Die Preisihwantungen der leßten 
unten Teen ind. Man erhält: Woche beifpräntten ih auf Bruchteile 

Stüd : * a $ jeder eines Cents, und ein Vergleich zeiat, 

21 ag ar r N p.. — .». * 
Richtig gelöft von 42 € dab die PBreiie für alle Arten faft un- 
— Iperändert aeblieben "ind. Es trafen 
Rätiel (51: 50). ein 35 Bahnmaaen mit 6190 XLatten- 
zellanmalerin. Itilten, gegen 36 Bahnmwaaen mit 4865 
Jırın rpinit n IE SınipnNp 1 — F r_r* “ 
ug geiojt don 39 Einſendern. | KRartoffeln feftigten ich wäh 
— * Es — ad dor nerfinff Janko + Mrotf 
Silbenveritedrätiel (5151) tend ber verfloffenen Woche im Breife, 
Wir fi egien biel nıebr ! und mäbrend f ie am borlehten Sams— 
wennder Regen nicht wär. tag bis zu 37 Cents das Buſhel ange 
Richtig gelöſt von 41 Einſendern. boten wurden, betrug der niebrigite 
En Preis aeit 42 Gents. Die Auf 
Kreuzrätiel (5152). Preis geſtern 43 Cents. Die Zufuhr 
1-50; 2—jen: 3—Ei; 4— ter. |etrug 346 Bahnwagen, gegen 457 
Bahnwagen in der Vorwoche. 


9— 


Richtig gelöjt von 46 Einfendern. 
Verftedrätiel (5153). Sroübandel. _ Beim Cinfanf Heincrer 
B—riga—de. Dnantitäten find D’c Breite etwas höher. | 
Richtig gelöjt von 26 Einiendern. > . 
— 5— Molkereiprodukte. 
Scieberaãtſei (5159. 
Bülow — Klud. Butter. 
Richtig gelöft von 45 Einfendern. (Notirungen don Wayne & Low, 159 Werft 
ug gerot > Einjendern u Sourb Water Eirade.) j 
„Ereamery“, extra, das Pfund 2 — 0.2814 
Auflöfungen zu den Nebenrätjeln in «Erin „Sirfis”, Das Bund... 0.3740. 4 
„wirits“, da UND. .ocsnnsc.e i 26 
voriger Nummer; _ SSecondb“, Das Diulldessunuceee 0.234—0.2 


Die folnenden Brriie aelten für den!’ 


Kalito rniſches 


Kernobſi. 
Al. Viron 

ti x Eirabe.) 
1, die Htilte 


tingere Sorle.. ... 


tita aler 1, Korb 
— — 


Pfirſiche. 


Duitten. 


das Faß..... ... = - 
dcr Morb. * 


Sriiches Gemüfe. 


(Die folgenden reife gelten nur beim Einfau 
größerer Wengen.) 
Urtiichofen, Tal,, gr. Hab, Nr. 1 10.00 
dvd,, großes Faß, ir. 2... 7 
Dlaimulat, Zreibbaus, Kiite. 


Blumenfohl, Yong Sl „geb 
Michi * 


Cham pignong, id, Ntarion. 
do,, Minnejota, das PBiund.. 
Andere Sorten 

GEierpflanze, Wlorida, Kiite,... 2.5 
do., Jllinois, 1 Dubend. co... 
Stalif., Telephone, Kord....... 
Erbien, Buffalo, 1 Bufbel...... 
Endivienſalat, Illinois, Kiſte.. 
do,, Illinois, Romaine. ...... 
do,, Buffalo, Bufdel.. * 
Gräntobl, St.Louis, große &rate 


I 


ſoſo 
* — 


1.90 —2,00 
0.50 
0.175 
50 
0.90 
.30 
‚v0 
lnaud), der Str 3 
ii alieı uifcher, 


‚00 

.00 

3.00 

‚50 

.70 

73 .10 
0 —50 
0,65 

04 —0.05 
0 —0,60 

0,50 

—2.25 

—4.00 

— 0.30 

— .40 

0.60 

—(0,50 

0,75 

—0,60 

em zel, l —0.40 
slorida, Kiite.... 4, —)5.00 
Indiana, Buſhel...... 7 —1,00 
BER: sauna nen. 0 —1,50 
„Bherlin5”, Buldel...... 0.75 —1.00 
io, 2 1. 34 —1.25 
—0,10 

—(,35 

—1.25 

—1,50 

-19.00 

—0. 65 


Rüben, lineis, 100 Bindel... 1.50 


do, 3 bagug3, ESüll....... 0.45 


Jettige Ichivarze, Die Mliteecce- 3 —0,40 


80.. DO ver Ca Ieoouococce 60 —(0.80 
do. Lou ifiang Tab. euere 2. —3.00 
dy.. Wer rlean Fab. .... 2.8 —2.00 
89. 80, SUERMER: nenne —0.60 


2 | Salbei, 12 Bünt .07%—0,.10 


ieidbohnen, 
Louiſiana 


iie 
Nichig am, 1 Körb 
bohnen, Illinois 
jlexktefie das 


"ermutfraut, 12 


wiebeln, weiße, fliite... 
Di. SERE. "DEE TE onen 
do. gelbe, der Sad... 
do. Sllinois, Sad. 

ſpaniſche, Crate. 
do. grüne, 100 Bündel ——— 


Bohnen. 


Grüne Bohnen, 9 
Wachsbohnen, Illino 


do... Sindiana, 24 
Nier al sohnen 


he, lin nalic he 
Kartoffeln. 
192 N. Clark Str.) 


gelfen nur bei Abnahme v— 
Waggonladungen.) 


—0.48 
—l,50 


e gelien nı ü n Großhandel.) 
Öeireide umi 
(Baarvreiſe 
Winterweizen. Nr. 


bart, $1.03—$1 


i Ni 


— 81 


Sommerweizen 


9560 $1.054 ,; 
$1.081u —$ 


ı Mais. Pr. 4, aemilcht, nei, 59—60%6c} 


gemiflcht, alt, 65% 6; rt. 2, gelb, 
( ü ; neu, 571% 
Nr. 5, weiß, 
weiß, alt, 


weiß, 40k%e. 
Seizen für den bie« 
bon Mais 188,000 

den 54,000 Bu. 


Feed“, BI—56c; 


ı Roggen. Nr. 2, $1.02; Nr. 3, 99—-9%c; Nr. 


Mehl, „Etraigbt”, $4.20—$5.00 das Fab; Noas 


54.90: dunfel, $4.25 


, $4.35—$4.50; „Ce 


r „EL 


Heu. (Berfauf auf den Goeleifen.) Ximothy, 


518.00 1.00; Nie, 1, $17.00—$17.50; Nr, 
2. $14.00 


Kleeſamen. „Caſh Lot3”, $11.00—$18.00, 


Timothyianen, „Gafb 2ot3”, $5.,00—$7.75. 


— 
Rinder. Gute ıusgewäblte Stiere, 88. 75— 
31 > pre } ‚ miltiere bis gute 
zitiere, $ 558.0, Schlachtlühe, 84. 40 - 


87.00; 


| Eehweine. 9 ce bis gq 66.35—$6.75 pro 


100 Pımd; gute bie bite (MRittelges 
Im), 506.80 195 D ausges 
gute 


1. ; „Range 
; „Eull Lambs“, $6.25 

Ocl, Harz und Alkohol, 
Berfection, weiß, 150. 200s0...$ 0.0814 


Deabligdt, v.itly 


Naphib N 0.031, 


0.1112 
0.101, 
0.174 
0.63 
0.654 
0,61 
veiß, Pfun 0.07% 
efar& iger hellaz, Ball une $1.30; Weiner 
51.40. (Ber AL von 5 und 10 Gallo⸗ 
nen dc die Gi driger.) 
D-gradiger den Yobol tn 5äls 
jradiner Holzal n Füälffern,Gall. 0.54 


5 u. 10 Gall. tannen 7c die Ballune böher.) 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 


ufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
preiſe. 
39 
! —* 8 si 
Booth Fiſfheries, bev. 6 74 
Ebic, YJneum, Tool. .48 { 83% 
Chic. Rys., Serie Be 14% 17% 
01 Edifon — 1461 ; 14645 
amond Mate 7 10 103%, 
As Brid 25 3 * 
N. 
“x 
Ward, 
National Biscuit „u. 25 
Na tional Carbon .... 


1° Bublic Eerbice 
| Beoples Gas 


QDualer Dats 

d0., bevorzugt . ..... 
Seard-NRoekud .......55 
Stewart-Warner ....785 
Swift & Comp.......292 
Union Earbide en 





| 
Nach dem | 


viedensjchluf; 


jvird eine Fluth von berben Vorwurfsbriefen aus der 
alten Heimath eintreffen, weil man feine Berwandte n 
während der jchiveren Ktriegsnotb in Stich gelafien 
bat. — Holt das Veriäunte nad und fendet ihnen 
durch unfer Haus in Rotterdam, Holland, 


6 Weipuahtsliebespndete 


enthaltend Cervelatwurſt, Kaffee, Kakao, Schokolade 
Käſe, Zwieback, alles Prima-Qualität: 


ein 5 Pfund-Packet .... 82.80 
ein 10 Pfund-Packet. ... 85.50 


yr ” . ‘ . 
Für die Helden an der Kront: 
100 beite bholländ. Gigarren $4.20 
100 beite holländ. Gigaretten $1.85 ] 
Eine weitere finnreihe und praftiiche Zuſam— 
menſtellung, enthaltend Cervelatwurſt, fein gebrann 
ter Siaffee, KRafao, Spargel, Erbſen. Kohl, Perlboh 
nen, Brechbohnen, Schnittbohnen, Kohl, Haushalt 
chokolade, feinſte Speiſechokolade und Nüſſe. 
Ein 25 Pfund-Packet ... 513.30 a 
Ein 13 Biund-Badet . .. 87.60 J mungsort. 
Ankunft an jede Rreivat- und Milttäradreiie in | 
Deutichland und Oeiterreich Ungarn garantirt, jonit 
Geld zurüderitattet. 
Man mache von dem anerfannt fiheriten Wege 
Gebrauch. Genaue Adreiienangabe des Abienders 
dinat erforderlich. Beitellungen können perjönlich oder 
jchriftlich unter Beifügung von Monen Crder oder Chec erfolgen. Es iit höchite 
Zeit für Weihnactsbeitellungen. Täglich laufen, Nachbeitellungen wegen be> 
reits erfolgter prompter Yieferungen ein. Preisitite über Speztalpadete auf 
Anfrage. 


International Import & Exnort Commission Syndicate, |' 
2-4 Stone Str., New York City. 
Proad 1159, 
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und Empfänacrz unbe 


t Building. Telephon: 


Kleppien, A. 
M. Schaelzel. 

Uhr, Tickets im 
Kaſſe 50 Cents 
n 


Seute und demnächſt ſtattfindende des Sonntagsſchluſſes wird 
Nr 


an nz da? Mationalfeit der Wereinigten 
Sereinsfeitlichteiten. Sch * izer Vereine dies — an 
einem Montag, an dem morgi gen 
in der Nordieite Qurnballe ı 
unterbaltendes Yrograı N 
we und es beſteht 
et, & das Feſt, an 
yhentage, genau jo erfolgreid) 
= BE: — verlaufen wird, wie in früheren N 
Groies Wohltätigleitsieit der PBlatt- | ven. Die Schweizer lajien jich dı 
deutichen Gilden der Nordweitieite. — | „blaue“ Gejeße in der Ausübung 
Geiangverein Harmonie in Foreit Bart, | Detmatlihen Sitten und Gebräuche 
ttören, und Wer bet einem quten 
ı Vier oder Wein ji aut 
I toill, braucht nur Diejes Felt zu bejuchen 
ttag Terert | Auf Das Konzert folgt Ball. Eintritts 
envercein)farten foiten 35 Cents im 8 sorverfi auf 
rthweſt- und Cents an der Kaſſe. Paul 
rich ‚der Schweizer Geirmdte in Waſh 
was dem 


d die Feſtrede halten. 
I 2 y 


Der 


Spaetb, U. Futterer und | 
Anfang Nachmittags 4! 
Norverfauf 25c, an der! 
die Perſon. 
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Un dem beui 01 
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jein Jilbernes Kubilaum ini 

Halle, Weitern u 
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tiges ON 
Au geſt al — 
auf das berz 
Damen des 
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An 
‚ wir 
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| feſt Shweßer; 

ı ich ſehr ie Vorführungen des 
Beſucher ——— a und Delveti 
‚„Germa J Frauenverein“ zu einem recht reich baltiı 
ıjt, geireu feinen N im ſeinen gen geſtaltet, ſo iſten icht daran zu —— iz | 
Mer lichtumaen das; fich Die — zer in vo 
und hat in den Schagren einfinden werden. | 
ſtehens viel Gutes | 

ſik und feine Erfriſe 
Beſte geſorgt. 
im Vorverkauf, 


Schweiz er 
Turnverei NS 
en umd vielfei 


ie 
— 
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yillllılıl 


Das Slonzert des 
Harmoni e findet 
Iden Mittwoch in der 
Anfang ift auf |Ntatt. Der aus 5° 
Chor übt unter der 


jebt. Ben 
Eine Feitlichkeit, mwelche-die allgemeine | Rene, EHEN. RE En 
Unterjtügung der een en 
s 2 ‚früheren Nonzerten, dem tebenden 
dient, wird an D Rublitun 9 Fa Din (Sp 
tag in beide ilen — —— — — 
— — | ſänge, — zu m dar © foumen, ſind 
Gilden ie Nord Be Dr — ——— 
anſtaltet. Freunde 2 
einer Mgitationspe 
ijt, beitebt au3 Stonzer 
den, lebenden Vilde 
gramm iſt außeror 
Die Geſangsvoriräge liefert 
befannte „Schiller rtafel“ 
lebenden Bilder jin 
Schmidt vorbereitet und Neiteben 
genden Nummern: 
ter und jeine Heerfubr 
ſchen Varbaren. 3 
Schüthengraben. 4 
5) Der Feldpoſtbrie 
Transport. 7) Ti 
ganze Mei neritan 
Unterſtützungskaſſe 
daten des europäiſchen Kri 
ſen, und es ſollte de— shalb 
außerordentli ch großer 
Eintrittspreis nur 25 Cents derſe IM 
beträgt. Der Beainn des Feite: tt auf —— 
3 Uhr Nachmiittags angeſetzt * 
An dem ee 
der rübmlich 
£ ırmonie, % 
großes Konzert in 
Madifon und Tesplaines 
DasProgramm iſt künſtleriſch 
geſetzt, der geſangliche Teil 
Leitung des bewährten D 
Boehler, während als Soliſten Ar 
Rentner, Sopran, und die Herren 
Gaden, Baß, und Waldemar Zu tz 
mitwirken werden Von Inie teile 
die Mitwirfung des Stroattiichen £ 
mit feinen ei,.enariiaen Ant 
Borträgen. "Ser Chor 
Chöre fingen: „Der Einfiedle 
Naht”, Kern; „Nachilied des 
MWiede; „Reiters Morgenlied“, „Wald 
morgen”, Söllner; „Ach fehre vie der“ ix 
Wengert; „Der J aus 


Kurpfalz“ | 
und „Vorwärts Marich“, Chrenjen. 
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Dieſe Feſtl * i auf einen ge⸗ 
vorbereiten tunen, 
Rin muſitaliſchen Kreiſen ei 
md Ball- Nur haben, jeowie Ballmann’: 
ar Ah li mitwirken. Nach dem 
star li ALık s ir 1,3} * 2** + ar yırr Ir ap WA J1J t 
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"TS md Dame find bei den Stomitee: Henry 
mmerow, Bruno Stucht, 


Dale Mauer, Otto Cu 
aus Mey man 
und Milbelm Piecaleı 
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Der Ke a npf um den 


Der 


ia Damendor, 
(Selangberein, 
Zamsiag bend 
verbunden mit Be— 
halle, Belmont 
ir., beranttalten. 
für ein vi 
Progr am 
anderem aus — vori 
enden Chor3 und befveundeter Ge 
svereine beſtehen wird, werden 
fomtiche | ne aAauge— 
um Schluß 
Tamen dor Das 
„Sn der — ſtube“ von 
—* rtrag bringen, 
ein ſehr aemı 
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Sintrittskarten 
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Rudolf |: 
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Holi 
Sängerbund veramnitalter 
fommenden Zonnabend r 
coln Turnhalle, Shef 
ar Bold., ſein 
Ball. u ter der 
Dirigen ttomar 
<Zanger flei ißig on 
Das | „Wi e hab ich ſi ie 
Konzert beginnt um 6 Uhr Ibends, Ball | „eb mit bon‘ 
wird ibm folgen. Gintrittstarten Foiten | PN ar Vhne: 


25c im Vorverlaurf und 3dc an der Stafie. 


n und ı 

folgenbe | 
ran die] 
Kriegers 

acer 
Seraid 9 ſt 
den Feſt Liedern, Hi: 
“ don Möbring; 


> 


Qelict I 
NIerer, „ ig Jerm at X 

„85 ehr eine macdi ine 
Bulche und „Da 
Abſchied nahm“ 
unter 
noch 


sobannes 
lant, da 
iu Vetan 
hleswig Soliteiner Jar 
e Gemütlichkeit, 
eren Freunde 
icht nehmen! alten 
—— Stunden. 
Für ki 
mm neren M { 
Gintrittstarten 
r Kaſſe 50. 


fr 
ii 
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5Fre 
an 


Der Gambrinu 
ein veranſtaltet 
Sonniag in Hoerber: Ihrer 
27131—35 Blue \ sland Ave. 
feſt, verbunden mit Ball. 
Feſtlichteiten ſchon beigewohnt hat, wird 
wohl wiſſen, daß da Ju ng un nd Alt Sele= 
genheit gegeben wird, jich aut zu — 
halten. Das Komite wi d * ) Mühe ges |; 
ben, allen gerecht ; zu iverden, verichieden 
Geiangvereine haben ih re m ditwirkung 
zugeſagt, ſo daß jedem Beſucher 
Stunden des Frohſeins winken. Der | 
fang ijt auf 4 Uhr. Nachmittags angeient. —————— 
Tidets 25 Cents die Rerien. Garderobe | beginnend 
10 Gent. Str. umd 

— tungsfeſt 

An dem heutigen Sonntag wird . 
der alte und beliebte Orden United!.., 
2eagueofNmerica jein 21. Siife |; 
tungsfeit feitlich begehen. Der bewährte | 
Orden bat Nondorfs Halle an North Ave. 
und Halited Straße für diefen Taa ge— 
mietet und wird dort ein grokes Konzert 
mit Ball und anderen Unterbaltungen 
beranitalten. Borfehrungen Bi erzu 
werden jchon jeit vielen Wochen getroffen, 
und der aus beionder3 rübrigen und 
woblerfabrenen Herren und Damen bes 
jtchende Feitausihur wird Feine Mühe 
und Mittel jeuen, um den Gäjten recht 
angenehme und fröblihe Eiumden zu! 
verihaffen. Un Unterbaltung und tadel- 
(ojer Bewirtung Toll es mi bt fehlen, da= 
für bürgen die Herren R. Virus, u 
Beiterfield, 2, Schmalz, E. Neu, R. Bol: 
lat, J. Hoppe, 3. Gerard, W. Nolte, 1. 
Sing, PB. Urban, 8. Br N. Stam- 
mermüller, X. Neubaus, Seller, 2. 
Nieie, G Schoelzel, H. SKrawazli, ..| 
Schledorn, F. Kialowski und die Damen 
J. Angelloch. C. Hartung, A. Pabft. F. 
Wittelsbach. A. Piehl, M. Schmala. S. 


herrſcht 


immer 
Halle, 
em Eru te⸗ 
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‚ar Diejem \ 
mit 


zandsier 
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ihne n 


pr 


urı 
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Zorge 

im Vorverkauf 


ind. uU.®8. 
Zamstag, 7:3 
in Counts Halle, 
Blackhawk ſein 55. 
feiern. Eintrittstarten 
Vorvertauf 25, an der Kaſſe 35 
e Perſon. Das Feſt wird im? der Hau 
tade aus einem Ball beiteh 
Feſtausſchuß iſt eifrig mit 
rungen bejch äftigt. Für flotte "Yallmufı! 
und qguie VBewirfung wird gejorgt, md 
bei dem Anfehen und der Beliebtheit, de— 
ren der Verein ſich in weiten Kreiſen er— 
freut, def auf einen ſtarken Beſuch ge 
rechnet werden. 
Der befannte 


z+ır 
—ıL,, 


FR 


or 
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Silver Leaf 
Frauenverein veranſtaltet am 
kommenden Samstag Abend im 
Pilſen Auditorium, 1655 —59 Blue Is 
land Ave., nahe 18. Straße, ſeinen 16. 
Empfang und Ball. Eintrittskarten zu 
30 Cenis ſchließen Sarderobegebühr ein. 
Der Bortehrungsausichuns beitcht aus den 
Damen SNaroline Adams, Präſidentin; 
Marie Anjelm, Unna Herm3 und Luiie 
Rolfs und ijt bemüht, den alten Ruf des 
Vereins für wohlgelungene Sfeitlichfeiten 
aud) diesmal ivieder zu Ehren zu bringen. | 


fast 
olasil, 


Mr 
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En 


Mr 


719. x as O. 


arten) I 
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| tion 
| Marine 


ı Dabingeichiedenen 


ı mas 


| pellmeiiter 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 7. Uoveniber 1915. 


|tungsfeit an dem fommenden Eonns 
tag in der Aldine Halle, 911 Center Str., 
ab. Ein geübie3 Slomite unter Leitung | 
‚der Chermeijterin Breihauer iit an der 
Arbeit, den VBeluchern genuhreiche Stun 
den zu bveridaffen. Mitglieder anderer 
Logen des Ordens find herzlich eingacla= 
den. Das Feit beginnt um 4 Uhr Nadı 
mittags, Cintrittsfarten foiten im Vor 
verfauf 15, an der Malle 25 Cents. 
Sein Stiftimgsfeit wird der EC I 
cago Banherns frauenderei 
an dem fommenden © onntag bon 
Ihr Nachmittags an, lonzert ud 
Ball im North Ave. itorium, Nort 
Avbenue und Sedawi feiern. Ein 
trittslarten im Vorvertauf 25, an der 
Kalle 35 Cents. Ein tüwtiger Keitaus 
iu; ‚beretiet die eier bor, welche in je 
der Hinficht genukreich zu merden ver: 
foridht. Ein ichönes DOSE DEONREINE, 
flotte Tanzmuſik und aui W 
ſen und zu trinken werde ı den Bejuchern 
unterbaltende berei 
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U. S. Marinue Band. 


Sie wird am heutigen Sonntag zwei 


Konzerte neben, 


States Marine Band 
wird heutigen Sonntag im Ko» 

Iifeum zwei von der Advertiling Aljo- 
ciation bon Chicago veranſtaltete Kon— 

zerte geben. Sie iſt die älteſte Mili | 
tärfapelle in den Vereinigten Staaten, | 
im Jahre 1798 vom Konarei ins Xe- 
ben gerufen, und ailt auch für bie 
beite. Sie bat jeit jeher bei allen amt: 

lihen und aelellihaftlichen Anläffen 
in der Bundeshauptitabt gefpielt. Kein 


United 
am 


zw 


Die 


ner und 
ij 50 
nahme in den „Diitritt“ finden konn 
ten, 


| getanzt 
über 
ſtimmten Klaſſenſyſtem bezahlt. 


geſtrige Feſtlichteit 
vorbereitet 


Rehling, 


Santelmann, 
U. S. Marine Band. 
Ereigniß von Bedeutung geht ohne ihre 
Mitwirkung vorüber. Wird ein Prä 
ſident in ſein Amt eingeführt, ſo führt 
die Marine Band den Zug durch 
Pennſylvania Ave. nach dem Kapitol 
an, Wird ein großer Mann der No— 
zu Grabe getragen, ſo iſt es 
Band, deren gedämpfter 
Trommelſchlag und ſanftes Spiel dem 
die letzten Ehren 
Seit Lincolns Zeiten 
hat die Kapelle Freiluftkonzerte auf 
dem Raſen des Weißen Hauſes gege 
ben und iſt tatſächlich zu einem Stück 
Waſhingtoner Lebens geworden. 

Die Kapelle kommt auf einer ihrer 
wenigen Reiſen nach Chicago und wird 
wahrſcheinlich erſt nach der nächſten 
Präſidentenwahl wiederkommen. Die 
Konzerte 


Yient. WB, zZeiter der 


3 
— 
_ 
— 


erweiſen helfen. 


zer 


werden volkstümlich ſein in 
Bezug auf die Preiſe und patriotiſch, 
das Programm anlangt. Kinder 
haben zum halben Preiſe Zutritt. Ka— 
iſt Leutnant William H. 

ein tüchtiger Muſiker 


Santelmann, M 


|bon deuticher Abitammuna 


— —— 


Geſtrige Vereinofeſte 


Der Jahresball des Schiller 
Frauenvereins. 

Seiner lobenswerten, ſeit jeher ge 
pflegten Sitte, am Geburtstage Schil 
lers oder kurz vor⸗ oder nachher einen 
großen Feſtball zu veranſtalten, blieb 
der Schiller-Frauenverein auch in die— 
ſem Jahre getreu. Dieſer alte, ganz 
von deutſchem Geiſte erfüllte Frauen 
verein, eine Hte Stütze des Deutich- 
tums, ehrt alljährlich das Andenten 
des großen deutſchen 


große 


Dichters, von dem 
er den Namen entlehnt hat, mit dieſer 
Feſtlichkeit, welche die Mitglieder, ihre 
Angehörigen und die zahlreichen 
Freunde der Beſtrebungen des Vereins 
zu geſelligem Tun und Treiben in 
deutſchem Sinne zuſammenführt. 
war denn auch geſtern Abend 
der aroße Saal der .lordjeite Turn 
halle ver Sammelpunit Aller, die jid 
»u den Kreijen des Vereins zählen und 
die Wahrung deuticher Art auf ihr 
Banner rejihrieben haben. Die itarte 
Beteiligung und die vorzügliche Stim— 
mung unter der Yeitgeiellichaft Teaten 
beredtes Zeuanik ab für den fernigen 
Geiſt und den gediegenen Karalter des 
Vereins, für das hbarmontiihe Band, 
welches Alle umjchlingt. Alles, mas 
zu einem quten deutichen Ball gehört, 
war borhanden: eine ausgezeichnete 
Muifittapelle, Blumen, treffliche Er- 
friichunaen, liebenswürdige Damen 
zum Empfang und als Gajtgeberinnen 
und viele gepußte und fröhliche Men- 
ihen. Die Stunden verrannen bei 
heiteren Ianzweifen, Geplauder und 
Unterhaltung nur zu Ichnell, und als 
alles vorüber war, tonnten alle Betei 
ligten jich Tagen, da jie wieder einen 
mwunbderichönen Abend beim Schiller 
Trauenverein verlebt hatten. Der 
Dant für die tadellojen Vorkehrungen 
gebührt den Damen Bertha Tennes, 


= 


So 


wieder 


Präſidentin; Marie Krap, Klara Sie— 


gel, Karoline Rietz, Marie Ladewig, 
Roſalie Ries, Veronika Mayer, Karo— 
line Johnſon, Margarete Tammen, 
Juliane Schmidt, Gertrud Haſſis, 
Ottilie Gruger, Luiſe Becker, 


Deſterreich-bayriſcher Frauenverein. 


In der Mozart Halle an Clybourn 
Avenue feierte “geitern 


freute, beitens bemiejen. 


manche 


ſchütz'n 


verein 


Agitation, 


die De Den 
die Verein in Krankheitsfällen acht 


Erna 
"Schade und Margarete Hettinger. 


| Daß fich der Verein großer Beliebtheit ! 
feat. wurde dur den aablreichen | 
Beſuch, deſſen ſich die FFeitlichkeit er- 

Unter u 
Gäften waren auch viele befreundete 
Vereinigungen jehr jtart vertreten, 
in voller Mitgliederzahl, wie 
3.2. die Schubplattlerverine „Wild 

und „Edelweiß“, die dann 
auch im Laufe des Abendz ihre jchnei 

digen Tänze vorführten und auch Lie 

der zu Gehör brachten. Ferner hatten 
beträchtliche Nbordnungen gejichidt der 
Verein „Stod im Eilen“, die deutich 

ungarifchen Vereinigungen, der Verein 
„Böhmerwald“, der deutich-djterreichi 

ſche FFrauenverein,der Pfälzer Frauen 

verein, der Chicago Bayern Frauen 

verein, der Nord Chicago Frauen 

und andere mehr. Die aanze 
bauptfählih aus einem Ball be 

ſtehende FFeitlichleit war ein durch 

ichlagender Erfola.. Dem Bergnü 

gungsausſchuß gehörten die folgenden 
Damen an: Barbara Ries, Präliden; 
tin; Marie Zimmermann, Vorfigende; 
Katdie Wagner, Elife Hübner, Marie 
Geiger, Anna Kranzmeyer, Xberefe 
Blaszto, Lina Budy. 

Deutſcher Unterſtüßungebund. 


Diſtrikt des Deutichen 
Unterftüßunasbundes veranitaltete 
geitern Abend zur Feier feines neun 
jabhriaen Beitehens eine Ballfeitlichfeit 
in Fleiners Halle. Damit verbunden 
war auh eine Art Aaitationsper 
fammluna, indem gejtern Abend Män 
rauen im Alte 18 bi3 


Alter von 
Sahren ohne Eintritisaeld Auf 


an 2238 
OO) 


und es wurden auc) 
Anzahl neue Mitalieder 
Von Ansprachen ufmw. wurde abae 
jeben, dagegen wurde um To flotter 
Der Diftritt 335 zählt 
Kranken 
nach einem 


eine ganze 
gewonnen. 


jetzt 
und 
be 
Die | 
wor aufs Beite 
worden, und um ihr Ge 
lingen haben jich die folaenden Damen | 
und Herren beionders verdient ae 
madt. %. Richter, John GE. Stadler, 
J. Schabhuettl, G. Streck, J. Schuſter, 
F. Schmalzl, J. Hein, G. Pettſch, 
Frau Th. Wieſenmeyer, John Lenz, 
Georg Kolke, John Weit, Frant Nit 
lad, Seb. Goet, Marie Tenzer, Marie 
Rehlina, 


200 Mitalieder, 
Sterbegelder werden 


Anna 


Donglas 

Hads Halle war geitern Abend itart 
bejucht, nicht nur von Mitaliedern des 
Gegenjeitigen Unterlügungs - Vereins 
Douglas, der dort einen Ball gab, fon 
dern auch bon vielen Gälten. Gar 
manchem der leßteren gefielen die Ge 
jellichaft, die neite Gefelligfeit und das 
Geihid, mit welchem das Felt vorbe 
reitet und geleitet war, jo aut, daß er 
fich zur Mitaliedfchaft anmelvete. Die | 
welche die Mitglieder ent 
falteten, hatte quten Erfolg, zumal der 
Wo— 
chen lang Krankengeld und die Groß 
loge im Sterbefalle 5300 zahlt. 

Tue Recht und ſcheue Niemand. 


Auch in der Germaniahalle, 5218 
Alhland Ave., wu. ,e von den Nit 
aliedern der Zahlitelle FFreundichaft des 
D.:U. UV. „Tue reiht und fcheue 
Niemand“ unter deren zahlreichen Gä 
ften bei Gelegenheit eines Ianzfränz 
chens lebhaft und erfolareich aaitirt. 
Der Verein jorgt aut für feine Mit 
aliever in Not und Tod. Die Be 
jtrebun .n des Komites, den Anmejen- 
den einen gemütlichen und unterhalten- 
den Ubend zu bereiten, waren ebenfalls 
von beitem Erfolg getrönt. 


— 
* 


er 


Schönhofen Angeſtellte. 

Der Krankenunterſtützungsverein der 
Angeſtellten von Schoenhoſens Braue 
rei gibt alljährlich einen Ball, der den 
Mitgliedern und ihren Tamilien und 
Freunden willkommene Gelegenheit 
bietet, geſellig zuſammenzukommen. 
geſchah auch geſtern Abend in der 
Wider Park Halle. Die ganze „Fa 
milie Schönhofen“ war vollzähliq ver 
treten und verliebte bri Tanz und ae 
jelltger Unterhaltung einen heiteren 
und ungetrübten Abend. Die VBorfeh 
rungen hatte ein bewährtes Komite be 
jteng3 getroffen. 


Da & 


Kreifinnige Gemeinde. 


Vortrag von Martin Bunge in der 
wärts- Turnhalle. 


der FFreilinnigen Gemeinde der 
Südmeitieite hält Martin Bunge aus 
Milwaukee, Redakteur des „Freiden 
fer“ und der „Am. ITurnzeitung”, am 
heutigen Sonntag, Nachm. 4 Uhr, 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 
12. Str., einen Vortrag über das 
Ihema: „Durch Aufkläruna Tchaffen 
wir eine befjere und glückliche ere Welt“ 
Der Eintritt iſt frei für Jedermann. 
Auch macht die Gemeinde darauf auf— 
merkſam, daß in derſelben Halle an 
jedem Sonntag Vormittag von 914 
bis 1114 Uhr Sonntagſchule ſtatt 
findet für Kinder von 6 bis 14 Jah— 
ten, wobei hauptſächlich die deutſche 
Sprache gelehrt wird. Herr Richard 
Bücklers, der viele Jahre in Cincinnati 
Lehrer an der Hochſchule war, iſt Lei— 
ter dieſer Sonntagſchule. Da der 
Unterricht unentaeltlih erteilt mird, 
jollten die deutichen Eltern der Süp- 
weitieite die Gelegenheit wahrnehmen 
und ihre Kinder jenden. 


Vor 
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Vor 
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Die Geigergilde. 


Die Amerikaniſche Geigergilbe (Ame- 
rican Guild of VBiolinifts), Ziveig Chi- 
cago, hält am fommenben Freitag 
Abend 6 Uhr in Kun Remml ers 
Speifehaur, 422 ©. Wabajh Ave., ihre 
Monatsverfammlung ab. Die Mitglie- 
der können Freunde mitbringen. Die 
Damen Julia Marfhall und Helen 
Mayer, auf dem Piano bealeitet von 
Frl. Mary Marfball, werden von Sin 


‚dings Ständchen für zwei Biolinen 
Abend der | 
Die 6 get beRebeiabLXogeNr.| Oeſterreich⸗ Bayeriſche Kranlen⸗Unter⸗ Gilde F Hert Hugo Kortſchak, 

%., hält ihr drittes Stif- ftüßungsverein fein 23. Stiftungsfeſt, ät Herr Älerander Lehmann. 


vortragen. Präfidert der hiefigen | 


Ipanini hat den Gpielplan 


beginnenden 


ı gegeben. 


Ihereje | Yalcı 
Glatzhofer, Fannie Joſef. 


Unterit.-Berein. 8 


Die aroße Oper. 


Spielplan der eriten 
Wagners „Triſtan und JIſolde“. 


Im 


„Der Ring des Nibelungen“, 


Aufführungen der Tetraivgie 
„Bariifal“ an den eriten fünf 
tagen Egon Vollok, 
der Wagnervorſtellungen. 


Sonn 


Generalmuſikdirektor Cleofonte Cam 


der am 15. 
zehn Opernwochen 
fünf Abonnementvorſtellungen und eine 
beſondere Vorſtellung am Freitag 

zuſammengeſtellt. Eröffnet wird die 
Spielzeit mit Ponchielis „La Gio— 
conda”, mit Emmp Deitinn in der 
Titelpartie. Am Dienstag wird Char 
pentier8 „Louije“ aufgeführt, die Ti 
telpartie wird zum eriten Male Louife 
Edvina fingen. Für Mittwoch iſt 
Wagners „Iriitan und lolde“ 
jet, Dlive Fremitad und Francis 
Maclennan werden in diefem Wert in 
den Titelpartieen auftreten. Maffe- 
netS „Werther“, Teit vielen Jahren 
nicht in Chicago gegeben, fteht für 
Donnerstag auf dem Spielplan, mit 
Muratore in der Titelpartie und der 
jpenifwen Sängerin Superpia Con 
hita als Charlotte. Die Dielba wird 
am Freitag in Puccinis „Boheme 
auftreten, und am Samstag Nadmit 
taq wird Ferriers „Monna Banna” 
Bei diefer Gelegenheit tritt 
die Bariferin Marquerite Beriza erit- 
malig bier auf, desaleichen der belai 


ſche Baritoniſt Maguenat. 


Die vollſtändige 
Dpern lautet: 


Deſetzung der 


Montag, Hov.: „Ya Gioconda“. 


sıttorta MW 

.srances Inaranı 

.Amadeo Baſſi 

Nario Ancona 

Conſtantin Nicolar 

— Octave Dua 

Dirigen Campanini 

Roſina Piovelli. 


Loniſe“. 


anzerin: 


Dienstag, 16. Nov.: 
— — — Hector 
Eleanora de Cis 
Louiſe Edvin 
Charles Daln 
— ——— Edmond War 
J — Octave 
Dirigent: Charlier. 
17. Nov.: 


Mittwoch, „Triſtan und Jſolde“. 


...Defire Defrere 
Koilof, 


„Werther“. 


U: Egon 
18. Nov.: 


ion Mirato 
Grit habe Sul erdeau 
ctabve Dıra 
‘eo Defrere 
rn. Konitantin_Nicolay 
dena — — C ochita Zuperbia 
orna Sbarlom | 


IRRE 


barlotte 
Dirigent: 
Freitag, 19, Nov,: „Boheme”, 


Snnnnontennnn antenne en Amadeo Baſſi 


Woche 


— 
* — 
* 
| 
| 
| 
I 
} 
l 
j 


ange: | 


ector Dufranne | 


ionsfor Defense 


a A but not one cent for 


und Des | 


der Dirigent | 


der erjten 
November im Auditorium | 


\ 


Die padenden Worte bon Pinkney, dor mehr 
sabren werden iwiedertönen in dem 64, Siongreh, 
zember in Waſhington zuſammeniritt. 
Nicht ſeit dem Bürgerkriege Jind vom Kongreß ſo rieſige 
Bewilligungen gefordert, als es dieſen Winter geſchehen wird. 
Ueber 53500,000,000 werden für die Marine verlangt 
Serwendung in den nächiten fünf Nahren. Weitere 
fur Die Mrmee und noch mehr Millionen für den 
nal und allgemeine Bereitichaft. 
E3 wird ein gefchäftiger 
Große Summen erzielen große Reiultate, 


Die Baltimore & Ohio veraus- 
aabte H100,000,000 in vier Jahren für die 
Berbejferung ihrer Yiniem zwiihen Chicano 
und? Wafihinaton, vder H10,000 die 
Stunde für jeden Arbeitstag von 3 Stunden. 

Streden warden geradegelent, Steinun 
nen verringert, das Bahnbett nen gebant, 
Stahlausitattung für dDuardgac- 
hende Paſſagierjüge beſchafft, wo— 
durch die Leiſtungsfähigkeit des Dienſtes bedeu— 
tend erhöht wurde. 

Es iſt die kürzeſte Linie und die einzige, 
die ſolide veſtibuled Züge ohne Umſteigen zwi— 
ſchen Chicago und der nationalen 
Hauptſtadt 


Washington 


betreibt, dns alle Züge berühren nadı und von 
Baltimore, Philadelphia und 
New Pork. 


Liberaler Zwiſchenaufenthalt gewährt. 


Der Interſtate Special! Hahrt don Chicago 1m 
Sorm. Ankunft in Wafbinigton 8:45 VBorm, und 

um 2:35 Nadım. Ein GErtrafahraeld don $1 wird bered= 
net nah New Vork, zurückerſtatttet, falls Zwiſchenauf— 
enthalt unterwegs genommen wird. Kein extra Fährgeld 
ach Wa'bington. 


ld 


100 
im I 


der 


\ 


Millionen 
Panama-Ka— 


We Sn 
Winter in 


Waſhington. 


10:45 
New No 
New Vortk 


Der New VYork Limited 


Bietet Fahrt durchs 


Abfal 
Gebirge 


Itt von Chicago 
während des 


Der Waſhington New 
um 00 Mor 


Dun € zpre 


Abfahrt 
gens,. Yı Waſhi 


ngton 


von 


Ter New Hort Erprei— Abfahrt dor Gi 
Antkunft in Isafbinaton 10:30 Abende 


Abfahrt aller Zuüge von zrand 6 


63. Str Minuten 


entral 
päter, 


Ztation — 
Ticket Offices: 
Grand 


63. 


236 So. Clart Str. 
Central Bahnhof, 7 
Str, - Bahnhof, 


und allen — Hot els 
Avenue und Harriſon 


Straße: a 


uch 


ballagnteragent, 


Baltimore & Ohio 


| „Unſere Paſſagiere ſind unſere Gäſte“. 


W. W. 


Vicking, 


Diſtr 


| 


0 Federici 


Daddi 
Melba 
Ancona 


ri} tal 
j ‚m a eterfo 
Campanini. 
Nachm. „Manna Vanna“. 
‚Margiterite Beriza 
Nuratore 
— 


Samstag, 20. Nov., 


Die Wagnervorſtellungen. 
ſchönen Beweis 
künſtleriſche Neutralität von General 
direttor Campanini und ſeines aus 
Künſtlern aller kriegführenden Natio 
nalitäten gebildeten Enſembles liefert 
die Tatſache, daß in dieſer Spielzeit 
der deutſchen Kunſt Richard Wagners 


Einen für die 


ein hervorragender Platz im Spielplan | 


eingeräumt worden iſt. Als dritte 
Vorſtellung iſt „Triſtan und Iſolde“ 
beſtimmt, ſpäter ſoll „Tannhäuſer“ 
folgen, und die erſten fünf Sonniage 
der zehn Wochen umfaſſenden Spiel- 
zeit werden dem „Ring des Nibelun⸗ 
gen“ („Rheingold“, „Walküre“, „Sieg— 
fried“ 
dem Bühnenweihfeſtſpiel „Parſifal“ 
gewidmet ſein. Ehrenſache des Deutſch— 


tums von Chicago iſt es nun, dieſes 


Entgecentommen der Direktion voll zu 
würdigen und der Würdiaung durch 
zahlreichen Beſuch der mit den beiten 
Kräften beiebten Boritellungen Aus: 
drud zu verleihen. Eine folche Gelegen- 
heit, ven gelamten „Rina“ zu zenießen, 
wird fich fobald nicht wieder bieten, 
und von der Anteilnahme des Publi 
fums ioird es abhanaen, ob der 
in diefer Spielzeit wiederholt 
wird oder nicht. 
Eollof, der 
(Sin Dirigent von ehtem Wugner- 
typ tit Egon Pollof, welcher bier die 
Wagnerſchen Opern dirigiren wird. 
Er traf kürzlich nach fünfzehntägiger 
Reiſe von Frankfurt a. M. ein; drei 
Tage mußte er in den engliſchen Häfen 
Deal und Portsmouth zubringen, wo 
ſeine Päſſe ſehr ſorgfältig geprüft 
wurden. Da 
loſes enthielt, u. a. 
einen A und einen großen grü— 
nen Schal, fo !te man ihn durd. 
Gampantni hat fchon früher wiederholt 
verſucht, dieſen ſtrammen deutſchen 
Kapellmeiſter herüberzubringen, aber 
Polloks Pflichten am 
Opernhaus ſtanden ſtets 
Jetzt hat der Kapellmeiſter einen drei-— 
monatigen Urlaub erhalten, freut ſich, 
daß er hier iſt, erklärt = daß in d 


Wagnerdirigent. 


Deutſchland Alles ruhig ſeinen Gang 


geht. 

„Wir haben genug Soldaten 
jehben ihrer mehr ala fonit, das 
Alles. Brot: oder Fleiichframalle habe 
ih nur in den Zeitungen gefehen,“ 
fagte Herr Pollot. „Gewiß ift man 
in Deutfchland jegt nicht jo viel yleiich 
als fonft. Alle Nahrungsmittel wer— 
ben fnitematijch verteilt. Natürlich 


und 


Frraien haben die Stellen der Männer 


und „Götterdämmerung“) und ' 


Zyklus 
werden 


ſein Gepbäck nur Harm— 
Opernpartituren, 


Herr 


Frankfurter 
im Wege. 


iſt 


| Be: 2 rer 
Mi PThe * 


‚u Best) ” * 


Der 26ce Kaffee mit dem 406 Geſchmack. 
Sie bekommen ihn nur bei Bankes'. 
Nehmen Sie heute ein Pfund mit heim. 


Bauhkes' köſtlicher Sautos Kaffce, 


icher Baules Dairny Tafelbutter su 
überaft zu 2Se Piund verfanit, zu 


Atlerfeiniter Tee, in beiten 
s1 das Riund vertanit, nur 
Tee — ftrift 600 wert — für 


300.00 — 


mern: 
2. Chicago Abe 
Hl 


Laden zu 60c 


| Alferbeite Greamery - Butter — die 30 . 
beite in der Stadt, Piund c 


wenn man ein Pfund Butterine 
in Bankes' Läden kaufen kann. 


Norpfeite: 5 Beitieite: 


STIOR, North Ave, 


mifrion 
J. — KEN 
|jeden Rang, Stellung und Berhältntije 
flargelegt wurden und die berjchtede 
nen mufifalifchen und Opernunterneb- 
mungen ebenjo fortgeführt werden 
konnten, wie in Friedenszeiten. Kei 
nem großen Künſtler hat man geſtattet, 
in die Schlacht zu ziehen, und nur we 
nige Zivilmuſiker ſind einberufen 
worden. 


Deutſchland geht es gut in 
riellen Dingen und es vergißt 
ſeine Kunſt und Künſtler nicht. Die 
Soldaten im Felde werden oft mit 
Konzerten bedeutender Künſtler unter 

halten. Frau Kurt und Frieda Hem 

pel, die beide kürzlich hier aufgetreten 
ſind, haben Konzerte im Felde ge 

geben, wo ſie den Kanonendonner 
hören konnten. Oper kann dort aller 

dings nicht gegebn werden, wegen der 
erforderlichen Ausſtattung, aber die 
großen Orcheſter haben ebenfalls die 
Front beſucht, ſo hat z. B. das Ber— 
liner Philharmoniſche Orcheſter unter 
| Beingartners Leitung in Brüifel fon 

zertiert.“ 


male⸗ 
auch 


Herr Pollok iſt aus Prag gebürtig 
und Jahre alt, ſtammt alſo aus 
derſelben Stadt wie Guſtav Mahler 
und Joſef Stransky. Urſprünglich 
ſtudirte er in Göttingen Maäthemaätik, 
ZEN nebenbei und heimlich aber (denn fein 

|VBater mar dagegen) Mufit. Nach jei 


fo daß 
nes Vaters Tode begab ih nad) 
ie Nehettätget Deulfhends Ye hen su Sans Bier in Me Re 


Unterbrechung erleibei. Da jehn Mil: —— er das Prager Konſervatorium 
lionen Männer unter Waffen ſtehen, unter Direktor Knittel befuchte. Gr 
ift es fein Wunder, daß männliche Ur: |... EIER: GE NEEe SER 2 
|beitäftäfte Iapp find wurde der erſte Kapellmeiſter des 

Neuen Deutſchen Theaters in Prag 

„Ich darf ſagen, daß in allen unter der Direktion von Angelo Neu— 
Opernhäuſern Deutſchlands in dieſer mann und dirigirte ſpäter die Oper 
Saiſon wie gewöhnlich geſpielt wird. in Prag. Zwei * war er in Leip⸗ 
Die Regierung hat viel erde auf'zig. Henry WRuffell berief ihn im 
‚die Künftler genommen. Der \nien=| vorigen Jahre nach Paris zur Leitung 
dant ber föniglichen Dper in Ber=' der, ‚Barfifal” - Aufführungen. Auch 


32 


2 


Egon Pollok 


bei der Arbeit eingenommen, 


Sekre⸗ ſtehen viele Männer im Felde, und viele lin, Graf Hülſen, gründete den Ver- in London hat Pollot Waanerobern 


band der Operndirektoren, ſo daß eines dirigirt 





Sonntagvof, Eiricago, Fonntag, den 7. Uevember 1915. 


Umfonft an Brucleidende.| rs Bunbaik. 7 fi 
5000 Leidende follen freie Probe Plapao erhalten, | Perte Tere biete mie Si EG 3 L (01 © 2 
| The Big Store | 
Die Berichte — 3 m f h J a W I 


Iagjasung ab. 
Aicht notwendig Ihr Leben lang nulofe Brucdbänder zu tragen. 
Willig, und des Turnwarts Alfred 
Wild. — Einführung des Turnunter: | 
Breije find nicht nur viel niedriger als die jegigen Fabrik— 
preiſe, es find auch die niedrigiten, Die wir je berechneten, 


richt3 in allen Schulen de8 Stantes. 
Außer unseren Vorbereitungen für diejes 


OPER& 


hicago’s Economy Center 


In der Lincoln Turnhalle, 


Diefes freigebige Anerbieten ftellt der Ev 
finder einer wunderbaren „Tag und Nadıt lang“ 
—— Methode, welche u — 
foll, um ‚Die erfhlafftten Musfeln zu färten, un : 
nadber die jhmerzHaften  Brumbänder und die Heben derfelben au derbindern, | 

„Nofwendi gleit der geführlihen Operation ab- „1“ it das enifpredhend geformte Bol Ifter, | 


zuſchaffen. das derart anzubringen ift, dab es die Sruch⸗ 
Nidits zu zahlen. 


„A” ift da3 erweiterte Ende de3 PLAPAO- 
PADS meldes über den abiterbenden und g& 
Ihwädten Mnsteln liegt um ein weitere Nadı- 


wird eine 


MARKE 


Ereigniß haben wir joeben noch mehrere ungewöhnlicde Einkäufe abgefchlofjen, die uns die beiten Werte 
brachten, die wir je für einen Verkauf erlangen konnten. 


Euren eigenen Leinen-Borrat und Fauft für Gejchentziverfe, 


Zafel:-Damaft 


Tafel-Damait. Reines | 
Leinen. Schne eweiß. Sa: | 58 Zoll breit. Ausgezeich— 
in Finifb, 70 ; Boll breit, Ineie Sorte für — 


39 Wert, die —B brauch, neueſte | 
2560 


ard zu Muſter, Yard, 


>» v 
Erneuert 
— 

RE 
IFFNUNG HERAIS Zweiter 

Floor. 
D oppelter S at i n Da⸗ 
maſt. Wünſcht Ihr hoch⸗ 
feine Leinen, ſehet dieſe 


ſchwer.“ \ 
großen 2.25 1. 30 


Mercerizd Damait. Damait. 


Iberges| 


Neinleinener 
15e Wert. Si 
bleicht. Extra 
Sehr begehrens 
wert, Hard, 


Tafel» Damait. 64! Tafel-Damait. 72 Soll, | 
Zoll breit. Ertra,1'% bis 3%, Yards lang. IX 
fchwer. Satin Finiſh. Etwas beſchmutzt. Spe— 


50c wert, die ziell Montag 6 
ge 29c et 2 er 3) | 
Feinste importirte Tiichtücher 


MeCrum, Watſon & Mercer’! echte doppelt Satin Damaft 
Tijchtücher. Gemadht bon feinftem Leinen. Wusjchliegliche Mus 
jter. (Dazu pajjende Serbietten. 
Werte, 
Werte, 


rich 
srud 


| 
| 
ti | 
1.8 
9) 49c Werte zu 
Satin Damaft Tiſchtücher 
Satin Damaſt T 
Muſter. 


$5.00 reinleinene 
Tifehtücher. Rund 
gezadt, 2 Yards 
Durchmeſſer, zu 


2.98 


Tiſchtüche Servietten. 


Schwere 


Ganz Leinen. 


im Elegante 


4 
75 x2 


Ganzleinene 55 


fie ſelbſtanbaftend 


das Volſter an 


gemacht 
ı NAutichen au 
L wichtiges 
a bon Arien ve: | 
band nicht halten faun. 
ıD innge, il en fich 
Abnehmen des Eides berechtigten 
ihwuren, dab die PLAPAO- | 
uch beitten — manchen Fäl— 
ie ſchlimmften Arten — welche ſchon lange 


it beſtanden 


2.69 Werte. 5 
2.36 Werte. 106 
3.98 Werte. 12 
339 20 


Größe. .95 
Groͤße. edes, 2.45 
2 Größe. 3, 2.95 
Ser vietten. 2.50 


— * 
— — — — mn 
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Miercereized 
Servietten 


: Nard Größe, jedes 5.50 
Nard Größe, jedes, 6.50 
5.00 


cım 


l 

| 

3 | 
FE 1 
9x8 | 


| 
Izi 
| 
Es 
Hard Gröhe, jedes, 4.50 | 
I_ 


zöllige 


1.25 Werte, 20= 
zöll. Duß., $1. 
‚1.75 Werte, 22- 
z0l., Duß., 1.25. 
Hotel⸗ u. Reſtau⸗ 
rant⸗Servietten — 
hohlgeſ., Diz., 39e. 
‚ Tiichtuch u. Servietien, zu 2.98 
orte. Spez. Montag, das Dutzend, 3.50 
— ee ae 
2 Nard3 lang und fehr hübic. 
Das Stüd, 98e, 


Regular 


Außer⸗ 
Viereckige, hohl— 
oder ausgezackte runde. 


merceriz zed ge⸗ a” 4% 


Stüd, 
9 


Yards lang, zu nur 1.25 | 4. 
Ur Dubend- Bartien verfauft für 88e | 


Neinleinene Tiichtiicher. Weitere 
Spezialität. Hohlaejaumt. Tilber- 
gebleicht. Nusgewähltes Eoriiment 


Muiter, 1.5 I. 89 


das Stüd zu 


SHoblaefaumt od. 
Satin Finifb. Bei 
Vorzügliche Dauerhafte | 
% c 


An di ausgezackt. 
Yards lang. 
Qualität. 


Dom HM „+ 
30 Wert — 1.19 Wert. — 


höhle am Vordringen verdindere. Sn dem Rols- 
Iter ift ein Behälter, In diefen Behälter wird | 
eenügende Quantität 
PLAPAO nmionit zu bente, aftringente ‘Ne- 
f dilation getan. Cobald | 
äbigen.e3 einer jtren- & j Y : in | 
gen Krobe zu unter. a närme auf, Turnbezirks wird heute Vormittag in 
PLAPAOSrobe wird aelöft wird, entweidht | Der Sincoln Turnhalle eröffnet wer⸗ 
jeine Bezahlung ver- effmung „C” u. wird |Den, U. € werden außen den Delega⸗ 
r 
—5* ver hieſ. Turnvereine auch ſolche 
no e — die en we | 
vren Sie auf dein zu ſtärken un er , 
d = fegan und Noliet zugegen fein. Der 
en. Butt. 2 02 
ige Ausfchuß des | : 
Bruchbande. a a Aa Kama | biefige [huß des Bezirks, aus den 
Sawodl, hören Eie 
en} damit, denn Ci PADS -weldes über | Wild, SE tgmeifter, H. 4. Engelten, | 
iX en aus ‘ > i 
fahrung, dab es nur den Hüftentnoden „u |protol. Sekretär, Leopold Grand, for= | 
einer —— Mauer mit dadurch 
iit, und dab es Zhre Zeil desstörpergeräfts, | part, und dem Worfihenden des Ko⸗ 
weil e3 den Bintkreiß- die nötige sweftinteit | miteS Für geiitige Beitrebungen, Dr. 
auf zurüdhält. War- und Srüge verleihe. 
y 
58 fibı eine keit nato, weiterhin tragen? — | Bereiien Sie dies anf meine Unfojten | \Bismard gotel verfammelt, um die 
legt Boftentos erproben. > Geld. Ich w if di de x 7 
ne eigenen, „Antoiten beweilen, dab Zie Ihren legte Tseile an die der Zagjagung zu 
Itigen fünnen, 
Eritens: Der eriie und wwictinite Zwed de enn bie fhwahen Musteln ihre Kraft u s 3 ni 
PLAPAO- PADS berubt ——— Faber wiedererlangen — geſtellte Programm zu legen. Dieſes 
fieht u. A. Berichte des 1. Sprechers, 
PLAPAO zenannten — twelhe zufam- | fcmulit derfchr 2 ' 
menzichender Natur ift, und zufammen mit den Ind das f „siehende” Gefühl guf | 
: | e — 
lutit beablistigt, um auf Die Und Eie 2 . Lebbaftigleit, Energie | een gemeinfchaftlichen Imbiß bot, 
eife die Musteln zu beleben md in und Ctärfe wiederg tem. a ‚auch Ernennung der Ausichüfje, bie 
n und fich beifer füb« | x 
> anıt, und ‚wur nn lönnen Eie erwarten, dab | ler, und 8 S Ihren ———— auffällt, 
er Bruch verſchwi beifer a feben willen, dab Ahr Bruch | UND geiftigegemütlicher Tätigkeit ‚ge: 
find, abiianti, in üderwunden, if, und Sie werden mir wärm ) pidmeten Zweigen des Turnbezirks DER z 
e ein 2 * Vrobe jest anzuned· befaſſen Tiſchtücher a 5.95 Genie Dußend 
vabrt, melde eil men Sprechers hat folgenden Wortlaut: ee. — 
u = >)02. 
s * Bericht des 1. Sprechers = ann 
— ———— Verſuchen Sie perſönlich deren Wert. Cen-|, * d ar er 32 —— 
ADSs ibren den @ie dein Geid denn die freie Probe don e 4. Taglabung des Nllinois Tune S4, J gewöhnliche Werte. 
sonen Wiederherftellung Anrer Geiunpbelt - Stuc, 3.25. | gejäumte 
) J tt al e viel ol 1 4.25 Cert J 
Beftändige Tag- und Nacht-Wirkung. Nennen Sie > Diele freie „Nrobe“ —— Pa 0 0 4.25 Cervietten, | Ci 
Demesienbwesier Zug Des PLAP AO- | ie vdon, foiange Sie lebe, froh jein, weil | 29 Amt dei ct5 erlit am e X —* Das bleichter Damaſt, 
zu t Diele W benugten, Schreiben Eie | Nllinoi® Qurnbezirfs erli Ich ? Dugend, 3.50. | 


Speziell zu 


ze) Damaſt Cloths. 
| 
2 


Gloth3. Gebleidt. 2 2 
Schwere Sorte, 
Pieces. 


dOe wert, 25e. 


$2 bis 2.25 hoblget. Leinen 


Reinleinene Servietten, 


50 9. S. 


farbige Border Krübftüdg-S 
4.50 Damajt-Servietien, Extra große⸗ 


at2 
ti> 


_ 
> 


feine Unpäß- | "u Stunft 
sh mag man 


Reines Leinen. 
uhen, stößt 





erbals» 
Um | 
jest. 


— 


Di 


Badehandtücher, Huckhandtücher und Handtuchzeug 
—J 


gg Dubend Hudbandtücher. 


Sorie. 59c wert. 


hbandcs 


Zweiter 
Floor. 


1066 Louis 


für freie Probe 


Bade-Handtüner, 
Bruch. 


kbenefalls ganz weiße. 
306c Werte, jedes zu 


Breite farbige Racauard Borden. 
Leichte „Seconds“, 19€ | 
„Seconds”, wegen 


Leic 
til 
fpezielle Bartien. 35c | —2 oder ſonſt was. Drei 
Jacquard GEreit Bors | fpezielle Partien. Schöne far- 
Geſäumt, >” | ige Borden. Wie folgt —* 
jedes zu 25e 


Bade-Handtücher. Roſa oder blaue fanch gewebte Bor— 
Doppbelt ſchwer und exrtra groß. Mandie mit 6 39e \ 


beichmubten Santen. 69c Werte, jedes, 
Handtuchſtoffe 1280 Toweling, Yard zu 
* 84c Stevens' Craſh, Dax au 6%%e 125 De Lure Erafh, die Yard zu 19e | 
15 99€ 1214c Roller Erafh, die Yard zu 9e|1Sc reinleinenes Craſh, Yard, 12360 | 
a nee EEE ee 


Bade⸗Handtücher. 
Ablorbirend. 22X50 


0» M “+1 4 
29 Werte, ‚u 


Ertra fchwerer doppelter Faden. 


Boll Größe. 25c biz 15€ 
14c Wert. Farbige Bor 19: 
€ 


und Hud-Handtüder. 1000 Dutzend. 
Bade-Handtücher mit farbigen Streifen. 
hellblaue Kanten. Ganz tveike gefäumte Huck: 


Handtücher, Sc biS 10c Wert, die Auswahl zu 


5 itartem bica- 

ange! ertin Ihes ent; 
N en De 
voilftandig be- 


Name 
Adreiic 


fe ere SÄHe |) wienpende Koit wird freie Probe PLAPAO 
dennoch sche ver» Bere * 


das | 
| 


jedes 
Türkiſche Handtücher. 4 große 
Fancy farbige Streifen. 
geſtreifte Borden und ganz weiß. 


kleiner 
auent 3 ag 

iſt anbaftend t 
ſchieden von im Sc 
Boliter ı Autien 


Bade-Handtücer. 


Nedes zu 


Bade- 


woeiße 
weiße 


v 
Werte. 
den, 


den. 
zu verhindern, 


Ganz 
Rofa oder 


— — — 
I ||» 9 c Waſch⸗Tücher r, das Stück zu 6e | 
12 Yard Bolt3, 


1.69 Wert, 1.25 


EEE 
EEE 


9e Handtücher, jedes, | 
10€ Handtücher, jebeB, 71% | 
ven. 11c Handtücher, jedes, 8 

leicht u nö 


Zugeſländniß. 


Offenes 


6c Waſch Tücher, 
Englijches 
Yard 


für 


6 nur 23c | Glaß 
Keſſelinſpektor wird entlaſſen, weil Long Cloth, 


Nainſook, 
Stücke, 1.50 Wert, 


a weiche Finiſh, 
Aldernan nicht gefügig tit. Finiſ 


if den (a CE a A — —— — — — — — — — — — — —— 


ict tun⸗ 


Gehorchte dem Mayor nicht. 


waung 


dffuung veriperre und ben Inbait der Bauch · 
5000 Leidenden, welche ſchreiben, 
eine wunderbar abior- | 
selandt, um fie an be- Die 4. Tagfagung des Alinois | 
| Diele Medilation duch | ! 
werfen. Für dieſe 
fe durch Die Tleine 
langt, weder jest nom 
Haut aufgefaugt, um | 
von Peoria, Peru, Bloominaton, Wau- 
: dte Definung zu ihlie- 
mit dem 
snde des PLAPpAo- | Hin. Jalob Willig, 1. Sprecher, Diar 
auf damit, denn Cie 
falicher Balken an vflaſt fommt, £ . 
ein fall —— az reſp. Sekretär, Alfred Wild, Turn⸗ 
eindhel untergräbt, dem PL APAO-PAD 
| 
um jollten Sie es alio weiterhin —n — C. A. Weil, beſtehend, war geſtern im 
Senden Sie kein ill es at ı# met. 

a. : £ 6 

Für doppelten Zweck gebraucht. bewältige „| unterbreitenden Berichte und das auf: 
bringen an die erichlafften Wusleln der | Und die hähliche, Ihmerzende, geführlide Ge | 

: Turnwarts und Schagmeifter® umd 
In grediensi en im er Medi 'nalma' ie zo Nimmerwiede rſchwunden iſt 
normale Stärfe und Giaftizitar zurüds uveri — Und Sie beii n 5* * 
das Sie ſich mit den verſchiedenen, turneriſcher 
Zweitens Da Daun werden Cie u. 
‚in 
ven ir Lich fo in Eie eindrang, | ö n 75 Werte, 
Adjunkt beim diefe Wunderbare freie iverden. Der Bericht Des 
bor einem Senden Sie heute um die freie Probe h 5 © 3.50, 2%X2 — nn 
de Damait-Tifchtücher. 
Be 29x04 
2 PLAPAO foftet Cie gar nit, dennoh ma bezirks. 
| brin nen, va Schwerer 
d 2 
Due 8 SEE dazu pafiend. 
Bebandlung berubt in Der) Zie Diele elege nbeit a = \ 
3 it, welche es nimmt eine Po itferte oder füllen Ei heutiaen Taa und die T 
Reinitate zu erzielen * upo nd „ie werde n y Retourpoft heutige . a © 2 * | 
ied Tom davor il die Wirfung unaus- | die — 2 PLAPAt npfangen mit cl» Neuwahl vorzunehmen. Im "aligemei nen 
aefen iſt. — Tag und Nacht lang, während cm Gel — are des 35 Seiten Buches darf der Ausſchuß mit einem Gefühl der 
NE anıkn 4 wi — —— Zufriedenbeit behaupten, daß er die ihm — 

Ta gibt es i ode enthält, — — [ nr ; * 
lichfeit, feinen | cin Tipism nebit Setdmebeilie, und w. erwachtenden Pflichten prompt 2 Eluny Spiten Center Muiter Drefjer Scarf?, Squares, Chams etc g | 1.75 Ecarf3. 
ſchiafen oder — arbeiten Diplom nedit exitem Wreis auge fproden wur Seine Tätigkeit iit zivar Feine cpochema rl 7 N ( BE Weit oder Ger 
et tbare * = "rat ch Unter | weiches jeder, — an „Diefem Ihredliden Ge | nende geweien, iveil ibm bis vor turzem 1Saöllig, rund, 75c bis $1 Werte, zu 39. 4 Bei oder Eerıu. 
leibs In “x 0 ‚,D brechen leidet, be e €, J — m la V f 1, ee Zar (EEE — ——— — EEE EEE u & 
fie Sebürfen, um ibrem naturnenäßen Pu — a u ; rot feinerlei Mittel zur Verfügung ftanden, | ” * Zr FRE n er ö Ze : 
des Zuruckhaltens der ngenede ———— eng * ir 3 neniß grah fein aber er bat einige Aufträge auögefübrt, Tafel Badding. 54 Zoll breit, 4öc wert. Speziell, die Yard für nur 29 Tafel Badding. Extra were 
— — ee u bermeiden, fhreiben Sie | die von boffentlicy bleibendem Werte find 
t No ung zı enen. Yı 

e ‚ = | Dazu redinen wir die obligatorijche Cin- 

Erklärung des BEN Fade. | Senden Sie Koupon heute an führung des Turnunterrichts in den Schu: 

Der Grundiag, auf iv m u 1 re!) PLAPAO LABOR \TORIES Inc., len des Stantes und den Staatsanitalten. | 
PLAPAO-PADS berubt, ann an der Sa || loc Et. No | Die Vedeutung des Geſetzes, das von 
den se - PLAPAO Buch über || dem Gouverneur des Staates Herrn Ed 

Das Pl LAPA ward %. Dunne als „Iurnerbill” bezeid) 

nei wurde, it emmitiperlen eine moraltiche 
denn c3 ijt nicht zu eriwarten, dai nun 
mit einem Male in allen Schulen des | 
Staates geturnt werden tvird; aber der| 
Unterricht wird graduell eingeführt wer— 
|den müfjen. i ne ni | 
| € wird untere Mufaabe fein, den 
Ihompfons Sonntagjperre zu räden, — "urn 1 ensure mung —* ge 
e3 die e g zu geben, de im 
9 7 D = te » u" e 
ind Ald John Toman von der 34 Anfange bedürfen, um den Anfang mit 
Ward, Anwalt John Hruby, ein dem Unterricht zu machen, Da ber 
ehemaliges Segislaturmitglied, und | Staatzverband des Deutichen National 
andere freunde ber } perfönlichen preis | bundes nicht nur mit uns arbeitete, ſon⸗ 
—56 d ch einen erheblichen Teil der Ko— 
y a r|! ern auch einen erheblie c De 0 
heit auf der Weſtſeite verfallen. ar ſie en beſtreitet und ein permanentes vo⸗ 
'lan bezwedt nichts Geringeres, al® | mite ernannte, um mit ung m 
die Lostrennung eines großen Teil3 | Richtung zu arbeiten, io fallen a 
* — ⸗ nr > % , % — EEE, 
der Weitfeite, aljo von Teilen der 33., Turnbezirt nur Die halben 8 exofli F —— — 
2A. 35. unb B. Ward, die an Cicero gen. Zur Berul der Turner jei ger | jation auf nationalem Gebiet den Wind| Der Ausihuß enthält jich_ aller Un jammlungen gehabt, worin Noutineges | Inzwischen bat die Dame no 
zer ſagt, daß dieſes Geſesß erreicht urde, rus den Segeln genommen.träge und überläßt der Tagjakung Die | jchäfte, wie Turntage ufiv., erledigt wor— — —— 
grenzen, von der Stadt Chicago und qu dwir in irgend einer Meile Du > N i e ? ‚nachftehenben zweiten Brief erhalten: 


w vollſtändig 
gegen 1 


d 
— 
ON Und 


nr 


im Stande, dieje Auf: | 


Initiative, Ein Beihluß jollte aber dar 
Dem Qurnerbund | 


über gefaßt werden, ob Der bereit3 vor 
einem Kahre angenommene Antrag durdh- | 
geführt werden ioll, den uch een ar 

1 


den jind. Nurserdem empfiehlt Da So 
mite der Tagjakung, 
zirksausſchuß zu beauftragen, für kom— 
mendes Jahr ein Bezirksfeſt in größerem 
Maßſtabe zu arrangiren, und ſofort an— 
die Arbeit zu gehen, damit es ein Erfolg 
werden wird. 


Ald. Bergen nicht gewillt, Mayor Thomp- ihre Angliederung an den genannten 

for feine Stimme im Stadtrat für 

„05“ für jeinen Bruder >: verfaufen, 
George Nye iſt offenherzig. 


er iſt beſſer 
jemand Verpflichtungen eingugehen hat⸗ gabe zu erfüllen! 
weltlichen Vorort. | ten. Nm Gegenteil wir fanden ın Der| bleıbt nur nı och D : e Pflege des körperlichen 
54 — zaes Legislatur das freundlichſte Entgegen- Turnens, imd dafiir allein jcheint ein 
S eut ih nämlich eines zn Ye r allein ſche 1 
a RR — I 2 &ahre 1869 ‚ zommien. | Bund d mehr und mehr überflüflig netvor- | % ) 
Freibriefs, der == Bm ——— — en den zu ſein, weil ein turnerijcher Wett: | Ben ommers zu feiern. De 
tammt und folglid) ein Jahr älter it, Wert Der | ftreit atmifchen Turnern und Aihleten be Desgleichen wünjcht der Ausichuf; 
als die Staatöverfaffung, auf melder —— 2 15 in Dugenden von teils Tofalen, teils | als gt jtehende Ne; —— zu ſe 
* — * ⸗ Woh J—— Ü yy1p ‘ ”Y s c5 .» > 
Das Eingeitändnip, 8 die Stadt— bekanntlich die Sonntagſperre fußt. nationalen Vereinigungen, wie I. ©. U, ben, day jeweilig im März em großes wühte, was von mir einer beji ze ven Gr: 
verivaltung, beziv. Der hang Mabor 5 sperfaifun bom abz A. A. Fed. uſw., ſtatifindet, —* die Schauturnen im Stil des letzten im Der⸗ —8* bedürfte, ſchleße ich meinen 
— ftäh ce .. —— J * F ickli * ich At als Mi —* ieder ter Park Pabillon abgehalten werde. Der 
hre 1870 erkennt aber ausdrücklich 


J en — 33 N Attiven der Turnbereine pili © un : . — ſt. Sollte ich aber etwas vergeſſen 
Thompſons, die ſtädtiſche Patronage | icht wie- heteiligt ſind. Dazu fommt A das Ausſchuß ſollte darauf hinarbeiten, da | Heben, jo bitte ich, mich i in der Tanfatıı —* 
— —⏑——— alle damals ſchon beſtehenden Frei— Vere ein Nbfommen mit den 

sriefe an und erflärt, daß jie nur) | * * iſt, was 


d a e inswetturnen im Bunde abe afft | mn Sangerbvereim- daran erinnern zu wollen, es ann denn | 
jeln und auf ihre Eeite zu BON: ö unſtreitig zur Folge haben wird, en 2 Fe * Dr — — das Vergeliene troßdem beiprocden md 
wurde aeltern underboblen vom ft: durck Volks zabſtimmung verändert Das urner-Deltlager in Cary. Illi— deß der Verein das halbe Intereſſe Nationalbund es getrof ffen wird, daß dieſe erledigt verden. 
ee Be >1 2. |nois, iit nach dem Willen der Tagjabung | wenn nicht das ganze — an den Bunde3- Terbände ihre jährlichen zweite 
ichen Kelfeliniveftor George werden dürfen. Die in ber Staat3= |; Suli eröffnet worden, und sivar — 
—J 3 — * 2* — ai x J Li un 1 yl 
macht. Die Entlafjung verfaffung enthaltene Beitimmung, \ e 
daß Die Wirtſchaften Sonntags ge— 


n verliert. Wer biefe waren c3, !dah fie in regelmäßigen Stoifcienräumen 
hinlängliche Mittel. der 2 die junge Turnerichaft dem Bunde er- If ftatifinden und zu einer allgemeinen deut⸗ 

inſpektors Richard Bergen, ei war Ebbe und die wenigen 

ders des Stadtvaters 51. 5 'fchloffen fein müjfen, findet mi ithin, 


Solt ſcheint es ſich von felbit zu er- | Iben Sache gemacht werden. 
durch freiwilli ne Zammlungen ; Die Frage u N tüplic > ode | Der Turnmwart wird über fein Wir | 
Henry P. Bergen, veranlaßte den!jo falkuliren jene Herren, auf Cicero en u ** ——— während des verfloſſenen Jahres 
Keffelinſhektor, der zu den ges feine Anwendung, weil der dpreibtief | nicht über den Wien, T ‚wie folgt berichten: | 
treuen polit iti che Handlangern Mayor des Ortes keine derartige Beſtimmung 
Thompſons enthält. 


ven näditen Bes | Mit außergemwöhnlicher Freud 


empfingen wir Shre geichäßte Aufehrift, 
bon deren Anhalt wir beitens Kenntniß 
nahmen. Wir preiſen uns alücklich, drü⸗ 
ben in der „Neuen Welt“ ſo warmberzig 
füblende und fo rajtlos für ım3 arbei- 
tende Freunde zu beſitzen und übertragen 
Ihnen, hiermit gerne das alleinige Recht 
der allgemeinen Bropaganda für unfer 
Unternehmen. Wir jind feit überzeugt, 
daß drüben dur rch Tournees oder ſonſtige 
aufklärende Vorträge eine ſchöne Summe 
| für uns geivonnen werden fünnte, wenn 
| die Organtjation richtig geleitet wird; wir 
: haben uns fogar ſchon mit dem Gedanten 
N Herzen | getragen, unjeren Herrn G eneralfefretär 
Sache Erz |zu Ihnen Hinüber zu fhiden, um mit 
Turner | Nhnen gemeinjam die Propaganda zu 
Wild. führen und Cie damit auf die richtige 
Weile zu unteritüßen. Leider brauchen 

wir aber den Herrn vorerſt noch Hier zur 
notiwendig Be bedauern Tebhaft, dar 
derjelbe nicht auch drüben bei Ihnen 


Beitand des Turnbeziri3 durd) einen gro— 
anderen 
-borden 


TODE 


Geſetz noch ei 
Den ziehu 
wo der Turnun 


nen 


—— a es 


Städie, 
geführt wurde, 


terri cht 
aber auch von de 
wollen der jeweiligen Schulbehörder 
Dina, tit es Das eich unmögl 
gemacht worden, den Turnunterr 


ISar ahsıt 
der abzr 


Da ich nichts mehr von eutung 
nr 
ii 
ln 
A 


Der Tag labung von ganzent 
wünſchend, daß fie für unjere 
fpr teßliches leitet, zeichnet 
gruß und Handid)iag 


rı 
N 
ns 


mit 


Alfred 
der Alfred 


— — —— 


Für ein Sriegsheldenheim, 
if edru 


Alexandra Viarda bittet im Auftrage des 


naen, das wil 
ſabuns durchgefi Wild. 


durch ſeine 


Tagſatzung aufge Notivendigleit des 
wie m au je j aufivirft, d. b. von den Höwiten An 
heraufbejchivoren 
Mittel wur z Alf 
* — Bericht des Turnwarts Alfred 
Beſchluß 
änbnih, 
lang in ber Rei linfp als In— 


anglichet ſtanzen des B undes 

$ der wird. Die H älfte der Vereine, die dem 
ſpektorsgehilfe beſchäftigt. Im Laufe 
des Sommers wurde die Keſſelinſpet— 
tion reorganiſirt. Auf Antrag ihres 
Leiters Nye verſtand ſich der Finanz— 
ausſchuß dazu, ſtatt der bisherigen 12 
Inſpektorsgehilfen drei Inſpektoren * 
anzuſtellen. Einer dieſer „nipeftoren 
war Richard Bergen. Geltern wurde 
er von feinem Vorgefegten Nye entlaf 
fen. Xorher fam es zwischen Wye und! 
Ald, Bergen, bem Bruder des Ent 
"alienen, zu einer jtürmiichen Ausein— 
anderſetzung. 

Ald. Bergen ſchilderte den Vorfall 
und die Drohungen, zu denen Nye ſich 
hinreißen ließ, wie folgt: „Nye erklärte 
mir, daß mein Bruder am Dienstag 
Morgen entlaß en werden würde, wenn 
ich am Montag Abend im Stadtrat 
nicht ſtimmen würde der Mahor 
vorſchreibt. Ich erwiderte ihm, daß 
er unier dieſen Umſtänden meinen 
Bruder ſofort entlaſſen könne, da ich 
nicht daran dächte, mir vom Mayor 
borjchreiben laffen, wie ih im! 
Stabtrat ftimmen folle. ch hatte eine 
Boitkarte von Nye erhalten, die ich 
unbeagtet ließ. Ein Angejteliter Niyez 
fam daraufhin heute zu mir mit der 
Mitteil ung, Pipe miünfche mich zu 
jehen. In jeinem Büro fragte er mich | 
wie ich gegenüber dem Manor jtehe. 
Sch erklärte ihm, ich fei gegen ba& 
Stadtoberhaunt, Torwei! feine Ernen- 
nungen er — die Schl ießung 
der Wirtſchaften an Sonntagen in Be⸗ 
tracht rn Das —— ihm nicht, 
und er drohte mir mit der Entlaffung |} 
meines Bruderd. ch bin feit fech?| 
Jahren im Stadtrat und Hebe nie Pa= | 
ironage erhalten.“ | 

Nye erklärte ganz offen geitern:| 
„Bergen wurde ernannt, weil fein! 
Bruder fich einveritanden erflärt hatte, 
im Stadtrat mit dem Mavor zu ftim- |. 
men. Der Alderman meigerte ich. So, 
blieb nicht3 anderes übrig, ala — 
Bruder zu entlaſſen.“ 

Eigenartiger Plan. 

Auf einen genialen Plan, die Ver— 

gewaltigung Chicagos buch Mayor 


a" ans 
eun Kahre 


1 
eftion 


I 
ſſen 


wie 


zu 


worden iſt, 


Ausſicht. 


ausgewählt worden, 


| Egpptifcher 


Er die — 


denkt ſich die Ausführung des 
Planes fo, daß der Vorichlag 
Srund einer Petition mit hundert 
Unterichriften im nächiten Frühjahr 
auf den Stimmzettel fommt, mit einer 
genauen Beihreibung des an Cicero 
anzugliebernden Stadtteiles, und bie 
Wähler würden den Keit bejorgen. 
Zur Abwechslung joll aljo Chicago 
einmal etwas hergeben, anjtatt neue 
»Vororte zu ſchlucken, 


Man 


iſt. Angeblich 
hafte Bewegung 
im Gange. 


— —[——— — 


iſt bereits eine ernſt⸗ 
zugunſten des Planes 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Eröffnung der Saiſon am kommenden 
Sonntag vielverſprechend. 


auf 


nehmen 


wie das in der 
Vergangenheit ſo oft der Fall geweſen riichriich 


auszubilden. 


werden, 


Am kommenden Sonntag beginnt in 


der Nordſeite-Turnhalle die 52. Sai— 
ſon der von der Chicago Turngemeinde 
beranftalteten Nahmittags 
Kapellmeister Martin Ballmann, wel 
chem miederum die Leitung überfragen 
ſtellt volkstümliche und 
höhere Muſik, geſpielt von einem 
trefflichen Orcheſter, und tüchtige In— 
ſtrumental- und Geſangsſoliſten in 
Als ſolche werden im erſten 
Konzert der Tenoriſt Alfred Kanberg 
und der Violiniſt Milton Lipſchultz, 


⸗Konzerte. 


beide wohlbekannt, auftreten, und für 


das Orcheſter ſind viele beliebte Sachen 
wie das nach— 


ſtehende Programm zeigt: 


—— ch 
ol u ..Kaffen 
i (be 


r ‚Rhapfobie 2 
Biolinjolo: 


Zigeunerwe — 
Herr G. M. Lipſqhuiß. 
Erinnerungen an „Lobengrin“ 
Hellafeit und Ai: ıderreigen aus „Sönig2- 
ST EEE EIER 1 
Ienorfoli „Lobengrins — nd 
Bebet“ aus „Hiengzi‘ 
Ser U, 

König miaridirt“. 
Scharwadhe“ 
Tanz. 
Germanentreue“, wiarfch.. 
Tenotſoii; 

* Solita“ ss 

„Su fing ibe fong of Araby“. 
Sert A. Kanberg. 
Die ſchöne Galathea“. 


Kanberg. j 
„Der > — 


.Souſa 
Hawaliſche 


Buzzi 


Ouberture 3 * u 


| 
‚Chubert | 


..Miszt | 


2... .Gatafate | 3 * 
und Wundärzten. 
81.00. 


Stewart | 


44 | garii — — Bri 


nehin ſchon ſehr 


würde. ya Un alüd waren Die 

rungs verbal n tilie even fali3 recht 

ftig, und das Siomite wartete 

auf autes Weiter, das ausblieb. 
dann Das Laaer eröffnet Ipurde, mangelte 
e3 an allen, um c5 ausaui 

ſolchen allen bleiben die Verbindlichkei— 
ten, Mittel herbeizuſchaffen, ſtets an We 
nigen haften, und man mut; Dem Komite 
!Inerfennung zollen, daß es das Inter 
noch in der zuirtedenitellenden 
Weile abwidelie, wie aeicheben ift. 


rk * 


Berichten der Bundesbeamten 
iſt, wird den Vereinen, 
den Bezirien der Nat eı teilt, durch Vor: 
turnerfurie ſich ihre Verein — 
Der Rat wird zur Folge 


Wie aus 


reſp. 


haben, daß die 
leit ins Auge faſſen werden, ob ſie die 
Mittel, die ſie bisher für den Bund auf 
brachten, in Zukunft nicht etwa zur Aus— 

bildung ihrer Vereinsturnlehrer verwen— 
den könnten. Es kann nicht behaupiet 
daß derartige Weiſungen geeignet 
ſind, den Bund zu ſtärlen, umſomehr, da 
ſeine Tätigkeit im öffentlichen Leben oh— 
ſtark eingeengt wurde 
durch die reger gewordene Tätigkeit des 
Deutſchen Nationalbundes. In Wahr 
heit hat der letztere, und zwar mit Hilfe 
der Turner, dem Turnerbund in de 


CLINICS 


63 wird nur für nebraudite Drogen und 
Materialien beredinet. 


Alle Departements unteritchen der Aufiicdht von 
Spezialitten — Seine Studenten, 


Zahnärztliches Dept. 
unter Aufficht von Spezialiiten in Kro— 
nen, Brüden- und Platien-Arbeit. 

Zähne jhmerzlos ausgezogen. 


Medizinijches Dept. 
under Aufficht von fompetenten Werzien 
Auswärtige DVejuche, 
Entbindungen, $10.00. 


Angen- Departement 


Wagner | unter Nufficht eine3 Erpert Augen-Spe- 


zialiſten. 


Krankheiten der Augen behan— 
delt und 


Glaäſer angepaßt. Svoezsielle 


32SFinl Aufmerkſamleit wird Kindern gewidmet. 
Blanfenderg | Unierf 


uchung frei. 


‚JEFFERSON GOLLEGE 


1233 N. Clark Str. 


Nabe Divifien Str. Tel.: Enperior 7584 


Hier wird deutich, polnith, böhmiih und um. 
t Diefe Binseige mit, 


eben Taa und enb vo 
Bnod,Pidoialon® 


Bezirte Die —— | 


c Ani: | 


frägt fich für Diele, 
Ju fraft bat. in 
bt diefer beilagenswerten Situa: 

te die Krane, die der Lincoln 
Zurnve erein ſchon in der vorvorigen Tag— 
ſatzu na auf geworfen hat, nicht mehr län— 
ger tuſſi 
ren. 


zu mirnen. 25 
Xaer 4 Nie 
deal noa) Die 


der — 1% 
ie Frage 


haben die Vereine, dem 


rar !ı * 
inzugehoör en 


lautete X 
Bund 


und OL 


* * * 


urſus 
Mittel 


Im Falle ein Vorturnerk 
n werden foll, müjlen 
gefunden werden, 
zu ſchaffen, der 
| vielleicht ar „B 
Deutichen ® 
macdit mer 
u 


abge 
' Daite und 
Wege 
entral gelegen iſt, 
tem „De ntralpu 
Diſtrikt“ ge— 
Die Tereine find 
Turnballen für Den 
ugeben, weil deren 
die Turnplätze ſelbſt 
benützen möchten. Sie 3 wird, infolge der 
Durchführung des 4 über den 
Sonntagsſchluß aller Schankſtätten, in 
Zukunft mehr wie je der Fall ſein, und 
deshalb muß ein Vlatz gefunden werden, 
wo der Vorturnerkurſus abgehalten wer 
Vielleicht wird es möglich ſein, 
im Berein m tt anderen Ber» 
Verſammlun gen 
zu regeln. 


des Sonntagsge⸗ 

zwingt die Vereine, die Hallen be— 

zu einer Reorganiſation ihres 
IB ereinslebeng. Die Hoffnuna, dab die 
\itrenge Durchführung moderirt Mird, | 
dürfte jich als citel beraußitellen, und die | 
Nereine werden qut tun, fich den Umitän- 
den anzupafjen. Die einzige Hoffnung, 
Dieie Mafregel rüdgängig zu madıen, be- 
iteht darin, dah eine Yenizlatur gewählt 
| Weird, die Chicago „Home Rule“ gibt, 
oder doch — Geſetz abſchafft. In die— 
ſer Richtung hätte übrigens die Tatigfe 
| der Sörperichaf ten entfaltet wer 
len, die die 
Freih eit“ al3 eine Spezialität betrieben. 
| Dieie X Fragen, die mit dem Nusichbant von 
alftoboliihen Getränten verauidt jind, 
| werden bo n Rolitifern jtet3 als eine Beit- 
fche in Pereitfchaft gebalten, und es 
und „Wider“ ſtets 


zu ci 


en lönn 
geneigt, "die 
berz 
van Sonntage: ı 


[min 
I 


imoßige 


haben, 


* 
J 

00) MI 
— 


Durchführung 


ſcheint. dakı die „Kur“ 
darauf bedacht ivaren, die Frage als 
„brennende zu erbalten. 
icat in der Xegislatur; 
ä fordern durd Erziehung ift_ eine 
Menderung herbeizuführen. Es fit zu 
| bo ffen, dab der Staatäverband des Deut- 
| ichen Nationaldunde 3 eine erfolgreichere 
politiihe QTätigleit im Ciaate ent- 
|twideln wird, als bisher. Die Qurnver- 
eine follien dem Staat3verband eine feite 
| Stüße werden und für eine reinigende 
politijche Tätiafeit, foweit das im Nab- 
ze ber Berbältnifie möglich ift, eintre» 
en. 


Die Remedur 
nicht durch Be— 


⸗ 


um einen Platz 
und | 


Bund angehören, haben jo wie jo aufge= | 


on entzogen werden Ditrs | 
Welchen Nuben | 
der Be L zirk 


trug beſagtes Feſt dem T 


| 


| Camv- Komite twird der T 


it) 
den Tols | 
„Erbaltung der perfönlichen | 


eine | 


Gut Heill 

Nad) der im Mai dieies Kahres ftati 
gefundenen Tagfasung lagen mir zur 
Ausführung folgende von derjelben ange 
nommenen Beichlüjie zur Erledigung vor: 

Gritens, Abhaltung eines Wetturnens 
für attive Turner und Böglinge. 

Zweitens, das Bezirts-Sommerzelt 
lager. 

In einer ſeiner erſten Sitzungen be— 
ſchaftigte ſich der Bezirtsausſchuß mit der 
Abhaltung eines Wetturnens, und über— 
zur Ausführung. 


Dasſelbe wurde am 20. 


Juni in Aenſington abgehalten und war 
ft der | dom turnerijchen < 
= | Beziehung ein Erfolg. 
nötig, des Näheren 


tandpunkte 
Es iſt wohl nicht 
darauf einzugehen, 
die Vereine eingehend 
Der zweite Paſſus, 


da ſchon früher an 

berichtet worden iſt. 
die Anlegung eines 
auch erledigt. Das dafür ernannte | 
Komite betraute mich mit der Aufſicht des⸗ 
ſelben, und ich habe mich meiner Auf— 
gabe ſo gut ich es eben ver— 
mochte, erledigt. Wenn auch man— 
ches noch beiier gemacht  fverden 
fönnte, jo war doch unjer Sommterlager | 
im allge meinen ein Erfolg und jollte für 
die / zutunft beibehalten werden. 
Tagſatzung einen 
mehr detaillirten Bericht zukommen laſ— 
ſen. Außerdem ſollte jeder Turner, wel— 
cher das Lager mit ſeinem Beſuch beehrte. 

ſich ein Urteil gebildet haben und ſich far 
fein, inwieweit es verbeſſert werden 
lönnte, und dementiſprechende Vorſchläge 
machen. © Das durch die Arbeit unjeres 
Ausschuffes, ziveds Einführung des Tur- 
nens in unferem Ctaate angenommene 
Geſetz legte uns die Verpflichtung auf, 
für Einführung unferes Shitem3 in den 
öffentlihen Schulen zu propagiren. Die- 
ſes wurde auch zur Ausführung gebracht, 
indem ich mit einer Anzahl von meinen 
Schülern vor den Lehrern 


ihrer regelmäsigen Verfammlungen eine 
Nummer auf dem Programm zu überneh- 
men. cd zeiate ein paar Gruppen Ord- 
nunad- und Freiübunaen, mozu unjer 
altbefannter Turner Dr. Weege einen 
Vortrag bielt, und wumfere beiderfeitige 
Arbeit war ein ducchichlagender Erfolg, | 
twa& die Dafelbit Antvefenden durch raus | 
ichenden Beifall und perfönlie Gratu- 
lation bewieſen. Durch diejen Eindrud 
veranlaßt erſuchte mich der Superinten— 
dent Mr. Tobin, für Samstag, den 
13. November wieder eine Nummer zu 
übernehmen, welddem Erfuchen ich felbit- 
redend entiprechen werde. Hoffentlich 1jt 
durch diefe Propaganda der Grundjtein 
gelegt für Einführung unferes Shitems 
in den Schulen unſeres Countys. 

ee See hat fit ben 


urnberein Eiche | 


in jeder | 


 Sommerfamps, wurde |; 


Das | 


e f bon Cook’ 
County die Gelegenheit befam, bei einer 


Münchener Ausſchuſſes um Hilfe. 
„Mut, mein Volk, es iſt der letzte 


Kampf“, das iſt der Wahlſpruch der 
bekannten polniſchen Tragödin Alexan- 


dra Viarda. Die Künſtlerin, welche 
vor einigen Tagen in Chicago einge— 
troffen, hat ihre Zeit und Tätigkeit 
ganz der —— zur Verfügung 
geſtellt. Der Zweck ihres Aufenthaltes 
in Chicago iſt, unter ihrer Leitung eine 
Benefizvorſtellung zu veranſtalten, de— 
ren Erlös dem Fonds zur Errichtung 
eines Kriegsheldenheims in München 
\zufließen joll. Diefes Heim joll haupt= 
ſächlich erblindeten und verfrüppelten 
Kriegsteilnehmern Aufnahme bis zu! 
ihrem Lebensende gewähren. Nach 
\ftehender Brief befcheinigt Die Tat- 
\Tache, daß Frau Viarda vom Ausſchuß 
dieſes Heims ganz beſonders erſucht 
wurde, hier in Amerika für dieſes 
Heim zu wirken. 

| Briefe von drüben, 

| „Dur Ihren warmberzigen 
Iiwelcher in ganz Deutjchland 

'Widerhall gefunden bat, auf Ihre 
ſchätzte Adreſſe aufmerkſam gemacht, ge— 
ſtatten wir uns gang ergebenſt, Ew. Hoch— 
wohlgeboren auf die Grundung eines 
Baheriſchen Kriegsheldenheims E. V. 
Ihre Aufmerkſamkeit hinzulenken, mit 
der ganz ergebenen Bitte, in Ihrem gro— 
ßen Bekanntenkreis und vorzüglichen Be— 
ziehungen zur 
Preſſe durch Werbung von Mitgliedern 
und Gönnern unſere edlen großzügigen 
\Bejtrebungen fördern zu mollen. Das 
| Paherifche Kriegsheldenheim wurde ge⸗ 
gründet zu dem Zwecke, jenen ärmſten 
der Armen, welche verſtümmelt und er—⸗ 
werbsunfähig aus dieſem gigantiſchen 
Völkerringen zurückkehren, welche Arme, 
Beine, Mugen etc. verloren haben und | 
(dadurch dem Deutichen Daterlande ihre 
Zukunft, Eriitenz und Gefundheit und | 
| lieder opferten, ein forgenlojes Heim 
|bis an das Ende ihres Lebens zu fichern. 
Um die Errichtung diefes Kriegs shelden- 
|heims zu ermöglichen, 
| Mittel erforderlich, denn ungeheuer iſt 
die Zahl derer, welchen das Heim ſeine 
Pforten öffnen ſoll. Haben ja ſpeziell 
die von Deuiſchlands Feinden verwen⸗ 
deten farbigen Horden, wie einwandfrei 
feſtgeſtellt iſt, ein beſonderes Vergnügen, 
verwundeten deutſchen Kriegern Die 
Augen auszuſtechen und dieſelben in 
gräßlicher Weiſe zu verſtümmeln. Wir 
find überzeugt, da Em. nn 
xen unſere nel 


Aufruf, 


201. 
ee 


freudigen | 


Deutichland gut gejinnten | 


jind namhafte | 


N J begeiſterten Vor⸗ 
träge die Herzen erwärmen Tann; biel- 
leicht gebt eS jpäter bejier und wäre es 
‚uns lieb, auch Xhre gefällige Meinung 
Darüber zu hören. Wir fenden Ihnen in 
der Anlage einen Aus zug, aus unjerer 
Mitgliederliſte, auf der Sie die promi⸗ 
nenteſten Perjönlichteiten berzeichnet 
finden, und im übrigen bitten, wir ©ie, 
uns —* zu ſchreiben, wenn Sie weilere 
Materialien brauchen oder irgend welche 
'Mufichlüffe noch benötigen follten. Wir 
danken Ihnen einſtweilen hierdurch auch 
gleich im Namen all der Unglüdlichen, 
für die wir ſorgen werden, für hr 
goßherz iges Wohltun und wünſchen 

Ihnen die allerbeſten Erfolge bei Ihrer 
Propaganda. Hoffend, recht bald bon 
ISshnen zu hören,........ etc. 
| Qurirag am Donneritan. 

Frau Wlerandra Viarda wirb fi 
dem Deutſchtum Chicagos am Pr 
Donnerstag im Hotel Kaiferhof, 7:3 
(Uhr Abends, vorftellen und bittet il 
Damen und Herren, die bereit find, 
jeiner „moralifhen Propaganda“ ihre 
Hilfe zu leihen, fich einzufinden. Ver— 
Ichiedene einflußreiche Perjönlichkeiten 
Chicagos haben ihr Erfcheinen bereits 
zugeſagt. 

Der Eintritt iſt frei und Jedermann 
willkommen. Frau Viarda wird einen 
Vortrag über den Weltkrieg und dar— 
über, was Spanien denkt und ſagt, 
halten. Um zahlreiches und pünkt—⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. 

Frau Viarda iſt auch die Gründerin 
und Präſidentin der „United Friends 
of Honeſt American Neutrality“. Die— 
fer Verein bejitt über 20,000 Mitglie- 
der und hat es ſich zur Aufgabe ge— 
macht, das amerikaniſche Volk aufzu— 
klären und die Wahrheit zu verkünden. 

— — — 
| Reue Räume der Unionbanf. 
| Die Union Bank von Chicago, 25 
IN. Dearborn Str., hat in ihrem Ge- 
| bäude neue Räumlichkeiten für ihre 
Sparfaffen- 
\abteilung zu ebener Erde eingerichtet. 


| 


| Das Publitum, dem diefe Bequemlich- ° 


feit jedenfall3 ehr milllommen fein 
wird, ift eingeladen, die neuen Räume 
morgen, bei ihrer Eröffnung, in 
Augenfhein zu nehmen. Die Zunahme 
des Geihäft in jenen Abteilungen 
‚bat ihre Verlegung notwendig gemacht 


und Grundeigentumä- 





— — 


MANDEL BROTHERS 


November Bargain Bulietin 


36:30ll. gefließter Outing⸗ 
Flannel 


"8 


BO in Streifen auf hellen Grund—rofa, 
Sängen 2 bis 20 Nards. 


— ſchweres; 
blau, lohfarbig uſw.; $ 


Gefließter Shaker 
Flanell, öc die Aud 


— roſa, blau oder weiß; Län— 
gen aufwärts bis zu 15 Yards. 


Damen und Mädchen 
neueſte Winter⸗Suits 


Sie ſind von Serge, Poplin, 

Cheviot oder Novelty Geweben 

in den neueſten Schattirungen; 

volle Flaring Skirts 
und mit ſchönem 

— — — 

— Nolct, 


+ 


ubwabh-Qaden 


Satin Kharmenie — 
AN-zöll,— Ganzieide 


— cin jehr populärer Kleider 
ftoff, in Schwarz und Stra- 


81 ßenſchattirungen; bedeu 


Yard 


wa Laden 


Southern Shürzen- 
Gingham, 5c Yard 


| Yard breite Hemden- und Klei- 
| der-Percales, 615c 


Damen und Mädchen 
hübicde Winter: Konts 


—* 
8 
ne 


Dieſe ſind 


ten Stoffen, 


gemacht von neue— 
und viele ſind mit 
Pelz beſetzt; die d 
modern und in 
jeder Beziehung I: | 
elegant. A — 


| Subwah Laden 


< IPAUCEH 


* * * 
FXacons ſin 


2. 75 


Ganzwoll. Freuch und 
Storm Sergesverkauf 


In einer vorzüglichen Auswahl 
von und Winterſchat 


tirungen ſowie in 6 3 


Schwarz; ungewvöhn 
z 11 vl var ) 


Serbit 


Ihe Werte zu 


Lade 


tend unter dem Preis 
markirt, zu $1 die Yard. 
KnabenSchulſtrümpfe 
Bil ungefähr der Hälfte 
biele Mütter werden die Ge 
lfegenheit wahrnehmen, den Be 
zu faufen — das 
Baar 15c. 
Kinder Bade-Roben 
Größe 2 bis 6 Jahre 
ſchetten und zwei Taſchen, fin 
iſhed mit fancy Stepperei; 
tigkeit von Farben, 
— offeritt_ zu 1.25. 


zubwan Laden 
— ſchwere und echtſchwarz; 
darf für den Winter 
1 ) 
I 
Zubmah 
— Roben mit Kragen, Man 
25 in einer Mannigfal— 
1 


Laden 


Baumwoll. Blanfets 
volle Größe —ipeziell 


— warme Blanfets, 
Lohfarbe oder Grau; es 


S ind y 
AD) Bargains von 
+)» 
— 
— — 


in Weiß 
ſind 
un 
gewöhnlichem Wert, 
Baar 1.32. 


Gezadt [ — 
und Kiſſen-Bezüge 
und 


Zoll, 


4006 


b68c 


Seiden Jackets 
— Mermellos 


hübſche 


— weiche Finiſh, ſchwer 
völlig gebleicht; 81x90 
zu 68c. 81x99 Zoll, 
43x36 Zoll rg 
marfirt 


-_ 
am Jay. 
Quilted 


ſehr Kleidungs 


ſtücke, in ganz Schwarz, oder 
Schwarz, gefüttert mit 

del: November 
zialitäten, zum 


kauf offerirt zu 


Znp 


* 9 
e 


ai 


Türk. Badehandtücher 
November-Bargains 


liche Preis 


große und 


e außergewöhn 
anſetzung für extra 
ertra ſchwere völlig 


gebleihte turf iiche ® At 
ie axı ? 


Handtücher, zu 


ein 


MANDEL BROTHERS 


November Bargain Bulletin 


Wir erhielten jie in einem jvez 
den Preisfonzejlion, und baben 


tellen 


Einkauf einer bedeuten 


Paar 


zu 
700 


83 und 83.50 Damen⸗Schuhe 


“2 


— RBatentleder, Cravenette, 
zum Knöpfen oder Schnüren; 
Abjäge; alle auf modernen 
Sohlen. 


Ebenfalls unvollſtändige 
ſchuhen von unſerem regulären 


—— — — — 


Ediſon weiß nichts davon! 
Daß er einen Nobelpreis bekommen ſoll. 
(„International Neiw3 Eerbice.“) 

Dmaba, Nebr., 6.Novn. Ihomas X. 
Edifon, der befannte Erfinter und 
Borfiter des neuen Flottenbeirats, er- 
Härte, er habe noch feinerlei Austunft 
bezüg [ich der Angabe erhalten, da er 
wahrfeeinlich den diesjähriaen Nobel 
jchen Preis für Erfindungen erhalten 
werde, und er jprach ji überrajcht 
darüber aus. 

Er ift auf der Rüdfahrt von San 
Srancisco, und bier wurde jein 
Privatwaggon „Superb“ an einen, 
nad Dften fahrenden Zug der North- 
weitern Bahn angehängt. 

Des Milados fommende Krönung. 
(Seiiefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

ZTakjo, Japan, 6.Nop. Der Milado 
Sofchihito trat heute in jeinem pomp- 
haft geſchmückten Bahnzuge die Fahrt | 
von bier nah der alten japanilchen 
Anuntitabt Kioto an, imo er formell 


ſchwarzes Ooze Lede 
Cloth 
Leiſten 


Bartıcıt 


45 


mattes Leder; 
oder niedrige 


Goodyear welted 


L; 
Tops: ‘ bobe 


und mit 


dr 
N.) 


von und 
Nager zu 82.45. 


gefrönt wird. (Nah Mblauf ver 
Irauerzeit um den verftorbenen Mi 
fado.) Der Zug fam durch lauter 
buntgeihmüdteStädte, und alle Bahn- 
höfe waren von feitlich gefleideten, 
bodrufenden Männern, Frauen und 
Kindern Dicht gefüllt. Auch an der 
ganzen 7 ahnlinie aufßerbalb der 
Städte waren viele Gruppen Lands 
leute und ihre Familien zerjtreut. 

E3 wurden Vorkehrungen aetroffen, 
dat der Milado, um nidt zu fehr er: 
mübdet zu imerben, die Nacht zu Nagoja 
verbringt und Sonntag Vormittag zu 
Kioto einzieht. 

Seine Gemahlin fonnte wegen 
wanfenden Gejundbeitzzuftandes 
IMReife nicht mitmachen. 

— Ein Wink. „Liebes Weiberl, 
ınäbe mir dod die Knöpfe an mei 
nem No au. Sonjt glauben ja die 

j Pädden, id) jei nicht verheiratet und 
angeln nad mir.“ 


ihres 
die 


ı In Ichter Woche aufgeflogene , 


gommagpes, Entcago, 2Zonmag; den 7. Blovdemürr 1910, 


Zur ſtriegstage 


* 


‚Öriebendtauben” 
entpuppten fi ald „Ariegdenten“. — Die Zen: 
tralmädte umdb deren Verbündete Baden abfo» 
Int einen Anlab zu Friedensvorſchlägen ihrer— 
ſeits. Die Kriegslage iſt für die Alliirten 
im Ballan in letzter Woche ungünſtiger als je 
zubor geivorden.— Vereinigung der Deutſchen 
Teiterreih-Ungarn und deren Verbündeten iit 
folgt, Nifh crobert und dantit Hauptbabn 
itrede auf dem Pallan für den Verfebr 
Seniralböller und deren Berblindeten freige: 
worde Am nächſten Montag ſchon ſoll 
der erſte Zug mit Munition und ſtriegsmate 
rial von Krupp's in Eſſen nach Sophia und 
Romſtantinopel gehen und mit Nahrungsmit⸗ 
teln und Rohſtoffen aus der Türlei und Bul 
garien nach Oeſterreich und Deutſchland zu— 
rüdlebreu!! Numänien ımd Grichhenland 
bleiben nad wie bor neutral — trok riefigen 
Trud es der Alliirten. Im ſten wie im 

und an den Alpen iſt Kriegslage für 
die Sentralmädte und deren Berbündete an 
dauernd unberändert günitig. — Und deu 
Unterfeeboote maden bereit? im Mittelmeer 
und am Zuczlanal die Babnı-frei für Deutic- 
lands und fpeziell Hamburgs lünitigen Well 
bandel! 
Wenn man die Entwidlungen der 

‚legten Woche gemwijiermahen aus ber 

Vogelfchau überblidt, fomeit die 
Kriegslage in Europa in Betracht 
fommt, fo fiel dem unbefangenen | 
Beobachter an einigen jchönen Abenden 
diefer Woche am politijchen Horizont 
eine Erfcheinung auf, melche die Form 
eines tleinen weißen Vogels zeigte, eine 

Zeit lang hochauf in die Wolten zu 

Ihmeben jchien und dann plögl.d 
heinbar ermattend wie vom Pfeil des 

Jägers getroffen in jich überftürzen- 

dem FFluge erbwärts flattertee War 

\es eine optifche Yäufchung oder war 

es Wirklichteit, war eS wirklich die ! 

Yriedenstaube, die in furzem Fluge 
ıhimmelmwärts aufgejtiegen und alsbald 

ivieder zu Tode ermattet der Erde zu 
getaumelt war? Es kann feine Yäu 
(Ihung gewejen jein, denn der fleine 
\mweiße Voael wurde zu verfchiedenen 
Zeiten während der letzten Woche von 
verſchiedenen Beobachtern an ver 
ſchiedenen Stellen des europäiſchen 
Horizonts deutlich geſehen; immer war 
es das gleiche Bild von dem 
nungsfroh nach Lerchenart in die Lüfte 
ſteigenden und bald zu Tode erſchöpft 
wie eine angeſchoſſene Möwe der Erde 
zuflatternden kleinen weißen Vogels. 

Es war in der Tat die Friedenstaͤube. 

Zuerſt flog ſie über dem Schön— 

brunner Schloß und der alten Hofburg 

in Wien und über dem Quirinal zu | 


— 


Rom anſcheinend mit dem Oelzweig 


eines Separatfriedens zwiſchen Oeſter 
reich und Italien im Schnabel hin und 
her, aber bald fam die offizielle Ab- 
\leuanuna bes Gerüchts, daf des frühe- 
ven deutichen Reichstanzlers Fürften 
von Büloiws Aufenthalt in der Schwei; 
jeinen derartigen politifchen Hinter 
‚grund habe. Und der Delzweig ber 
sriedenstaube fiel in das adriatifche 
‚Meer und ward nicht mehr gejehen. 
Dann bie es, daß der 
| Staatsminiiter für 
Solf, 
‚fei, da die Königin 
als Friedenstaube zu fungieren ich | 
erboten habe. MWber auch dieſem 
ıTriedensgerede machte eine amtliche 
Erklärung des deutjchen Reichsfanz- 
ers und des Unterjtaatäfetretärs Dr. 
Zimmermann ein baldiges Ende. 
Und auc verjchiedene angeblich aus 
‚den Hreijen des VBatitans aufgeitiegene 
riedenstauben murden bon pen 
Staatömännern der in Frage fom- 
menden Regierungen unter geziemen- 
der Anerkennung der zweifellos quten 


Kolonien, Dr. 


der Niederlande | 


Udfichten des Heiligen Stuhles offi- | 


jiell ala „Enten“ bezeichnet, die viel 
letht von einer oder andern aanz be- 
ſonders friedensbedürftigen 
mit Hilfe des zu guten Dienſten dieſer 
Art ſtets bereiten Vatitans „in die 
Welt geſandt“ worden waren, um die 
Stimmung der Gegenſeite zu „ſon— 
dieren“ und an der Art, wie die 
„Friedenstauben“ aufgenommen und 
behandelt würden, zu erkennen, ob „die 
andere Seite“ vielleicht ſelbſt den Frie 
den herbeiſehne, um „der auf die 
Dauer unhaltbar gewordenen Eitua: 
‚tion“ ein Ende zu machen. 

Soweit nun die Zentralmächte umd 
deren Verbündeten in Betracht fonı= 
men, 


der Zmed und das Hauptziel des ge- 
waltigen VBölferringens erreiht und 
der Vierverband und deijen Anhang 
‚ntedergerungen jein wird und feiner: 


jeit$ um Frieden bittet, veifen Bebin- 


gungen naturgemäß aber von den Sie- 


gern diktirt werden und einen einiger= | 


\maßen dauernden Weltfrieden infolge 
der neuen Geitaltung der Dinge ver: 
bürgen müljen. Und in diejer Ric 
tung hat auch die jegt verfloffene Woche 
wieder große und für die Zentral 
mächte und deren Verbündeten günftige 
Fortfchritte inbezug auf die Kriegslage 
gebracht. it doch zum VBeijpiel heute 
über die Halfte des ferbifchen Bodens 
einschließlich der beiden größten Städte, 


Belgrad und Nil, in den Händen der | 


Deutichen, Deiterreich » Ungarn und 
Bulgaren, das ferbijche Heer troß fei 
nes unerlennenswert mutigen und 


bartnädigen Widerftandes auf 


und in der größten Gefahr, 
Entihlüpfen nah Montenegro und 
Xtalien im Nordbmeiten, durch eine 
Flantenbeweaung öfterreihifch-ungari 
Icher Truppen von Trebinje im äußer: 
iten jüdlichen Zipfel der Herzegowina 
ber verhindert zu werden; ja — es 
ift nicht ausgeichlojlen, dat au König 
Peter bon Serbien, der angeblich bald 


an dem 


Selbitmord begeben, bald nad Stalien | 


flüchten, - bald „an der Epike jeiner 
tapferen Truppen jterben” will, jich in 
‚den Majchen 
allen Seiten 
deutich öfterreihiich = bulgarifchen 
'Ituppenneßes verfängt und daß dann 


die geitrige Eroberung von Nifch ich | 
dem „Schwarzen ! 


— zufammen mit 
Beier — Mitgefangen — Mitaehan- 
gen“ — zu einer Art von „Sedan en 
miniature“ entwidelt, bei welchem dem 


kleinen Gernegroß Peter Karageorge-⸗ 
witfch die Rolle Napoleons des Dritten | 


au dem Haufe Bonaparte zufallen 
würde, mit deffen abenteuerlixyem Auf- 


|ftieg zum Throne ja der Schwarze Pe- 


| Im Eentrum 


der | 


tiche | 


hoff: | 


deutſche 


nach Holland geſandt worden 


Nation 


jo haben diejelben ihrerfeit3 ab- | 
tolut gar feine Veranlafjung, an einen | 
Frieden auch nur zu denten, ehe nicht | 


allen | 
:pronten beinahe völlig niedergerungen | For 


ded immer dichter bon | 
ber zufammengezogenen | 


ostonStore = 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


‚ter mandes in feiner Karriere und in 
| jeinem Karalter gemein hat. | 
und im Süden von | 
| Serbien aber haben die Bulgaren zu:> 
jammen mit den türfifchen Bundesge 
1 nojjen auch in der legten Woche wieder 
in dem eiſernen Kriegsſpiel den Ser 
ben und den ihnen von Saloniki aus 
mit allerdings nur ſchwachen Streit- I53 ET 
kräften zu Hilfe geeilten Franzoſen J Das Kind wird nicht mürritch fein | 
und Engländern derart zu jchaffen ges ||| __— Saoy-zanen-Adteitung. 3, Bloor— Drogen, 4. Floor. | 
macht, dat e& vorausfichtlich nur eine Henn 
‚Frage von 2—3 Wochen mehr jein Bünde erfüllt 
wird, ob und warn der Reft der jerbi- „den. Die erite Bedin 
> — ‘gung Tür ſeine Be 
ſchen Südarmee wird kapituliren oder quemlichteit ift cite 
auf griechifches, alfo neutrales Gebiet ——— | 
wird übertreten müffen, um dort in: 3 Imperint Granum, die 
ternirt zu werden. Denn der König Babies, Hi rn 
von Griehenland, obwohl ein Däne | fter d. 
von Geburt, aber mit einer Schweſter 
des deutſchen Kaiſers verheiratet, 
ſcheint trotz aller inneren Schwierig— 
teiten durch oppoſitionelle Parteien und 
trotz ſchwerſten auf ihn ſeitens der Al- 
liirten ausgeübten Druckes doch den 
ehrlichen Willen und auch genügend 
ſtarke Wi' enskraft zu beſitzen, ſein von 
den Flotten der Alliirten ſchwer be⸗ 
drohtes Adoptivvaterland ebenſo neu— 
tral zu halten, wie es ſein meerum— 
ſpültes Heimatland an Oſt- und 
Nordſee im wohlverſtandenen A| 
Intereffe während diejes Weltkrieges | 
bis jet aeblieben tft. | _ 
| 
| 
| 


Butterid 
Schnittmuſter 


und The Delineator 
für Dezember (3. 
Floor), jetzt 


fertig 


_ “ 


Hauptflvor 
S ei debeitidte Floun— 
ang tr bübfhen Far 
ben - Kombinationen 

an Ccriu oder ſch var: 
ent Net, Jolt | 
breit, die Yard. 1.19; 
18 30ll breit, 

die I 


36 


Vedarfsarticel für das Haus | 


Vabys —Achter Floor —— 


lleine | 


| 
| 
wers | * 
| 
! 
| 
I 
| 


Savory emaillirte 
Bratpfannen, zo. ı 
ler, die aber lau be 
merkbar find, $1. 79 ie ri 
Brow 

nie 

Braten 

via — 
mi op⸗ zu 


Sec, 4.98 


— - Gabinette, 
ürliſches Bad 


Laundry— 
Style Waſch 
maſchinen 
mit 
laß 
zielt 


Baſting 


Sch: | 


Schi 
Tleine 
Holzein= 


— fpe: 


Vnnt y 
»konlag 


Ir dier Größen, 


220, 636, 93e nud 2.69 


Fragt nah einem Exemplar don „Gare of VBabie3“ und für eine 
Srobebüdhfe don Imperial Granum. | 


13: 


| Granite emnillirte ‘ Buatcnpfannen, 


| halten 12 bis 
| har 95 


Braten oder Geflügel 
mit 


Sup 
ein 


nehmt | 
2.98 


beiteht aus 25 Bio. 
10;Ölligen Zuder 

Größe Mn 
a 951 
Medizin Scranf, Golden Tal vd. 
mt Glas: Medi 


regulär 1 98 | 
ee . 


Küchen-Set, 
Rehlbehälter, 
mittlere 

rer J 


Brottliſfte; alles 


an re Brot Naiicrz 
ventilt: m Dede 


1.39 Portwein zu 8oc die Gallone 


Fünfter Floor, Mitte — — | 
|. ‚Das mohlbetannte tote Zabel, Superior Qualität. — | | 
California Bortwein, S Jahre alt, aus Fresno, Cal., vo | 
ver feinste California Portwein gemacht wird; reicher 
jchwerer Body, feiner Fruc Dtartiger Klabvor, vorzüglicher | | fie 
Tafelwein, und ausgezeichnet fie Nnvaliden; fojtete jtets 

| 81.39 (nur 2 Gallonen an jeden Stunden); feine 83 . 
—— oder Telephonbeſtellungen; die Gallone. . . . ( 


bebalter, 


18söftige 
manized 
leneimer 


29: 


6 alvanijirte 
Rotar y Aſchen 


1 95 


15 _Gelt. 
erten 


Yoh 
Koh 
zu 


Tire uröhren, 
DI 


glatter Ko. 
560 


Kafielciien, 


tühler 


enabare 
ett:Iali 
(Griff 


Nichefanne, 
enſtützen 


Angle —X 


Kohlenſchanfeln, mit 


| Griff, Montag 


Tapeten su Ya 


etr, . 


Food Choppers ſchwer verzinnt, 
bien | 


u u — A e u ö 
Zwei zöcher Yaundıy-T Seien a —— 4% 
brennen Noble X ..... 


Holz; Tpezicht 


Und auch der König von Rumänien, | 
us Hohenzollernjtamm entſproſſen, | 
at offenbar in legter Zeit (zugleich mit 
dent größeren und intelligenteren Teile | 
feines Volkes) angeficht? der prafti= 
jchen und realen Erfolge der Zentral: | 
mächte und deren Verbündeten es als 
yeitgemäß empfunden, die Neutralität 
Rumäniens auch praftifch zu betätiaen, 
indem feine Regierung diverje ruffiiche 
in rumänifchen Gewälfern auf ber 
Donau fi berumtreibende Krieas 
fahrzeuge und deren Bejatung einfach 

internirte! 

Das Brummen des von Hindenburg 
und Linfingen und anderen Heerfüb- 
ern am Nafenring geführten ruffilchen 
Bären jchredt aber heute jelbit Kleine 
Völker nicht mehr — ebei:fo wenig wie 
das Brüllen des britiichen Yömwen oder 
das Krähen des galliihen Hahns un- 
ter den obmwaltender Werhältniijen 
faum’mehr irgendwo einen Eindrud 
Imadt. Und die italienifhe Gift: f| 
ichlange, die fich über die Alpen und ||| 
den Karjt nach Triejt winden zu fön= |} 
nen vermeinte. liegt au& hundert Wun 

en blutend, die ihr die fiharfen Fänge | 
des öfterreihiichen Doppe.adlers bei 
gebracht, in den legten ZJudungen am 
Ufer des Nlonzo 

Mähren» aber auf dem Balkan 
deutſche und öjterreichiich-ungariiche 
Truppen und deren Verbündeten den 
Meg bahnen für den künftigen Welt- 1, 
bahnverkehr zwiſchen Hamburg 
Berlin — Wien — Sofia — Konſtan— 
tinopel und „Anſchlußſtationen“, ma⸗ 
chen deutſche Unterſeeboote im Mittel- 
meer und am Suezfanal durch ihre den 
‚großen Wafferweg nad) ndien und 
‚dem fernen Diten von englifchen Schif— 
fen ſäubernde Tätigkeit ſich zum 
Schrecken von John Bull & Co. — 
zum Heile des künftigen ſchöneren 
Deuiſchlands und vor Allem „Ham: | 
burg's nach dem Krieg“! 


deunter Floor, Dearborn 


Für Montag die letzten Partien von unſerem Einkauf 
des Atlantie Wall Paper Co.'s (1538 Milwaukee Avenue) 
Lager, auf Befehl des Ver. Staaten-Gerichts verkauft, zu 
ſenſationellen Erſparniſſen. 

Kleine Partien von be u. Sc Tapeten, genug fit 
Heine Zimmer und VBorballen, jpe;., Mehe 


Sübihe Emboiied Gold: Tapeten ‚2 tönige und an 

dere hochfeine Parlor Tapeten — Werte 1 

bis 40c; ipeziell, Montag, die Nolle.... 12 23€ 
„Graß Cloth 


Gilt ‚Frucht Tabeſtr J | 50c Blends | 
24 | 
e | 


Iapeten, und andere Noveltt | 
} 
beite „ik —niedrigite Breife. H 


Tapeten, Rolle. 
| $10, 000 Werte von Strümpfen zu 521 ie am Dollar 
Da wir den Stontraft fiir die Partie jehon dor Monaten, 


Hu ud til vor 

einem wunderbaren Strunmpfverfauf für jedes Mitglied der Familie zu einen Breife teilnehmen, dei 
die Kabrifen heute berlangen. Es tit eine Spar-Gelegenbeit, die in diefer Saijon nicht wiederiebrt. 
und Wintergebrauch, aus reiner Seide, Seide und Wolle, mercerized, Cathmere, Worited, 

in jechs großen Bartien 
Bartie 1— (Hanpt-Yaden: | 
tiih) — Nahtloie reinfeidene | 
Damenjtrümpfe, alle beliebs | 
ten Schattirumgen, mit be: | 
titten jeid.Llod3 in ſchwarz, 
I 
| 


zu PR 


Garpet —— 
Top, Bo ft 


Garpei-Bejen 


‚Metall. 


I8c 
15c 


aus 





feinem 


cl Heizöfen, 
rauch und ge 
ichlo 1 


1. 69 4 Basn 


rec el 


Aluminium 1 39 
04 rd 
Oblong 


Brat- YO. | 
plannmen 9 


Aluminium Berlin 89 
5 c 


8 galvani Aluminium 
vaſchleſſel 
nicht 

wnicht 


49% 


u. — 

und 6 Dt, 
Ne) 
10:0 rt, 
tachfe 


IND zal HERDIGINIENE: 
* 


Rol 


Tapezieren 


die 


ehe der Preis für Strümpfe ſtieg, abſchloſſen, 


Dearbor: 


fonnt br jeßt an 

niedriger tit, als ihn 
Striimpfe fiir Herbit 
Molle md Ichivere Baumwolle 





(Kinder-Laden- | Partie 4— (Ktinder-Yaden 
tiſch) Weiße Caſhmere- tiſch) —Nahtloſe Caſhmere u. 
Strümpfe für Babies aus Worſted Strümpfe für Kna-⸗ 
reiner auſtraliſcher Lamm- ben und Mädchen, ſchwarz 
wolle, mit ſeid. Ferſen und mit grauen Worſted-Ferſen 
Zehen, weiche, warme Qua- u. *2 gut für Winterge 
litãt. hei conds der 25c und 


25c verfauft, a 

Moniag, ell, 14 Sat Paar Ice 

Baar zu c de: da a “€ 
Bartie 6 (Bargain Square) ab 

Männer Zrrüummpfe, in Ichtwarz, Natural und £ 

leichte, mittelſchwere und ſchwere Winter⸗ ten, 


Partie 2? — (Bargain!| Bartie 3— 

Nahtloſe merceri— 
zed Lisle Damenſtrümpfe, 
mit doppelien Sohlen, high 
ſpliced Knöcheln, breite Welt 
Garter Tops, Winterſchwere, 
Seconds der 2de Zirimpfe; 


Ipeziell Montag { % 


au nur 
(Wänner Kadentiich) Zcidene Männe r 
Halbſtrümpfe, mit abſtechenden farbigen Clocks, ſeidege 
ſeidene u. wollene Halbſtrümpfe, 
nahtlos Seconds der gewohnlichen 25c 


ſprenkelte zweitönige u. | 
| Airits md Seconds Torten, wert DOC, Tpeziell, 29 
Auswahl zu c Mon taa das Baar für nur 


B Montag, Die 
Warme „® omfy⸗ Vettbedeckungen 


— — — Sechſter 


‚reine Wolle — Wolle und — gemiſcht, in weiß, grau, Scarlet 

fanch Plaids, Mobai r und Thread Whivped Edges, fanch waſchechte Borders, volle dopp. Bettgröße, 
Bert Comforters, Sateen und Sillkoline Ueberzug 1000 Bett Kiſſen, Größe 

mit feiner weißer ſanitärer Watte gefüllt, mittlere geſtreiftes Ticking, ine gemi an jeden Kun 


dunklefarbige Ueberzüge, ſpeziell, 82.29, 1 den; bon bis ſo Uhr Bor Roit= oder 19e 


St. 79 und .... — Telephonbeſtellungen — zu 
Verringerung des Mö bel⸗ — ers um Raum für Spiel⸗ 
waagaren zu ſchaffen — und deshalb herabgeſetzte Preiſe 


der ienjationelliten Art find daher morgen in Straft, dem wir müflen I mell nahezu 2 Sloors vollMobel auf einen Floor 
verringern, WBeachtet die rieligen Erivarnijie an den folgenden paar Artikeln. Neunter und zehnter 
‚Auswahl von 
Küchenſchräntken 
großer Tiſch, Mehl 
und Zucker-Bins, 
Beſteck-Schubladen, zu 2.35 ver 
Knetbretter, P or tauft, ſpeziell 
— markirt 
en Ge⸗Preif⸗ 


a3 ı m 
würz⸗Ab . 95 
e 


VON 
teilimg.... 


weils oder abitechenden Far— 
ben, Seconds Zorien, | 

| Montag Das 
su nur 


Partie 5— 


der 79c 
Paar 


für 

ſpezi 

Baar. 

Caſhmere wollene 

trord grau, | 
IR Ile 


ſind 


| u 
| Sor 


Beti Vlam eis 


— — Floor. — — — — ⸗— —ee —— 


— — — 


4.98 


und | blau 


und Tortirie 
ivert 87, Br 
Zoll, Fancy 
tichte Fe dern (2 
ın.; (feine 


ihrt); Stück 


17x 2» 


und 


29 


ha) 


Hamburg im Krieg. 


T Deutſchlands Floor. 
ſchlägt dein 

doch leine 
Klage will! 


soll 
Saft ftols 
feine 


15] Spiegeleichen Stühfe, 
finiſſtd Golbden, 
große Top, Lehne 
und Bantiter, echter 
Yeder-Ziß, geiwöhn 

lich 


Das 


Du trägſt des Krieges Bür 
Vie leine andere Stadt 

ig einer Kraft und 
die leinesgleichen 


Wurde, 


hat! 


in deinen 

Ic > volle Ei 
Da itrablend 
kerfandt das 


tol, Der 

bo das 

Bismarck“ 

in Die Welt gelandi! 


Auswahl von 
aus feinſtem 


Ausziehtiſche — 

6 Entwürfen 
Eichen. in Gold- u. fumed 
Ausführung, * 6 Su ß zu— 
öffnen; Werte j 
30.00, zu 


s md Leben 
hart und surati 

Bun IC 
ichafit! 


Adam 
goni finiſhed 
r, extra 
piegel, 
Standards, große 
Schubladen, Dolz 
Sichtnöpfe, $22.00 | 


erh 75 


Nuswal hl 


Styl Maha— 
Drei 
großer | 


ſchöne 


Fürſt 


13 deine Fauſt gehämmer 
5 Stahl und Eiſen fracht, 

we der Tag verdämm 
Schicht gemacht! 

im H 

ſeer, 


un iſt es ſtill 
Schiffe alle 
siel tautend Hände Ichlaien 

} Ind arbeiten nicht mebı 


arcır 


hau sc nd fir im Krieg 
sebntaniend auf dei Neer, 
ie ce * leere Wiese 
Liegit am Strand 


Ind do 
vr 
rin 


m 


— Maſſive Colonial Pfoſten Meſj 
Be pp Iron » YTım 

Dieier Eichen holz Bibliothektiſch, groß, mai. ſing-Betten, — 
ſive Beine, geräumige Schublade, niedrige | Nail große Jillers, jchöner 


— — .ıe ſchla finifhed 
Stretcher Shelf, gut verſtärkt, 491: ſchlag; { 


atin; wer r® 
: S . eri ' r l 
SIS anderswo, Montag zu 30.00, au J 3) | 


Du uniber,... 
bh in allen Bliden 
Männertroß und Glan 
Glaube, nicht zu Imid 


Sieg des Vaterlands! 


2 
Rs 
vl 


Rolands Schwert gerüſtet 
Bismaͤrck ſich erbebt, 
und Traftgerititet 
wenn er ſelbſt noch lebt 


“il 
vie 
zo br 


yambura, dir im Frieden 
deiner Mrbeit Sieg! | 

3 am noch itolzer 
dem Krieg! 

Max Bew 


„sm Anerkennung ver QTapferfeit 
und hoben Leitungen der brapen mär- 
tifchen Iruppen hat mir der Ober 
bürgermeilter der Stadt LZudenmwalbe, 
zurzeit mit Liebesaaben im jyelde, im 
Namen der ſtädtiſchen Körperichaften 
und der Bürger dieſer Stadt den 
ehrenvollen Antrag überbracht, Ehren— 
bürger dieſer Stadt zu werden. Ich 


Mezito und die Ver. Staaten. 


Jene 4 entführten amerikaniſchen Wund 
ärzte zurückgekehrt. 
I (Geliefert bon den „Uniteo P 
Naco, Ariz., 6. Nov. 
amerifanifchen Werzte, welche vom 
meritanifchen General Billa zurudges 
halten worden waren (erjt hieß es, tie 
jeien aetötet),um während der Schlacht 
von Aqua Prieta Notefreuzdienfte zu 
‚leilten, jind heute wohlbehalten bier 
| eingetroffen. Ihre Namen find: 
— Miller, Wilken und Pylant. 
Dougles, Ariz., 6. Novp. Der ame— 
ritaniſche — Funſton — 
an, daß er morgen nach San Antonio 
„, aufbrechen wird. Er fam zu dem 
Schluß, daß die Lage nicht mehr feine 
Gegenwart erheifche, nachdem ber 
I(Garranzafche) General DObregon zu 
Aqua Prieta eingetroffen tt, 


Eifen baut, | 


Feinden c5 


betritt. Am 6. Auguft rettete Liebler, 
der bon feinem General jchon zu einer 
Reihe iveiterer Auszeichnungen vor= 
geichlagen wurde, aus einem durch eine 
rliegerbombe zerjiörten Haus in War 
Ihau eine — te Frau und ein 
Kind mit eigener Lebensgefahr. Der 
Magiitrat von Würzburg bat LXiebler 


habe diefe hohe Ehre für dag gefamte ‚Offentlich feine nerfennung ausge» 
% jprochen und für ihn ein Sparlajien- 


brandenburgiſche Armeeforps um jo 2 EZ 
| fieber angenommen, als J mich noch buch —— —— Se 
-inniger mit meiner märfifchen Heimat Dundert Dart angelegt, 
verbindet. Uns allen joll dies Ber=| 
trauen, das die Heimat in uns jeßt, 
ein Anfporn fein zu neuen tapferen 
Iaten, damit man cuch weiterhin ver 
trauenspoll jagen fann: „Nie auet 
Brandenburg allemwege.“ vb. Lo 
chow.“ 

Der erſte Deutſche in Warſchau. 


Der Feldwebelleutnant Franz Lieb 
ler, ſtädtiſcher Speichermeiſter in 
Würzburg, hat am 5. Auguſt bei Füh— 
J rung einer Patrouille als erſter Bayer 
General v. Lochow als Ehrenbürger. die Weichſel erreicht, die Sprengung 
Magiſtrat und Stadtverordnete von der Weichſelbrücken bei Warſchau und 
—— haben den kommandie- die Räumung dieſer Feſtung durch 
renden General des märkiſchen 3. Ar- die Ruſſen feſtgeſtellt und hier— 
— General der Infanterie v. von fogleich dem tkommandieren— 
Lochow, zum Ehrenbürger dieſerStadt den General Meldung gemacht. Er 
ernannt. Erſter Bürgermeiſter Mann- erhielt dafür das Eiſerne Kreuz 3 wei⸗ —— für Woilachs und Schlafdecken 
topff überbrachte dem Kommandeur ter Klaſſe und außerdem ein Hunbert- | we erden in Zukunft nur noch bon ber 
der Märter den Ehrenbürgerbrief an | fronenitüd in Gold, das von einem | | Königlichen Feldzeugmeiſterei in Ber— 
die Weſtfront, worauf General v. Lo- nicht genannt ſein wollenden War: | lin und von dem Königlichen Bellei- 
hot folgenden „Offenen Korpstages= | fchauer Bürger für den erften Solda= ! dungsjchaffunggamt in Berlin abge» 
befepl“ erließ ten aeitiftet worden war, der die Stadt jchloffen. 
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Alldentſchland mit Oeſterreich 
Bunde. 
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dem galt 
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Schlafdecken. 
Im „Reichs- und Staatsanzeiger“ 
veröffentlichen die vier deutſchenKriegs— 
miniſterien eine ſofort in Kraft tretende 
Bekanntmachung über Beſchlagnahme 
von Schlaäafdecken, Haardecken und 
Pferdedecken. Beſchlagnahmt werden 
alle Schlafdecken, Haardecken und 
Pferdedecken in demſelben Umfange, 
wie ſie aufGrund derBekanntmachung 
vom 31. Auguſt 1915 meldepflichtig 
waren, ferner Deckenſtoffe und nicht 
abgepaßte Deckenſtücke. Beſchlagnahmt 
ſind ferner alle in Arbeit befindlichen 
oder künftig herzuſtellenden Decken, 
ohne Rückſicht auf Menge, Gr— öße und 
Gewicht, in dem Augenblick, wo ſie den 
Webſtuhl verlaſſen. Neue Herſtellungs 


Beichlannabme von 


vir griffen 
r Heimat, c5 ailt unf’ren 
» jenlibem Munde 
‚ in den sam vi mit Wertrauen un 
ei väteı bten Berſerler-Wut! 
chland mit O im Bunde. 


Deit'reich 


die berhungt, 


die Lanze geientt, 
und 


Heran an den Fe Hügel 
Den sörver geitri und 
Richt achtet der tötlichen W 
Zchlagat zu wie der Schmied auf das 
die Funlen ſtieben, daß den 
graut; 
Alldeunchland mit 


— — — 


| Bunte Kriegsblätter aus Deutfde 
laud. 


Tab 


eit'reih im Bunde, 


L 


Und wir ihlugen die Echladt, wir errangen dent | 
zica, 
Doch jene, die meuchlinas entfeſſelt 
Sie liegen verröchelnd am Grunde. 
Zdmwars-gelb ift die Loſung und ſchwarz-weiß⸗rot. 
So treffen wir jeden, der ruchlos bedroht 
Alldeutſchland mit Oeſt'reich im Bunde. 
A. Türltheim. 


— — 
Verblümt. Bureauchef: 
Sie haben ſich in der Liſte wieder ſo 
und ſo oft verſchrieben, Herr Meier, 
eigentlich hätten Sie doch Arzt wer— 
den ſollen. — Meier: Ich? — Bu— 
reauchef: Natürlich, der lebt ja vom 
Verſchreiben. 


den Krieg, | 


— 





(Hür die „Sonntagyof 
Kriegsabentener eines amerifaniihen. 


Rrommilers. 


Haller würgte den Uerger über die- 
ſen Schimpf herunter und verſuchte 
der unerfahrenen Bäuerin auseinan— 
derzuſetzen, warum er nicht für Un— 
garn kämpfen dürfe. 

„Dummes Zeug und „leere 
reden!“ ereiferte ſie ſich. „Deine Mut— 
ter, Dein Großvater und alle 
Ureltern waren Unaarn! Und wenn 
Du auch drüben in dem Affenland ae 
boren und Soldat gemejen bift, jo bift 
Du doch immer ein Ungar oder wenig 
ftenz ein Stüd davon! Wärft Du tein 
eialing, jo würdet Du Dich in die 
|Reiben der ungarifchen Vaterlands- 
verteidiger einreihen lajfen und ftolz 
darauf fein, mit ihnen zu jiegen oder 
zu fallen!“ 

„sch werde noch heute nach einem 
| Baflagierichein an eine Schiffsagen- 
tur in Zrieft jchreiben!” eriwiderte er 
ärgerlich, „damit ich weiteren Injulten 
meiner unliebenswürdigen Tante und 
dem Dummen Geſchwät anderer Wei— 
ber ein Ende mache. In den nächſten 
Tagen reiſe ich nach Amerika zurück!“ 

„‚Vielleicht auch nicht!“ ſchrie die 
Frau erboſt. „Der Exekutor, der die 


⸗ 


einfacher und prakti 
ſcher. Leute wegen der Steuern drangſalirte, 
* * wollte auch nach Amerika mit dem un 

Franz Haller erblidte por 30 Jah: |terfchlagenen Gelde durchbrennen. Er 
ten al3 Sohn eines deutichen Waters |wurde aber abaefaßt und fiht jegt für 
und einer ungarifhen Mutter in un ,5 Jahre im Kriminal. Pak auf, daß 
jerer Stadt das Licht der Welt. Nad)ed Dir auch nicht To geht!“ Sie jchlug 
vollendetem 21. Lebenszahre ließ erjeine höhnifche Lache auf und verlieh 
jich in die Vereinigte Staaten-Armee | das Zimmer. 
anmerben und diente al3 Trommler im Halfer leate dem mwüjten Gebahren 
22. \nfanterieregiment. und der iwenig berjtedten Drohung der 

Im den fehnlichiten Wunsch feiner !QIante feine Bedeutung bei und traf 
betagten Mutter, dab doch iveniaitens |die nötigen Vorbereitungen zu feiner 
eins ihrer Kinder ihre Verwandten in | 
Unaarn tennen lernen mödhte, zu er=| 
füllen, fam er Anfang Sommers 1914 
bei jeinem Kegiment um einen drei 
monatlichen Urlaub ins Ausland ein. 
Dieje, für einen gemeinen Soldaten 
ganz außergewöhnliche Veraünftigung 
wurde ihm vom SDberft gewährt, da | 
der Kapitän Haller dem Regiments: | 
tommandeur gegenüber als den beiten 
Mann feiner ganzen Kompagnie be 
zeichnete und fein Urlaubsaefuh auf 
Grund feiner ausgezeichneten Führung | 
warm befürmortete. 

Mit hoffnunggejchmwellten 
fuhr unfer Freund nad dem Konti 
nent ab und gelangte auch, wie Ein: | - —— 
gangs erwähnt, ohne weitere Fährlich AL nuAND \ 
fett nad) dem Dorfe, aus dem jeine \ guTs > \ 
Mutter jtammte. Eine Woche lang 
febte er bei der Verwandtichaft und 
den früheren Bekannten feiner Mutter 
—einfaden, aber gaftfreundlichen un= | 
gartihen Bauern herrlih und in 
Freuden. Man ftaunte den nach bufo- | 
lijchen Begriffen „nobelhaft“ auftre- | 
tenden Better aus dem fernen Ame | 
rifa wie einen Prinzen aus dem Wun 
derlande an und unterhielt, En Du | 

| 


| 


Ron Albert Weihe, 


Hin nach Ungarn famı ber Held un= | 
jerer Geichichte, Franz Haller von 
Chicago, gerade ſo glatt wie ſeiner 
Zeit Odyſſeus nach Troja; aber mit 
der Rücdtehr nah ihrem Ausgangs 
puntte, den Vereinigten Staaten, bezw. 

Sthata haperte es bei dem Einen wie 
dem Andern ganz gewaltig. Dieje und 
verjchiedene andere Aehnlichteiten in 
den Schidlalen des göttlichen Dulders 
und denen des Mr. Franz Haller ha- 
ben uns den Gedanten nahe aeleat, 
naditehende wahre Geichichte als eine 
„Odyſee“ zu bez zeichnen. 

Ung leich unſerem erhabenen Vor— 
bilde (2), dem blinden Sänger Homer, 
rufen wir bei unſerem Unterfangen ä 
nicht die Muſen um Hilfe an: Wir 
ſtützen uns ausſchließlich auf die Mit 
teilungen von Hallers Freunden und 
einer Korreſpondenz, die in einer eng 
liſchen Zeitung erſchienen iſt. Das iſt 
auf jeden Fall 


Segeln 


DEAR 


und fetirte ihn wie einen foldhen. Das 
Blatt aber wundte fich, al an einem 
Ihönen Morgen der „Ausrufer“ mit! 
jeiner Schelle durch das Dorf zog und | 
bor jedem Geböfte ven bejtürzten | 
Bauern die Mobilmachungsordre und | 
den obrigfeitlichen Befehl vorlag, daß; | 
jeder Mann, im  NReferveverhältnifi | 
oder im geitellungspflichtiaen Alter 
lich ohne Verzug auf dem Bezirfafom- 
mando in der nahen Kreisftadt zu 
melden habe! Der ameritantide Gait, 
der bisher im Dorfe der Brennpunft | 
des ganzen Nnterejies der Bemof;ner 
geweien war, fant zur völligen Bedeu 
tungslofiafeit herab; die Mobil 
meochung und der Ausbruch des Arie 
jeßten das Dorf in fieberhafte 
Aufregung; in jeder Familie waren 
Yeute des Beurlaubtenftandes oder | 
Gejtellunaspflichtige, Deren Einbe 
rufung die Angehörigen in Schred und 
Beitürzung verfegte, während die zur 
Verteidigung des Vaterlandes Berufe 
nen jelbit mit wenigen unrühmlichen | 
Ausnahmen die Kunde mit patrioti- 
Ihem Stolze und begeiiterten Eljen- 
rufen aufnahmen. Wer achtete in dieler | a2 
Zeit der patriotifchen Hochflut mod; breite. Kaum eine 
des ausländiſchen Gaſtes? Hallet wahrſcheinlich i infolge 
fühlte jelber, daß er jegt hier mic kion ſeiner Tante —er 
mehr am Plage fei. Obwohl feiner Darm auf der Bildflä 
Abjtammung nach halb Unger, fam er „unſicheren Kantoniſten“ feſtnahm 
fich doch wie ein Frembdförper in die- Und nad bem Bezirtstommando 
jer vom ungarifchen Nationalftolze be-  tTansportirte. Alle Protejte halfen 
geifterten Bevölterung vor. Er war nichts. Der — der Staatsge 
durch ſeine Geburt in Amerika Bürger Wwalt ertlärte, daß er bea uftt agt ſei, 
der Vereinigten Staaten geworden le jungen Leute im militärpflichtigen 
und hatte freiwillig unter dem Ster⸗ Alter die ſich bisher —B—— 
nenbanner den Fahneneid geſchworen, gemeldet hätten einzuſammeln und der 
ſein Vaterland zu ſchützen. Was konnte Aushebungstommiſſion vorzuführen. 
er als ameritaniſcher Soldat weiter Ob ſie ſtichhaltige Gründe gegen ihre 

un, als ſeine herzlichſten Sympathien Einſtellung in die Armee hätten oder 
für Ungarn zu empfinden? Sympathie uicht, darüber habe nicht er, ſondern 
iit aber Herzlich wenig, to ein ſarter die Aushebungskommiſſion zu 
Arm, ein mutiges Hery und Opfer- ſcheiden. 
villigkeit bis zur Hingabe feines Le Haller wurde zunädhit 
bens not ‚tut? ſuchungsarzt borgeführt, 

Als Die tauglich erklärte, 
aus be Dı wie der Gendarm auf feine Proteite 
merkte Hall 2 bald, reagirte, jondern ihn ivie diejen mit 
Stimmuna gegen ihn feinen Proteiten an die Ausbebunas 
und daß mon tommilfion verivies, Doch auc 
iwmundernden, fon hatte er fein Glüd, da er manaels 
mißmutigen und verächtlichen Biden eines Pafles oder irgend eines anderen 
nachblickte. Einen noch deutlicheren| Legitimationspapieres jeine VBebaup- 
und gar midi mißzuderitehenden tung, ein amerifanifcher Bürger und 
Wink mit dem Saunpfahl über die | ein Ungehöriger der Vereinigten Staa- 
Stimmung der Dorfbewohner gegen | ten-! rg zu dein, nicht bemeijen 
ji erhielt er, als am zweiten oder fonnte. Man ftedte ihn als unficheren 
britten Tage nach dem Amar der | Rantonijten „vorläufig“ in die unga= 
Vaterlandeverteidiger, die Iante, beijrifhe Soldatenuniform und überließ 
der er logirte, ihn Ni folgendermaßen es ihm, fih „nachläufig“ dur den 
vorknöpfte: „Weißt Du, Franz, was ameritaniſchen Botſchafter loseiſen zu 
die Leute, beſonders die Weibsleute, laſſen. Das war für die Herren Re— 
im Dorfe von Dir jagen? Du jollteft | frutirungsoffiziere jehr leicht zu fa- 
Dich was jchämen, hier herum; subän= | gen, aber für unferen Freund jehr 
gen und den Geſchwollenen zu ſpielen! ſchwer zu machen. Der Herr Botſchaf 


Du biſt zu feige, die Musfete zu fchul-|ter war in Wien, und Haller befand 
tern und twie unjere Buben und Mäne 


ner gegen die Serben in den Krieg zu 
ziehen!“ 
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Mari zur ferbifchen Grenze. Er 
nahm fich vor. bei der eriten Geleaen- 


je Vorbahenz boten. 
Ause'! 
Deine | 


‚doc einen ehrlichen Soldatentod, 


fer Kalkulation 


gen, 


bier ! 


jich jhon am folgenden Tage auf dem | 
ſich 


rübhmen konnie. 


—— —— den 7, 


heit zu defertiren, aber fehr vernünfti 
ger Meile tat er e3 nicht, obivohl fich 
oft Gelegenheiten zur Ausführung die- 
Wenn er fort 
!ief und abaefaht wurde, war ibm der 
Strid und ein IhimpflicherTod ficher; 
traf ihn aber in: Kampfe eine Kugel 
der Serben, jo jtarb er, wenn au! 
nicht für fein Vaterland, immerbin 
Und 
ja nit, 


‚ Die 


banır — jede Huael trifft 
wohl nır aNS hunderten eine 
dern bohren bloß Löcher in die 
Er fonnte jehr bald in einem 
Vorpoitergefecht die PB 
Erempel machen! 
ſtimmie, 1 


en 
Luft! 
hitzigen 
robe auf das 
Die Rechnung 
wenigſtens ſo weit er bei die 
als Faktor in Be 
Kugeln der Serben 
um ibn, aber er 
und unverjehrt, während 
beiden Nebenmänner mit ihrem 
Blute die Erde tränkten. Nicht ganz fo 
glatt fam er in einem zweiten Gefechte 
davon. Er wurde zwar auch nicht von 
einer feindlichen Huael aetötet over 
berivundet, aber er hatte das, unter 
Umjtänden ebenfo aroße Unalüd, den 
Serben lebend in die Hände zu fallen 
und von ihnen in ein Gefangenenlaaer 
aeichleppt zu werden. — Damit endet 
das erite Kapitel von Hallers rr- und 
Krieasfahrten. 
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Mir würden Eulen nad Athen tra 
wollten wir ausführlich die Leiden 
ichildern, die deutiche und diterreich- 
ungarifche Gefangene zu erbulden ba 
ben, wenn der Willtür und ver 
barbariichen Rohheit der erbarmunas 


Aus 


wie 
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Serben in dieſen ſogenannten 
angenenlagern preisgegeben jind. 
wird genügen, jich einen Beariff 
davon zu machen, wenn toir erwähnen, 
daß Haller nach drei Wochen der ein: 
ige von zehn gleichzeitiq mit ihm 
eingelieferten Gefanaenen war, der jıch 
ohne Hilfe von feinem elenden und von 
Ungeziefer wimmelnden Xager erheben 
fonnte. Die anderen Neun lagen vom 
Hunger vollitändtg erfchöpft Da, oder 
waren, weil fie die total verborbene 
Koit und das ebenfalls geſundheits 
ſchädliche, foule — zu ſich 
genommen hatten, am Typhus er 
krankt. Um ſich die tötliche Langweile 
zu vertreiben und wohl mehr noch, um 
das herzzerreißende Jammern der 
Kranken und das Toben der im Fie 
berdelirium Raſenden zu übertönen, 
trommelte er bisweilen auf einer 
Iron ımel, die er aus einer alten Blech 
ſchüſſel proviſirt hotte, die „Re— 
veille“ und den ZdZapfenſtreich“, 
„Taps“, „Light out“, und andere 
deutſche und amerikaniſche Militär 
nale. Er mußte ſeine Sache wohl 
brav machen, denn als der Be 
haber Lagers ihn bei einem 
Inſpektionsgange trommeln hörte, ließ 
er ſich herab, ihn anzuſchnauzen, wo 
zum Henker rr, der „verſoffene Un— 
gar“, das Trommeln gelernt habe. 
Von dieſem bärbeißigen, alten Oberſt, 
der wegen Grauſamkeit und Soldaten— 
ſchinderei ſchon vor Jahren aus der 
regulären Armee cusgejtoßen, jebt 
aber wieder „in Gnaden”* — Circum— 
Itances alter the Cafe! —zum Scin- 
den der öfterreichifchen und ungarischen 
Gefangenen aufgenemmen war, onge- 
prochen zu werben, ivar eine Ehre, der 
wohl Steiner der „Snternirten“ | 


100 


im 
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November 


„Ih war Trommler im 22. \nfan- 
terieregiment der Vereinigten Staaten 
Armee von Amerika,“ antwortete Hal- 


‚ler und fiigte dreift und gottesfürchtig | 


‚hinzu: 
Bürger!“ 
„Wie tommit Du, unverjchämier 
Qüimmel, denn in diefe laufige Un- 
aarnellniform? Du mußt Dich bei der 
Yumpenbande freimillig gemeldet ba- 


ben! — 


„Ich bin ein amerikaniſcher 


Haller hatte eine —— Wenn 
er dem alten, lerbiichen 3 Menſchenfreſ— 
ſer ſeinen Fall vortrug, vielleicht wür— 
de dieſer, um den Ungarn Eins aus— 
zuwiſchen, die offenbare Verletzung der 
Völkerrechte, die ſie bei ſeiner zwangs— 
weiſen Einſtellung in ihr Heer began 
gen hatten, an die große Glocke hän— 
gen, und dann könnte das Bekannt— 
werden des an ihm begangenen Un— 


rechts in ſeinen weiteren Folgen mög— 


licherweiſe zu ſeiner 


der 


Entlaſſung aus 
Gefangenſchaft führen, da Die 
Serben wohl mit Oeſterreich-Ungarn, 
nicht aber mit den Vereinigten Staa: 
ten Krieg führten. „Herr Oberjt,“ fuhr 
er, ohne eine furze, direfte Antwort, 
wie es jich aebührte, dem Komman= 
danten zu aeben, fort, „halten zu Gnu 
den, wenn ich Ahnen ausführlich be 
richte, mie ich dazu aelommen bin, 
aeaen \hr Land zu fümpfen. Jch bin 
jeßt noch aftiver Soldot und befand 
mich als joldher auf Urlaub in Ungarn 
beim Ausbruch des Krieges, als man 
mich aufariff und troß meines Prote 
ftes in die Uniform jtedte. Man gab 
mir feine Geleaenbeit, nachzumeiien, 
daß ich ala amerifanifcher Bürger und 


alten Liedern. 
DIE 


WACHT AM RHEIN: 
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1915. 


ſchreitung beſtrafen werden — die 
Offiziere der Yankees werden im Ge— 


genteil ſtolz darauf ſein, daß einer der. 
ihrigen den Feldzug in der alorreichen ı 


ferbifchen Armee mitgemadt hat. 


Alles fam To, wie der Oberit ae= 
jagt. Acht Iage jpäter befand jich 
Haller in der Uniform eines Iromm 
lers, die man einem gefallenen Ser 
ben vom Leibe gezogen hatte, auf dem 
Marſche mit dem „Garde-Infaenterie 
Regiment König Peter J.“ Nur in der 
Marſchroute hatte ſich der alte Men 
ſchenſchinder ganz entſchieden geirrt. 
Sie ging nicht nach Budapeſt oder 
Wien, ſondern kreuz und quer durch's 
Land. In der erſten Periode des 
Krieges ſtanden die Aktien der Ser 
ben und Oeſterreicher bekanntlich 
gleich; bald ſiegten die Einen, bald die 
Andern, und beide Heere drangen ab 
wechſelnd vorwärts oder verloren an 
Terrain beim Rückzug. Sie woren be 
ſtändig Bewegung, wechſelten täg 
lich ihre Stellungen und kamen weit 
im Lande herum, da ſie fortwährend 
darauf aus waren, ſich gegenſeitig in 


großem Bogen zu umgehen. 


Haller trommelte 
oft zum Angriff, wie zur Retirade. Er 
gab wenig darum, ob die Oeſterreicher 
oder die Serben ſiegten, denn er war 
es herzlich ſatt geworden, für die 
Einen oder Andern ſeine Haut zu 
Marite zu tragen. Wieder dachte er 
an Defertion! Er hätte diesmcl au 
den Gedanten ausgeführt, wenn er 
fih nicht an die ftille Hoffnung ae- 
tlammert hätte, daß er bei dem emi 


ungefähr ebenio 


“mi 


{ 
— 
Br | 


\etabliren fonne. 


Dann ftürmte er die Treppe zur Ve 


randa hinauf, berichtete den Aerzten 
in liegender Haft feine Schidfale und 
bot fie Flehentlich, ihn aus den Han 
den der Serben zu befreien. 

Das Regiment Hatte aus Rejpeft 
vor den ameritanifchen Werzten, welche 
in der Terbiichen Armee Mayorsrang 
befleiden, die wenigen Minuten, in 
denen jie dem QIrommler Gehör ge- 
ichentt, achalten,. Haller trat wieder 
ins Glied ein, —und der Marich wur 
de fortgefeßt. 

och ehe die Mannfchaften in ihre 
Quartiere eingerüct waren, juchten die 
Verste den Regimentstommandeut 
auf. E85 aelang ihrer Fürfprece, Hal 
fer vor jehmerzhafier und entehrender 
Strafe zu jchügen er märe jonjt ficher 
wegen jeines unerlaubten Austretens 
aus dem Gliede und feines Hochrufs 
auf eine nicgtierbifche Flagge ausge 
peiticht worden. (Obwohl jede fürper- 
liche Züchtigung offiziell verboten iſt, 
erfreut ſich bei Strafvollziehungen im 
ſerbiſchen Heere die „neunſtrählige 
Katze“ doch immer noch derſelben Be 
liebtheit wie der Kantſchu in dem ruſ 
fiichen.) Außer dem Erlaß der Strafe 
erwirkten die Werzte durch ihr feites 
Auftreten, ala Beichüber ihres ameri 
fanifchen Landamonnes, für Holier 
auch Urlaub auf unbejitimmte Zeit, da 
mit ihr Protege feine ameritanilche 
Stuatsangehörigteit und gleichzeitia 
dadurch feinen berechtigten Anſpruch 
auf VBerreiung vom Militärdienfte 
Der Oberft wiirde fich 
Dielen Zugejtändniifen nicht 
haben, wenn die Schußengel 
nicht hätten durchbliden laf 
ien, daß Tie ihm im MWeigerunasfalle 
Die Söll ouf Diplomatiihem Wege 
heiß machen würden und außerdem ihr 
Ehrenwort aegeben hätten, den Beur 
laubten zu irgend einer Zeit auf bes 
Oberſten Wunſch zum Weaiment zu 
rückzuliefern. 

Er ſiedelte nach dem Hoſpital über, 
wo ihm von der „Rote Kreuz Geſell 
ſchaft“ ſo lange Obdach und Verpfle 
gung zuge ſichert wurde, bis ſeine und 
ſeiner Freunde Bemühungen um ſeine 
‚zreiloffung von Erfolg aetrönt fein 
würden. 

Die Mühlen der 
noch langſamer, als die der Gerechtig— 
keit. Obwohl der amerikaniſche Konſul 
in Niſch alle Hebel zu dieſem Ende in 
Bewegung ſetzte und der Botſchafter 


wohl zu 
bequemt 
Hall 


*8 
iD 


in Wien dem Tyalle jein perjönliches 


Intereſſe 


O TEMPOR/r- 
O MORES! 


dern. 
Muss | — 
den zum \@\ 


Städtle : 
Nınans:. 


ı5, German jourasl ( 


* 


Soldat un 


nenbanners 


Ster 
wider 
in den 
befinde ich 
den Ser 


ter dem Schutze des 
ſtehe. Da ich alſo 
rechtlich von den Ungarn 
Kriegsdienſt gepreßt bin, 
mich auch wi iderrech tlich bei 
ben als Krieasaef fangener! 

‚Billit Du da hinaus, Bürfchlein?“ 
der Hommandant arimmia. 
gottverdammten Gulaſchfreſſer 
Dir Deine unverſchämten Lü 

gen —* geglaubt, und da haſt Du die 
ung iche Frechheit, anzunehmen, 
a fie Dir alauben follen und 
Dich Schutzbefohlenen des „mäch 
tigen“ Onkel Sam loufen (affen ?“ 

„sch mwiederhole, ich bin amerifoni 

jcher Bürger und beurlaubter Tromm: 
ler vom 22. \nfanterieregiment U. © 
U.,” erwiderte Haller trogia. „ch ver 

meine Sofortige Freilaffung, 


aubl 


wir 


als 


lange 
um mich zur rechten Zeit bei meinem 
Regiment in Amerika vom Urlaub zu 
rückmelden zu können!“ 

Auch Wüteriche, wie 
Iwan, der Schreckliche, hatten bis 
weilen menſchlic Anwandlungen. 
Statt den trotzigen Gefangenen, den 
er wie einen Wurm zertreten konnte, 
niederzuknallen, gefiel ſich der Oberſt 
in der Rolle der Katze, die mit der 
Maus ſpielt. 

„Es tut mir ſehr leid!“ 
mit blutigem Hohne 
Lächeln, „daß Du gezwungen ſein 
wirſt, Deinen Urlaub bedeutend zu 
überſchreiten. Serbien braucht augen— 
blicklich Spielleu ıte viel nötiger, als die 
Vereinigten Staaten. Wir werden | 
Dih in die Uniform eines jerbifchen 
Irommlers jteden und nicht eher los: 
lafien, bi8 Du bei unferem fiegreichen 
Einzuge in Budapeft geirommelt haft. 
Uber fürchte nit, dab Di Deine | 
Borgeiekten wegen der Urlaubsüber- 


Nero und 


he 


. } 
meinte er 
und boshaftem 


| — an 


ſpielend, 


zuwandte, vergingen volle 
drei Monate, bevor Haller ſeine Wie— 
dergeburt als Sohn unferer großen 
Republik feiern und als freier Mann 
mit Freudentränen in den Augen und 
Dankbarkeit im Herzen von ſeinen bei 
den Wohltätern Abſchied nehmen 
konnte. Jetzt ſchwimmt er auf dem 
großen Heringsteiche ſeiner geliebten 
Heimat zu. 
Wir ſind überzeugt, daß er ſein 

Schwur, Amerika nie wieder zu ver 
laſſen und nie wieder eine Reiſe nach 


dem Kontinent zu machen, halten wird. 


—· 


gen Hin- und Herziehen ſeines 
ments doch endlich einmal nach 
größeren Stadt kommen werde, in der 
ſich ein amerikaniſches Konſulat be 
fände. Dannwäre er gerettet! Onkel 
Sam iſt mächtig genug, ſeine Landes 
tinder auch im Auslande zu ſchützen; 
ſelbſtverſtändlich aber nur dann, wenn 
ſie in der Lage ſind, ſich an ihn oder 
feine Stellvertreter um Schuß und 
Hilfe zu wenden. Glf Monate 
SHaller bereits unter ven 
dient, als fein NReaiment noch einem 
ftegreichen Gefechte unter Trommel 
und Trompetenichall in dieStadt Sco 
pia einzoa. Er wußte, daß fich leider 
auch bier fein ameritanifches Konju 
lat befand. Sein Erftaunen war daher 
groß und feine Freude noch arößer, 
ale er beim Einrüden aus einem 
Houfe in der Ferne das jternenbefäte 
Banner mehen jab. Näher marjdi 
rend, bemerkte er au, dab dus Em 
blem des amerikaniſchen Roten Kreu 
dem Hoſpitalgebäude, über dem 
ie Vereinigten Staaten-Flagge wehte, 
—— war. Zwei ameritaniſche 
Aerzte ſaßen, eine Portie Domimmo 
auf der Veranda. 
ſicht auf die Kranken verſtummte der 
Schall der Blasinſtrumente und der 
Trommelwirbel, und die Offiziere 
ſenkten zum Gruß der amerikaniſchen 
Aerzte vor der Veranda ihre Degen. 
Da geſchah etwas ganz Unerwartetes. 
Haller ſprang cus der Front, ſtellte 


Regi 
einer 


hatte 


Serben ge 


|fich unter die amerifantiche Flagge und 


Ichrie mit jubelnder, weithin jchallen- 
der Stimme: „Three Cheers for DId 
Glory! Y Stay here under the Protec- 
tion of the „Stars and Stripes“, | 
(Hurtah für unjere alte glorreiche 
Fahne! ch ftehe Hier unter 
Schute der Sterne und Gtreifen!)“ 


Mit, Rüd- ! Be 


u 


„merica forever! 
— 


Schweitern 


Was Die erzählen, 


„ou, Schmweiter.. 

—8 
„Du, Schweſter, 

Sa, weshalb?“ 

„Sa, Schmefter i hab’ a Liab 

Lies redete ein vierziojähriger 
der ſchwerverwundet lan, ein 
Stunden vor feinem Tode. 

„sch möchte nicht duritig iterben,“ 
jagte ein zweiter. Telephoniren Sie 
meiner Frau“ ein dritter. 

Man kann Krieg von vielen 
Seiten beſehen. Die Schweſter ſieht 
ihn von einer ganz beſonderen Seite. 

Sie ſieht Trauerbilder, vor denen 
die grauſamſte Phantaſie erſtarren 
würde. Aber wieviel Mut und Herois 
mus ſieht ſie auch! Wie maicher, 
der draußen im Sturme gemeinſamen 
Wollens tollfühn war, wird zaghaft 
und klein, wo er im nüchternen Opera 
tionszimmer des Arztes ganz auf ſich 
allein geſtellt iſt! 

Die Schweſter ſieht 
am tiefſten ins Herz. Vor ihr gibt 
er ſich Kanz ofſen, çganz chne fal 
ſchen Stolz. Der Arzt ſteht über Dom 
Ktranien. Die Zchweiter Wander 
leiſe zwiſchen ihnen und wenn 
der Kranke im halben Schlummer 
oder Fieberwahn zu reden beginnt, 
hört ſie Dinge, die in die letzten 
Tiefen der Seele und Krieges 
hinabreichen. 

„Jawohl,“ ſagte die Schweſter eines 
großen Kriegslazaretts, bei der ich 
neulich nachmittags während der Veſper 
panie im Hoſpitalgarten ſaß, „ich 
babe in dieſem Kriegsjahr viele 

Idaten erzüblen bören Luſtiges 
und Trauriges ‚ aber immer 
habe ic) gefmiden, daB Diejenigen 
am wenigſten  erzäblen, am 
meiſten erlebt haben.“ 

„Wie tit das Allgemeingefühl der 

derwundeten gleich nach der Schlacht 

wollen ſie wieder zurück oder 
haben ſie genug vom Kriege?“ — 
„Das iſt ganz verſchieden,“ erzählt 
die Oberſchweſter. „Wir haben 
die innerlich ſo erſchüttert ſind, 
ſie nur mit Grauen an ihre ſchweren 
Erlebniſſe denken können. Andere 
hingegen reden nur vom baldigen Aus 
zug. Wir haben Leute gehabt, die 
ſelbſt im Traume und trotz der ſchwerſten 
Verwundungen geradezu auflebten, wenn 
ſie von ihrer fünftigen Wiederbetei 
\ligung iprachen. Aber im ganzen 


biit du ledig?“ 


zu dir.“ 
Bayer, 
paar 


den 


—9 


dem Kämpfert 


des 


die 


daß 


"heit ſein.“ 


ab,“ 


| 
Diplomatie mahlen | 


ein 


Leute, 


Seite 
If bis 20 


ſammeln 
pſychologiſche Bes 
iſt das Verhal— 
gegenüber dem 
anders als das 
ſchreienden verwun—⸗ 
und Neger. Aber 
Franzoſen, Deutſchen 
gibt es Unterſchiede, 
den Deutſchen ſel— 
ber. Der Bayer und der Ale— 
manne zum Beiſpiel haben ein 
ganz verſchiedenes Vermögen, phy— 
ſiſchen Schmerz lautlos zu er— 
tragen. Auch was die Bildungs— 
ſtufe Verwundeter angeht, 
gibt Unterſchiede. bil⸗ 
dungsloſe Roheit, Neger 
wie beim Europäer, nicht 
vor unmännlicher ge⸗ 
genüber eigenen Schmer: 
sen. Aber ebenjowenig fann man 
jagen, dab bobe Bildung dem 
phyſiſchen Schmerze gegenüber uns 
empfindlich macht. Nur durd) 
ſtraffffe und geiſtige Willensan- 
ſpannung fkommt der gebildete 
Europäer über phyſiſches Leid 
hinweg. Am beſten wird der 
Schmerz ertragen von jener großen 
Maſſe des Volkes, die, in harter 
körperlicher Arbeit aufgewachſen, ſchon 
im Frieden erfahren hat, was phy— 
ſiſche Leiden und Strapazen ſind. 


junger 


Krankenſchweſtern 
gute 
So 


Die 
manche 
obachtung. 
ten des Europäers 
Schmerze ganz 
der kindlich 
deten Inder 
auch zwiſchen 
und Volen 
ja zwiſchen 


der 
es Die 
beim 

ſchützt 
Feigheit 
förperlichen 


„Was hilft's?“ 
Burſche, dem eben ein Arm am— 
putirt war, zur Schweſter, als er 
in den Zaal gerollt war, „Da liegt 
ja die cher’, jehneid’ ibn gleich) 
meinte ein anderer, al8 er in 
Operationgzinımer fam, um einen 
Düttelfinger zu verlieren. Wie oit 
verzichten die Yeute auf eine Nar= 
foje, weil dieie ihnen feig borfommt! 
Und was für merkwürdige Dinge 
reden sie mandmal, wenn fie doc 
chloroformirt find! Da ichimpft der eine 
mit dem franzöltichen Storporal, der ihm 
jein Bajonett in den Oberichenfel gejagt 
bat; der andere mit jeinem deutichen 
tameraden, der ibm einen Riemen 
geitoblen bat; der dritte, ein Baver, 
beginnt in der Narkoje die jchönften 
und reinſten Jodler zu ſingen. 


ſagte ein 


das8 


Ueber die Heilwirkung des Humors 
weiß niemand beſſer als die Kran— 
kenſchweſter Beſcheid. In einem Saale 
liegt mitten zwiſchen Norddeutſchen 
luſtiger Württemberger. Allein 
durch ſeinen Dialekt hält er die gute 
Stimmung des Saales auch in den 
ſchwerſten Stunden aufrecht. In 
einen „anderen -bummwelt.. ein Kölner 
von Bett zu Bett umd verbreitet, 
wohin er fommt, mit feinem G&al- 
genhumor derb-luſtige Laune. Dieſer 
—W nicht immer ſalonfähig. 
Er iſt ganz anders als jener 
Dalb- und Viertelhumor, mit dem 
ſich in der Heimat unſere Kriegs— 
umorfabrikanten über Schwächen der 
Begner luſtig machen. Es iſt ein 
grimmiger Humor, der vor nichts 
haltmacht. Aber da er aus Leid 
ſtammt, er auch Leid lindern. 
Schweſtern ihren ſchweren 
draußen immer wieder 
leicht macht, das it Die rührende 
Dankbarkeit, für die ihre Pfleglinge, 
vom Oberſten bis zum Kanonier, 
immer neuen Ausdruck ſuchen. Das 
Verhältnis faſt aller Verwundeter zu 
ihrer Schweſter wird umſpielt von 
einem ſeltſamen Schimmer. Das 
trauliche Du, das ſie ihr bieten, iſt 
nicht plump, ſondern iſt das bittende, 
das dankbare Du, mit dem ſich der 
Fromme dem Heiligen nähert. Dieſe 
Männer, die dem Tode von der Schwelle 
geriſſen wurden, ſind weich und auf— 
gelöſt und dankbar für jede Baga— 
telle. Alles, was die Schweſter tut 
und ſagt, empfinden ſie als Güte, 
und indem ſie nur iſt und um— 
hergeht, verbreitet einige ruhige 
Freude. 

Der 
jenſeits 
neigung. 
ner genau 
das Eis 
und reden 


iſt 
auch 


kann 


Was den 
Dienſt hier 


da 
ſie 


der 
nationalen 
Sie legen 
wie dem 
auf den 


Dienſt 
der 


Schweſter ſteht 
Zu⸗ und Ab— 
dem Gascog— 
Mecklenburger 
jtebernden Kopf 
von der MWilligfeit und 
Dantbarfeit des Bretonen, al® oft 
er unſer Landsmann wäre. Un— 
ſere Schweſtern pflegen auch Schwarze 
und Inder. Das hört ſich ſo ſelbſt— 
verſtändlich an. Aber man muß 
ſehen, was das bedeutet: wenn un— 
ſere Töchter dieſen primitiven Weſen 
jede Handreichung darbieten, wenn un— 
ſere Aerzte dieſen Halbwilden mit 
den letzten Methoden und Appara— 
ten unſerer Wiſſenſchaft zu heilen be— 
reit ſind. Welche arme Kriegsmitiwe 
in Schleſien und Rheinland wird ſo 
verpflegt wie dieſe fremden halbwil— 
den Hilfsvölker der Feinde? Man 
muß dies ſehen, um zu erkennen: 
hier iſt echte und große und mehr 
Humanität als in den tauſend Phraſen, 
denen dieſes vielgequälte Wort 
it Europa herhalten muß. 


Einſt war der 


zu 
jetst 
Dienit der Schweiter 
‚religiös beitimmt ımd firchli or: 
ganiſirt. Auch Beute trifft man 
hinter der Kront auf Ordensjchweitern 
beider Nonfejlionen. Aber die große 
enticheidende Mafje der Berufsichweitern 
arbeitet in jenem tchranfenlos menſch— 
lichen Geifte, aus dem heraus das 
Note Kreuz-Banner geboren it, us 
ter dent jie arbeiten. lleber die Rolle, 
die die Neligion im Sriegslazarett 
ivielt umd nicht iptelt, aucd darüber 
erzählen de Schweitern viele und merf: 
würdige Dinge, über die zu reden 
jein wird, wenn Guropa wieder Ges 
danken jtatt Granaten dreht. Heute 


dem | ‚werden die anderen wohl in der Mehr: | wetteifern alle Schweitern in der ſchönen 


Aufaabe unparteilicher Taten. 
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| Roman von 


Es werde Recht 


nenberg.) 


(1. Fortjeung.) 

Damit ging die Yüngfte an ein 
Schhränthen und nahm eine Stiderei 
heraus. Dann faß fie gehorfam un- 
ter den übrigen. Die Schmeitern 
jpielten und fangen, die Mutter und 
Ruth regten fleihig die Nadeln. 

Der Kudud jchlug endlich einhalb 


elf, da ging draufen das Türfehiof. | 


Die Mutter lächelte, legte das Gtrid- 
zeug bin, ftand auf und fagte: 

„Die Uhr geht richtig, Papa 
Iommt.“ 

Und da ftand der Polizeirat fchon 
in der Tür. 

„Buten Abend, Finder, ift das eine 
berrliche Naht da draußen — im 
Zreien möchte man jchlafen!“ 

„Suten Abend, Bapa“, tlang’3 von 


* allen Seiten zurüd. Die Mutter fügte 


etwas refigniert hinzu: 

„Wenn nur nicht Ichon tieder die 
fhönfte Seit vorüber märe! Don 
morgen an nehmen die Iage mieder 
ab —” 

„Halo, da find mir aljo heut’ 
noh auf der Höhe. Heute ift heut’, 
Zhefla, Mädel, fing mir, da ich heute 
um’3 Konzert im Haufe gelommen 
bin, Baumbadhs prächtige Lebensbeja= 
jung: „Heute ijt heut'!“ 


Elife hatte Schon die Melodie ange: | 


ſchlagen. 

Thetla ſang friſch und jubelnd, 
und der Polizeirat, der ſich in die 
Sofaecke geſetzt hatte, brummte froh— 
gelaunt den Kehrreim mit: 

Wer weiß, ob nicht die Welt 
"Morgen in Schutt zerfällt, 

Wenn fie nur heut’ noch) hält! — 

Heute ift heut’!“ 

„Sp, da3 war ein guter Tages» 
Thluß für den Sommerſonnwend— 
tag“, jagte der Polizeirat, „und nun 
fönnen wir fchlaren geben.“ 

Die Mutter hatte auf dem Gofa 
neten ihm Pla aenommen. J 
rehte Hand hielt feine Iinfe und 
freundlicg nidend bejtätigte jie: 

„sa, ja, e& ijt wohl das beite jo, 


{ 


die froben Stunden zu nehmen, tie: 


r.e fommen, die erniten erzwingen ji) | 


bon ſelbſt ihr Recht —“ | 
Die erniten! Wie das an Ruths 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, Der -&. Nosember 1915 


diefer Nacht, nad bem Geheimnis - nun wiflen Sie hoffentlich VBeicheid 
wollte fie fragen, das man vor ihr und werden davon weiter fein Gerede 


* Ihabe, und betenern mollte fie, daß fie machen, zur Mama oder den Schive- 


nicht eher wieder gefunden Schlaf fin⸗ ſtern — 


ihente. Sie fei fein Kind mehr und 
wollte nicht wie ein foldhes behandelt 
werben, 
| Pate fie fi” ausgefonnen in diefer 
ruheloſen Nacht. 


ſo tief und feſt, 


ben Gefihtern, daß fie auch bei lau= ! 


terer Hantierung nicht 
wären. 

Diht am Geländer fi haltend, 
ftieg Ruth die Treppe hinauf, fie 
mußte, dann fnarrten die Stufen am 
menigjten. Und nun Inadte doch eine 
Iharf und grell durch die Stille des 
Haufes. Mit pochendem Herzen, ala 
wenn fie auf verboienem Wege jei, 
hielt Ruth an und laufchte. 

Nein, niemand war alarmiert wor- 
den. Noch dichter an das Wandge— 
länder geprebt, noch ftärfer fich dort 
aufftügend, jtieg fie weiter, und nun 
|mar fie im Oberjtod, auf ben fünf 
Züren mündeten. Zmei führten zu 
Zante Sophie Zimmer und drei auf 
Godenraum und Kanımern. 

Jetzt Stand fie an der Schlafftuben- 
tür. 

Sie beugte jih herab und legte ein 
Ohr ans Schlüſſelloch. 
nichts. An der Wohnzimmertür das 
gleiche Reſultat. 
Sollte Tante Sophie doch noch 
ſchiafen? 

Es war freilich ſehr früh. 

JUnd wenn ſie ſchlief, wecken durfte 
ſie die Greiſin nicht. Auf dieſen un- 
beſcheidenen Gedanken kam ſie keinen 
Augenblick. 

Dreimal, viermal ſchlich Ruth von 
einer Tür zur andern, ſcheu hor— 
chend. Aber alles, was ſie hörte, war 


aufgewacht 


ihr eigener heftiger Herzſchlag, in den 


Zimmern blieb's ſtill. 


Sie wollte warten. 


Auf die oberſte Treppenſtufe ſehzte 
ſie ſich. 
einem der Zimmer wollte ſie ſich mel— 


e Den. 


©o faß fie einfam. 

Es fröſtelte ſie. Aber die knak— 
lende Treppe noch zweimal zu paſſie— 
ren, um ſich ein Tuch zu holen, wagte 
ſie nicht. 


Im Bodenraum hing Wäſche. Die 


——————— — ——— — war nicht verſchloſſen, das wußte 


Sophie fragen nach dem „Ernſten“, 


das für ſie, das Kind, noch nichts | 


war. a, das mwollte fie! | 

Der WBolizeirat Jah noch einmal 
in die Runde, al3 vermiffe er jeman- 
ben. 

„Wo ift Tante Sophie?" fragte 
„Sie Hatte allerlei vor und ilt 
gleich nad) dem Abendbrot hinaufges 
gangen. Hoffentlich jchläft fie längit, 
fie hat mir’s ſeſt verſpreochen, rechtzei⸗ 
tig zu Bett zu gehen —“ 

„Sp, ja, dann hat fie Wort gehal- 
ten... Wie ich vorhin Durch den Gar= 
ten ging, war's dunfel in ihren Fen— 
ftern —“ 

Er fiand auf. 

Noch einmal jummte er Yeife vor 
fi bin: 

„Heute ift Heut’!" Dann nahm er 
ber Reihe nad feinen Gute-Nadht: 
Kuf in Empfana und jchritt über 
den Flur. Die Zaus- und Hof- 
tür fontrollierte er, die Parterrefen- 
fter nach) dem Hofe und ging befrie- 
digt zur Ruhe. 

Sn dem großen Schlafzimmer ber 
Zöchter waltete der Schlummer par— 
teiifjh. Elife und TIhefla lagen 
bald in frohen Iiräumen, und‘ ıote 
fih’3 gehört, dominierten darin Die 
Liebſten. 

Ruth aber warf ſich unruhig hin 
und ber. Ihr war ſo angſt- und 
ſorgenvoll. Sie wußte nicht weshalb. 
Und als endlich auch ſie träumte, war 
es ſo wildes, wirres Zeug, daß ſie 
immer wieder erſchrocken auffuhr. 

Als um vier Uhr die Morgenſonne 
durch den Vorhangsſchlitz UAugte, er— 
bob ſich ein junges, ſonſt immer fro— 
hes Menſchenkind übernächtig müde 
von feinem Lager. 

Gibt es Ahnungen, find Iräume 
Ahnungen? 

Ruth Hat es fich Später oft ge- 
fragt. 


3. Kapitel. 


Tante Sophie war immer Yrüb- 
auffteherin gemweien. Alte Yeute braus 
Ken zumeift nich: viel Schlaf und zu— 
mal jebt, auf der Scheitelhöhe des 
Sommers erwadhte die Welt bejon- 
ders zeitig. Da ftieg die Sonne um 
4 Uhr in ftrahlendem Glanze auf, 
da frähten jehon eine Stunde vorher 
in der Nahbarihaft die Hähne und 
im Baum» und Bufchgeäft vor den 
Senftern zantten die Spaten, lodten 
die Finken und piepten die bunten 
Meifen. 

In dem neben der Echlafitube lie: 
genden Wohnzimmer blieb nadhts Das 
Fenſter unverſchloſſen, und es war 
ſchon vorgekommen, daß ein dreiſter 
Stieglitz früh ſeinen Beſuch machte. 
Dom Bett aus hatte ihn die alte 
Dame dur die meit offenjtehende 
Zür gelehen, wie er vergnügt jchiwat- 
zend herumbänfte und dann endlich 
wieder durchs Fenſter davonflog. 

Vögel in Käfigen mochte ſie nicht. 
Die Gefangenſchaft ſchien ihr eine 
Grauſamteit zu ſein, aber unter dem 
freien gefiederten Volk hatte ſie ihre 
Freunde, die ſchon ganz zahm gewor⸗ 
den waren und ſich Leckerbiſſen hol- 
ten, ſo keck und pünktlich, als wär's 
ein verbrieftes Recht. 

Das Haus lag noch in tiefſtem 
Frieden, als Ruth aufſtand. Mit 
Sonnenaufgang fand fie die Tante 
wach, da3 wußte fie, und da mollte 
fie zu ihre Hineinfhlüpfen, an ihrem 
Bette wollte fie jigen und ihr erzäh- 
Ien von den gräßlihen Anaitträumen 


Ruth, und hujchte jie auf den Zehen: 
Ipigen dorthin. Eine leidlich trodene 
Dede vom Laubentiſch ſteckte fie ab, 
und bald fauerte fie in dem buntge= 
würfelten Umbang auf dem Treppen 
abjaß. 

Wenn man fie jo fähe! 

Aber, wer follte fie jehn? 

Sn der Kammer lint3 jchlief Ber- 
ta, Man hörte mandmal ihre fräf- 
tigen Wtemzuge, die unverlennbare 
Neigung verrieten, in höherem Xe= 
bensalter zu » Schnardhlauten auszu- 
wachen. 

Berta erfchien nicht vor einhalb 
fechd auf ber Bildfläche ihres Pflich- 
tentreijed, und bis dahin mar Die 
Tante längit mad. Die Mama? Ehe 
die aus dem Unterjtod berauffommen 
fonnte, hatte Rutd ihre Hülle leicht 
wieder auf die Leine geitedt. 

Berubiat wartete fie, 

Nur des Reaulators leifer Pendel: 
Ichlag tidte vom Flur herauf, fonit 
war tiefite Stille im Haufe, 

Uber die Zeit verrann, und 
Tante Sophie Räumen rührfe 
nichts, 


in 


Arthur Windler-Tan- |den werde, ald bis man ihr Vertrauen | 


Einen ganzen Vortrag&plan | Hatte, tuurde 


e i 4 Ruthchen! 
Leiſe wuſch fie ſich leiſe kleidete ſie | u. Jahr 
fi an, aber die Schweitern ſchliefen Wurzeln hab’ ic) mir dann tausneh: 

mit friedlich fro= ! 


’ 
I 


Sie hörte | 


! 


| 


| 
} 
I 
! 


Beim erjten Geräufch aus | 


Berta, die jchon eine Reihe von 
Jahren im Mündfhen Haufe mar 
und die Yüngfte al Kind gefannt 
mütterlich vertraulich: 
„Wo werd’ ich denn, Fräulein 
Das fommt vor, ich hatte 
Sabnjchmerzen, drei 


men laflen —, fchmerzios, ftand auf 
der Anzeige—, ijt aber Schwindel —, 
e3 bat infam meh getan—,dann wär’ 
ich auch auf der Treppe eingejchlafen 
— aber unſereiner hat keine Zeit da⸗ 
au — 

„Berta —,” lang eine Stimme 
bon unten. „Wem prebigen Gie 
denn da oben, jtatt an die Urbeit zu 
gehen?” 

„SH traf Fräulein Ruth, gnä' 
Frau, und hab’ ihr von Zahnjchmer- 


zen erzählt —, ich fomme jchon — 


„Ruth, du biſt oben?“ wandte ſich 
nun die erſtaunte Stimme der Frau 
Polizeirat an die Tachter. 

„Ja, Mama —“ 

Zugleich aber flog das junge Mäd— 
chen in den Bodenraum und warf die 
Tiſchdecke über die Leine, haſtig trat 
ſie dann wieder auf den Flur. 

„Das iſt gut Kind, ich habe eine 
Arbeit für dich. Du biſt ja übrigens 
früh aus den Federn —“ 


Erſt Berta, dann Ruth, ſtiegen ſie 


die knackenden Treppenſtufen hinab. 
Man grüßte ſich. 
„So, Kind“, ſagte die Muiter, 


hatte kein Arzt mehr zu ſchaffen, es 
ſei denn, den Totenſchein auszuſtel⸗ 


len, aber es war doch in der Orb: | 


nung, daß er geholt wurde, es burfte 
nicht3 verfäumt erden. 

Tränen floffen aus den Augen ber 
Irauernden. 
| Belfchleier fahb fie ihre Umgebung. 
: Das aute, ftille, bleiche Geficht, die 
zuſammengeſunkene Geſtalt und das 
volle weiße Haar, in das die Mor— 
genſonne ein überirdiſches 
wob. 

All des Guten dachte ſie, das ſie 
lebenslang von der Dahingeſchiede— 
nen Lieben erfahren hatte. Von ihr 
war ja alles aufgebaut worden, was 
fie an Glüd befaß, Heim und Leben, 
ihr trautes, warmes Leben im Kreife 
der Ahren — ! 

Da flogen die Tränen noch ftärler. 
Trauer und Dankbarkeit einten fi 
zu tiefer, inniger Ergriffenheit, und 
dazwiſchen ſchlich ſich die wehmütige 
Frage: Mußte es ſein, mußte es 
ſchon ſein, daß ſie dahinging, die ſo 
diel in dieſem Hauſe bedeutet hatte? 
Sie war alt, weiß und greis, aber 
müde zum Sterben hatte ſie niemals 
geſchienen. Und nun doch, nun ſo 
plötzlich! Wie war das gekommen? 
Sie würde es nie erfahren, denn 
in ſtiller Nachtſtunde, einſam, hilflos 
war ſie eingeſchlafen, hier auf dem 
Fenſterplatze. ohne noch das Bett zu 
erreichen. War die große, unüber— 
windliche Müdigkeit ſo jäh gekommen, 
und war's ein Vorwurf, daß bie 
Greiſin hilflos von ihr betroffen wur— 
de? Gerechtigkeitsgefühl gegen 


ſelbſt proteſtierte in ihr. Wie oft 


Leuchten 


fh | 


‚Treppe hinauf und verhallten 
' Oberftod. 
mit 


neuer Gedante mie 


! Klauen nad) ihr. 


dem XTreppenflir gefunden, zu unge- 
mwöhnlicher Stunde, denn Ruth war 


die Langjchläferin der Familie, und | frampfhaftes Zuden. 


in noch ungewöhnlicherer Verfaſſung. 

Menn Berta darüber fchmapte! 

| Und der Schredensfall mochte ihr 

feiht die Lippen entfiegeln! Eine 

‚Ohnmadt befiel dad Kind. Nacht 
‚ wurde e8 bor ihren Augen. 
x a * 


Obend ſtand Dr. Lindner neben 
der Toten. 

Seht wandte er ſich zu Erna 
Münch, die mit ſtarren, erwartungs— 

vollen Augen fragte. 

„Vorbei, alles vorbei, gnädige 
Frau —, feien Sie meiner aufrichti- 
| gen Zeilnahme verfihert — —" 

Er reichte ihr die Hanp. 

„Woran — ?* würgte die Bemitlei- 
dete zmwilchen neu aufquellenden Trä- 
nen hervor. „Woran, Herr Doktor?” 

Der Arzt neigte den Kopf. 

„Die Frau Iante war ein Siebzi- 
gerin?“ 

„Achtundſiebzig, Herr Doktor —“ 

„Alſo bald eine Achtzigerin. Dür— 
fen wir fragen, woran? Eingeſchlafen 
iſt ſie, weil das Lämpchen erloſch—, 

| friedlich eingefchlafen. Vor vielen 


Stunden, denn die Leichenftarre be= | 


ginnt bereits —* 
„Eingefhlafen —, friedlich einge- 


| fchlafen.“ Wie ein erlöfendes Troit- 


„geh in den Garten und pflüde Erb> | Hatte fie Tante Sophie gebeten, Ruth | wort wiederholte es fih Frau Münd, 


beeren, 
Frühſtück; 
vom Milchmann genommen. 
Berta, haben glüchlich den Milchmann 


wieder einmal verſchlafen. Einviertel ſei noch nicht hilfsbedürftig; wenn ſie's 


ſieben iſt's —“ 
Berta drückte ſich bellommen zur 


war ſtets abgelehnt worden. Sie 


tieren, ſie ſei ſeit fünfzig Jahren ge— 


Papas Lieblingsnaſchwerk zum hier oben bei ſich ſchlafen zu laſſen, das „friedlich“ halb unbewußt beto— 
ich habe köſtliche Sahne damit ſie immer jemanden zur Sielle nend. 
Sie, habe, wenn ſie der Hilfe bedürfe. Es 


Dr. Lindner wurde aufmerkſam. 
„Ganz friedlich,“ ſagte er. „Oder 
hatte die alte Dame geſtern eine ſtarke 


würde, wollte ſie das Angebot akzep⸗ Gemütsbewegung?“ 


„Nein, nein, in heiterer Stimmung 


Seite, Ruth nahm ein Körbchen in wohni, allein zu ſchlafen, und der- ging meine Tante nach dem Abendef— 
Empfang und ſchlüpfte in den Gar⸗ lei Einwände mehr. 


ten. So raſch wie möglich, ehe Ma⸗ 
ma auf den Gedanken kommen konn-⸗ 
te, zu fragen, was ſie oben getrieben 
habe. 

Und dann fand ſich alles um den 
Frühſtückstiſch. 

Der Polizeirat freute ſich der Erd— 
beeren mit Schlagſahne, und als er 
aufbrach, um vor Dienſtbeginn noch 


einen Spaziergang zu machen, ſchleſ⸗ 


ſen ſich Eliſe und Thekla ihm an. 
Der Regulator ſchlug ſieben Uhr, 
als die drei den Kirſchbaumweg hinab 
zum Gartentore ſchritten. 
Ruth und die Mutter waren allein. 
„Wo bleibt eigentlich Tante So⸗— 
phie?“ fragte Frau Münch ihre Toch⸗ 
ter. ‚Willſt du nicht einmal nach ihr 


ſehen, mein Kind?“ 


ſich 


Das war ſeltſam, beinahe beäng— 


ſtigend. Hatte doch Tante ihr mehr 
wache, wie wenig ſie ſchlafe, jetzt auf 
ihre alte Tage, und welch ein uner— 
eglihes Glüd ein tiefer, rubiger 
Schlummer jei, der wie Engelöhaud) 
jauf mübe Liber fiele. 
Der Regulator hob au2. 


Er ſchlug 
halb fünf. 


„Gern, Mama —“ 
Damit eilte Ruth die Treppe em⸗ 
por, unbeirrt durch deren Knarren 
und Knacken. | 


An der Wohnftubentür oben blieb | 


fie ftehen, jchöpfte Atem und pochte, | 


E3 erfolgte feine Antwort. 

Noch einmal Hlopfte Ruth, 
diesmal ftärter. 

Auch jet blieb’3 ftill. 

Das junge Mädchen Tief an die 
Sclafjtubentür, fchlug auch dort ann | 
die Bretierwand und fragte zugleich 
beklommen: 

„Tantchen — Tantchen — biſt du 
lrank?“ 

Auch hier rührte ſich nichts. 

Da packte eine eiſige Angſt Ruths 
Herz. 
Tür ging auf. 

Welch ſeltſamer Anblick! 

Das Bett war aufgedeckt aber un—⸗ 


und 


* Ben | berührt. Von Tante Sophie war au 
als einmal erzählt, wie früh fie auf: | oh 9 


fonit in dem Raum nichts zu jehen. 


Ein heftiged Zittern befiel die Acht | 


zehnjährige. Sie wandte fich zur Ver: 
bindungdtür nah dem Wohnraum, 
auch diefe war unverjöhloffen, und 
nun, tie jie den Flügel zurüdichlug, 


ſchwirrte ein bunter Vogel durch dus 


Feſter wickelte ſich Ruth in die 


Decke, und nun war's ihr doch, als 
fühle ſie durch die leichte Sommer— 
blufe den Reſt von Waſchfeuchtigkeit 
der Decke. 

Und einmal, wie 
glaubte ſie in Tantes Schlafſtube ein 
Geräuſch zu vernehmen. 
| Rai) Iprang fie auf, eilte zur Tür 
und laufchte. 

Nichts! 

Müde, zerfchlagen, nahm jie ihren 
Iteppenplaß wieder ein und lehnte 
den Kopf gegen die Wand, 

Immer verhallender ſcholl das 
Ticken der Uhr, und dann erloſch es 
ganz — — 
| „sefus Maria!” fchrie eine gellende 
"Stimme „Bin ih erihroden —, 
ih dacht’, 3 wär’ ein Gefpenft 
und in unferer rotweißen TVijchded 


— 


Herz! — Gnä' Fräulein, was machen 
Sie bloß hier? —“ 
Berta war's. Shre Hände Frall- 
ten jih am Treppengeländer feit, und 
‚ihre Augen waren entjet aufgerfj= 
jen. 
ı Ruth fuhr jüh aus dem Cchlafe 
“auf, der endlich fein Recht gefordert 
hatte. 
\ „Berta, um Gotte willen —, jo 
feien Sie doch ftill! Sie weden ja das 
ganze Haus — —“ 
i Sie verfuchte aufzuftehen, taumelte 
aber. 
ı Sie war felbit ehr verftört. 
„Nun, ja, ja — ich bin fchon rubig, 
a ’3 nur das gnä’ Fräulein ift — 
— ich dachte, ıh dDedhte — —“ 
i „3a, ich weiß Ichon, Sie dachten an 
ein Geſpenſt —“ 
Berta nickte. 
„Jeſus, wenn ich nun bloß noch 
ı wüßte, warum das gnä' Fräulein hier 
‚mit der halbnafjfen Zifchdede umges 
twidelt figen und ſchlafen —“ 


„Sch Hab’ fchleht geträumt unb 
ftand auf. Dann Hab’ ich mir ben 
Sonnenaufgang anjehen wollen, mid 


fror, und da holte ich mir die Dede, | ne von 


Ifchlieklich bin ich eingeichlafen. 


fie jich zegte, | 


| 
| 
| 
I 
' 
| 
| 
I 
i 
| 
} 


| 


I—: Bis an den Hals jchlägt mir’s | cm 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


So. Imwedende Kr 


aeöffnete Feniter davon. 

Am Fenfter aber, in ihrem Rohr: 
ftubl, den Kopf tief berabgeneigt — 
das meihe Haar von heller Morgen 
fonne durchleuchte —, ſaß Tante 
Sophie und ſchlief. 

„Aber Tanichen, liebes Tantchen!“ 
rief Ruth. „Ich habe ſchon rechte 
Angſt gehabt —, wir alle —, weil 
du — — 


Jedes weitere Wort erſtarb ihr auf 


den Lippen. 

Das war kein Schlaf, das war der 
Tod! 

Wachsbleich die Züge, bläulich die 


Fingerſpitzen und die gepreßten Lip⸗ 


pen — 

Ruth faßte eine Hand; ſie war kalt, 
eiſig kalt. 

Da ſchrie ſie, ſchaudernd vor Ent—⸗ 


ſetzen, mit ſchriller Stimme auf: 


„Mama —, um Goites willen, 
ama — tot, tot!“ 

Dann war das wild erregte junge 
Ding am Stuhle niedergeſunken. An 
allen Gliedern wir gelähmt, in ihren 
Sinnen wie betäubt. 

Die Treppe krachte, die Tür ging 


„Was riefſt du, Kind? 
Gott!“ 

Irr flog ihr Auge durchs Zimmer, 
dann ging ſie wankend nach dem 
Fenſterſtuhl. Ein Blick, und ſie wuß— 
te, daß ein reiches, ihnen allen teures 
Leben geendet hatte. 


Heiliger 


Dennoch ſagte 


ie: 

„Einen Arzt, wir müſſen einen 
Arzt haben. E3 wird zu jpät jein—, 
aber wir müflen —! Mir mwanten 
die Knie. Kind, bift du imftande, 
Berta nah Dr. Lindner zu jchiden?“ 

Ruth richtete Fi auf, 
ftürzten au ihren Augen. 

„Ja — Mama —" Schmantend 
ging fie zur Tür, 

Die Mutter war mit der Toten al» 
lein. Sie taftere nach der im Schoß 
liegenden Hand, nahm die kalte, leb- 
Iofe in ihre heiß pulfierende, ala kön⸗ 


Tränen 


er⸗ 


ihrem eigenen Herzſchlage 
af überftrömen. 6 


Sie faßte die Klinke, und die 


Nein, einen Vorwurf hatte ſie ſich 
nicht zu machen, die nachdenklich 
Trauernde. Da hob ſie den Blick 
freier und ließ ihn durchs Zimmer 
ſchweifen. Wie ſeltſam! Dort neben 
dem alten, ſchon etwas wackligen 


| Mahagonifchreibtifh ftand ein Heiner | wohl Gedanken ſammelnd, 


Geldſchrank. 
Münch 
ben zu müſſen. Vielleicht würden 
ganz fremde Menſchen bald hier zu 
tun haben. 

Sie ſtand auf, ließ die kalte Hand 
los und trat an den Schrank. Er 
war faſt leer. Ein Schreiben lag auf 
der Platte eines herausgezogenen Fa— 
ches. Sie warf einen Blick hinein. 
Das Bankhaus, das die Papiere der 
Frau Sophie Velten in Verwahrung 
hatte, meldete ihr den Verkauf der 
Aktien im Betrage von fünfzehntau— 
ſend Mark, die anbei folgten. Das 


— 


Schreiben war vom vorgeſtrigen Tage. 

Wieder ſeltſam! Wozu brauchte die 
Tante ein ſolches Kapital, und wo 
war es? In der Drahtſchwinge la— 
gen ein paar Goldſtücke, ſonſt waren 
die Fächer leer. 

Nun, das würde ſich aufklären, 
wenn Paul, ihr Mann,“ käme, den ſie 
natürlich gleich benachrichtigen mußie. 
Jetzt war er mit Eliſe und Thekla auf 
ven Spaziergange, ob im Park, ob im 
Stabtwalde oder auf der Promenade 
um die Stadt, fie wußte es nicht. 
Um adt Uhr auf die Minute würde 
er in feinem Bureau fein, da war 
gewiß. 
Porzellan=Bendüle, die unter dem 
breiten Yenjterfpiegel jtand. Zehn 
Minuten über fieben wies fie. 

Und neben diefer lag ein Fläfch- 
chen. 

Ein Hleines Fläfchchen, mit heller 
ı Flüffigkeit halb gefüllt. Daneben vie 
| Betroleumlampe mit völlig verfohltem 
Dochte. 

Sollte das Fläſchchen in Zuſam— 
menhang ſtehen mit dem ſchrecklichen 
Ereigniſſe? Ein heftiger Schauder 
ſchlich ſich ins Herz, aber ſie ſchüttelte 
ihn ab. Welch törichter, häßlicher 
Gedanke! Mit einem zärilichen Blicke 
bat ſie ihn der Toten ab und legte 
das Fläſchen wieder hin. 

All das mochte Paul entſcheiden. 

Jeder Verdacht, wen immer er traf, 
war Frevel. 

Bor einigen Minuten jehon hatte 
| fte, bei einem Blid aus dem Feniter, 
| Berta über den Kiesmweg laufen fehen 
| daftig, wild, mit allen 
|ger Erregung; der 


Er war offen. Frau 


’ 
Seichen hefti— 
Arzt würde ficher 


| buyndert Schritte von ihnen entfernt, 
ıder Hausarzt, melden fie feit ben 
feh8 Jahren hatten, die fie hier Ieb- 
ten. ber mo blieb Ruth? 

Graute fih das Kind vor einer 

| Reiche? 

Ein Kind, ein törichtes Kind! Wie 
fonnte man vor diefer geliebten Xo= 
ten Grauen empfinden! Gie ging an 
den Geffel und bdrüdte einen leifen 
Kuß auf die Stirn der Tante So: 


pbie, alö wollte fie ihr jchredhafies | 


Schmweitern Schlafzimmer auf den 
Knien, den Kopf in die Kiffen ihres 
Beties gepreht, und meinte Hitterlich. 
— Die im Fieber zudte ihr Körper, 
und fürchterliche Voritellungen peinig- 
ten ihr Hirn. Wa fie geitern abend 
am Oartenzaun erlaufcht hatte, und 
nun der plößliche Tod der Großtan- 
te! „Hans, um Gottes willen Hans!” 
jammerte fie leife jtöhnend vor jich 
hin. „Es kann ja nicht fein. E3 ıft 
ja zu gräßlic, e3 fan nicht fein!“ 
Aber der bloße Verdacht, menn er 
laut, wenn er ruchbar murde, 

bloße Verdacht machte fie zittern. 


Der unheimliche Befuch bei 


ber 


on⸗ 


brechender Nacht in Begleitung eines : 


Fremden, das rauhe, drohende Wort: 
das Geld müſſe er haben, und nun 
die Leiche da oben! 

Die Haustür flog heftig ins 
Schloß. Eilige Schritte gingen über 
ben Frlur. jaaten dann bie Frachende 


| 
ouf, in bleihem Schreden jtand ")E entichuldigen. | 
Mutter im Zimmer, Ruth aber lag in ihrem und ber 


Rüdmwärtz fchaute fie auf die | 


bald fommen, er mohnte feine zimei= | 


fen auf ihr Zimmer. Briefe mwolfte 


im , faffen müffen wir. uns. 


Ruth Taufchte, und dann griff ein | Stunden. 


' fie Schreiben. Ob fie’3 getan hat, weiß | 


ich nicht, ich müßte da3 Mädchen fra- 
‚gen, ob e& Briefe zum Saften ges 
bracht hat —“ 

„‚Vielleicht iſt ſie nicht mehr dazu 
gekommen. Hier am Fenſter ſaß ſie, 
und da 
kam unſer aller Freund, nach deſſen 


hatte das Gefühl, ihn ſchlie- Beſuch man keine Briefe mehr ſchreibt. 


— Heiter, wie immer, verabſchiedete 
ſie ſich, und friedlich iſt ſie eingeſchla— 
fen, wie der Ausdruck des Geſichts 
lehrt. Es iſt alles ſo natürlich. Wie 
wenige Menſchen leben ſo lange und 
ſterben jo beneidenswert!“ 

JIFch danke Ihnen, Herr Doktor.“ 

Jetzt gab ſie ihm die Hand. Er 
nahm ſie. 

„Sechs Jahre bin ich Ihr Haus— 
arzt, ich kannte die alte Dame. Sie 
hat wirkliche Altersbeſchwerden nur 
ſchwach empfunden, aber gerade dieſe 
Glücklichen pflegen auch ohne Be— 
ſqwerde heimzugehen. Lieblinge Got⸗ 
tes!“ 

Noch einmal reichten ſie ſich die 
Hände, dann ging Dr. Lindner, die 


I 
! 
I 


| 
| 


{ 


fofortige Erledigung aller Formalitä« | 


ten vorzunehmen. 

Als die Tür Hinter ihm zugefallen 
war, jtand Frau Erna Münd nch 
einen Augenblid mitten im Zimmer, 
hochaufatmend, fich feft zufammentaf- 
fend. 

Gottes Liebling hatte der Arzt die 
Tote genannt. Ja, ſie war vielleicht 
zu beneiden, daß ſie hinſcheiden durf— 
te, ehe Altersgram und laſt über ihr 
langes Leben kam. Gottes Liebling! 
Wunderbar getröſtet blickte ſie auf die 
liebe Verſtorbene, ging an den Geld— 

ſchrank und ſchloß ihn ab. 

Sonſt war wohl nichts im Zimmer 
ordnen? 
Hier nichts und nebenan nichts. 
Wenn Paul kam, mochte er beſtim— 
men. Es würde bald geſchehen, und 
dann erſt ſollte die Tote auf ihr Bett 
gelegt werden. Paul mochte ſie noch 
ſo ſehen, wie man ſie gefunden hatte. 
Es ſchien ihr, als ſei das ſein Recht, 
das ſie zu reſpektieren habe. In einer 
Stunde ſchon würde er hier ſein, ſo— 
bald ſie ihn nur erſt benachrichtigen 
könne. 

In beiden Türen drehte ſie die 

Schlüſſel um und ſteckte ſie zu ſich, 


zu 


Ruth zu ſehen. 


| 


| 
| 
| 


| mochte e3 fich finden, zufällig mie: |de3 Hauſes, betrat no auf 


| 


| 


dann ging fie in den Unterfiod, nach | feine Altersſchwäche 


Das Leben 
ift einmal fo und bringt folch bittere 
Did trifft’ zum erſten 


Tharfen ; Male. — Was Gott tut, müffen wir 


tragen. Alle Lieben, die wir hier ind 


Das Dienftmäbchen hatte fie felbit | Grab legen, fehen wir wieder, das 
Wie dur einen Nes "zu ungewöhnlicher Morgenftunde auf !ift ung verheißen, 
RR —“ 


das iſt unſer 


Durch Ruths Körper ging ein: 
Aber Kind, Mut, Kraft, Gotterge⸗ 
bung! Tante war in dem Alter, wo 
man aufs Abſchiednehmen geſaßt ſein 
muß —“ 
„Ja, Mama, aber ſo — ſo — 
und Hans — !" 

„Was heikt das — fo? Was hat! 
Hans damit zu tun?“ 

Nun neigte fih Ruth an der Mut: 
ter Ohr. Flüfternd, aber in fliegen- 
den Süben erzählte fie alles. Vom 
Gejpräh mit der Tante, von Hans’ 
und bed Fremden Ankunft, von den 


erlaufchten Worten ded Wetters, von | 


ihrer ahnungsdurdftürmten Nacht und 
den milden Träumen. So erregt war 
fie, daß Frau Münch fie wiederholt 
fefthalten mußte, fonjt wäre ſie um— 
gefunten. Als Ruth die Yeußerung 
erwähnte: „Aber ih muß ja das Geld 


‚baben, ich muß!” erfchraf die Mutter 


heftig, aber die Tochter war felbjt fo 
verjtört, daß es ihr entging. 


Das Geld, das waren die fünfzehn: | 


taufend Mark 


Ein Lichtitrahl in 
dem Duntel, 


Aber wozu mußte der 


I Neffe e3 haben, weshalb e3 in frem=| 
der Begleitung heimlich und zu nächt: | 
| licher Stunde holen? 
daß die Tante da3 Geld von ihrem | 


Der Umitanp, 


Bankhaufe eingeforvert Hatte, bewies, 
daß fie e3 geben molltee Un diefen 


des Erbgewinne® zum Ausbrud 
kommt. 

Das Brautpaar hielt ſich ſtreng 
in den ſchicklichen Grenzen, aber eben 
nur mit ſorgfältigem Vorbedacht des 
Nötigen und Gebührenden. Am lieb— 
ſten hätte es ſich etwas lauter ge— 
freut, und wenn es allein war, tat 
es das auch. 

Eliſe und Wolf gelang das Kor— 
rektſein beſſer. Sie war die Toch— 
ter ihres Vaters und er ein diſzi— 
plinierter Soldat. 

„Mama läßt fragen, ob die Por 
angefommen ift,” wandte ſich Thekla 
an den Vater. 

„Ja, dort ein paar Kartons mil 
Kränzen und Kondolationsbriefe 
alles von Fremden —“ 

„Von Hans nichts, noch 
nichts?“ 

Nein.“ 
„Unerklärlich — Es wird beunru— 
jiaend —“ 

Da mifchte feh Edmund Werner, 
der junge Yabrikbefiter, ein. 

„Aber, jagt mal, ihr Ieit 
feine Zeitungen?“ 

Alle Tchauten ihn an. 

„In diefem Tage gab’3 fo viel zu 
tun,” antwortete der Bolizeirat, 
„daß fir dazu mirflich nicht ge=* 
fommen find? — Warum fragft du 
das?“ 

„Weil geitern im Morgenblatte 
Itand, daß Hans Lenadfeld und Gus 
ftav Friefe in Berlin zum Ueber— 
andfluge aufgeftiegen find.” 

„Und davon fprichjt du erft jet?“ 
fragte Ihella vorwurf3voll. 

Weil ih annahm, daß ihr es fo 
qut gelefen hättet wie ih. Wußer- 


immer 


wohl 


Verweis Hammerte fih Frau Münch; dem bat mir niemand gejagt, daß 
und bemühte fih, Ruth an ihm zuidein Better perfönlid) erwartet wür— 


zeigen, wie töricht ihr phantaftifches 
Fürchten ſei. Uebrigens werde na=s 
türlich Hans, wie die andern Ver— 
wandten, fofort von dem Todesfall! 
Nachricht erhalten, ficher zur Beerbi=| 
gung kommen und dann alles auf- 
tlären. Bi8 dahin — zu niemanden! 
Bei ihr, der Mutter, jei alles Begea- | 
ben und vergelien. | 

„Aber doch zu Papa?“ 

Yrau Münch jchüttelte den Kopf. 

„Ein Kind foll fein Geheimnis! 
por feinen Eltern haben, das ver=| 
jteht fi) von felbft. Aber ſchreck-⸗ 
dafte Einbildungen find fein Wif- 
fen. Wozu mit ihnen den guten 
Papa beunrubigen, wenn jie in mes | 
nigen Iagen in nichts zerftichen? 
Warten wir ab, bi3 Hana fommt...” 

Da ging eine Welle von Zroft! 
dur Ruths Seele. 

„Ja, Mama, ich danke dir, jetzt 
iſt mir ſchon viel, viel ruhiger. — 
Es konnte ja auch gar nicht ſein! 
Nicht wahr, es konnte nicht ſein —“ 

„Nein, Kind, es konnte nicht ſein! 
— Und nun laß uns alle Kraft zu— 


dieſer traurige Tag 
bringt. Du willſt mir doch helfen?“ 
Ja, Mama, ich will —“ 
„Gut ſo, das iſt die beſte Ab— 
lenkung. Und an Hans ſchreibe ich 
ſelbſt heute noch. — Waſche dich mit 


aus, und komm hinauf —“ 
„Das will ich —“ 
Die Frau Polizeirat aber 


Bankhauſes an ſich und ebenſo das 
kleine Fläſchchen. 
alles noch anderen Unruhe, 
und Zweifel erwecken? Wenn Hans 
kam und kein Rätſel mehr beſtand, 


derfinden, was ſie jetzt 
vielleicht brauchte es ſich überhaupt 
nicht mehr zu finden. Sie wußte 
feine klare, richtige Begründung für 
ihr Gefühl, aber die ſtarre, pedan— 
tiſche Korrektheit ihres Mannes, die 
ganz rückſichtslos eigene Wege zu 
gehen pflegte, ſchien ihr in dieſem 
Siadium der Hemmung bedürftig. 


verſteckte, 


4. Rapitel, 


Der Polizeirat betrachtete den To- 
tenſchein wieder und wieder, ſchüt— 
telte den Kopf, legte das Blatt hin 
und nehm es abermals auf. 

„Altersſchwäche!“ murmelte er. 
„Wenn ich je bei einem Menſchen 
bemerkt habe, 
dann war's bei Tante Sophie, aber 


Als ſie an der Küche vorbeikam, da ſteht's ſchwarz auf weiß, amt— 
ſah ſie Berta mit verſtörtem Geſicht lich: Altersſchwäche — 


auf einem Schemel ſitzen, rotgeweinte 


Augen ſahen die Herrin an. 


fragte die leiſe Stimme. 


„Gnä' — Frau — wirklich tot?“ meinte: 


| 
„Ja, Berta —, unfre liebe, gute | wohl. tiefer: 


Leutnant Wolf dv. Adim, Elifenz | 
Berlobter, nahm den Schein und 


„sa, Papa, der Arzt Sieht doch 
Symptome, die dem 


Tanle iſt heimgegangen zu Gott. Laienauge entgehen, mag er noch er— 


Friedlich 
Arzt —“ 
JJJa, ja, alſo doch —! Mal müſ— 
ſen wir alle dran!“ 

„Wiſſen Sie, 


Frau Münch nickte. 

wo Fräulein Ruth iſt?“ 

„Nein. Soll ich ſie ſuchen?“ 
Das iſt nicht nötig, ich ſuche ſie 
ſelbſt.“ — — 

Im Wohnzimmer fand Frau 
Munch ihre Tochter nicht, auch im 


eingeſchlafen, ſagt 


Garten rief ſie vergeblich nad ihr. 
Endlich, im Schlafzimmer der drei 
Schweſtern, entdeckte ſie die Geſuckte. 
Auf den Knien, den Kopf in die 
Kiſſen des Bettes geborgen. 
Als die Tür ging, hob ſie den Kopf. 
Geiſterbleich war das Geſicht, die 


erſtarrt. 
Taumelnd ſtand Ruth auf, wim— 
mernd ſchrie ſie: 
„Mama, meine liebe Mama — 
werde wahnſinnig!“ 


dich doch!“ 


Arme und führte ſie nach dem Di— 


ı Schulter, 


bift bu, fo lieb Haft du die Zante 
gehabt! Weine dich aus, au mir 
it jebr. fehr web ums Hera. Aber 


ET | kennen — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


noch Zante Sophie Stunden vor; tiwas Unvermeidliches, womit 


i | — 
großen Augen waren wie in Entſetzen greifen. 


ich | 
„Kind, um Gottes willen, beruhige ! füßte ihr bie Hand, 


war. Dort zog fie fie neben fih und jich mit Augen an, in denen 
| legte ihr Haupt an die mütterlihe ı Glüd und nur gedämpft ein Aus— 


“4 


„Da3 fann fein, gewiß; es wird 
fein, ich zweifle feinen Augenblid an | 
der Gemwiffenhaftigkeit unjer Dr. 
Lindner, aber, Wolf, wer mie ich 


ihrem Tode ſah, der kommt 
Wundern und Grübeln 
aus —“ 

„Nun, ſchließlich war ſie doch nahe 
an achtzig —,“ bemerkte Edmund 
Werner, ein eleganter junger Mann 
mit blondem Spitzbart, der andere 
Schwiegerſohn. 

„War ſie,“ nickte Münch. 
ſchließen wir die Akten, es iſt alles 
in Ordnug, ſo ſchlecht wir's auch be— 
Es gibt ja ſo viel Unbe— 
greifliches in der Welt.“ 

Thekla trat ein. In ſchwarzem 
Trauergewande, wie es die Mutter 
und die Schweſtern auch trugen. 

Edmund ging ihr entgegen 


aus | 
nicht ber=| 


und 


Dies Brautpaar bedurfte ber 


Sie nahm die Zitternde in ihre | Trauerabzeichen entjchieden am mei- 


ten. Auch jebt wieder jahen fie 


viel 


drud von Schmerz lag. a, gewiß, 


„Liebes, gutes Kind, fo erjchüttert man hatte die Tante auch Liebgehabt, 


aber e3 ift nun einmal dad Gcid- 
Tal reicher Erblaffer, daß der Ber- 


| Falten. 


faltem Wafler, du fiehft zu verftört | 16 als 


, „sing | 
zuerjt hinauf, nahm den Brief —* 


Wozu ſollte das 
Frage | 


„Alſo 


ſollen ſich die Mädel, auch tr 
ſie nun Geld haben, hübſch ſelbſt um 


de.” 

„Das verſtand fich doch wohl von 
ſelbſt,“ erklärte der Polizeirat. „Jetzt 
freilich wird ihn niemand mehr er— 
warten. Wer weiß, wo er jeztzt iſt. 
Gewiß hat er die Todesanzeige gar 
nicht mehr erhalten.“ 

„Ich will's Mama ſagen — 

Damit verließ Thekla wieder das 
Zimmer und ging in das elterliche 
Schlafzimmer, wo die Mutter, un— 
ter dem Beiſtande von Eliſe und 
Ruth, zur Friedhofsfahrt Toilette 
machte. 

Sie meldete das 
Die Mutter 
Ruth ſagte leiſe: 

„O mein Gott!“ 

Dann ging ein ſeltſamer Blich 
ſcheuer Sorge zwiſchen beiden hin 
und her. 

Thekla wunderte ſich im ſtillen, 
dann griff ſie mit zu und rückte 
den breiten Kreppſchleier in richtige 


“u 


Neueite, 


wurde blaf, und 


„Sp mweih er alfo noch gar nicht? 


Ivon Tante Sophies Tode —“, ſchloß 
5 ſi 

ſammennehmen für das, was uns 
an Pflichten 


„Sicherlich nicht —“, 
Frau Münch mit feſter 
„ſonſt wäre er hier —“ 

„Trotz des Ueberlandfluges —“ 

„Trotzdem —“ 

Ruth atmete haſtig, dann ſagte 
hätte jemand Widerſpruch 


erklärte 
Stimme, 


erhoben: 
„Selbſtverſtändlich wäre er bier...“ 
* * * 

Die Wagen fuhren tor. 

Die Leiche ftand fett gejtern bor= 
mittag in ber Kirchenhalle, und bon 
dort aus erfolgte die Bejtaitung. 

Um fpäten Nachmittag fam man 
heim, und Gelomw, der alte yreund 
ein 
Stündchen die Münchſche Billa, Mit 
dem Hausherrn ſaß er zuſammen, 
und ſie beſprachen die jüngſten Er— 
lebniſſe, während die beiden Braut— 
paare den Garten aufgeſucht hatten. 
An der Geißblattlaube ſchmiegten 


ſich Edmund und Thekla aneinan— 


der, froh darüber, endlich des 
ſchlimmſten Trauerzwanges ledig zu 
ſein, und in der Grotte, der Welt 
weniger verborgen, ſaßen Wolf und 
Eliſe im herzlichem Geplauder. 

Hier wie dort wurde die Zukunft 
aufgebaut. 

Steine und Mörtel lagen ja nun 
in den Stahlfammern der Bant be= 
reit. Was bisher Luftſchloß gewe— 
ſen war, wurde nun ſolides Ge— 
mäuer. 

Und von dem Bau unterhielten 
ſich auch drin die beiden Freunde. 
Es war das gegebene Thema. 

„Auf die Nacht kommt der Mor— 
gen, auf die Hoffnung die Erfüllung“, 
ſagte Selow. „Wann iſt die Te— 
ſtamentseröffnung —?“ 

„Nächſten Donnerstag —“ 

„Ueberraſchungen gibt's ja nicht.“ 

„Nicht die kleinſte. Tante Sophie 
hat zu ihrer Nichte oft und ſehr un— 
befangen über die Sache geredet. 
Sie war eine Frau von ſtarkem 
Geift und fürchtete den Tod nicht. 
Sie nahm ihn für das, was er ill, 
wir 


uns abzufinden haben. Ich bin über— 


zeugt, daß ihre Finanzen ſo ſtreng 
geordnet und geſichert ſind, daß ich 
als Teſtamentsvollſtrecker keine Mü— 
he haben werde.“ 

„Und dann gibt's zwei Hochzei— 
ten?“ 

„Nach ſchicklicher Friſt doch wohl 
erſt. Vor einem halben Jahre wür— 
de ich's nicht geſtatten. Schließlich 
wenn 


ihre Ausſteuer kümmern, 
renwertem Väterbrauch.“ 
„Recht, alles recht.“ 
„Vier Erben ſind ganz gleich be— 
dacht, das iſt kein Geheimnis. Mei— 
ne drei Kinder und Veltens Schwe— 
ſterenkel Hans, der Luftfahrer.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


— Backfiſchhumor. 1. Bad- 
fiſch: „Heute kam meine Mama ge— 
rade dazu, wie mir der Klavierleh— 
rer in die Wange kniff!“ 

2. Badfiſch: Hm! Und mas ta· 
teſt Du in dieſer »verzwickten“ 


nach eh— 


luſt der Erbempfänger nur abzüglich Situation?“ 


2. 


* 


F 


— 





Spigen: Gardinen und Draperien 


Set ift Die Zeit, Euer Heim für den Winter 
und die Fommenden Feiertage vorz zubereiten 


Herabſetzungen 


von 


10% bis 339% 


werden morgen und während der 
ganzen Woche in unjerem Drape— 
rien: Department vfferirt werden. 


Groge Aifortments don neuen Ent: 
würfen in allen Muftern wurden für 
dieje Gelegenheit aus unjeren rieiigen 
Lager zulammengeitellt, Eine Beſichti 
gung und erme Vergleihung der Preiie 
wird Cu von Dieien aroken Merten 


uberzeugen. 


Zu einem frühen Beſuch wird morgen geraten 
Neue hand-durchgezogene merceriſirte Voile Gardinen 
Markirt von 2.00 bis 5.00 per Paar 

Durchweg feine Qualität mercerized Voile, wirkli 


St Gm : twirfliche Handarbe it und mit 
uny Motiven auf Voile aeitidt. Manme davon haben feine Spiten Eini it. 


Mercerijirte Marguijette Gardinen 


Durdmwen vorzitaliche Stoffe und Arbeit: bonlaeiäunt umd mit hrei 


— e ten Spiben 
Einfäken und Rarman Llunn Zpitenfanten; 


Es ſind Werte von 85.00 bis J 50. 
1. 


Markirt zu 3.85 und 4.50 per Paar 


Importirte Ducheß Point Gardinen 


Prachtige neue Muſter in Weiß und Ivory. Ein großes 


Ma * rn 36 * ⸗ 
dieſen Verkaͤuf auser vählt. Die Vreiſe und Werte iind wie folat: 


3.30 per Raar für regnläre Werte bis zu 10.00 ver Kaar 
id per Paar für reguläre Werte bis zu 12.50 ver Taar 
.75 per Paar für regnläce Werte bis zur 15.00 ver Paar 
12.50 per Baar für renuläre Werte bis zu 20.00 per Raar 


Hübiche Doppelte Velour Vortieren 


ahllat in mercerized Velour—doppelſeitig: gemacht mit franzöſiſcher 
HMey n 


a 4% ar tt x 
cked Bottoms“. \ 


x 


Musgezeichnete Werte, 17.50 das Baar 


Wabash 


> Alexander H. Revell te 
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Budapeſter Eindrücke. 
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an yır m! 
Donau, ‚VL 


ipimmeind 
— areteninſel, die mit Mein 
ee geuner Villen bedec 
Sie fiedeln in den Kaffeehäuſern, in, Berge, dann as Häufe 
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auf der Ma rgareteninſ vo tie Yes Rand ) ferner — Das Lan chaft 
ze ah. | h⁊ mel si it Mar unb bon ſeltener roh. 
= tu ner zugigteit, es iſt weder ſüdlich, noch 
Schmerz jubelt und vie Freude weini: orientalifch, nod mitteleuropäijch, hat 
umd eine wilde, —— Stimmung aber von allen Ze eimas, und in 
manchmal laut —* reien möchte. dieſer Miſchung liegt gerade — 
Es ſieht ganz anders aus bier als in Eigenart. Das trifft auch auf Die 
unjern wohlzivilifirten Hauptftäbten, Stadt zur, Die ſich ar 
wo die Zigeunerkapellen fein jäuberlich müſſen, 
auf —* aden —— vom Publikum be 
ſtaunt, von int. Hier ſtellen 
ſie ſich mitten unter die Leute hin, und| ' 
dann ſpielen ſie auf Junſch das und 
das; höchſtens einer oder zwei von 
ihnen haben Notenbücher, mitunter Rtne Großſtadt geworden iſt. Eigent 


meer 


yr 
us 
Da 


ıch hat wandeln 


orientaliich war, wie sie 
z weſteuropäiſch iſt. 
at —* gedauert, bis aus d 


—* —* —— mo⸗ 


‚gar feiner, aber wenn fie fpielen, hört |... ie ira — Städten 
3 Gelprah um Tte lanalam auf. ilt-Dfen und 
ſpielen keineswegs immer heitere 
ichmal hör— man etwas, 

e die verzweifelte Klage 

eines Heldenliedes, und iſt vielleicht 
uralt und mi seht wieder hervorae — — 
yolt, jet, wo jo viele von Ungarna NT dem respten Iiter in Ofen wohnten 


— 

ODfen am 
‚Be ft am Iinfen Donauellfer 
jo oft gebt, die jünafte Stadt 

achte Ich am breiteiter md fchlua 

‘ -. 
eNebenbuhler. Da ı niſchten ſich auch 
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= er = e . I. ingigkeit don Meite 
riihmie Andraſſy-Straße, die an. der; yeih info] ” On TJeRet 


Kalhıra 
Juhre 


Dper vorbei ing Stabimwäldchen führt, yurc N gr ch 
und an der Dubende von aroßen Ne: EEE pe ni Di 
F 2° AS inſolge des Unabhängigteits— 
ſtaurants und Cafésſs liegen, iſt voll RE a ee am: igteit : 
von Leben big in die Ned Im — gt2 etuntergelommen war, etwas 
vl; ,ucil LWIZ ı vie kiirkiie \ \mu* 21 mn 2. 11, >= *7 * 
a denen hie Sltrnbaten mb Fm- namen. Und das ift auch durchaus 
pheum turnen Die ALTIDA 10 n= aelı on, mi den Ku "Hab Sun mer 
2 ungagariſch K mit * Vi dar « ’ IM ven an der 
BER u, Zonau, die ein fo glänzendes Bild 
fünf Theater fpielen, und Kabaretie pieten mie faın 0 ngenbes Bild 
a: = 8 Eon u — * * Di ul l Staden irgend 
und Kinos haben in den erſten SED: einer anderen — — 
tembertagen wieder ihre Pforten er- man erweiterte kur Den EHE: 
. . sind: JEIIELIE eK nnory an 
re ) sa ih Sichor dee N it, danıı 
öffnet. Aber es ift Jicher nicht das den äußeren Mina der Veitr Straßen 
alie Budapeii. Die Menichenitröme zur Per 
nn - 3 legie 
ſind nirgendwo beträchtlich, und zwi Vororte an (Eine N 
P . — vv—— Lil. Q 
chen elf und zwölf werden bie Stra: Yepnlihtei 
ben leer. 3 m anche em ſtattlichen bilde iſt 
Haufe, Pas fonft anderen Zwecken iſt eine 
diente, hängt die Fahne mit dem roten innere Stadt ı 
Kreuz, und die vielen Uniformen, Die piftoriiche Seite 
53 3 “rn a > * 2 *14 = 
man tıiebt, und mande Frauengeſtalt ſagen aufs andere J 


9 


n tiefen? Schmerz zeugeil pon Dem ben, nach Dfen: Dort iſt 


rs hier mg 
die Nerbinduna 


binübergeicho- 
De Hiltori- 3 
wohl auch trotz 
aller Neulbauten, die man a plant, 
an immer ſchön, erhalten bleiben. Me moderne 
ırtiges Bild, daß e& ron Bırdapeit aber yulit mächtig auf 
tten nicht nur der dem äußeren Ring, der an der Danga-| 
Mitteleuropas | retenbrüde beainnt ala Leopold ing, 


rn ST 

überhaupt gebört. Pe verdankt e3 jih unter verichiedenen —— fort 
allein fchon jeiner Loae. Man kann jet und die — in einem großen 
dieſe Lage, die ſich aus drei Momenten Halbtreis umſpa mend, als Franzofen 
— den umgebenden Berz ring wieder an einer anderen Donna 
aen, dem breiten Fluß und der riefigei: | brücdle endet. Im nördlichen Zeil die 
Großſtadt mit nichts vergleichen, ſes Ringes schneidet die Andraifn 

Wien bietet eine Art land- Straße durch, die die Verbindung von 
Shafilicher Parallele. Aber in Wien der inneren Stadt nad dem © 
seht alles zu ſehr ins Breite — Ebene wäldchen, dem Erholungsort 
iſt zu ungeheuer, die Linien der dabeſter, bildet. Nicht bI 
verſchwimmen. Hier in Budapeſt int dieſet Straße — 
alles auf einen engeren Raum zuſam- halbe Stunde, um ſie zu durchſchr 
mengerücht, und darum klarer, ſchär- — auch ihre Breite und der * ge- 
fer, farbiger. Die Ausfiht von der Iungene Abfchlub iwirken tmpofant. 
Brüftung des -Georaz Plabes oben; Wo fie endet, befindet fich eine große 
in Ofen gibt den beiten Ueberblick. (Niteriumsfäule und ein Säulenhalb- 


chweren Kampfe, in dem das Land ſches, und das wird 
teht. 

Budapeſt — tr 
bietet ein ſo eigene 
zu den —* bunt 
Monarchie, — 


J 
To 


°H 
sr. 


zier ſieht man das ganze Fluß tal, Die rund, in deifen Nifchen die Statuen ' 


Sortiment ipeztell für | 


Blau, Braun, M ulberen, Roie ımd Grin | 


ckten Ofener J 


eine ſehenswerte Schöpfung ſein. Die durchaus angebracht iſt. 
die vor drei Jahrhunderten 


allem der energiſchen Initiative Des ee zum Drient und : 
|Bürgermeilters Dr. Stephan Baurcay — noch imme, auf Demi 


Sonutagpoſt, Thieago. Sountaa, den 7. November 1015. 


ungariſcher Könige ſtehen; dahinter 


Te eine Brüde über ven Teich bes Sun ai se ser nn, na) An FT UD 


En Basement CasAgTeVensaßrns Basement 


jeitem twieber ſchloßartige — 
November - Verkauf November - Verkauf 


bauten. Ich weiß nicht, ob man bei 
Anlage der Andrafip-Strahe wirklich 
den Wiener Ring hat nachahmen wol 
len; ſie ähnelt mit ihren vielen Re 
ſtaurant- und Caféterraſſen eigentlich 
mehr beſtimmten großen Pariſer Stra— 
ßen, etwa dem Boulevard Sebaftopol 
‚oder dem Boulevard Magenta. Be 
ſonders am Oktogon, einem Platze, der 
die Andraſſy-Straße in der Mitte un 
erbricht, herrſcht Abends ein ee 
das ztemlih an das abendliche Pariier 
ıXeben erinnert. &ebaut ift in Bud 
peit in den legten zwwanzta Xahren viel, 
mit dem beutlichen Beitreben, Die 
Stadt immer mehr zum äuhkerlichen 
| glangvollen Mittelpuntt des ganzen 
Landes zu machen. Die Baufünitler 
hier haben eine unverkennbare Hinnei⸗ 
zung zum Turm und zur Kuppel; be— 
ſonders die letztere iſt ſege belieb 
gibt dem ganzen Stadtbild, von Dei 
'tem aeleben, etwas Kocakteriftiiches. 
Sogar vom gotiihen Si" aus tft man 
zur Ruppel übergeaungei., mas doc 
an jtch nicht einfach ift. Steindl, ver 
vor mehr ala 20 Jahren das herrlich 
neue Parlamentsgebäude am Donau 
| fer aute, hat es fertig gebracht, die 
‚Ten aotifchen Bau Durch eine iiber 100 
eter hohe Mittelluppei zu frönen, 
y us dt emtichteden eine 
: tetet befonder; 
pas 


7 bis 25 North State Strafe, durd bis Wabaih Nvenne. 


Verfanf von Corduroy und Brondeloth 


Mänteln, 15 


Größen für Damen und Mädchen — Bajement 


x Dieſe Mäntel fommen in Schatttrungen von braun, grün, marine und fchwars. Die 
ei > meilten davon find pelzbejest, in den neuen begürtelten Modellen, Hürtel geht rings 
um den Mantel, und andere Moden mit Hürtel von den Seitennähten, fjodap der Rücken 
jehr voll wird. Alle haben garngefärbtes Futter. Andere Mäntel von Kerſeys, Wide 
Wale Cheviots, Pluſhes, Diagonals, 


Duvetynes und Miſchungen bis zu 825. 


Weiße Wurumbo Chinchilla 
Mäntel, *12.50 bis *22.50 


(5°, ind dies neue, Friihe Mäntel, gemacht von einem der 
New Morfer Spezialiiten in Chincilla Mäntel - 
mit ſchwarzen Velvet-Kragen und Gürteln im Rücken, und 
der neue „Cireular“ Schnitt ſind nur einige der Moden. 

Zu haben in Mädchen- und Damen-Größen. 


Sammtet und Wolle Suits 


Damen- md Mädchen Größen. 


m.Yr 
uirll 


beit n * Bauft Aus 
jehigen Raipen — in fen, 
Zoban, jol ein .anz mode rnes 
Viertel gemacht werden mit traßen 
zügen, Terrafien-Anlagen und gr 
Ichen, und am Abbana des Blodäberae? 
ſüdlich davon will man eine Art Na 
tional-Pantheon errichten, mit einer 
großen, weißen Säulenfront nach dem 
Fluſſe, ſo daß man dann an der Do 
nau neben der bahriſchen Walhballa bei 
Regensburg auch eine ungariſche in 
Budapeſt hätte. 
Hoffentlich bleiben nach dem Kriege 
In 10h Mube und Mittel, um dieje groß 
zügigen gi ine auszuführen! Der Krieg 
hat auch Budapeft natürlich fchmwere 
| £aiten auferlegt. Für Die Yamilien 
Finberufener, für berufs- und brotlos 
Gewordene, für zugeitrömte Flücht: 
Fr ind gewaltige Summen au&geae 


iv veranitalten eine wirnderbare Auslage zu Dielen 
W Preis, umfaſſend ſiebenundvierzig verſchiedene 
Faſſons. Viele davon ſind Suits, welche wir urſprünglich 
su Beginn der Saiſon zu 825.00 
verkauften und die wir in dieſe 
Partie mit einbegriffen haben für Sis 50 818.5 
einen Spezial-Verkauf. Vorhanden * | 
vorden. Mus den Boltstüchen iind Sürtel-Modelle, „Zbort Bor“ —— re ER — 4 sg 
— täglich 15,000 * Coats, 42-zöllige Coats und faſt — 
t worden. Man jeder Suit in dieier Partie iit mit Belz-Sragen und -Cuffs veriehen. Und bei pielen tif der zurtere Nand des Koats mit 


jr die Friedenszeiten Pelz beſetzt. In allen populären Saiſon-Schattirungen. Größen für Damen und Mädechen. Baſement. 
au einer großen Sentraltüche, in 


|der tüalih für 12,000 Perſonen Eſſen 


zubereitet wird; man reshnet bei dielen 82 VS — ve ® ran 
natürlich auch auf felbitändige Abneh- 


IL 


wa — 


UT 


wu Dantn ti. Grar beitet daran, Grunde ſeines Weſens ſeinen 
Budapeſt zu eine r muſtergiltigen Groß⸗ ſatz deutſcher Kultur au, weiſt, die 
ſtadt zu machen. Es waren in dieſer mal beim Aufbau des Landes mitge 


9836, 


— — — —e — — — — — —ñ— —— — —— — — —— 
Million Kronen bereitgeſtellt werden 
44 ſelbe! Lied in öffentlichen Verſammlun— werden, iſt ſelbſ tperiant lich. Beſon Venn Aerzte oder ⸗ jen Euch micht hel en) 
, rot, ettchtine (Eins! biefe Muse n englischer 'utimilter . 2 furiten bie metrtem 
peit haben einen grohen Zug, der vor!peft, da es, zualeich die prächtige Ein: | diefe Auslafjungen englifd 
im Kı ampfe gegen unſere Feinde ver- 5 2 im U in, SreiS $1.00 die Slafde, — 
r u 3 1er sha 4 te trag ei 1 k l einer —“ 
Boden-phiſchen Charakter tragen, einma menjclin und als qegen alie Regen, 4° Digowwskue 
tt» ; \ 4 t onr * Ment 2 e 
land hatte Fich tatfäch.ich feit Lanzem (Seht fürsfich aber, in der Nummer & Preis $1.0 Hacıt * tir 2.50. 
ei ; I 5 = “a nom Höfen | Arlottenrüiitungen weit iiber das Wat; — 
in der ſich Arbeitskräfte, Bildung und die deutſche Sprache aus dem öffent— 
— 6 99* — — ran mid Dieſe Sache ſcher als Vorſitzend 7 7 den Invbven— — — — — den 
jammendrängen, mancherlei Mißjtänbe tft, hindert daran nicht. Diele Tade; Lie des Mutierlandes notienbig ;; er alb Seeytgenben Tu Dem en Fr 
or jech? Jahren beftand im Wubapefi der, wie meiſtens, die Landesſprache — Ä * ‚0, deit, wörtlich Folgendes: Seäing und Sinapf> Fthrit 
vor ſechs Jahren beſtand in Budapeſt der, wie meiſtens, ſchmerzlichen Erkenntnis des engliſchen i if 
ek en —1 Rlungen ut) uusge — 


> » > ’ 9 2046 * Mohr pr Ri . ” 
- » EN ER i — u m diſchen! Miniſter Mr. Borden, der das- Ausſchmückung ihrer Reden benutzt 4 FR 2 
ioll, wird, wenn e& vollendet iit, ficher tiefſtehenden Volksmaſſen rechnen muß, i s 4 Wichtig ans Männer. - 
+  bere Angriffe prlegen aeaen Deutich-, berfuct Heilmitiel, dte felten 
ort r ® (GSinonarti ın Buda— gen Es verlohnt ſich, * loc, 24 2 SUB Fee 
neuen fommunalen Werle von Bubda P- ift Das Eigenartige an Budas gen gefungen bat. © y land — ‚u werden wegen der Adiegen bi | en ‚scbeimen Sramniı 
s, Bo a, neuen technifchen Hilfsmittel, die mir. 208 fo bertmädi ie von geheimen Aranl« 
u den'und Politifer, die in ihrer fteten Wie CHE chen Hilfsmittel, die nd Uri . ie Stalarch-Yuswürfe 
derbolung geradezu einen Pphonogen ! De 6 otövenii v 
won Dt: z wenden; fie imerden als befonders un=' sim in allen Chabken Ne nenn ee 
ie ein- näheren Prüfung zu unterziehen. Eng: \ N: ir verfhwäce, fchlaflofe Nächte, Merbo 
ie ein⸗* Srüfung zu ves Mölferrechtä verfropend verfichricen. | heit, andalie umd ı ufrievenltellendes 
En a : — ‘& hope lauf den Krieg vorbereitet, da jene, TA er Arie 
die Höhe ı zeſchoſſenen Stadt, holfen hat. Der Umſtand, dar beuie !* * i vom 9. Juli rn N erilärte die „Times es ; Den tfche Apotheke, 
. f den  Dinausgingen, das zur Verteidigung im einem zettartitel, ım dem fie ben «75 © > State Straße, Geier, Su, 
Wiſſenſchaft des anne andes zu⸗— lichen L der Stadt verſchwunden wa 6 0, nr - | Eintritt des ehemaligen Seelord Fi londi 
Wiſſenſchaft des ganzen Landes zu⸗— lichen Leben der Stadt verſchw feines Handels und feiner Kolonien mist ehemaligen — 
F £ : J ind ewas 5% ⸗ tions Bo ? De eſſen o >, 
zu verbefiern, ganz befonders auf dem Hehindert allerdings etwas Den rem war. Die geivaltig angewachlenen ena ons St — * feierte, deſſen Aufgabe es 1 oman S 
5 . e . 2 Bourtf Saunen 4 | yrsw. ar. t pP y ’ rar 11 
Gebiete des Wohnungsweiens. Biö!den, der aus Deutjhland Tommi, UND | Kifen Steuern bradten es zur it, neuc Werteidiaungsmitiel zu ı erfin 
eine wirflihe Wohnungsnnt; die Zu: nicht Tennt. Alle Str ıkenfchilder, alle Steuerzahfere. England hat Sich ader ae iveiß beffer, wie Lord Fi 
geitrömten mußten di: :serigen leeren |öffentlihen Belanntmadhungen und in zwei Richtungen qröblich getäujcht, INer, Dak wir einen Kampf auf . 2 a le 
a4 2 r ö ao ep; * 11 > für umfor m annYoaı; Franstug, Smöpfie, Blaiting, Braiding, Be 
Wohnungen unerbört 'uer bezahlen, Aufſchriften Find natürlich nur mad-| Ga nat anaenommen, daß die deutſche Und —* fechten für unſer nationales Edgc, Zealloppine, Nnapftädier. 


das Schlafgängerivefen war jo üppig jarifh. Abendimterhaltung in deut: | forte umvorfihtig aenua fein wiirde, Dalein, einen Kampf, in welchem jede dochleine rock, Cru Da 
in die Halme aeihoffen, dak die ern- ;fcher Sprache fann mon nicht naben, im der uinaeheueren Webermacht der Waffe, weiche benußt iverden Tann, um ndiumt 
ſteſten Nachteile davon zu beſorgen denn es gibt kein dentfches Theater; engfiichen Flotte auf offener Eee mie, Den Feind zu Iilagen, erforderlich, ijt, | — DE 
waren. Da ariff die Stadt auf An N in Bubapeit, und auch in den zum perfönfichen Siweitampf zu ftelien Ford Fiicher, welger den Gebrauc), England ein Borfämpfer der Freiheit 
traa dei Mürgermeiitere 1909 mil Na ; hört man in der Regel nut, und England die Gelegenheit zu geben, der Unterjeeboole entmwidelte, der den jet, Daselbe England, das durch be 
einem umfafienben Jlane für fom- ma — he Qieder. Das hat fih aus gisbald einen arokartiaenSeefien nad) Dieinit des Minenfilsens und M tinen dentenlofen Mißbrauch ſeiner Macht, 
munale Kleinwohnungen ein (bis jetzt den Verhältniſſen heraus ſo entwickelt; der Art der Schlacht von Trafalgar —— — in hundert raue durch Intrigue und Gewalttaten uner⸗ 
hat man über ſechſtauſend zur Ver- mit dieſer Entwicklung, die rein poli- zu feiern. Es mutet kindlich komiſch —E en m er , vn. * En Sarg vognie ZUR 
fügung geftellt), der ausgeführt wurde tifche Gründe hat, muß man Ti ab: an, wenn englifche Polititer * Dei Bar) —— en — er er —— —n— Eu 
und auch die erhofften Früchte zeitigte. finden. Dem deutſchen Beſucher Bu jungen ber deutſchen Flotte rade zu — ————— und dafur { rag = — Be park aller Deere 
Dadurk, dab die Stadt den Bau fol: Japefti ermachlen daraus trogden einen Vorwurf daraus ee Daß }it — —* Mu a nn — ger aD: - WERE in 
her Wohnungen in die Sand nahm, teine ernitlichen Schwiertateiten. Faſt ſich der engliſchen Uebermacht noch Jun, Deutſchland tämpft auch einen BE hr poltttiche Sejeggebung 

a te er + Eat, hampf auf Tod und Leben um fein!?ingefügrt hat, Die mit rufiticher poli- 


fonnie man fie den Mietern 95 Bro- jevdermann, der nieht gerade der unier- Intcot zum Zweitampf geſtellt hat. 


... . ee 2 ER m; 3 ET 5 

sent billiger verſchaffen, als fie ſie a sfchicht "angehört, veriteht | Selbjt der Bifchnf von York klagte Dajein, — freilich hat ar. wed er sa BER bollfommen 
a fürzlich nach feinem Beſuch auf deuticher Polititer noch eine deut,dpe; auf Derkelben Stufe hiebi. Die ge 
ic) ein Volfshoiel, das in erfiet Cinie'seiat, Man befommt ftett auf eine, der englifchen Flotte in beive “a lich ne en ei — or — ee ER —* 
a RR} rt \e deutiche Antwort, | Worten dariiber, daß ſich die deutſche Lichte Abſichten und Pläne Pe — 
Dar 00 u er Nrbeitsto a. J hahnichaft- | Flotte noch immer nicht zum Kampf Fall unſeres endgiltigen Sieges in- weiſen für die engliſche Gewaltherr— 
beiler beſtimmt iſt. So Volts⸗ auscenommen bei Straßenbahnſcha — u J — En zum See. über unferen 75 einden u äußern, wie faaft, und es ließen fich aus der eng 
macht verdientermahen ( uf den’Mecres- Dies Teitens feindlicher Nolii fer und liſchen politiſchen Literatur und aus 
grund geſchickt zu werden. England ihrer Preſſe geſchehen iſt. Wenn von denVerhandlungen des englaͤchen Par 


„ii 


. ’ d 
tonit befommen hätten. Bubapeit hat nämlich Deutfch, auch wenn er es nicht noch 


umnh ine 
int 


(@ atibr es jeht Jhon an verichtede- ern (jet ‚ffnerinnen) und SyuB 
ati des *ehlandes, ivie in .Teuten, ı ie Aenniniife mangelbaft | 
en Zn Budapẽ eſter. ai u ge vorben, Pen i+ = -— wird fchon — müſſen, daß ſich unſeren Feinden ———— als ein — —— zu te Eng 
ten Bezirk in einem Fabrtäviertel Liebensiwürbigter er ac ben bie deutsche Flotie ihrerfeits Zeit und in mittelalterfiner Form de, and auch gegenüber anveren Jelbjsum 
nic! weit von ber Arenaftraße geiegen iommt bejonberz Dem LeDEcT | &elegenheit zum Angriff auf Ena:'Tpotifch reniertes Zand mit ‘ * e- digen Staaten unzählige Beweiſe bei— 
iſt. zeichnet ſich durch große Sauber Fremden ſehr entgegen. Die Reſtau — ds ielbft augmählt. Mb r | tungsplänen bargeftelft wird, fo muten Pringen. Man böre, um nur ein Bei 
EEE Hin anderer Kihlunn bat das auf jolhe Behauptungen Englande, des: !piel aus ber Gegenwart anzuführen, 
jagen, dur eine : nperichiwendung auf deutfch und madjartih, md or männtich ip u Fnalend Sich Verbündeten Rußlands, geradezu aro- Mie jet England gegenüber Schweden 
in ben gemeinjfamen mi: ımen aus. Kaffeehaus verfteht natürlich jeder on Aroben Rechentehler zu Echulden tes st an. Das Deutjche Reich hat das. auftritt und mie es jich felb;t niwt ent- 
Auper diefen gibt »® barin noch etiva Ange ſtellte Deutih. Schliepie Ye mmen lafien. England war unzwei dingugslofefte Wahlrecht für feine dlödet, die Poftiendungen Diejes neu 
vierbundert Schlafabteile, in Denen Has ja aud nicht — end A bereit und ver- Voltspertretung, das in ber Melt be-!tralen Staates zu öfinen und ſeiner 
. Red Asweg iſt auf alen Ge- Zenfur zu unterwerfen, Dant je.nem 


ii 
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fett, durch viel — * und man kann rants haben falt alle ihre 


44142* 
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J 1 Deut Don A nfa * Gl 
für aciate oder echzig Helle Stabt, d die eine ſtarke einheim er traasmäßie verpfuͤcht * ubben au | Ri | genfur en Dar e 
übernacie in des Zugs über ab.r fee Benölterung dat — man fagt, no das geitland jur "Unterftügume 10 fe'nes' bieten des öffentlichen Lebens azorb:  tadelnege und feinem Golde it es 


. . ’ in in * { Irr t ArrY > n + ’ r 
niit auibält. Eine Bibliotdel, B ‚ iinmer etiva hunderttaufend — in zranzeſiſchen Bundesgenoſfen abzuſen- net. Auch gegen alle Verwaltungsver — nd und ſeinen URAN E det 
ein grober Speifefaal mit fünftleri- ver zwei oder drei Deutjche Jertungen, den. Mber England hatte aealaubt,: fügungen it in den meiiten —* Tat Flungen, ſich als Verbündeten 
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ma; 


£ raaı 


: * e, 2 $ — Bun a: ek Den * Der nr Mierverbante } 1 ta 

ihen Wandgemälden genörer zum. barunter ein große* 1 übrendes Organ, im niefer lange vorher zur Ausbeutung Ntaaten ein gesrbneter Rechtsweg zuläſ im Bierverban Bee ne ‚eine neue Groß 

Houſe. In allen dieſen Einric biunaen die effentlid e Mernuna leiten. und Vernichtun q Deutſchlands begriin- ſig bis in eine hochſte um bedingt ſelb N e * — 

AN PR: CHRNIER. EN re . ou — * * ige pie ſich⸗ 42 nt ü e A der Srfahrı 

die Budandeit vollftändig auf die 305: — — — deten Aktiengeſellſchaft mit einem ſehr ſtändig BIO cin de, 8 hit te. i id Cr AyTung, daß 
5 * bundesſtaatliche Verfaſſungem Menſchheit ſo unendlich 


i 


UL WW. 


veſtliken Millionenſit en. a, lan Kroßma viel tleineren Anteilskapital an Men- Unſere ng mit der se Ä 
= an fom: RR wer — —— ſchen und Geld ſich abfinten zu fon iheen ;ahlreichen Einzeli aaten bat zur ur, ei H. eg I Ken — 
le Erziehung, die hier in einem Staatsminiſter Dr. Graf v. inen, dafiir aber die größte Dividend Folge, daß wir ein Maf von Bariası IMATEN — re ipeB 
munale © man wo) mit zum Zeil‘ borätn chreitt in der „Magdeburger zu ziehen. Jetzt, nachdem es einmal mentatismus und damit einer Gele: | Urteil zu beiahren vermag. Feldmar⸗ 
Be α = die Hand in das Mäderwerk biefes ge- aenheit zur Beauffihtigung und Kri — Beln Ichrieb * EN 
. * Die — Miniſter und Politi- walugen Krieges geſtectt hat, ſieht es tit der Regierung und ihrer Handlun- ante ernen ua ud 2 in ihr Be 
Rad! eidonde u, ber wachlene ier reifen Land auf Land ab, um dem mitSchreden, dafı fein aunzer Staats, gen befigen, wie in feinem Lande uns I welchem er der Ilederzeugung * —* 
ran Mnlte hie Meherseuaung Deisiförber ven ber Mrieasmafchine erarit- ſerer Gegner. Aber nicht nur im Ein- druck gab, daß ſchließlich in der Welt 
. Brehbün- engliſchen Volke die Ueberzeugung bei⸗ förber ven der Kriegsmaſchine ergrif j ane u 2 die Wahrheit fi Fuͤrſt 
—— en, EeRl- Supringen, daß England auf den Krieg fen ift und der Krieg Anfprüche an zelſtaate. ſondern auch — n3, —*— BR -— En — 
nr ‚nicht vorbereitet war und nur wilere Kapital und Menſchen erhebt, wie noch Kreis und Gemeinde iſt die Se * — eo _ or. 
nen des Köryer® gas diflig in ihm eingetreten Jet, DaB in teinem Friene zuper, den England waltung unter Zu jtehung der | 22 ti ” ven EIERN EEE Pe. * 
Cr vd evezialie Deutichland ten Krieg im eiter barbar gefiihrt bat, Seit Anfang des pori- rung auf breite ſter —— ige⸗ —* —ñ— — 
riſchen, eines gebildeten Volkes un⸗ gen Jahrhu ndertö hatte England mit ruht Es mag jein, daß int ers: 
würdisen Meije tühre, E Deutfch- Husnabme des Krimiriegei nur gegen habung von Vreſſe und Bere einsrecht „Unfer Marſchall auf der Wacht 
(and ein in mittelalterliche: Formen wilde und halbwilde Völker oder gegen Mißgriffe bortommen, aber trogbenn Sclug für uns ſo manche Schlacht 
deſpotiſch regiertes Land ſei und dieſe freiſchatenari tige Feinde gekämpf t und wird Nien mand behaupien können, daß Doch mit der Luge — ** 
Unfreibeit pofitifehen : ind bürgerlichen! beskcih Die Gefahr eines Gegners reir Mn in Deut ſchland Preſſe und Ver-Kämpft unſer Marſchall ſelbſt ver— 
Die Se * Lebens auch auf andere Staaten Eu- Deutſchland offenbar leichtfer tig un-⸗ eine nicht frei bewegen, ſoweit es mit gebens.“ 
Scihbinden (ür Bor ropas übertragen wolle und daß des- terſchäht. Einen ſolch' ernſten Kampf der bür jerlichen Freiheit aller Staats Wir wollen hoffen, da es deutſcher 
2 bald England im Werein mit feinen hatte Fngland nicht erwartt, darauf, Dürger überhaupt vereindar tft, Die straft gelingt, gegenüber Diejem Meer 
ee  Morbüindeien für die Freiheit nicht nur par es freilich nicht vorbereitet. Day gtohartig eentiwidl: ing | bon —— ind —— Lüge, das I agtäglic) gegen unfer 
-/pr, Robert Woita riz Veüfide ut, Europas, fondern ber ganzen Weit; alle Die Yügengreuel, die Tag für Tag — — in une em Eee — * Rat do it * Bateı land brandet, * der 
Br A a idfe. Als Eibeshelfer für dicfe Bes) die Zeitungen des Yuslandes über un-| gibt hierfür den beiten gi vers, 8 gi“ Wahrheit zum Stege zu verhelfen umd 
154 North Site Spenne, Che Nandoivh tr. baupiungen hat man jih aud Staats jere Kriegführung bringen, auch bei) hört cine eiferne Stirn dazu, ‚um zu ſo ſchließlich den jugendfriſchen Opti 
Mu Sure olfen von 9 bis 12 Uhr, männer und Polititer aus den Kolo⸗ engliſchen Staatsmännern und Poli— behaupten. daß Deutſchland die Frei- mismus des alten Feldmarſchalls zu 


rung für SEm&t. u Inien verichrieben. befonders den tana=!titern kin ieilliaes Obr finden’ und aur' beit der Welt umterdrücen wolle und“ reditfertigen, 
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1. Tierwärter: „Gr jdlärt 
nicht, Jung Jonathan, es wäre 
bejier für Dich, ihn nicht zu rei- 
zen“, 

2, Der ungezogene ona- 
than. Fran Britannia: „Hier 
John! Gr jant, es tne ihm jehr 
leid, und cr werde es nicht wie- 
ber tun, da wollen wir bie 
Sirafe vorläufig anfihieben“. 

3. „London Bund“: „Läder- 
liches Beninnen”— oder Yankee 
Doodle jtedi feinen Kopf in 
den Rachen des britiſchen Lö— 
wen. 

4. Jack Bull: „Tu, was recht 
iſt, mein Sohn, oder ich werde 
Dich vom Waſſer blaſen. 

5. Der „Senſationskampf“ 
in Amerika. 

6. “YANKEE DOODLE’” 


“Yankee Doodle Came to Town 
On a Little Pony!” 


Cngland und der Bürgerkrieg. 
Bon Paul Dehn. 


> 


Bei Beginn des Bürgerfrieges 
batte England jeine unbedingte Neu- 
iralität zugejichert, Mitte Mai 1861 
aber dur die Anerkennung der 
Südjtanten als kriegführende Macht 
ein völferrechtswidriged Unredit ge 
gen die Union begangen. In Wirt: 
lichkeit war England nidht neutral, 
fondern bielt zu den Sklavenftaaten, 
nit nur in Worten, fondern ad) 
in Taten. Zord Rırjiel erklärte es im 
Urterhaide wiederholt als ein gro: 
Bes Unalitk, wenn der Norden den 
Süden mit Waftengewalt unterjo- 
chen iollie. Gladitone jagte unter lau- 
em Beifall in New Caitle, dab, twie 
man aud, über die Sklavenfrage den- 
fen möge, Xefterion Davis und di 
Führer des Südens nidt nur ei 
Heer, jondern aud) eine Nation ge- 
ichaffen hätten. „Wir Fönren mit 
Sidherheit auf den Erfolg der Süd— 
ftaaten rechnen, ijoweit es Sich m 
ihre Trennung vom Norden handelt. 
Sch mu; glauben, dal; dieies Ereig- 
nis jo jiher iit, als ein zufinitiges 
Ereignis e3 überhaupt jein fann“. 
Sp prophezeite Gladſtone noch am 
7. Oktober 1862.*) 

Die Handelspolitik der Südſtaa— 
ten war ganz nach dem Herzen der 
Engländer. Offenherzig ſchrieb die 
„Times“: „Die Südſtaaten haben 
ſich entſchloſſen, für ihren Handel zu 
kämpfen, ſie löſten die Union auf, 
um mehr Skle— zu ſchaffen 
— d. h. mehr umwolle anzu— 
bauen. Sie unternahmen den Krieg 
genau für den Zweck, der uns am 
meiſten am Herzen liegt.“ Zwiſcher 
den Engländern und de üdſtaaten 
beſtand volle Uebereinſtimmung. Das 
Schickſal der Sklaven war den Eng— 
ländern gleichgiltig. 

Im Oberhauſe wurde der Süden 
fortwährend als der natürliche Ver— 
bündete Englands gefeiert. Doch 
wagte man nicht, dem Vorſchlage 
Napoleons zu folgen und die Unab— 
hängigkeit des Südens anzuerken— 
nen, wie es auch die Vertreter der 
durch die Baumwollnot hart betrof— 

2) In ſeinem 
der Union zı En: 
nerte der irühere I 
feindliche Saltung Englands 
niſchen Bürgertriege, 
einem offenen t 
den Südſtaaten gelommer 
den Verfuch gemächt, 
durch Unterſ ıng der 


führen, (Gefiden, Di 
Bart, 1812, ©. 4.) 
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Rückblick auf da3 PVerbältnt? 
ı 1774 bis 


Ar 


Nindnia amtlicher 


züditanten 
Alabamafrage, 
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Das Lager Nobertshoogte bei 
Bretoria. 
Mie e3 in einem der vielen fübafri- 
fanifchen Gefangenenlager, die jebt To 


manchen deutichen Zandsleuten einen! 


unfreiwilligen Aufenthaltsort bieten, 
ausjieht und zugeht — es ift das 
Lager Robertshoogte (Robertsheight) 
bei Pretoria, — ſchildert ein Beſucher 
in der ‚Volksſtem,“ einem kaphollän— 
diſchen Blatt, mit zum Teil grimmi— 
gem Humor wie folgt: 

Es iſt nicht leicht, einen Freund im 
Gefangenenlager zu beſuchen. 
muß man bei dem Kommandanten ein 
Geſuch um Erlaubniß hierzu einrei— 
chen, und dann wird immer nur eine 
beſtimmte Zahl Beſucher an einem 
Tage zugelaſſen. Dienstag und Frei— 
tag ſind Beſuchstage. 
muß der Paß vorgezeigt werden, der 


Zuerſt 


fenen Fabrikbezirke verlangten. 
glaubte, ohne die Laſten eines Bru— 
ches mit der Union auf ſich zu neh— 
men, doch die Vorteile ihrer Zer— 
ſprengung einheimſen zu können, 
weil man den Süden für ſtark genug 
hielt, ſeine Unabhängigkeit durchzu— 
ſetzen. 

Bei Ausbruch des Krieges hatten 
die Südſtaaten nur wenige kriegs— 
taugliche Schiffe. In ihren eigenen 
Häfen konnten ſie neue aus Mangel 
an leiſtungsfähigen Werkſtätten nicht 
bauen. 

Von England 


rar 


vu 


rden die Süd 


Sm Graben-Gafe. 


Ihung zu ji) nehmen oder eine nad)- 
mittägliche Zerftreuung haben will, tit 
am erjten im Graben-Bafe zu finden. 
Das it eines von jenen Kafjeehäujern, 
wie e& deren in jeder Grofitabt gibt, 
die gleidjam den Spaziergängern, den 
bloß Neugierigen, al& eine Art Loggia 
dienen, um das Treiben der andern 
von dort aus zu beobachten. Und dazu 
eignet jich diefes im Wittelpuntt der 
Stadt gelegene Kaffeehaus aut. E& 
liegt auf der nördlichen Seite des Gra- 
bens, mitten im reajten Leben Wiens; 
wenige Schritte entfernt iit der Ste- 
phansdom, und nad Süden zu zieht 
fi) die Kärninerftraße mit ihrem regen 
Veriehr. Nur auf dem Graben bum- 
meli man wirklid. Am Stephansdom 
und in der Kotenturmgafje rennen die 
Leute, als hätte jeder wirklich ein eilt- 
ges Geihäft; im ver Kärntnerjtraße, 
wo viele Geihäfte u:.d Reftaurants 
jind, herrſcht der Durchgangsverkehr 
nach dem Ring, ſauſen unaufhörlich 
Autos und Wagen. Aber Graben 
nimmt alles gleich einen anderenSchritt 
ſan, hier ſchlendert man behaglich. 
muß an der Eigenheit der Straße lie— 
gen. Der Graben feinen Dur 
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Es 
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‚ ‚gangeberfehr im eigentlichen Sinne, da 
PR neben und Hinter ihm lauter Xleinere 
md | Straßen liegen; er ijt breit, hat fchüne 
ion , Geihäfte und Auslagen, die man be= 
-itrachten fann, oder auch nicht, wenn 


m} 


man nicht mag. Sn der Mitte der 


die Perſon, die beſucht werden ſo 
ſucht. In das Lager ſelbſt kammt nie— 
mand. Inzwiſchen hat man Gelegen— 
heit, ſich ein wenig umzuſchauen. Das 
erſte, worauf die Aufmerkſamkeit ge— 
lenkt wird, iſt der Hühnerſtall von fei— 
nem Drabtgeflecht, in dem die Gefan— 
genen ſtehen, um ſich mit ihren Be— 
ſuchern zu unterhalten. Zwei bis drei 
Schritt von viefem Käfig .jt ein zimei- 
tes feines Drabtgefleht, und davor 
'fteht der Befucher. Somit ann er 
‚feinem Freunde nicht die Hand geben 
oder eine Kleine Erfrifhung in bie 
Hände dhrüden. Der Gefangene tritt 
durch eine Zleine Tür aus der Mell- 
blehumzäumung, die das eigentliche 
Gefangenenlager umfchließt, in fein 
Ställden. Auch über feinem Haupte 


m 


den Diamantfeldern für die Schwar- 


| zen eingerichtet ift, jo taf nichts Hin- 


| 


| 


| Straße erbe »t jich die Dreifaltigfeits-' 
| _  |jaule, ein altes Werk, das Fiſcher von 
Das elegante Wien, das eine Erfri- Erlach vor mehr al3 200 Jagren zur 


I 
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‚it ein Drabtgefleht, fu wie das auf 
Anı Eingang 
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⸗ovnniaavon. Sktcage, Sonntag, ben 7. November 1915, 


Vergeſſene Unliebenswürdigkeiten sohn Bulls aus der Zeit des Bürgerkricges. 


ſtaaten mit Waffen, Schießbedarf, 
Kleidern und vor Allem mit Schif— 
fen unterſtützt. England anerkannte 
die Südſtaaten als kriegführende 
Macht, damit ſie Kaperbriefe aus— 
jtellen fonnten und ließ es zu, daß 
auf feinen Werften für die Süd: 
itaaten Sreuzer und Staper ausge 
rüstet wurden. In der Union war 
man darüber empört und bätte am 
liebiten den Krieg aegen das hinter» 
liitige England erklärt. 

Die Haper und Kreuzer der Süd: 


> 


< 


| jtaaten verbrannten die genommenen 


hiffe der Norditaaten nebit Za- 


erinnerung an das Erlugcyen einer 
pejt erriigteie. Dieje ganz ım Sarock— 
til ausge,ugrie Saule wirkt gerade 
buch den Begenjaß _ı dem modern:n 
grognädtilgen reiben bier. Der 
Wraven hat eine Wienge eleganter Ge: 
Ihaftshaufer, manches alte Haus, das 
bier jtand, it verijywunden oder um= 
gebaut, jo der Trattnerhof; in der eng 
zujammengedrängten inneren Giabt 
von Wien jınd-bie Veränderungen uns 
ausbleiblih. Monumentalgebaude wie 
am Ping gibt e3 hier niipt; aud, das 
träat dazu bei, der Straße ihren be 
baqlichen Karatter zu lcj,en; der Geijt 
braucht jich nicht mit erhabenen Be: 
trachtungen anzuftrengen, jondern fann 
den Genüjlen im Kafſeehauſe oder 
der Betradhfling Der lieben Mitmen- 
ſchen nachgehen. Selbbſt das ſtellen— 
weiſe ſchlechte Pflaſter und der Droſch 
tenſtand neben dem Bürgerſteig wirken 
hier harmoniſch, ebenſo wie die auf 
einem Schemel an der Ecke hockenden 
Dienſtmänner mit ihren knallroten 
Sappen. Um das Gruben-Publttum 
zu beobachten, aibt es feinen befjeren 
Standort d Graben = Eafe, 
Eigentlich befteht das aus zwei Teilen, 
einem, in dem man jelbit jieht, dem 
andern, in dem man gejehen wird, Der 
legtere iit ein aus Holz gebauter PBa= 
pillon, der, mitten auf en Fahrdamm 
in die Straße hineingelekt, mit weißen 
 Tifehen und Stühlen und oden am Ge- 
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Es iſt tragikomiſch, ſo din Gefange— 
nen in einem Ställchen zu ſehen und 
ihn auf Abſtand zu begrüßen. Neben 
ihm ſteht dann vielleicht ein deutſcher 
Jude, der mit ſeinen Freunde eng— 
liſch ſpricht; daneben eine bleiche, trau— 
rige Frau, die den Mann, ſo tapfer 
wie ſie nur kann, anlacht. An der an— 
deren Seite hört man die Stimme eines 
Dejterreicherd. Seipft a’:ifanifch wir 
dort gefprochen. linter den Gefange- 
nen gibt e& eigenartige Zuftände. Mit 
Entrüfiung dentt ein Mann darüber 
nach, wie er in der Kolonie einem frei- 
Imilligen Regiment angehörte ‚in drei 
‚Striegen unter der englifhen Fabne 
ı mitfocht und auf feinem Sonntagrsock 
drei Orden trägt! Drı ift ein Wfri- 
faner von deuticher Abftammunga, Leh- 
‚er einer unjerer Aderbaufchulen! Da 


find Offiziere und Unteroffiziere aus 


unferem ilniensverteidigungsbeere. Da 


hann an eine Wache gegeben wird, ber | auß= noch Hineingervorfen werden kann. | find Afrifaner mit Namen wie: Bif- 


dungen ohne Urteil eine! Brifenge- 
ridjtes, weil ifre eigenen Häfen 
durch die Blockade verſchloſſen blie— 
ben. 

Als der Geſandte der Union ſich 
im Auguſt 1863 darüber beſchwerte, 
daß in Liverpool zwei gepanzerte 
Widderſchiffe für die Südſtaaten ge— 
baut würden, und von Lord Ruſſel 
die Antwort erhielt, die engliſche 
Regierung könne nicht dagegen ein— 
ſchreiten, erklärte der Geſandte am 
5. September, eine derartige Ent— 
ſcheidung müſſe den Krieg zur Folge 
haben. Erſt daraufhin gab England 


ſims mit Blumentöpfen geſchmückt it, 
jo daß er wirklich ausfieht mie eine 
in das Gtrabenleben Hineinverieht: 
Dpernloge. Die hier vorbeifpazierende 
gefhäflige oder miühige Weiblichkeit 
weit recht aut, wie gut man bier ge= | 
jehen wird, und fein Blat ift ihr lieber 
al& der in dem Graben-Eaf6 auf der 
Strafe Nachmittags zmiichen fünf 
und jechs ilt es jehr jchmwer, hier einen 
Stuhl oder gar einen Tiſch zu bekom— 
nen. Drinnen, in dem wirklichen 
Café an der Straßenfront, iſt's nicht 
minder lehhaft, aber der große Raum 
mit den weißen Marmorwänden und 
den dunkeln Möbeln kann eine ganz 
andere Zahl von Gäſten faſſen. Zu 
Duhenden ſieht man hier die raſſigen 
ESrigeinungen ber MWienerinnen, r:it 
einer Fyreundin oder einem männlicher 
Begleiter plaudernd, oder in einer Zei- 
tur blätternd oder “iguretten af: 
fend. Die Wienerin lebt das Zigaret: 
tenraucdhen, auch in der Deffentlichkeit, 


Deffen 
entichieden mehr als ihre reich3deutiche 
Schweiter. Zu den graziiien Erfchei- 
nungen, bie jung und fchlant find, 
paßt es; Sie allau junarifchen Geftal: 
ten, die man hier oft fieht, hoffen frei- 
lich damit vergeblich, ihre Reize zu er— 
höhen. Wie Defterreihs Frauenſchön— 
heit einen Bund aller möglichen Raflen 
boritellt, jo meint rar auch oft den 
einzelnen Erjiheinungen in den großen 
Miener Cafez anzufehen, ob fie polni- 


Iches, italienisches, ungarifches Blut in | 


den Adern haben; bie vielen Sprade 
der Monarchie jchwirren einem jeden- 
\ 


ı 

ier, Ban Zul, Babenhorft, die das Un- 
glüd hatten, auf die eine oder andere 
Weiſe hierher zu kommen. Leſonbers 
diele Paſtoren und Miſſionare ſind in 
sen Lagern. Es ſcheini, als ob die 


Nenſchen, die hier nicht durch eigene 


Schuld ſihen, mit etwas mehr Zuvor— 
tommenheit behandelt werden. Ein 
alter Prediger aus 
ſängnis Arreſt, weil er nach dem Zeug— 
nis der Schildwache ſeine Leidensge— 
fährten zur Empörung aufgeltachelt 
haben ſoll. 
nicht Deutſch; aber der Prediger, ein 
bekannter Eiferer für ſeine Sprack 
ſoll, wie ſie bezeugen, ſeinen Mitge— 
Fangenen auf Engliſch zugeſprochen 
haben. Es ſind dort ſo viele Pre— 
diger, Paſtoren und Miſſionare, daß 
einer der Gefangenen mit Lächeln be- 
bauptete, daß bie3 ficher das gottes- 
fürdhtigfte Gefangenenlager jei, da8 es 
ie aeaeben habe, 


wähleriſch 


der Solonie be= | 
fommit drei Woden in finfierm Ges! 


Die Wache berueht zwar | 


> 
1er \ 


nad und erlich Anmweiiungen nad) 
Liverpool, um das Auslaufen der 
beiden Panzerſchiffe zu verhindern. 

Gleichwohl duldete die engliſche 
Regierung fortgeſetzt die Ausrüſtung 
von Kreuzern für die Südſtaaten, 
verletzte dadurch die Pflichten eines 
neutralen Staates und ließ ihr Ge— 
biet vonden Südſtaaten zur Opera— 
tionsgrundlage Seekrieges ma— 
chen. 

Am 30. November 1868 ſchrieb 
Seward an Lord Clarendon, den 
engliſchen Miniſter des Auswärti— 
gen, die engliſche Regierung habe die 


n2 
Li» 


fall3 überall, und beionders im Gra= 
ben=Cafe, um die Ohren. Durd) das 
Gedränge der Gäjte eilen geräufchlog 


die Kellner mit den Platten voll Walz | 
‚feraläfern, die jedem Gaite, der 


feine 
„Schwarze“ oder feine Schale Braun 
pollendet hat, vorgeleht werden; danach 
fann er bleiben, fo lange er will. Sin 
zmwifchen verteilt der Ob.. an bie frijch- 
gefommenen Säfte die neuen Wbend- 
zeitungen, mas mit Bebacht geichehen 
muß in einer Stadt wie Wien, two je- 
der auch in Jeiner Zeitungstoit recht 
it. Viele Offiziere 
jebt unter den Gäjten 
graublaue 
men, oder die fchwarzgoldene der niter- 
reihifhen Marineoffiziere. Ab und zu 
fieht man auch einen Feldgrauen des 
deutfchen Heeres, meijtens mit irgend 
einer Kriegsauszeihnung Eima um 
fechs3 brinat die Ankunft der Ertra- 


hlätter mit den Generaljtabzberichten | 


Leben in die Straße. Die weihen 


Blätter flatiern in das Gafe, werden | 


bon den Gäften eiligft gefauft und ihr 
Inhalt verichlungen. Bald nach Jieben 
zerftreut fih das Nachmittagspubli- 
fum, die Zeit der „S F 


rn) 


ıule 
eſſen. Zwei Stunden jpäter fommt 
das andere, da3 Mbendpublifum, das 
fich bereit macht, den hier verabfolaten 
tiinftlerfongert zu laufchen, bis die 
perrftunde ein Halt gebietet. 
_———- 

— Drudiehler. | 
richt waren nun einmal Lederinödel. 
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Drei Arten vonKonterbande werden 
mit großer Sorgſalt aus den Lager 
verwieſen: Spirituoſen, Waffen und 
— Zeitungen, ſelbſt die „Daily Mail“ 


und der „Star“. Die Wächter werder 


n, 
e 
A 
Tagesblätter einlaſſen; ſelbſt neue 
| Gefangene, die Blätter einſchmuggeln, 
werden mit Gefängnisſtrafen bedacht. 
Was die Spirituoſen betrifft, ſo 
die Wache ein ſcharfes Auge darauf, 
und es nüht dem Beſucher nichts, für 
ſeinen Freund eine Herzensſtärkung 
mitzubringen. Es wird erzählt, daß 
ein Bürger von der Sandſtadt Lüde— 
Iribbucht fürſorglich eine Kiſte Wein 
mitgebracht habe. Mit allerlei Liſt, 
Mühe, Kunſt und Kniffen brachte er 
ſeinen koſtbaren Schatz bis an die 
Einzäunung in der Hoffnung, am 
Abend mit ſeinen Landsleuten ein 
Hoch auf den Kaiſer ausbringen zu 
können. Aber der unbeſtechliche Tür— 
wächter vereitelte die Soffnung und 


ii 
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italieniſche 


find | 
des Cafes, | 
und dunfeldraune linifor= | 


ift vorbei, | 
man geht nah Haufe, um zu Abend zu 


Sein Leibge: | 


mit fehwersr Strafe bedroht, wenn fie | 


Verbredien ihrer Staatsangehörigen 
unbeitraft gelajien, die mitten im 
tiefiten Frieden auf offener See ge 
gen unbeitraite Bürger der Bereinig 
ten Staaten Krieg geführt baben. 
Lord Klarendon emviderte darauf 
niht3, um die Unionsregierung nicht 
nob mehr zu reizen, nachdem cr 
furs vorher in fühnem Widerjprud) 
mit den Tatjadyen verfihert Daite, 
während. des Aufjtandes der Sid 
ftaaten habe Fein Schiff England 
verlalien, um gegen den amerifani- 
ihen Sandel feindlihh zu verfahren. 

Nad Beendigung des Krieges er- 


| Bunte Kriensbilder aus Dentjchland. 


Keinen Heller! 

öſterreichiſchen Kriegs— 
wird gemeldet: Die 
Tagespreſſe verzeichnete 
jüngſt die aufſehenerregende Behaup— 
tung, daß das öſterreichiſch-ungariſche 
Armeekommando eine Belohnung von 
20,000 Kronen für die Gefangennah— 


me V’Annunzios ausgefegt h Die 


Aus dem 
preljequartier 


habe. 
| Nachricht erweit jich fchon im erften 
Augenblick eine lächerliche Ente. 
Es wäre ſinnlos, für den Beſitz d'An— 
nunzios Staatsgelder auszugeben, 
noch dazu in der Höhe eines Liebhaber— 
preiſes. Die Stiftung einer ſolchen 
Belohnung würde ſich ſchon deshalb 
als unnüß erweiſen, weil Italiens Ho— 
mer, wie man hier zu Lande weiß, ſich 
niemals in eine Lage begibt, die für 
ihn eine Gefahr bedeuten könnte. 
Ein Beiſpiel. 

Auf der Plattform der Straßen— 
bahn erzählt ein feldmarfchmäßig aug- 
gerüjieter Coldat einem Fahrgaft 
Solgendes: „Läuft da auf meinem 
Wang Durch die Stadt ein arm aus: 
‚henbes, vielleicht acht bis neun Jahre 
olies Kind Hinter mir drein und jagt 
treuderzig: „Du, Soldat, i hab’ fei 
auch was für Euch a’fpart — da —“ 
und hält mir fieudeitrahlend eine 
Handeofl Kupfer hin. Vierunddreibig 

piennige. Wuf meine frage: „Wo 
| a’hörft denn du Hin?“ führt mich das 
Kind zur elterlichen Wohnung. Und 
wie Jah e& dort aus? Armut, Elend, 
| Mangel am Nötigften!“ 


als 


K 


hielt die Kiite zurüid, Der Lüderit- 
bucier hat kräftig und beredt aeichol- 
ten und hörte am Abend fröhlichen 
| Gejang aus den Hütten der Gefange- 
Inenmwärter aukerhalb des Laaer2. 
Auch einige ridtige Nriegsgefan- 
'gene aus dem deuiichen Gebiet jind 
'amvejend.  Beagreiflicherweiie ſpre 
hen jie mit vollem Vertrauen über 
den Ausgang des Krieges. Auf einen 
Unteroffizier der Schugtrubpe zeigen 
feine Stameraden mit bejonderer 
Hochachtung. Als feine SKorporal- 
Iichaft eingeichloffen war, fo erzählen 
fie, hat er vier jeiner Gegner ver- 
‚bauen und zwei beriwundet, bevor er 
‚gefangen genommen wurde, 
‚gefangenen Deutichen verfürzen 
die Zeit mit Mufif. Sn beiden 
gern haben fie Männerchöre 
eine Mufiffapelle. 
Mufif hat die größte Anziehungs- 


Die 
ſich 
La— 


und 


kraft, und dann kommen die ſchönen machen, 
allen Voltslieder. Die Straßen zwi⸗ hin, wenn es ausgeht?“ 


Vaterländiſche 


hob die Union Schadenerſatzanſprü 
che für die zerſtörten und verbrann— 
ten Schiffe, die den in England aus— 
gerüſteten Kreuzern der Südſtaaten 
um Opfer gefallen waren, j 
ür die Schädiaung von Handel un 
Zchtifabrt der Union durch VBermin- 
derung der Ein- und Musfuhr und 
Erhöhung Verſicherungsſätze, 
ür die Verlängerung des Krieges 
und den vermehrten Aufwand an 
Menſchen und Geld zur U 
drückung des Aufſtandes. Die „Ala— 
sama” allein hatte 69 Schiffe weg— 
genommen. Man berechnete den Ge— 
ſamtſchaden auf 71 Millionen To! 
‚ars. Sm Senct wurde beantrag 
die Abtretung aller engliiden 
tungen in Amerifa an die Union 
‚ur Örundlage weiterer Berhandlun- 
gen zu machen, England und die 
„Times“ entrüſteten ſich. 
Anfänglich verweigerte England 
ſchroff jeden Schadenerſatz. Nach 
tangen Verhandlungen es 
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VBerhand! mußte 
1871 den Grundſatz anerkennen, daß 
ede neutrale Regierung verpflichtet 
ſei, die Ausrüſtung und das Aus— 
iaufen von Kreuzern zu verhindern 
ind nicht zu erlauben, daß ein im 
‚triege befindlicher Staat neutrale 
Seehäfen als Operationsgrundlage 
mißbrauche. 

Dieſe Abmachungen wurden im 
Waſhingtoner Vertrag vom 25. Mai 
1871 feſtgelegt. Am 6. Februar 1872 
nannte Disraeli dieſen Vertrag 
ſtümperhaft und infam. England 
yabe ji; wieder einmal bon den 
Jankees ſchmählich über das Ohr 
yauen lafien. 

Nah langen Verhandlungen ei« 
ngte ınan fich über ein internationa 
les Schiedsgericht in Genf, das am 
14. Septeniber 1872 England verurs 
teilte, die unmittelbaren Berlujte der 
Union infolge der in England nusge- 
rüiteten Klaver mit rund 64 Millio- 
nen Marf (15,50 Mil. Dollars) zu 
entihädigen. So fand englilder 
Rehtsbrud einmal die gebührende 
Strafe. 

Bald nah dem Ausbruch des Bür- 
zerfrieges muBte die Union eine De- 
miüttgung von England binnehnen, 
Im 8. November 1861 wurden die 
stommifiare der Siüditaaten Mafon 
und Stidell al3 Landesperräter bei 
den Bahama-inieln von dem 
Unionskriegsſchiff „St. Jacinto“ auf 
dem engliſchen Poſtdampfer „Trent“ 
ergriffen und fortgeführt. In Eng- 
land war man darüber entrüſtet und 
verlangte die Herausgabe der Ge— 
fangenen und eine angemeſſene Ge— 
nugtuung, da die engliſche Flagge 
beſchimpf und das Völkerrecht verletzt 
ſei, während dasſelbe England im 
Kriege von 1914 Tauſende von fried— 
lichen Deutſchen auf neutralen Schif— 
fen feſtnahm und in Gefangenſchaft 
ſchleppte. Am 4. Dezember verbot 
England die Ausfuhr von Kriegsbe— 
darf und rüſtete ſich anſcheinend für 
einen Krieg gegen die Vereinigten 
Staaten. Am 26. Dezember entſchloß 
man ſich in Waſhington zur Nachgie— 
bigkeit und ließ die Gefangenen in 
Freiheit ſetzen. Darauf erklärte ſich 
England für befriedigt. 

Noch lange nach Beendigung des 
Bürgerkrieges galt in der Union 
England als der Erzfeind, deſſen 
Tücke ſelbſt in den Schulbüchern ge— 
ſchildert wurde. 

Auch bei den enttäuſchten Süd— 
ſtaaten, die wirkliche Hilfe erwartet 
hatten, blieben die Engländer in 
unangenehmer Erinnerung 


ichen ihren Häufern haben fie mil 
deutichen Itamen getauft. Da gibts 
Streben wie Zeppelinitraße, Ktlud- 
ſtraße, Unter denLinden, U-9-Straße. 
Auch alle Wellblechhäuſer, in denen 
ſie wohnen, haben Namen wie: 
Hoh llernburg, Kaiſerin Auguſta 
Viktoria, Haus Habsburg, Helgo— 
land, Luftſchiffhalle uſw. 
Augenblicklich befinden ſich in den 
beiden Gefangenenlagern auf Ro— 
bertshoogte zweitauſend Männer. 
Die neuen Ankömmlinge werden ſtets 
mit offenen Armen empfangen, weil 
ſie die einzige Quelle ſind, die die 
neueſten Nachrichten aus der Außen— 
welt bringt. Faſt täglich kommen 
neue Gefangene, die durch die Poli— 
zei ausfindig gemacht oder durch gute 
Freunde angegeben werden. 
ee 
— Was Kinder fragen. — 
wo geht denn das Feuer 
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Kommt, überzeugt Euch. 


Siale Gommercial 


| 1935 Milwaukee Avenue 


Zäglih von 8S—6 Uhr, Muntan, 


Büroftunden: 
Abends. 


EEE TER ERITREA EEE In | felder 


Am Stilfſer Joch. 


Von Dr. Karl Haus Strobl, 


Bozen, Mitte September. 

Der DOberlentnant fommt herein: 

„Meine Herren, ein twoundervoller 

Sternenhimmel. So ihön habe id) 
ihn no) nie geiehen.“ 

Die Barcarole aus „Hoffmanns 
Erzählungen“ bridt ab, ic) lafje jie 
einfah unter Stlapvier fallen (das 
eine E bat ohnehin den Stodicdnu- 
pfen), mag das venetianijhe Stim- 
mungsgejhaufel weiterjpielen, wer 
mag.... „Schöne Nadıt, oh Liebes: 
naht...“ Das it eine Sternen 
nacht in deutichen Bergen und jchöner 
als aller melodiihe Kuliſſenzauber. 

Und wirflid, wenn man hinaus: 
geht und das gelbe Licht aus den 


SFenitern der Offiziersmejie in Neu: X 


dur ein paar Dide 
abblendet, dann bat 
man den funfelnditen Sternenbim- 
mel über jih. Bis zur Brüde kann 
man gehen, dort iit e8 jo dunkel, dad 
der Himmel ein einziges Serrgotts 
geichmeide wird. Weiter als über die 
Brüde fann man nicht, denn da jteht 
einer und ſchreit „Wer da?“ Einer 
in einem Touriſtenanzug aus 
Schnürſamt und mit einem Hut aus 
Filz. Aber er hat eine ſchwarzgelbe 
Armbinde und einen Patronengurt 
und ein Gewehr und nimmt den 


Spondinig 
Baumſchatten 


Dienſt nicht minder genau, als hätte ere 
Heimat 


er die feldmäßigſte Uniform.« 

E3 iit audy nicht nötig, über die! 
Brüde zu gehen, denn unter einent 
Gebüih und Hinter einem Stallge- 
bäude (oder was diejes Str Hinten 
ſchwarze, 
mag), iſt es dunkel genug, um der 
Nacht ganz tief in die Augen zu 
chen. Was für Mugen das jind, 
und welde Naht! Vor einen fol- 
chen Gefunkel —* * Ewi gfeit und 
Unendlichkeit heiliges Gewißſein und 
ılles uhilofophifche Fragen, Taiten | 
und PDeuten zerrinnt in einen fin- 
derleichten Geril hl der —— Sicher 

ı Stern 
bilder ind En ſie ſpr — ſi ich nicht, 
fie blähen ſich nicht, ſie ſind einfach. 
Die Milchſtraße ſtrömt breit zwiſchen 
ihnen über den Himmel. Muß der 
Herrgott, der das alles über den 
Bergen hingeſtellt hat, nicht ein 
Deutſcher ſein? Ach, du meine Güte, 
wenn der Herrgott ein Franzoſe oder 
Italiener wäre, was für einen Ster 
nenhimmel hätte man da, was für 
ein zuverläſſiges Gewimmel und Ge— 
wurſtel, Schweifgewedel, Getue und 
Gepfaue gäbe es denn da oben? 
Hätte ſich je ein Schiffer und Jäger 
nach Sternbildern richten können, 
die heute ſo ausſehen und morgen 
ſo? Nein, dieſe Beſtändigkeit und 
Beharrlichkeit, dieſes ruhige Ziehen 
und Strahlen nach innerem Geſetz 
beweiſt, daß der Schöpfer dieſer 
treuen Herrlichkeit mit Sankt Peter 
und den Erzengeln deutſch ſpricht. 
Und mag er als guter Deutſcher auch 
unparteiiſch ſein und den anderen 
Völkern zukommen laſſen, was Rech 
tens iſt; an ſeinen Himmel iſt, mit 
goldenen Nägeln, ſchon jetzt unſer 
Sieg feſtgenagelt. Schwarz ducken 
ſich die Berge unter der Milchſtraße 
und dem Sternengefunkel. Nur 
drüben, im Taleinſchnitt iſt zwiſchen 
ihnen ein mattes Leuchten feſtgehal— 
ten, als ſei dort Sternenlicht in die 
Felſen geſunken und habe ſich zum 
Klumpen geballt, ins 
wandelt, das der Schwere unterwor— 
fen iſt. 

Das ſind die Dome und Kuppen 
und Gletſcher der Berge, der unge— 
heure Grenzblod des Drtlers, 
dem Stalien liegt. „Schöne Nadıt, 
oh Liebesnacht.. .“ Gondelgeplät- 
ſcher und Brückenſchwung über Ka— 
nälen und Geflüſter von deutſchen 
Shmwärmerpaaren zwiihen den al- 
ten roten und gelben 
wa3 ilt all Diele Leicht eingängige 
Zugertorten cönheit vor dem Ernſt 
und der Kraft 
und der bleichen Gletſcher uͤnter dem 
Sternenhimmel unſeres deutſchen 
Herrgotts...7 
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Am Morgen aber war 
Eisherrlichteit drüben ins 
geſtellt. D 
roten Federwölkchen über den Käm— 
men, und ich ſtand, befangen, faſt 
verzagt davor, daß ich ins 

Wunderwelt fahren follte, un zu 


die ganze 
Roienrote 


Zeitue die SRriensanleihe der. Zentralmänte ! 


Sie jind billig, jiher und dancenfrei. 
Heutige Preije: billiger als New VYork 
5%ige Denijcdhe Kriegsanleihe 3 er, vom 6. April_1916. 

1000, worauf 5% Zinfen laufen, 


Ablieferung Durch Das ME der Deutihen Reicdhsbanf, 
er 


s%ige Dritte Deiterreidjiihe Ariegsanleihe mit 


bfieferung durh die 8. 8. Briv. 
— Bodenkreditanſtalt, 


6% ine Ungariſche Kriegsanleihe mit Zinſengenuß ab 1. Nov, 1915, 
— — — — — 


Ablieferung durch die Ungariiche Landes-Zentralivarkaiie, Budapeit. 


Beriicherungs:Speien nadı Amerika inbenriffen, hier foitenfrei aus- 
neliefert, „der Eoftenfrei ein Nabr bei den Nationalbanfen in Eu- 
zopa verwaltet im Tevartement, 


100 Bart gegen S 2 —1 I 


Uniere Beamten fpredhen deutih—oder ichreibt an bie 


harte Finſterniß jchon jein ı 


| Und 5 
ten, 


‚der 


Irdiſche ge-⸗ 


hinter | 


Balslten — | 


der Ichtvarzen Berge | 


Die Sonne fam mit leichten | 


5 Herz diefer | 


— Eintcags, —— ven I. nee 01 


8204.7 oder zit Siniengenn® ab 


ım. 


Ziniengenuß 
b i. November 


Allgemeine Defterreichiiche 
Wien. 


Ss153.50 per 1000 Kronen, 


— sv Sen — 


Seſterreigungarn unter Garantie porto- 


1m Sironen gegen 815.25 


and Savings Bank 
CHICAGO, Ill. 


Dunnerstag, Samstag bis 9 Uhr 


Sonntags don 10 bis 12 Uhr Borm. 


1n0X* 
I . . 
Ein Lied Hang in mir, ganz von 
Ijelbit, aus dem Unergründlichen un⸗ 
J ſerer Seelen hervor: „Als ich ſah die 
Alpen wieder glühn — hell in der 
Morgenſonne — grüß mein Liebchen 
| goldner Schein — grüi mir meine 
deutihen Wein Ewige Sehn. 
ſucht nach dem Land Italien, dem 
„Sonnenland“, und ewige Enttäu— 
ſchung und Verrat 
hunderte deutſcher 
Immer dieſer alte 
als müßte dort 


hin! 
iſuchtstraum, 
den roſigen 


Geſchichte 
11] 


Seh 


hinter 


Sletichern die Erfüllung Liegen. „Sit | 


ein Land, das heit Italia — dort 
blühn Orangen und Zitronen.“ Wie | 
wir getvorben haben und unjer jelbit 
gering geachtet, weil uniere Heimat | 
herber und jtrenger ſchien. Und 
dann zulekt doc) immer iwieder 


NA 


} 


und Frojt unter ihrer heien Sonne: 
„Singe, jprad) die Römerin — und 
ich jang zum Norden bin: „Nur in 
Deutihland — nur in Deutichland 

- da woill ih avig wohnen,“ 

Sie haben unser 
bergolten ımd vielleicht 
nun doch inniger als 


iſt 
je vorher 


5 


uns 
ge⸗ 


wiß, daß wir uns nicht entwurzeln 
ſehnſüchtig träumend 


dürfen, nicht 
an fremde Art verlieren; daß 
Reben zwiſchen Frankreich und dem 
Böhmerwald wachſen; daß nur 
Deutſchland unſeres Geiſtes und un— 
ſeres Herzens einzige, kraftſpendende 
iſt. Im ibe der Alpen 
ging es mir auf, daß eine neue Zeit 
für uns angebrochen iſt, ein Erwa 
che en in der Tat, 
* x 

Es > ein 
macht, al3® andersivo, den Firnei 
nahe zu fommen. Vor mehr als 
hundert sahren Kat man begonnen, 
dieje Straße über das Stilfier Soc 
‚zu bauen, bis nahe an die Hochalpen- 
‚region der dreitaufend Meter hinan, 
ute no, nad) hundert Nab 
gehört die Straße zu den aller 
eriten in den Alpen. Nadb hundert 
Sahren großartigiter 
des Verkehrs und der Technik be- 
bauptet fie ihren Rang. Man bat 
inziviihen Schienenwege gebaut, un- 
geheure Schluchten überbrückt, ganze 
Berge durchbohrt, der Semmering, 
Sotthard, der Splügenpaß 
nad dem Noch von Stilis dem Ver: 
fehr dienitvar gemacht worden, qrü 
pere leberrafhungen find geglüdt, 
Bun iſtſtücke, Ingenieurſtreiche 
unglaublicher Kühnheit. Und den— 
noch: dieſe Straße bleibt, was ſie iſt. 
Sie verhält ſich zur Arlbergbahn et— 
wa wie die Pyramiden zum Eiffel— 
turm: wie ſolide, alte Handwerksar— 
beit zu einem Erzeugniß moderner 
Induſtrie. Es gibt auf dieſer ge— 
waltigen Straße keine einzige Brücke 
(ein paar unbedeutende Bachüber— 
ſetzungen nahe dem Talgrund ausge— 
nommen), kein Tunnel, keine Gale— 
rie. Mit keinem anderen Mittel als 
dem der Kehre ſchiebt ſie ſich an den 
Flanken des kleinen Bodens, der 
Tarticher A und der Drei 
henipige empor, in fehsunövierzig 
Bindung en, die fo langiam anitei- 
daB Pierde traben fönnen, Sart- 
nädig, nachdrücklich, ſolid, solid, 
ſolid, immer höher bis zu dem Be: 
reich des eivigen Eiſes aibt 
den Eindrud unbedinater Zuverläf 
‚iigfeit, ein bürgerliches Zeitalter hat 
ie gebaut, das fihergehen wollte, 

Und zur Linken jchraubt je mit 
ihren Stehren die Fabelrieien der 
Ortleraruppe aus dem Tal empor. 
Die zähen Gletiher, die aus 
Mulden des Madatih, der Trafoier 
‚Eiswand, des Ortler fommen, jtür- 
zen unweit in Sprüngen berab, in 
einen: Netgewirr von Prücdhen, mit 
baushoben Blöden, die durch ſchmu 
giggrüne Spalten getrennt sind. 
Dann aber hebt ınan fich über dieie 
Wireniß von Eis zu dem strahlenden 
Mei der Tröge, aus denen e8 ge 
tlojien fommt, und zwiichen ihnen 
ſtehen die Felsgrate, ſchwarz und 
weiß, über den Wölbungen der gro— 
ßen Dame: Griſtenſpitze, Tuckett 
ſpitze und des Ortler ſelber. Zu 
Regierungszeiten des Kaiſers Franz 
war man bis zur Höhe von etwa 
2200 Meter gekommen, und unter 
Kaiſer Ferdinand erreichte man — 
noch etwa 600 Meter höher — den 
Paßeinſchnitt ſelbſt. 

* * * 


Segt wandert der Krieg auf diefer | 


ent bier leichter ge 


fh 
Lii 


Inn 
dc 


sen 


Keil, 


Sie 


{ 
* 
4 a 


durch die Jahr-⸗ 


ängnig der Herzen in fremder Welt | 


Werben jchlecht 


unjere | 
ur 
Grenzſtein. 
lieſt man „Couſine“, auf der zweiten 


gegen-⸗ 


überliegenden Lombar-⸗ 


deſe“ und man verwundert ſich über 
dieſe ſeltſame Grenzbezeichnung. 


reich Italien gab, jondern $ 


Entwidlung | 


ſind kommt in dieſem Krieg wirklich weit 


als was die Jialiener 


bon | 


Iimieder, aber 


hechtgrau, 
Dort unten boden 


| oben, 


Sprao: | 


und halb ſonnenbraun. 


den | 


— — — 


— aus Soldaten fleppen 
Bauholz binan, Munitionsfarren der 


* Landesſchützen, traben flink und 
ſchmuck. Nirgends hat es der Krieg 
‚fo bequem wie hier, zur Höhe zu ge- | 
langen. 

Aber, wenn er erſt einmal oben iſt, 
dann iſt es auch aus mit der Be— 
quemlichkeit. Denn da kommt ſchon 
der Schnee von den Fernern und den 
Felszacken herab, bis zur Straße. Er 
weicht den ganzen Sommer nicht, 


nun hat ihn Neuſchnee verſtärkt und 


in vier Wochen wird der Winter hier 
oben ſein, ohne ſich noch einmal ver 
treiben zu laiſen. Schon jett Liegt 
auf einer der Spitzen, auf denen wir 
wa3 eingenütet haben, der neue 


u Schnee eineinhalb Meter bo, und! 


die Nächte bringen Kälte bis zu 5 


4 und 6 Graben. 


Heute aber ijt ein richtiges Salle- 
Injajonnenmwetter, dab jedes warme 
Hemd ein Unjinn wird. Man möchte 
es ipie die Skifahrer machen und fi 
‚nadt in den Schnee legen. Ein paar 
‚leidhte, weiße Wolfen jtehen, immer 
Inody um einiges höher als der Ort- 
ler, im Blauen. Man jieht den Ber 
‚gen in alle Falten und den Glet- 
'ichern in alle Spalten. Drüben, auf 
der Scneedede eines Ferners find 
friſche Skiſpuren genau fichtbar, die 
‚Jährten einer unjerer Patrouillen. 
‚Diele Batrouillen achen irgendwie 
hinten herum über Schneeflächen 
jund Cisfelder emen Weg, den der 
ITod gepadıtet bat. Ihre Laternen 
‚wandern oft dur die Finiternih, 
Hein und verloren im Grauen, an 
| glotenden Abgrüunden, an Schrun 
den, unter denen die Sletijerwaifer 
iguraeln. Sie maden das 1lnbe 
greifliche möglich. find jie imt| 
"Morgengrauen auf einer Spike, die| 
Gadorna (in jeinen Berichten!) fchon | 
Ilängjt erobert hat. Es find Berg 
füihrer, die 2eute, aber auch der Ge 
Ihidteite und Tüchtiafte it nicht ge 
gen den weißen Tod aefeit. Die 
Staliener hätten e8 von der anderen 
Spite weit näher zu jener Spike. 
‚Uinjere Soldaten wagen es, als ct 
was Selbitveritändlihes. Dauernd 
|oben zu bleiben, auf einer Söhe von 
‚faft 4000 Metern, ftebt nicht in der 
Macht des Menſchen. Es bleibt 
nichts anderes übrig, als ſie entwe 
der auf dem Papier zu beſitzen, wie 
Cadorna, oder hinzugehen, durch 


* 
So 


Grauen und Tod, und manchmal ge- | 
und Batteriekommandant, 


gen die vorgetriebenen Feldwachen 
des Feindes hinzuknallen: „Hallo, 
wir iind da...“ 

Die Spuren diejer Wanderungen 
find drüben auf dem Schnee einge: 
rißt, die Sonne maht den Ferner 
'funfeln und die Berge ftehen rings: 
um, ftumam und groß und voll jchwei- 
gender Adtung por dein Seldenmut 
der Menjchen. 


x * 


Paßhöhe 
Auf der 


+ 
iit ein alter 
einen Seite 


Auf der 


„Zerritorio Tiroleie“, auf der 
„Zerritorio 


Aber der Grenzitein jtammıt aus 
dem Sabre 1828, alio aus einer Zeit, 
wo es nocd) fein bereinigies König 
Lombardei 
und Venetien gut (oder 
öſterreichiſch waren. Und auch heute 
bezeichnet dieſer Stein die Reichs 
grenze nicht mehr, ſondern man kann 
ruhig über ihn hinaus gehen, ohne 
öſterreichiſchen Boden zu verlaſſen. 
Denn der iſt hier oben, nahe den 
Dreitauſendern, um ein gutes Stück 
ins alte Lombardiſche hinein erſtreckt 
worden. Wir haben den Italienern 
hier einen Berg weggenommen, oh, 


einen ſo ſchönen Berg, weil wir ibn 


aut Draucden fonnten, denn es 


mehr darauf an, wir wollen, 
wollen und 
und Ihauen ganz ipun 
derbar ins Stalieniihe binein (ne 
benbei ins Schweizeriiche, aber das 
geht uns nicht an). 
„sit ein Land, das heit Italia!” 
Sa, da it die alte Stalienichniucht 
e3 it eine waftenflir- 
rende Sehnjudt, eine Sehnſucht in 
Banzer und Selm, wie zu Hohen 
taufenzeiten (modernijirt freilich: 
mit Maſchinengewehren). 
ſie in den Schü— 
es iſt keiner hier 
der nicht dies als innigſten al— 
ler Wünſche hat, niederſteigen und 
ſie beim Kragen nehmen zu dürfen, 
wie der rotbärtige Telephoniſt, von 
dem ich noch erzählen will. 
Auf einer Fahrt unlängſt, 
Trient nach Innsbruck, ſaß ich einem 
alten Oberſten gegenüber. Das 
ganze Geſicht um und um voll wei— 
ber, kurzgeſchnittener Haare, dazwi— 
ſchen zwei blaue Augen, die Stirne 
vom Kappenrand geteilt: halb weiß 
Er war vom 
Krieg aus der militäriihen Numpel: |: 
fammer voracholt worden und fand 
ih freudig qut genug zum Selfen 
binter der Front. Aber im Nahre 
1866 — meine Serren! — da ivar 
er Zeutnant geweien, hbundsjung und 
pudelnärriſch, ein richtiger Leutnant 
„Waskoſtetdiewelt Und damals 
hatte er ſeine Italienfahrt gemacht, 
hier über dieſes Stilfſer Joch nach 
Bormio hinein, zu den Katzelma 
chern. Mit ganzen vierzig Mann. 
War mit ganzen vierzig Mann — 
halli und hallo! — gegen Bormio 
marſchirt, als ob eine halbe Brigade 
hinter ihm wäre. Und der Signor 
Commandante von Bormio, Herr 
über drei Kompagnien, war ausge— 
riſſen wie Schafleder, weil er dem 
Leutnant die halbe Brigade weiter 
dahinten glaubte. Er zog ab und 
der Leutnant zog ein und war von 
Frechheits Gnaden der Sieger von 
Bormio. 
Ich habe den Leuten hier oben in 
die Augen geſehen, es waren Män— 


was 


ſtehen oben 


zengräben und 


nm 


I 
i 


|ben Deutſchen 
Artillerie find immer auf dem Weg, Tſchechen, Serben, 
und „Gletiherhufaren“, die beriite- |Tiener. 


aus den Stellungen 


gewulſtet 


ſchuldig. 
den, 


ſchlecht) 


von 


— — — — —— 


Völferei Oeſterreichs darunter. Ne- 
und Ungarn auch 
Rumänen, Ita— 
Aber es ſchien mir, 
fände ich in jedem dieſer Augen den 
Blick des Leutnants von Bormio, 


dieſes klare Leuchten von Zuverſicht 


und Kühnheit. Und wenn man erſt 
einmal wird erzählen dürfen, dann 
wird ſich auch herausſtellen, daß ſich 
hier oben die entzüicenditen Kriegs: | 
Iujtipiele abgeipielt haben. Als der 
Iftrieg ausbrad), von wem war das 
‚ganze Stilfier Nody bejegt? Bon’ ei- 
nem Finanzwachoberaufſeher 
zwei Gendarmen. Ih möchte 
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rein: „Ein? 
darmen.“ Aber fte waren nidt al: 


'lein, denn um fie und hinter ihnen 


geſpenſtiſch die 
Neutnant3 bon 


und ein Schreduiß, 
halbe Brigade d 


es 


Bormio, ſo daß ſie das Joch nicht zu 


überrennen wagten. 

Es iſt unter den 
ſchönen Eisgipfeln 
allerwunderſchönſter, von einer blei— 
chen, geheimnißvollen Schönheit. 
Heißt die Geiſterſpitze. 
ſich eine 
eine Sage vom ſchlafenden Heer, von 
einer geſpenſterhaften halben Bri 
gade, die in den Eiswänden der Gei— 
ſterſpitze gebannt und immer aus— 
rückt, wenn ſich die Katelmacher 
rühren. 

Man muß unſeren Leuten nur in 
die Augen ſchauen, um die Italien- 
ſehnſucht darinnen zu ſehen. 
innigen Wunſch, 


vielen wunder— 


zu Tal zu fahren, 
Itiefer hinein ins Lombardiide („Da 
blüh'n Orangen und —* nen“) amd | 
‚den Katelmadern an den Stragen. 
Die halbe Brigade von Bormio wird 
dann ſchon wieder dabei ſein. 

* % 

Wir gehen bergauf, durch weichen, 
Iionnenmürben Schnee. Schmutzige 
Fahrten ziehen tiefe, braune Rinnen, 
Da fahren unjere Leute ab, wenn fie 
fommen; ohne 
‚lUmftände, das Gewehr in der Hand, 
ſauſen ſie wie übermütige Gaflen 
jungen durch die Rinne zu ihren Un- 
terfiinften. Wo der Schnee an den 
nadten Felfen jtopt, riefen tleine 
Scuinelzwäjier unter unjeren Sob 
len. Weit draußen, Fein wie let: 
icherflöbe, itampfen zwei Soldaten 
auf den geneigten Schitechang hin, 
Es ſcheint, als juchten jie etwas. 

Sawohl, „jagt der Oberleutnant 
fie ſuchen 
Sranatenzinder. Die  Staliener 
funfen "bier in den Schnee hinem, 
und es madt den Soldaten 
die Ziunder zu jammelh. 
haben reihlidd Gele heit dazu, 
denn der ganze Schneehang it von 
Sranatencinichlagen pocdennarbig 
geworden. ein Einſchlag im 
Schnee nur einen kleinen 
Trichter, deſſen Rand ein wenig auf 
iſt. Ueber die Lehne hier 
ſind unzählige ſolcher Trichter einge 
ſpuckt, ein paar friſche darunter von 
heute Morgen, deren Rand noch ge 
krauſt iſt. Ein Soldat kniet dort, 
ſenkt den Arm hinein und bohrt nach 
dem Zünder. 

Wir ſind den Katzelmaächern die 
Antwort auf den Morgengruß noch 
Sie ſoll jetzt gegeben wer 
mit einer ſchönen Empfehlung 
vom Kriegspreſſequartier. tre 
ten hinter das Geſchütz, auf den 
ſchmalen Kamm. Drüben, in einer 
Mulde, iſt der italieniſche Schützen 

wir etwas zugedacht 


Spaß, 
Und ſie 


—— 


gen 


So 
macht 


Wir 


graben, dem 
haben. Es ſind etliche Meter bis da— 
hin. Kommandos ſpringen auf, ſie 
praſſeln nur ſo hintereinander her, 
als ob man Erbſen gegen eine Wand 
würfe. Wir liegen auf dem Bauch 
und haben den Schützengraben in 
den Blick geſpannt, daß es beinahe 
ſchmerzt. Es kracht neben uns, mör 
deriſch, daß die Schädelnähte ächzen. 
Drüben, im Schützengraben, qualmt 
es auf, ein kleiner rotbrauner Rauch 
ballen bäumt ſich, es bleibt eine roſt 
rote Narbe. „Waſſer!“ ſagt der 
Oberfeuerwerker. Und in dieſem 
einen Augenblick, zwiſchen Knallen 
und Treffen, habe ich mich in das 
Geſchütz verliebt. Es iſt eine Liebe 
auf den erſten Blick. Ich liebe ſeine 
wundervolle Schlankheit, ſeine Bräu 
ne, ſein herzhaftes Hinüberbellen 
zum Feind. Und ich verſtehe, wie 
man ſich ſo einem Geſchütz auf Leben 
und Tod verſchreiben kann. Verſtehe 
auch die Geſchichte vom Kanonier 
wurek, von dem ein ſchönes 
tenlied ſingt. 
ſein Geſchütz bediente, zuerſt mit bei 
den Händen, dann mit einer, und als 
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ee 


und | 
ein | 
|Krieasbänfel dichten, mit dem Nehr: | 
anger und zwei Gen | 


itand, den Stalienern ein Bedenken | 


bier herum ein 


Und es ließe | 
berrlide Sage erjinnen, 


Diejen | 


Wie er bei Königarat | 


&| 


eibt Euch einen jo guten | 


Je! 
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3. deutiche Kriegs - Anleihe 


£&3 Prozent Verzinsung 


Zufolge ftarfer Nachfrage des geldanlegenden Publifnms haben wir uns veranlaft ngeichen, für Chicago 
not) einen Weiteren großen Betrag der obigen Anleihe zu den bisherigen Bedingungen zu rejervieren, and 


zwar zu dem Preije von: 


ie | 
| 


G. Plochmann, 
(Dertreterin d 
Neferenzen: 


ihn aud die weggeihojien wurde, 
mit den Füben, und wie er zulegt, 
als er aud, feine Yühe mehr batte, 
wenigitens feinen Kopf in das Rohr | 
‚lud und auf den Feind ſchoß — 


von 
Auf 
tiger Mann und raucht ſeine 
Pfeife und ſchaut zu. 

„Na, Böhler, wie geht's?“ fragt 
der Artilleriehauptmann, der in die 
ſem Abſchnitt der heiligen Barbara 
Bevollmächtiger iſt. 

Der rotbärtige Mann ſpringt vom 
Bock, ſteht ſtramm: Langweilig 
iſcht's halt, Herr Hauptmann.“ 

Ich kann nichts dafür,“ meint der 
Hauptmann, „müßt’3 euch Halt bein 
Waliſchen heſchweren. Er ſoll ſich 
mehr rühren.“ 

Und dann erzählt der Hauptmann. 
Dieſer Rotbart, das iſt ein Telepho 
niſt. Brav, tüchtig, verläßlich, ſo 
lange alles ruhig iſt. Er bedient ſei 
nen Apparat und vöäterlich 
eine jede Schraube. Aber wie es ein— 
mal in den Bergen knallt, da kriegt 
er das Kugelfieber. Da leidet's 
nicht mehr im ſicheren 
Er muß hinaus, auf die Katzelmacher 
iſchießen, bittet und bettelt ſo lange, 
bis man es ihm erlaubt. Und un— 
längſt, unlängſt .. .alſo da —* es 
den Italienern in denSinn, die Nag— 
lerſpitze (auch ſo ein netter Käfer von 
3259 Meter) zu ne 
doch Cadorna ſchon längſt genommen 
hatte). Sie gingen mit einer vollen 
Kompagnie an. Und oben lagen da 
mals elf Mann. Elf Mann. Aber 
ſie hatten die Rechnung ohne den 
Telephoniſten Böhler gemacht. Der 
hatte ſich aus dem 
ſtand herausgebettelt und unternahm 
auf eigene Fauſt einen „Flankenan— 
griff“. Schlich ſich alſo ins Val de 
Vitelli, legte ſich hinter einen Block, 
drückte ſeinen roten Bart in den 
Schnee und begann zu ſchießen. Und 
er ſchoß wie ein Maſchinengewehr. 
Nachher hatte er vom Repatiren Bla— 
ſen an der Hand. Die Italiener be 
kamenAngſt, witterten die halbe Bri— 
gade von Bormio und zogen ſich zu 
rück. Und als Böhler nunmehr vier 
Feinde gegenüber hatte, ſchoß er noch 
drei ab, ging hin, nahm den vierten 
bein Kragen und lud ihn ein, mitzu— 
kommen. ... 

Das iſt keine „Heldentat“. 
Geſchichten laufen hier Dutzende um, 
und man macht kein Weſens aus 
ihnen, man erzählt ſie eben weiter, 
nicht als heroiſche, ſondern 
luſtige Begebniſſe. Von jedemStand— 
ſchüßen kann man ſolche Geſchichten 
hören. Daß ſie ſich nicht fürchten, 
iſt ſo ſelbſtverſtändlich, wie daß 


Schmelzwaſſer ihr Kochgeſchirr. 
einem Felsblock ſitzt ein rotbär— 
kurze 


zwiſchen ihnen zu 
Die Gefahr, die 
fürchtet, muß anders ausſehen, als ein 
mit ſeinem Hahnenfederbuſch. Ja — 
es iſt unter Umſtänden ein ſchweres 


Tale rinnen. 
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er Deutſchen Bank in Berlin) 3 


Soldaten wachen in einem Bad) | 


getreu 


ibn | 
Unieritand. | 


hmen (obzivar ste ı 


Solde 
als | 
die | 
Gisberge daitehen und die Gleticher | 


der Standfchüße | 


Standichüge zu fein! Wenn man | 


(Zinsgenuf ab 1. November 1915) 


(Zinsgenuß ab 1. November 1915) 


204.75 für je 1000 Mark 


(abzüglich) der Zinjen vom 1, de 1915 bis zum 1. April 1916). 


proz. 3. äfterreichifche Kriegsanleihe 


1009 Kronen für 5150.09 


6 progentige 3. ungarische Kriegsanleihe 


1009 Kronen für S155.00 


Zeichnungen anf alle drei Anleihen werden entgegengenommen und Aufklärung bereitwilligit erteilt: 
Schaßmeijter der erg TRUST CO. in New Nork. 


Chicago, 154 P. Randolph Str., Zimmer5. 
Die Kaijerlich Dentichen und die R. F ee Stoninlate in den Ber. Staaten. 


hielt ein Buch in der Hand und richtete | 


colten Männer 
Mundmwintel des | 


fragen an fie. Die 
Ijaße n gelnidt, im 
einen ftaf mwenigftens 
einer B 
durfte. 
ungen, 
(Lehrers Unfug treiben. 

Und Der Profeſſor dozierte, 
feine bionden Haare waren lang aus 
der Stirn gelämmt, die Brillen vor 
den kurzſichtigen Augen 
manchmal roſenfarben im Licht des 
Abends. Er richtete Fragen an ſeine 
Leute: „Pintſcheller, was werden Sie 
tun, wenn Sie einen 
Spion ſehen?“ 

Pintſcheller zog die Runzeln 
der lederfatbenen Stirn eng zuſam— 
men. Hände, die auf ſeinen 
Knien lagen, ballten ſich zu Fäuſten, 
ſo groß und ſchwer wie Klumpen leh— 
miger Erde. Er ſah totunglücklich 
und zum Sterben bereit aus. Nach 
einer Weile trat Erlöſung in ſein Ge— 
ſicht, die fürchterliche Spannung wich, 


Sie wurden wieder zu kleinen 


auf 


Die 
Die 


dächtig ſagte er: 
ſiech!“ 

Und dann ſchaute er neben feinem | 
Mathematikprofeſſor vorbei durch's 
Fenſter nach den fernen Bergen, aus 
deren Eisſchilden die Naglerſpitze vor— 
getrieben war. Die weißen Buckel be— 
gannen eben der Abendſonne rot 
aufzublühen. 
‚alten Männer und der Buben, 
nebeneinander < 
\jaßen, nahmen den aleichen Wea, hin 
ats zu den ©let — 


„Ja — wann i'n 


in 


die da 
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handelt als 


Hypotheken 


* 
Ihr 


pez. 


etwa einen Mathematikprofeſſor zum 


Leutnant hot. Was ein richtiger Ma— 
J——— iſt, kann den Pytha— 
goräiſchen Lehrſatz und die Integral-⸗ 
rechn J— auch während eines vollen 
Kriegsjahres nicht vergeſſen. 

Als ib wieder ing Tal fam, jch ic | 
fo einen Standfchüßenjammer. Gie 
haben da einen Dberleutnant, ven 
prüctigften Menschen, autherzig, men= | 
ihenfreundlich, liebensmwürdig. Sein 
Schreier md fein Schimpfer. Aber 
im Bürgerlichen ift er Mathematitpro= 
‚feffor. Er nimmt alles fo genau, tie 
l\ein Rechenerempel, und es muß alles 
aufaehen, daß fein Weft ‚bleibt. Als 
Bahnhofskommandant iſt er immer 
auf dem Wege, um nad) dem Rechten 
zu fehen, Tag und Nacht Binter dem 
Dienft ber. 
und qut, denn mwir haben Krieg uud 
Ordnung muß fein. Aber neben dem 
Dberleutnant redet auch der Mathema= 
titprofeffor mit, und der meint, die 
Thöne, faule Zeit 
werden. Alio verfammelt 
Standfhüten zur Scdule. 

Im Wartefaal dritter Klaffe jagen 
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fie auf Bänten, die Gott weiß mwoher | 


geholt waren, und dunfteten. 


Geſich— 


ter, auf deren glatter Haut noch kein 


einzige® Haar wuchs, neben jolcen, 
deren Runzeln in grauen und weißen 
\Bärten ftedter. Und der Dberleur- 
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| 10 Süd La Salle Strafe. 

Telephone: Main 4600; Franklin 

Zweig-Difice: 

Germania Safe Tepofit 

1531 Nord Glarf 


Telepbon: Superior 5 


300. 


& Truit Co., 
Straße. 
‚261. 

1708,jon* 


— 


Siriegö Anleihe, 
Geldſendungen 


billigſt beſorgt durch die 
beſtbelannte deutſchungar⸗ 
riſche Agenturſchaft 


Revesz & Szoeke, 
1445 Fullerton Ave. 


zäglich offen biö 9 Uhr und 
Suuntan den ganzen Tag, 


nant ging vor der erfien Bank auf und | 
feben, wie drüben der Kampf jteht. Straße. —8 BE —— SAO 


| begleitet diefes Präparat, Ihe Binez Co, fo g122* 


Zange Kolonnen bon Ar- ner aus der ganzen reichhaltigen Iniet die „Abeubvakeu. 





Sonntagpon, Chicago, Sonntag, den 7. November 1915. 


| Mechaniter diejelden Schwierigkeiten, halten, mit denen f*: ihre Hanbwerk- Ifchnell Vertraues zur Nachahmung } ö i 
( u mie fie an einen Baumeifter herantre- |zeuge faffen und benugen fönnen. — | „In einem Beiuh mache ih Eure 
ur ef inne. ten, der Theater oder Krantenhäufer Wenn man die Bewegung eines ges Dberarm-Amputirte werden befon- | ir Schielenden Augen gerade 


bauen fol, ie letzterer zunächſt die ſunden Atmes bei der Handarbeit ders ausgebildet. Sie lernen mit ih— 
Durch den weiteren ſcharfen Rückgang der Markrate ſind wir trotz des hö— J ſtudiren muß, die in dem zu beobachtet, ſo beſorgen die Muskeln rem künſtlichen Arbeitsarm zunächſt — —*— —— —* ge ECO Em: 
beten Preiies in Berlin in der Laac ‚ bauenden Haufe vorgenommen werden des Schultergelenfs mit dem Ober- die notwendigen PVerricfiungen bes | is serioranen gel nie nötig, roogeniaug In einem Sofbitaf ; 
. ‚Toll, fo muß der Orthopädie-Mecha: arm die grobe Einiiellung. Der Un: täglichen Lebens ausführen. Auch bier | a. 6 richte Cure Si Yugen, 0' "= K en oder aı 
Dritte niker ſich zunächſt mit dem Beruf des terarm mit ſeiner Beug eſahigteit und dient ein L idensgefährte als Lehre.. 7 — —————— Pier sw Bleiben. . 2 * we at 
Verlegten fo vertraut machen, daß er Aus- und Ginmärtäprehung zeigt Die erſten ungeſchidten Bewegungen, NN u Si ar Strafe 


we | & en u 44 4 00: „in - — J +5 f 
eu e Grie saulei a weiß, welche Wide ſtandskraft das ſchon ein feineres S piel des Bewe— mit der die Arbeitsklaue taſten und J habe ich Taufenden gel ve ih zuſchicklen 
a c fünjtliche Glied befigen muß, um den, qunaämwecjele, Schließlich ſind die | areifen ferni, erinnern lebhaft das Ni Eure Dr ern Hot J ns dem Grunde fhifen Die 


An 
„ev 


an 
son 1915 a verlangenden Anſprüchen zu genü— unendlichen Kombinationen der Ein⸗ erſte täppifche Hantiren Heiner Kin 
B gen. Man dente fich zwei Aınputirte, | ftellung, welde unfere Hand» umd der. Wie jene es erft lanafam nad 
BIS auf Weiteres aı j: von denen der eine Schmied, der an= | zFingergelente ermöglichen, faum zu, bielen Mißgriffen zur Gejchidlichteit 
Di. Mf. J dere Poſtbeamter iſt, oder zwei Bein- überſehen. ringen, ſo auch hier. Erſt wenn eine 
8205. 30 ur je 2 100 2: amputirte, die Landarbeiter und Ge: Entjprechend der feineren Mustel: | gerotife Sicherheit erlangt ift, fommt ! 
een dt mn. : Sinfen rent Ipeil 1010 der erjte balbjäbrlide Pl jchäftsreifender find, und man wird inehantt ift auch die Nervenfunttiom | der im Oberarm amputirte Handwer— 
en Tiefern, Uniere & auf in Berlin mi wet net Erigh 2* — begreifen, wie berfchieden Die Bean= der Hand eine viel fompfizirtere und ter in ber enijprechenden ‚Werte; | 
für Rechnun ig unfe: ex Käufer bis zu 6 Monaten nadı XSriedensicitur toitenrrei Mi ruhung des Runflarmes oder =beiz auägebehntere als die des Oberarins. | Fude im die Vehre. Nehnlich wie fonit |, 


Friedensſchlu — 2: E — = * — J * vg ellungen anf der Sünjeite, 
in Verwalt Auch veranlaſſen wir koſtenfreie Auslieferung de I nres iſt. Trotzdem ſoll nun ein Oberarm- der Lehrling in der Schloſſerei zu-— | zr. Iapm Saverniges n, ZUR 28 50,9 


von Gbicano . She Linn ji miſuchen oder an fie fehreiben, 


3 Beiger. in einen Add, 3 auf ber Nordieite. 


sn - 281 21, 


unter Verrechnu ing Ser 


Yeilungen in einer Kamilie 
Hr Gr are md Frl. Yınna I 


Ü 


2 auf der a, Br — 
| 


ftüde an — Banten oder Privatperſonen in Deutie hland. J Nach einem vom Arzt hergeſtellten Amputirter mit der Verlängerung nächſ „Strichfeilen“ lernt oder in der Di EM 8 a 

Neben dem idealen —* Deuiſchland durch Beteiligung an feinen Siriegg- WE) Oipsmodel des Stumpfes fertigt ſeines Stumpfes, den der Kunſtarm Tiſchlerei lägen uſw., jo auch bier. gr. arg gas, 829 34. Blaze | Floor, Ziege Cooper ı. Co. 

dem genau nl u arten, jet darauf bingemieten, dat eine Anlage zu J dann der Orthopädie - Mechaniker bildet, die verlorenen feinen Vewe Dieſe Lehrlinge haben vor den 15jäh— & na Eiuzefheiica woen forest dor in meiner Effic 
— Di ii 


rattırma 


N 

dentlih vorteilhaft iit ud reainen u Basicit; Bub ieh — ee? ine ig du Kunſtglied an. Seberhülfen, die qungseinitellungen erfeßen und 3 tigen ben Borzua, dab ihre Ausbil F. D. CAR r ER, Mm. D., ' — De — 
nach veend gun ig des europäiſchen Krieges miten indeitens 200 Muren rea urch eitliche Stahlſchienen gelentig iigefühl 10 feigerr, daft er r Dung viel ſchneller geht, da der Mann J 2* —J 1; 20 =, Stata Str. Gerade nördl. v, The Fair 
berbunden ImD, erjegen Ober: und Reiz, den feine azfühlloie heit feinen Beruf bebe tricht t, und nur fein: s : — — vSonſe 

Auch Gal en wir J Unterarm, reſpettive Ober- und Un- klaue auf jein Siumpfende überträgt, Arm von neuem lernen muß. In ei— 

Ak. 200,000 5% Extte Deutfdhe Kriegsanteihe won 1915 1 — sn Se JE6R Foeaen | oipfiuhen mu verwerun Terak. ee en air a Schuhſchil | 
⸗ = & , nom £, a6 ass 3 on: = „++ Mn u TER 7 We icht infan Schupſchiſ en Ki mn 
in Originalitüden mit Zins ſcheinen berichen, 2us Hoi}, Die Finger Ichon aeichnigt, Um ſich hiervon ein Bild zu ma wert, daß ſie sun drauchbare „Geſel— t unten wir ihn mi einſangen. Schußſchi gege FR verwand 


“wii 
die Zehen, für die Deffentlichkeit nicht ‚chen, betafte man mit aefchloffenen lenleiſtung' efern. Daher iſt es Aber bei näherem Zuſehen erfemmi hat. Nicht als wenn diefe Männer 
— — ——— der Vorrat veicht, zu Preis bon S210 per Markt am lichtbar, bedürfen jo feiner Ausfühe Nuaen verjchievene Gegenftände mit jeBt aud von den®ehörden ertwünfcht, | Man, DaB —— gg ſchläft. zornig oder gewalttätic wären! Dami! 
Zinjen bom 1. Ofiober 10 abge rung nicht. Man verwendet auch einem Stock, und man wird finden, daß alle ampuliren Handwerler min⸗ nimmer aufhort, neue Gedauten und berfchineniben ſie kei 3* 
chnungen auf die Filz— und andere Materta lien zur es gelingt nach kurzer Uebung die deſtens drei Monate in einer geeigne— neue u iffen zu erprobe die, ſobald Ful u Bei j ah ” de Sie töten 
ort yon WE s } — m En aaa ce : : ER I einer Schilderun les 
Dritte — 35% Rrieagsan’ eihe von 1915 i Herjtellung der Füße. Formen des umtofteten Gegenstandes ten Lehrwerkiiube ausgebildet wer: Pet „Bode“ dentt, er habe fie nun bes! ipps —5 r Gefan. g J —*— 
mit künſtlichen Armen und Beinen — Be un walti er Nnoriffs zrupps deutſche ingener leif 
zum Preis von —*3150 per K. 1000 * Mit tünſtlichen Acmen und Beinen richtig zu erkennen. Mie pie! mebr  ! - ö waltig gegen neue Kl * ii ic Kipl— ina — — — * * 
i 2 tt es mie mit einer Detoe oder einem Zeit wird dazır aebören, um mi sn Hoffen wir, daß in einem ſpäteren ausgetauſcht werden. Der „Boche“ iſt EG SD — 
30 — eoder m Zeit wird Dazu gehören, um mit dem B inem ſpäteren „X 
Dritte Angariſche 6500 Kriez saaleitte von 1915 Xabrrab: e8 aenüat nicht. fie au he: Nberatmfumnf hisfofi » Bericht etwas über einarmige Meiſter vor allem ein Beobachter und Nac 
5 Fahre Res genugt nicht, ſie zu be Doberatmſtumpf dieſelbe Fähigteit zu ia) vas über einarmige Meiſter vor ent ein Beobachter und Nach— 
zum Preis von $155 per K. 1000 5 figen, man mu ſie auch benuken :erlanaen. erzählt werden kann. ahmer“, ſagt einer, der eine anſehnliche —— — 
Ma: können : h — u, m. -: ‚Kinder zu erfäufen, die auf ein 
enigegei Ssir bejorgei tonnen. 3u der feineren Bewegung und dem — — Zahl inter „ Boches . der Front ſei * — ur bay de 
—— — a ie an — 1.0 ar, u ee — aicın *6 Youn ;, feblswort Frauen 
Seldnus jungen in Zeutſcuand und Oeſterreich-Angarn Dies iſt nicht ſo leicht, wie der Laie erhöhten Taſtgefühl muß der Ober- Kipliug als Kriegsberichterſtatter. nes Abſchnittes zählte. „Wenn Sie nie. bie 
zu niebrigf ! enfrei lee ſich das gewöhnlich denkt. Es bedarf armſtumpf noch eine dritte neue Auf — ihn: mit einem neuen Gebanten tom; = fu 
u vi ti, unt voller arantie. ns nu * * 4 j m .: J — * Petroleum ausſbrengte 
ibe erfüllen: Seine Muskeltraft muß, Der „Deily Telegraph“ hat zwei men, denkt er ein oder zwei Tage dar- Petroleum ausſprengte 
ritzte, die die Haben 


Fernerhin nehmen wir 


Fi var Die Brut, die auf ein Befehlawort 
8* ausgeichlihen war, n Weiber und 


De r 


—— 


Solche Auszahlungen werden aus ur fereı Gnibhadben bei der Dresdner Banl langer Hebung, Dis man auf einem | . 
$ ER TREE CIE" GUETOIREPE U — 5 — 2 F — Er enähsri “44 En Zi * — ey — DeTID 
Berlin und dem Wiener Bantkverein, Wien, geleiſtet. künſtlichen Bein richtig das Gleich- ſo geſteigert werden, daß er die Ar- Kriegsberichterſtatter von großem Na- über nach. Dann ſtellt er fich mir DET 9— — 
Austührlihe Broipekte anf Verlangen. — Spreden Sie vor oder ichreiben aetwit halten umd ficher geben kann. beitsleift ıng ber Musteln deö verio- nen anaemworben: Gabriele d'Annun- einem Gegenmtitel ein.” — „Su, mein ihrer Gefangenen beſchm 


e * a tte * 
Sie — Deuticdı oder engliſch Qoruun 4a 29 & men 6 ⸗ in sc ; . „,; and \ yalb des 
e und oder enaltich. Lernen tun es erfahrungsgemäß alle, tenen Gliedabfchnittes auch noch auf zio und Aupdya B Kipling. Der iopfere |; General, Das tat er genau auch mit ſtand jte außerhalb jede 


* 

2 s 4 , . ** * — 8 Ind dennock m 

W 'F u und biele erringen eine ſolche Geſchick- ſich nimmt und dazu das Gewicht des Gabriel iſt Ende Auguſt noch u ee wenn ich To und fo han- tums. Und dennob imaren fie 
© en er ger O. lichfeit, daß. fie mit ihrem Kunitbein Hunftarmes übe 


oder 


. E i ne ſchlichem Bilde aemacht 
zrwindet. auf der Reiſe nach der Front begriffen, delte. Einen Tag verhielt er ſich —— — —— —* En 
P , - T bera fi eigen, reiten radf ihren ioa ır Das ſcheint unm ög id ı und rf ärt wie r Yhne Geſühl ne Din I heriid . ſchweige N _ T Ah 2 sau. | BEREIE SS Hauder wurde man das 9 
"eu 0% — Ns se Banfasichiit Ra ii 1 ven, TADIADEE, aut u \ und l sin et, Done eſut ur orte lamertitche ad Re Dann tabl er mem j Er 
105 ei LaSalle Str. > eutſches Banktgeſchk rl riend 8 buande ti anzer tönnen. Feb enf s iſt kaum den Zweifen mit dem anfangs Ar N & nam eit orei j seines ‘ R Ya 8* I— In ie Mir w ihr, ıls ein berb u ndene Geſck opf 21 
Chicago. dritter Si ei in —* beiniger — feinen amputirte ihren Runftarm betrachten, |; Begi lin feines Au ffobes groß hip u hwante, dab er fo hundeln würde, , Auferit begann, md a,s Fie umier Den 


x 


zu ı wechielh. Sind doc fogar fe rüb! fen initinftiv Die < biwierigtei- antündet. Sein Nuffah if denn auch und deshalb hatte iv) dF: Sache um Befehl ziviliſirter Menſchen u Ag ee 

betannt, Die mit dem fen. Mus der Unfaollpraris weiß man, micts weiter ofs Inrifhe — an :acı ber b. und! Das Vorftehende geni Beweis 

— Kru Leitern ſteigen und über daß die Kunſtglieder wochentags bald rei. Ki für die Geſinnt iu 9he‘* des berühm 
Ueber künſtliche Arme und Beine. ung begonnen werden ‚'Däd etiern. in den Shrant 


nnel ii 


pıing ift dem Krieg näher ge ift es vet Den unteren Kommandos, 


i 9 ak ; — 
gehangt und MUT fommen, aber cuch feine Auflähe find bis herunter zu den weit borc geſchobe- 1° DimIerD 4 = ' ’ 
i Es iſ che des er Fahre nen „Arztes Noch ſchwieriger geſtaltet ſich das Sonntags zur Ausfüllung des literariſch iſtigen — * 


| i n er richtigen Benupguna des, Schönheitsfchlers angelegt wurden. 
Seht, am Ende des erfien Striegs- | © ndiah iwaltet: Co früh als mei für li Armes, vorausgeſetzt, daß Viel günftiger gefialten Ni bie Er 
jahres, beginnt ſich ein neues, bisher lich. man if zur Arbeit verwenden will. tahrungen ber Krüppelheime. Hier, 
nie dageweſenes Bild auf de trane | Iſt die ärztliche Behandlung 3Es hat ſich herausgeſtellt, daß hierzu wo Patient, Arzt, Orthopädie-Mecha 


zu zeigen: Soldaten in Uniform mi tumpfes abgeſchloſſen, ſo wird der die geſchnitzte Holzhand faſt gar nicht niker und Werkſtube in einem Hauſe 
tünitlichen SERIEN = rthopädie Mechaniker zugezogen zu verwerten 1. D 18 tomplizirte, veret nigt ſind, konnte eine ſchulgt 
i) i J VOLL 5 Be z ° ° — — —— . - u... . P 
Er a 2 = .,! und mit Dielem nmi der Mrıt Teine Spiel der ter muh berein- mäße, jnitematiide Ausbildima der yassr a re E Es — i en ) 
Diefelbe lichevolle Teilnahme, \ WM —— Di Dr en t ginger mup bevein — 6, Ipitematifche iSaldung der Geiſtes. Es iſt für ihn recht bezeich— wie fie, brattiſch ducchführen. von der Kiplingſchen Niedertracht 
dieſe braven Krieger vor Jahr fer FEINE Für Den erwundeten ußeror- ſacht werd »en. Wenn es gelingt, die Amputirten erfolgen So iſt es ge en ſcheint Lie 
ıla fie ins Feld zogen, zum Bahnhof entlich dtige Beratung vor uber ehe inalichen Mufgaben der Hand, lungen, durch Beripie! und Unt erricht 
en 200 00 a en 0 on und Art Des Zu nen) tanmlich Greifen und Halten, mit dem aus Berfiüimmelten voll eriwerbätäbiae | ° h : 
geleitete, wird ihnen jeßt inieder von?! —.. * — el — nn er vi : — ee n id m. ahige ſche durch den Franzöfifiken Pöhelans- | Nationen hanbeli, ‚dann fan c: 
—* nn Be a #2 — re nı (Dei TeDle. “Der cagen Runſg J Ut Uen, mi el gewon- Men en Zu tiwen. a erin tere |. * Ben = A — 2* 
jedermann, vrelleicht CH yerem nn . Shih ‚ 2 N * * = \ ui cd : a 2 „4 neit drut Toht- q i Ifı bon Dei ‚Stea en‘ nach alter Bücher— 
Maße zuteil. Erzähltenn nr F J m I — v ® cell. Der IK tiite Diele I in en hinreichen Micniten A u weisheit aeben. Aber das Töten geht ines Affenſchwarms 0 D utig ver 


Da 


l 

eine Enttäuſchung. Daß nen Poſten, wo kleine Napoleons in EN 0 
man militärifch und politifch nichts | mitien unalaublicher Abentener nach! dab er Jelbit die Im kapferen Kampfe 
us Kiplings Hrteil werde aeben fün- ihrem eigenen KRobf leben. Das find; Arfattene.. Feinde mit« Simpfnamaı 
nen, ftand von vornherein feit, denn erfindungsreiche jum-e Teufel, diefe, belegt. Was man auch foı ft dem eng 
diefer bet uns einit verbätichelte Veteranen von 21, erfüllt bon dem , den Karalter borierfen mag, 

Schriftiteller verrät in der Beurteilung jeinzigen Hbeal, zu füten, — mas fie wir find body überzeugt, — GRPAR? 
Dentichlonds die aanze Enae feines mit ihren Leuten, die esenfo wader | Dige Engländer nur mis Wideriilen 


tnd, daß ı jeinen Wrtifeln mil chlad Tattiken gibt Pas » 3 44 
Die 0 ey - durchaus unritterlicht Heiltesp l 
Porliebe das engliſche Wort füir Deut- wenn es ſich um den Kampf ganzer durchaus unritterliche Geiſtesber ra} 


— 4 4 356 — 
u” a, 1. : . * De ie : * e} ums inem pierten I "immer iveiter: Das wohlaeplante Per: mie Hai, ıraeredi au Haben. Im 
— — Farm Reſt des geſeßzten Armes oder Bei-der Urform, vergleichen, vielleicht xit | Kiinitlichen Armen und Beinen als eninehmen ——— vierten Immer ’ re ae mohlgep!a) ee en Ge Mn ea 
zum eriien »cale mt 4— J *2 — - elle hor Ne TKrnnt hip ß ch ıtern eines vollen Stab ns Dan u — deutſchen Barbaren wurde 
bein iiber den Rotädan ( mes mitt dem Zünitlihen Glied aus: |duher aefühlämähia das Wort n Drechslermeiiter tätia iii stelle über „die Front, Die nimmer | jigmeitern eines ee 3 ei ige Verhöhnung 
it UDET DEN Di» Dimiei Ih 5 “ 3 rn * 2 2 m. — x _ 2 LIE 8 33 — aAhro ar 9% ‘ 2 n 2 93. : TEDEINTI 8 elll ar x 90hnung 
gr — r J ke ıiden Ion beristlauen ertitanden en ren Ver ſönlich ſtehen mir di Eur. ſchläft E 8 heißt darin: „Wenn die Losbrechen und das Niedermähen tet i - 5 e * 
vom Publitum und jelbft von den; "ET Een: i a u Eee Sn Em Z y _ En a ee ‘  Taaeämeldunaen von’ ber nzeir, ner Anjaffen, das argloje Bataillon |trter fſeinducher daten lebhafte 
dortiaen Blumenfrauen: mit NRoieni —7 2 ‚ ge: ‚ir namlich den Metallanſatz, der bei rungen des Oskar-Helene Me * u ga — SERREOEN Tale en ur Sntrüf rwecken 
überhäuft word D das wählt werde n dem DVerlebten die, dem Wrbeitsarn die Stelle der Hand Zehlendorf zur Verfügung or Front vorliegen, gibt's einen Mann, weit in der Nachhut, das nach zwei 
Herz erheben Ausübung feines früheren Berufes zur | veriritt. hen wir zunädjt einen arohen ..'eriahren in der Bedeutung der Dinge, Nächte en äußerſter Gefahr ſich zwiſchen EEE RE RER 
— tiöglichen? Wie ſchon ame Taat. f ſchied zwiſ Verffü der ſie zuſommenkocht zu dem kalten einem Haufen von Trümmern ſieht 5 ——— REN 
Dieſes In ereſſe Ar odfliche Wie ſchon der Name j gt, hat dieſe ed zwiſchen Neorfiii mmelten, die  & x „il imen DI Au y N alten len ie : x en Ein Beitrag zur Schulreſorm 
aber auch feine Nachtei haber Für die erſte Frage ſind die mit der Geſtalt der Hand gar Feine !ı te die Hand ober ein Stüd des Un. | amtlichen Bericht, der uns jagt: „Das | und vernichtet wird Wwayrend des €! |- Der fleine Sri: Grit hat mid 
{ i) eilt ri kilE Al I. Iu⸗ z 2 * . N: nu Y2 J 34 £ Bari. * re Da 5754414 SoYto. | ( . 
nachit iveiit es den Strieasbeihädiaten tumpflange und Die erhaltenen Mepnlichteit mehr. Sie kann die ver | terarmes verloren Haven, und folien, gewohniihe Artilleriegefecht fand tat | Jens oder Lualchens, und, freilich ſelte- Papa durch — n, weil ich meinen 
auf die Auffälligkeit ſeiner er Zerſn lenke maßgebend. Es iſt einleuchtend, ſchiedenſten Formen haben und richiet denen | Daß — — mit ab⸗ bei—. Wir machten einen merkbaren ner, das Handgemenge Körper an Schulaufſaß To ich lecht geſchrieber 
melina bin. erner Ye wir in; Pat ein Unterorm= rejpeitine Unter: ſich immer nad dem auszuübenden geſetzt wurde. Die erſteren werden an- Fortſchritt bei —.“ Der Urſtoff kommt Körper mit Tieren, die von dem habe, dann hat mich d 
zur Neugierde un er dann ſchentel Amputirter ausgibigere Be- Beruf. Für einen Landarbeiter ge— — mic chf alle Verrichtungen in Bindeln von PR auf dem der Schu ihrer Majchinerie entfernt jind, | panen, danır der Sauslebrer, dan 
veritänd!i ionpers lahia 2ı n. Pegungen und Benutzung ſeines nüg 3 — Haken, mit dem er ohne Kunſtglied auszuführen, was Karakter und das Temperame ni des wenn die Bajonette zu ihrem Recht die Mama und zuletzt auch noch die 


Hauptmann, er wäre, ala yerlich ; welde Funktion wird der erhaltene mit Mtapisimus, d. bh. Rüdichlag zu Mann aus Sönigsperg, ber mit 


erin 


* Lehrer ar: 


Lil 


rtet 

Es wird aber Fälle geben. en Stunftaliebes vollfünren wird, als fenre haufel oder Hacke feſthalten leichi erlernt wird. Ein in dieſem einzelnen freies und ergötzliches Spiel kommen. Der „Boche“ ‚tebt es ı durch- Großmama. Da wäre es beſſer, ich 
nen man vorläufia ein zur Nenaterds ;venn das Ellenbogen: oder Kuiege: Tann. Tirol er, Schlofier, Maler Sinne verfünmelter Meban!ter bie: haben. Für bäuslihe Verwendung aus nicht, mit Männern zujamımens!| befüme eine chreibimajchine. Die lie 
geiteigertes Xntereiie entichuldinen fent mit abaefegt twurde. Die ziveite ufw. müffen für ihre SHandhabunaen tet durch feine treffliche Mrbeitsleis | wird er ivie ein übermwältigender elet= zuftoßen, »eren Frauen er gefchändet i fert auch) fünf bis ſechs Durchſchläge 
oder ein — des Graufens im Ber Frage ſtellt an den Orthopädie- entſprechende Greifvorrichtungen er- ſtung ein vorzügliches Vorbild, das triſcher Strom gemäßigt. Auf andere und verſtümmelt oder die er als} und tut gar t wel 
ſchauer verſtehen kann | 

Man dente fih im einem Hffentli 
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den, jondern oc) ein wenig weich ſein, 
| wen n man fie aus dem Vadofen nimmt. 
an kann auch dieſen Teig lange aufbe⸗ 
wahren und Dann erit baden. Wegen der 
Verjchiedenartigfeit des Mehls ijt e3 bei- 
fer, erit eine Brobe des Teig zu baden. 
Gefüllte Drangen. 
ſchönen, dunkelfarbigen Orangen ſchneid 
en einen Dedel ab, 
Zilberlöftel3 oder Hornmeiier das 
Truchtfleiſch heraus, jedoch ohne die 
Schale zu verlegen. Ru n bereitet man ein! 
Apfelfinengelee oder Weincreme. Hierzu 
nimmt man Flaſch Rheinwein, Ins 
zen Zurder, 1 Unze weite, aufgelöfte Ge⸗ 
latine und etwas Apfelſinen- oder Zitro— 
nenſchale; mit dieſer Maſſe werden 
Orangeı ıbütllen gefüllt. Much it eine 
Füllung von verichtedenartigen Cremes 
ſehr mwohlihmedend. Man nimmt als: 
dann WB anillecreme und zuleizt Schokola— 
darauf. Die Orangen ſtellt 


legt ei 
neidet dann 
Seit 1 


lar 


det 


nimmt mittelſt 


dencreme 
man auf 
Schüſſel, welch em it arinen Blätiern be= 
it, jerbi Das Frruchtfleiich ver- 
wende man zu einer Marmelade, 
FREENET 


Erbetene Auskunft, 


Wein von 
lichmad zu befreien: 
Wein um, jeßt ihm zu je 2 Pfund 2 Eß— 
löffel Holzfoblenpulver au, rührt ihn um, 
| läft ihn abjeßen und zieht ihn fpäter auf 
Flaidhen. Befindet jich der Wein jchon 
lauf Flaichen, jo jfeßt man da3 Holztohlen- 
| pulver zu, jchüttelt und filtriert nach 2 
| Stunden. 


riegt 


— 
© 


— Man füllt den | 


Mufterung. 


u 


„Da jan m’r jchon! 
Die yamilie, beitehend aus 
Köpfen, hält vor einem ber 
| Tore, bie in den großen Dr 
‚Hof führen. 
zwölfjähriger 


Die beiden Buben, 
und ein bierzehnjähris |; 


ger, jplüpfen durd) die Einfahrt, und drangefommen find, 
Ihauen mit Neugier zu den Fenftern | Pird gewährt. 


empor, hinter denen den „VBatt’r” 
Mufteruig erwartet. Langjam 
men ihnen das Eliernpaar und 
„Sroße“, ein jiebzehnjähriges 
Mädel, nad. Der Mann jchaut be 
deutend älter aus, als er in Wirklich 
feit ift. Seine Haltung ift aebüdt 
und an den Schläfen flimmert’s ihm 


entjchieden weiß. 
„Alitern, bu,“ 


lom⸗ 
die 


2 


weißer Faden zieht, „alitern bu, das 
lag’ i dir, daß‘ d’ m’r net vielleicht mit 
'm Rekrutenſträuß'l z'ruckkummſt! — 
Mach' 'n Mund auf, ſag' 'n Dokt'r 
alles, was d'r fehlt! Hörſi d'?“ 


Sie Hopft ihm ein Stäubchen vom |; pa in dem Saul 
während ihr ber Mann) 


Rockkragen, 
ein Weilchen ins Geſicht ſchaut, auf 
dem er ein Lächeln ſieht, hinter dem 
ſie nur mühſam ihre Sorge verbirgi. 
„Mir wer'n ſchon ſeg'n, was m’r 
ſeg'n mwer’n,“ fagte er. „Und mann 
j’ mi pad’ n, nur fa Zamentabl, Alte! 
Das muaß ma nehmen, mia’s 
fummt!“ Er ladht ermunternd und 
faßt nach ihrer Hand. „Kinder, 
jeids denn?... J hab' ſchon höchſte 
Zeit!. Pfiat euch Gott d'rweil! 
. Alitern, brav fein, Mutt'r!“ 
„sa, ja!” jagt fie „Und daß d’ 
ı Dott’r alles jagft, vergiß nir!...” 
Er mwintt, gebt, und bal d hat ihn 
der aroße Saal aufgenommen, wo er 
zwilchen den Hunderten, Die gleich ihm 
zur Muſterung vorgeladen ſind, 
ſchwindet. In dichtem 
ſind ſie um die ragenden Aufſchriften 
verſammelt, die die Muſterungskom— 
miſſionen —* chnen, vor denen ſie er— 
ſcheinen 
die um die Tafel „Kommiſſion IV“ 
Wartenden ein Amisdiener. 


„Siebzehnhundertzwanzig bi 


her 


Wii 


3Sie b⸗ 
e Vor 
ladungen!“ ruft er einigemale. 

Die raſchelnden Vorladungen, de— 
Iren Nummern dem Ausruf entfpre- 
ben, landen in feiner Hand. 

„Ale die Herr'n, die 


s t abgegeben 
hab'n, mir nad!“ 


und fie werden auf einer | 


bimmelges! 


ein! 


—3— 


Man rührt in! 


Suder, 2 
ferter), 2 gae=| 


(Gorriander | E 


am beiten !} 
dazu. | 
Stunde ae=| 
fneiet werden ‚nachdem er fertig iit. Man | 


5 Flannelelie = Gowns 


| 
l 
# 
4 
(BR 
e| 
| 


IM 
'# 
Bon | 


die | 


J 
J 
J 
| 


fünf | 
hohen | fchenden, viele verharren ftu 
eherjchen | ſich gekehrt, 
ein fortgeſetzt ihre —* durch den ©: 


an dem 
‚im Fortlaufen jagt 


MO | pie die Mufleruna fon 


die Genedten von der&egenfeite 9 


N 
a Fer —— 


Entrances.State Van Buren & 


\ 


Jackson nn Floor Entrance From’L' Trains 


JAH Grüne 
Stamps mit allen 
Einkäufen 


N EUREN REED 
Keine Telephon: nder Bojt:-Beitellungen werden angenommen. | 
— — — — —————— ——————— ——— 


BARCGAIN-BASEMENT 


linier neues Gafet 


Gerade 
zu einer groi; 
Gabardine, ſchwer 
für Wintergebrauch. 

Bei einigen nur 
Sorte, Größen 
40, Montag ſpeziell 


Broadeloth Suits, 


Dameng 
J 


für Damen, 42 


d» blau; 


Aermel. 


Kommen in roja um lange 


Rlannelette Un 
terröde für Ta- 
men, 19c. 

Mit ausgezack— 
tem Rande, roſa 
und blau. 
Unterröcke f. 

men, 49e. 
8 AM ur em 
Ice jortirte Far 
ben, ſchwarz mit 
plaited ſeidener 


Flounce. 
Baſement. 


KRnaben— Ange 82 280 
Mit 2 Baar Bofen 


Dunfle Narben 
itarfe, dauerhafte 
Stoffe, gut ge— 


und beſetzt, 


— 


— ⸗ Coats 
f. Knaben, 83.80; 
ſchweres Gewicht, 
gute Facons far 
stnaben bon 6 bi 
16 Jahren. 
Baſe 


Rnaben- Meberzicher, $1.80 — Ulier 
21, bis 10 Jahre, eng am Halie au 
fnöpfen und einfacher oder Gürtel» 
Rüden, meit und lang zugejchnitten, 
in grau, blau und braun, 

Kuaben-BIujen, 19, — ARlannelette 


und Rercales, belle od. dunfle Narben. 
4 ter 


Ta: 


Sa: 


a 


Nr 
iu 


1 
n, 


macht 
Sröf: 
16 


dJah 
ren, = 


ment, 


— —— — — — — 


—9*9* 
ill 


m, 
laſſen 
al 
‚da die „A Item“ 
ein bejonderes 


Blick des Be— 


andere wieder 


ſchweifen, der da jetzt 


Der 


die ſchauers fällt auf eine Verſammlung 


bon denen Die met 
ab⸗ 


gereifter Männer, J 
ſten in ihrem Aeußeren Zeugniß 


blondes | jegen von einem Leben harter Arbeit, 


von Lebenzftiirmen, die den Störper 
beugen, das Antlif falten, Die 
ergrauen laffen. 
„Bitte, da fan 
t ein ſchwit ender 


ſagt 


Frankfurter!“ 
Kellner und la— 


* 
Die 


jagt die Frau, durd) det den Teller mit den Würjtchen auf 
deren Haar fih aud, fchon mand ein | einem Tifhe ab. 


nimmi Geld 
ſchaut der 
die 
halb 


Er 
und Brotmarke entgegen, 
Reihe nach die Grauhaarigen an, 
Tiſch Iiben, und jchon 
er noch: 
ven vd’ Leut! 
ſeg'n kriag!“ 
„Siebzehnhunderteinundachtzig bis 
Achtzehnhundert!... Bitte um die 
Borladungen!“ ertönt die Stimme 


„Ullerweil älter die 


y 
1 
2? 

0 


des Amisdieners. 


‚Die Herren, die abgegeben haben, 
mir nad!” 

Dben in einem kleinen Saale, io 
an den Wänden herum Gtuhl an 
Stuhl Steht, geht es zmwifchen jenen, 

hinter ſich 
babn und di trachtine des 
haben und die trachten, wieder in ihre 
Dberfleiver zu fommen, and Auszie- 
ben. Man fit in Hemd und Unter 
hofe, ihaut um fih und fchäbt 
aegenjeitigq auf die Tauglichkeit ab. 

„Da drüh’n heut fleitchlofer 
Tag!“ ſcherzt ſehr rundlicher, 
glatzköpfiger und deutet mit 


te 
fid 


13 
ein 
Mann 


Gewimmel dem Doppeltinn, während er fich mit 


Achsen feiner Soden zu entfedigen 
fuht, nach einer Reihe von KXeuien, 
die in ihren Uinterhofen Durch) Dlager: 


ſollen. Eben drängt ſich dur ch feit auffallen. 


Sein Nachbar Tabt und will für 
ache 
nehmen: 
„San Sö a Gedienter?“ 
den Dicken. 
„A Deuiſchmaſl'r! antworiete der. 
„Dann brauch'n S' net ſo luſtig 
ſein!“ ſchreckt ihn der andere. Ib⸗ 
ia Wamperl wird Ihng nir nut'n! 
.Geeianet!... Sie müaff’n hna 


fragt er 


3’ 
I 


Die bierzigq folgen im Gänfemarfh nur mweg’n JIhnra Dick'n um an' be 


dem Manne mit der Amiskappe, 
ſo oft ſich dieſer Abmarſch bis in die 
Nachmittagsftunden von bdiefen 


jenen Tafeln im Saale au3 auch mwie- 


derholt, die Zahl der Wartenden er= ruft in Paufen 


gänzt fi immer 
hinzuſtrömenden 
tigen. 

Dur die Wartenden, um die voll— 
beſetzten Tiſche herum, zwiſchen 
Gängen, drängen ſich die Kellner. | 

„Bier sg fällig?... 
| genehm?“ 


wieder aus neu= 
Mufterungspflich- 


und ‚quemeren Schü gr umſchau'n!“ 
kane ſolch n G'ſpaß!“ 
oder murrt der Glatzkopf verſt immt. 


den weiſt er nach einem Kämmerchen: 


IL 


„Mac 


en © 
Ein Beamter, der im Saale fitt, 
die Wartenden auf. 
„Herr Georg Huber!” 
Der Beamte ftellt durch 
Fraoen feit, daß der, der fich meldete, 
wirklich der Georg Huber ift, dann | 


„Bitte, nehmen Sie dort auf bem | 


Frankfurter am | dritten Seſſel links Pla!“ 
Das Kämmerchen ift ber ee aue ) 


Zu der hoben Dede empor fteigtizum Zimmer, in dem die Kommiffion 


das gebämpfte Gemurmel der Plau= maltet, 


Auf ben Seffeln rüden die 


en Preisherabſe 
fauft, aljortirte Stoffe aus Boplin und f 


16 bis 


Wir offeriren ebenfalls 
gegürtelte 
mit einfachem bauſchigem Rock, ein 315 


J Mer Wert, rößen 


in! 


Haare | 


wo 
Vorhang hervor: 


Is 


allerhand | 


en! 


in diefer Bartie, 
ung ge 


ir 
og 


TIhibeteloth zu 


zwiſchengefüttert, 
gen; 
on 


einer von einer I 


512.88] 


pelzbejeiste I 
Facon, 


Seidenornament. 


zu * 
Ein 


guter 
Wert zu dieſem 


langten Preis 
von.. 


59,951 
Holle - Gardinen, 
das Baar 691 


Baar wie 


Woche ſo ſchnell verkauf— 


500 di 
wir letzte 
ten. Sie ſind mit holländiſcher Va— 
lance gemacht und an den 
und unten mit Bordüre, 


diejenigen, 


vor und ba= 
ben einen Einjaß aus Starfem F1- 


let Netz. 


Dieſe ſehen gut genug aus für f 


faſt jedes Zimmer, 
das 


Paar 

Geſtrickles 

für Männer und 
Damen 


50e ſchwere flache 
den und Hoſen füu 


3— 


gefließt 


—22 
Männer, 


e Hem— 
2 

su 

gerfarbe, jehr zufriedenftellendes 


Winter-Unterzeug, 


75e Damen-Unterzeug 
zu 48e 

ſchwer flach gefließt, Leibchen und 

Hoſen, Peelerfarbig oder grau, 

leicht etwas Paſſendes zu finden, 

dauerhaftes 

Unterzeug, 


Baſement. 


zu Muſternden vor, wobei ſie ſich all— 
mählich auch von der Unterwäſche be— 


freien, um dann der Reihe nach nackt 


und bloß durch einen geteilten Vor— 
hang vor die Kommiſſion zu 

In raſcher Aufeinand 
fen ſich die Eintretenden mit den 
ſchon ie, Die Harrenden 
begrüßen jeden, der „fertig“ ift, mit 


derfolae 


’ 


neugierigen Bliden: 


>44 


„Ra, was 18'383? 
hr oft ift „Zaugl ih‘ 
Mieder iritt einer 


Sel 
rt. zwiſchen dem 
„Ungeeignet!“ lächelt e 
„Warum?“ 
„Plattfüße!“ 
wort. 


T. 


ift die fröhliche Ant: 


dic} 


interzeng | 


3% | 


mn. ASE| 


eria im Önfement ift das feinite in der Stadt. 


Mit Pelz beſetzte Suits, 
820 Werte, 512,88 
30 Suits 


haben. 


Seiten | 


treten. | 
tref⸗ 


' die Ant: |; 


Breije die niedrigften, 


Mäntel für Damen, 
57.30 Werte, 54,88 


N Diejer Mantel ift mir in jchwargem 


Volle Länge, 


ganz gefüttert, mit tiefem Shawlfra- 
Manſchetten 
Cloth, Schleifenbefeſtiger mit großem 


ſind aus Perſian 


Bargain zu dem regu— 
lären Preiſe, und ein —— ⸗ 


für 7 ver 


Baſement. 


— Te 
Zeine Siwealer Coais 
für Männer u. Zinaber, 1.95 
Soeben 
ten, cine weitere 
Partie dieſer 
Swoaters, die be— 
reits mehreremale 
Käufermaſſen in 
die Baſement-Ab— 
teilung gebradt 
haben. * 
Sie ſollten de 
ſind wirklich 
alle ‚Narben, 
haker 


E Slurnmtragen 
au 93.50, 
Dy 


erbal- 


Baſeme 


auch. — dennd die Werte * 
— icht. Alle Facons,J 
einice in berühmten 
— ei Er ie mit ſchweren 


Val. 51. 95 


Aus wahl aa 
85 u. 84 Julia Aar- 
lowe Schuhe für 
Damen, 51.97 


Ile tadellos, 


Mo— 
Wolt 


der 


Str Ic 


chnür eü= \ 
Pe 


YA NN ö 
cons, Dull Ca E\ —— 


ind Slanzlede er 
„elaſtiſchem Ein— 


ſowie Kid mit 

ſchlupf, Paar 13 

Rn 51.97 
Gamsichen für Damen 
zu 19 


Ganz fveziell für den morgigen 
Verkauf. Baſement. 


........... 


richt'n!.. 
nat' 


Der is ſchon vor drei Mo— 
g'fall'n! 
ar 


Berliner Siriegs-Sonntag, 


H dor dent Haus 
tibevien aus, 
‚ „lind Cie no 


Squarfier!” 
strän!’ Iönnt’ 


st ir Feind: 
och nich, die 


id 


i Muttern muB li 


ejen!“ — 


- da nich mit Vo 


19t Schmitt jeh'n Se Kaffee 


rieg wird damit je— 


„Wer ſo was hab'n könnt!“ ſeufzt 


einer in der 
„feſch beinand“ iſt. 

Sein Nachbar, ein Mann mit Ya 
gem, melirten Vollbart, ſich 
Geſpräch als „ungedient“ 

„Warum ſein S' denn damals net 
Yhalt'n wur’'n?” fragt Huber, 
er, fchon in nächfter Nähe des 
hanges, jein Hemd über ben 
‚teht. 


F 


gibt im 


Kopf 


„Da dran kann i mi gar nimmers | ts ı 


tu 


erinnern!” antmortei Der 
und ftreicht über fein 
Haar, „’3 iS ja Jon wap 
lang ber!“ 

Draußen im Saale 
Gemufterten in zwei Gruppen.: 
Untauglichen, Die meggehen 
und die, die den S 
fammer e ‚u nehmen haben. 

Durch den weiten Hof, an wa 
den Frauen und Kindern borbe 
den „Batt’c“ erwarten, geben 
famen Schrittes zwei Taugliche. 

„Wenn’s d’r Zufall will, wird mi 
mei Bua, ber ſchon Korporal is, no 
abricht'n!“ lacht der eine. 

Der andere ſenkt den Kopf: 

„Mei Bua wird mi nimmer 


mehr 
dere 


— 


an⸗ 


in 
können, 
Weg zum „Schwur— 


die 


—* 


rbei, 


lan 


ab 


Männer 


fonders folge, die anderdöwo ohne Er 
delt wurden, 


fommt zu mir, 


X behandle mit Erfolg und geringen 
Ile peidaten und chromi 
Rännern wie: 
Stumereiftung, Krampfaderbruch, Hodrocele, 
Beſchwerden, Kraftverluſt, ſchwache Blaſe. 
Mückenſchnerzen, Särorrhsi ben 
und alle privaten Stranfheiten. 
berwende die neueitenMethoden wie: Prof. 
eiihs 606 und 014, Nteo- Salvarfarı, Gonorrhea 
Daceine und Aheumatic Pholaconen, woduch 
pofitive Nefultate erzielt werden vhne Eu don 
der Arbeit abzuhalten. 
Aufſchub iſt gefährlich. 
Schlebt es nicht auf. Sprecht hente vor. 
Konſultation in frei. 


Dr. Burgess 
Spezialist. 


6 Es 
folg D 
ba 
ba 


Koſten 


gegenüber Siegel, Cooper & Co. 


@ unden: Täglich 9 Uhr VBorm. Bu 8 am 
dena Eonniags nue 10 Vorne. Dig 2 N 


{hen Arantheiten bom | 


zu erfennen. | 


indem | {1% 
Vor⸗ 


gelichtetes 
Gott wia 


teilen ſich die 


* 
|: 
E 
* 
|. 
* 





ı ter; 


richter läßt Ihnen ſagen, daß 


In 


Runde lachend, einer, der |” * 


jtebt den Hut, 
Albert boran 
ierge una an. 


Off ser —“ 

ſalutir' 

t Albert bergrügt, 
de Friegt!” 
ver jedantt — 


> nic) jein!* 


ten Mann 
an? 

rausjeht 
Son jedreht!“ 


— 


za'm 
Lelielt wird jetzt 
Da hrauchſte in — 
Ich find’ J 
wat ſchreit denn 

zatä hat ſche 
Un — ſtecht Dir jlei 
wat ſoll ick 


5t haben — 


ja da3 Kind 
doch Tcen Moppel, 
Zäbelloppel! — 


wie Hinden⸗ 
's Jedränge 


ite mir w 
ven picen die 


I irſt nich m tchr haben, 
nn mic “m Be taben! 


Frau Araufe 
sie Tanmite i 
id jo mälht 


twirit jemwiß ı 


Ich haut 
Sier 
Und dar — e in 
und vann it t 


den Friedens 
Zog die Familie Kaffee 


lochen 


Erd 


woden — 


nann Graeſer. 
— — — — — — 


— Aus der Schule. — 
mir ein 
Meier. — Meier: 
Unſinn! 
darauf? — 
ſtimmt! 


D 


Lehrer: 
Muſikinſtrument, 
Die Kaſſe. — Leh— 
Wie kommſt du denn 
Meier: Weil ſie oft nicht 


cenne 


er Stellvertreter. — Gaſt— 
geberin (beim Kaffeeklatſch): „Meine 
verehrten Damen, die Frau Amts— 


ſie heute 


| leider nicht zum Kränzchen fommen 
422 Süd State Straße, Chicann. Ifann, aber fie hat den neueften Stan- 


| 


dal, den jie Ibnen erzählen wollte, 
auf diefe Grammophonplatte ge» 


14ofoofafonbis ſprochen.“ 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 7, Hoveniber 1915 * 


Europäilde Rundihau 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Hier ijt die Geheim- 
ratsgattin Frau Helene Rubner, geb. 
Leimbach, nach ſchwerem Leiden ver— 
ſchieden. Der Bürgerdeputierte 
Rudolf Margaraff, ein betannter Ber: 
liner Ingenieur und Angehöriger der 
weitverzweigten märkiſchen Familie 
Marggraff, iſt im Alter von 69 Jah— 
ren geſtorben und auf dem alten So— 
phientirchhofe in der Bergſtraße 29, 
wo ſchon ſo viele Mitglieder der Fa— 
milie ruhen, beigeſetzt worden. — Der 
ſeit längerer Zeit vermißte Intendan⸗ 
turſekretär Herm. Schent aus Ober⸗ 
ſchöneweide wurde als Leiche aus der 
Dahme in der Nähe von Grünau ge— 
landet; wahrſcheinlich hat der Un— 
glückliche in einem Anfalle nervöſer 
Ueberreiztheit Selbſtmord begangen. 
— Nach Unterſchlagung flüchtig ge— 
worden iſt der 25 Jahre alte frühere 
Bankbeamte Hennies, der zuletzt als 
Kaſſierer in einem größeren Betriebe 
angeſtellt war und in der Böttcher—⸗ 
ſtraße wohnte. Er ſollte 3000 Mk. 
oabliefern. Zugleich mit ihm ver— 
ſchwand ein Mädchen aus der Simon— 
Dachſtraße, das ebenfalls in dem Be— 
trieb beſchäftigt war. Die Vermu— 
tung, daß Beide gemeinſam durchge— 
brannt ſeien, beſtätigte ſich; und es 
ergab ſich ferner, daß ſie ſchon länger 
Beziehungen zu einander unterhielten. 
— Ihren 87. Geburtstag beging Frau 
Klinger, Wieſenſtraße 31. Die Grei— 
ſin lebt in recht beſcheidenen Verhält— 
niſſen. — Im Streite wurde der bei 
den Albatroßwerken beſchäftigte Mon— 


teur Otto Wonneberg aus ——— 


neweide dort ſo ſchwer verletzt, daß 


er im Krankenhauſe ſtarb. — Eine 


Gasexploſion ereignete ſich in den 
Wohn- und Werkſtatträumen des 
Guſtadv Grimmert in der Kaiſer— 
Friedrichſtraße S8 zu Neuköln. Auf 
dem Grundſtück ſind erſt kürzlich Um— 
bauten vorgenommen worden. Grim— 
mert, der darauf ſeine Räume bezog, 
nahm einen Gasgerud) wahr, der im— 


mer jtärfer wurde. Cr beging nun | 


die jchon jo oft gerügte Umvorjichtig: | 


feit, die Leitung mit einem offenen 
deuerzeug abzuleuchten, jtatt Türen] 
und Fenſter aufzumachen. Plötzlich 
explodierte das Gas mit einem gewal—⸗ 
tigen Knall. Grimmert trug erhebli— 
che Brandwunden am Kopf und an 
den Händen davon. In den Wohn— 
räumen ſtürzte eine Zwiſchenwand 
ganz ein, während eine Zwiſchendecke 
und eine Rabitzwand ſtark beſchädigt 
wurden. 30 Fenſterſchreiben gingen 
in Scherben. Die Unterſuchung der 
Unfallſtelle ergab, daß man bei den 
Umbauten die alten Gasrohre in den 
Wänden gelaſſen und nicht verſchloſſen 
hatte. — Der bisherige Direttor des 
durch ſeine Schrippentirche, Obdach⸗ 
loſenhilfe und Brockenſammlung be⸗ 
kannten Vereins „Dienſt an Arbeits= | 
loſen“, v. Oettingen, hat einen —*2 J 
des Landdirektors der Provinz Bran—⸗ 
denburg als Organiſator der Kriegs⸗ 
beifhädigten = Yürjorge angenommen | 
und jcheidet von jeinem Bojten im | 
Lerein am 1 Dttober au2. | 

Provinz Tjtpreufen. | 

Ziljit. DOberleunant Albin | 
Kirjtein, Sohn des Bauunternehmers | 
%. 6, Kirjtein in Tılfit, ijt mit dem) 
Eifernen Kreuz 1. Klafje ausgezeicy- 
net worden. Oberleutnant Stirjte | 
dürfte die Auszeihnung vermutlich | 
für jeine Verdienjte bei der Erobes | 
tung Koionos erhalten Haben. eine | 
Kompagnie war die erite, er jelbjt ver | 
erjte preußijche Offizier, der Komno | 
betrat. Oberleutnant Kirjtein hat zu | 
Anfang des Krieges an den Kämpfen 
auf dem. wejtlichen Kriegsſchauplatze 
eilgenommen. 

Wehlau. Durd einen bevauerz | 
lihen Unfall fam die 21 Jahre alte 
Sohanna Matujchewig von hier ums 
Leben. Sie beitieg mit einigen! 
Freundinnen einen bei der Ullebrüde 

liegenden Kahn, der mit Rollenholz 
beladen war. Sie glitt aus und jtürzte 
ins Waller. Sie wurde zwar bald 
herausgezogen, jedoch blieben Die durch 
den Führer der Sanitätstolonne bal- 
digft vorgenommenen MWiederbeles 
bungsverjuche erfolglos. 
Provinz Weſtpreußen. 

Danzig. In Danzig-Sıhidlig 
ijt der Arbeiter Paul Pomeleit beim 
Auffpringen auf einen in voller Yahrt 
befindlihen Straßenbahnwagen uns 
ter die Räder des Wagens gelomz | 
men, die ihm über die Brujt gingen. 
Auf dem Transport zum SKranten- 
bauje ijt Poweleit jeinen Verlegungen 
erlegen. 

Dirſchau—. Tödlich abgeſtürzt iſt 
der in dem Stangenberger Mühlen- 
gehöft an dem Kreuzungspunkt der 
nach Spangen und Rokittken führen- 
den Chauſſeen wohnende Farmer 
Franz Singer. Er war mit dem 
Pflücken von Obſt beſchäftigt und fiel 
mit ſolcher Wucht auf den Zaun, daß 
er alsbald verſtarb. 

Lenzen. Der vierzehnjährige 
Zimmermannsſohn Kammer legte 
mit einem Gewehr auf den zehnjähri-⸗ 
gen Totengräberſohn Ernſt Blietſchen 
mit den im Scherze geſprochenen 
Worten an: „Drei Schritt vom Leibe 
oder ich ſchieße.“ Er meinte, das Ge⸗ 
wehr wäre nicht geladen; plötzlich 
rate ein Schuß, und Die ganze Las | 
dung ging dem Knaben aus nädhjter 
Nähe in die Bruft und zum Rüden 
hinaus, fo daß der Getroffene auf der 
Stelle tot mar. 

Provinz Scjleswig=Holitein. 

Amrum. In einem SKaninden- 
bau eritidt ift bier der 18jährige 
Hugo Janneen, ein Sohn des Hotel- 
befiter® 9. Jannen in Norddorf 
(Hotel Seeheim). Der jung Mann 
mar in die Dünen gegangen, Kanins 
hen zu jagen. Als er nicht zurüd-= 


fehrte, begaben fich die Feuerwehr 
und andere Bewohner de3 Ortes auf! 


die Suche, und man fand den Ber- 
mißten erftidt in einer Höhlung der 
Düne, 


Tat 


Schlaganfall geſtorben. | 


| Stammfiy war, der einit im Heere 
‚der polniihen Patriotenpartei unter 
Koſchiuskos 


Barmſtedt. Goldene Hochzeit 
feierten der Altenteiler Hans Hein⸗ 
rich Lohſe und Frau in Hohenhorſt in 
voller Rüſtigkeit. 

Bredſtedt. Der frühere 
Schlächtermeiſter Thomas Lorenzen 
dierfeloft kaufte das in der Huſumer 
Straße belegene GBeweſe „Hoffnung“. 

Edernförde Das 2öjährige 
Meiiter- Jubiläum fonnte Gasmetiter 
Henckel vom ſtädtiſchen Gaswerk be— 
gehen. Seit 1893 iſt H. in Eckernför— 
de angeſtellt, vorher war er in Kiel— 
Gaarden. 

Garſtedt. Einen ſchweren Un— 
fall erlitt der Klempnermeiſter Schütt 
aus Schnelſen, der hier beim Dach— 
teeren beſchäftigt war. Als er im Be— 
griff ſtand, vom Dach aus die Lei— 
ter zu beſteigen, rutſchte dieſe aus 
und Schütt fiel mit der Leiter ſo un— 
glücklich herab, daß der eine Arm im 
Ellbogengelenk gebrochen wurde. Da— 
bei zerriß die Schlagader, wodurch 
ein ſtarker Blutverluſt hervorgerufen 
wurde. Nach Anlegung eines Not— 
verbandes wurde der Verunglückte 
mit einem Auto ins Eppendorfer 
Krankenhaus gebracht. 

Provinz Schleſien. 

Breslau. Der Ehrenbürger ber 
Stadt Breslau, Gebeimer Jujftizrat 
Dr. Wilhelm Freund, ijt im Wlter 
von 85 „Jahren geiterben. 

Hirichhdera. Auf der Bahnhof: 
jtraße ereignete jicy ein tötlicher In= 
glüdsfall. Das 41. Jahre alte Töch- 
terchen des Drogeriebejigers Günther 
Kloß wurde von einem Spediteurivas 
gen überfahren und jo jchwer ber: 
lebt, daß es bald darauf Itarb. 

Königshütte Die Beerbdi- 
gung des um die Stadt jo hodyver- 
dienten Berarats Zobe fand hier jtatt. 
Außer einer Anzahl Militärvereinen 
und Wbordnungen der Gruben und 
Hütten haben fich die ſtädtiſchen Kör— 
perfchaften recht zahlreich eingefunden. 
Die Grimmiche Gruben- und Hütten- 
tapelle Towie die NHüttentapelle de 
Donnerämardhütte begleiteten de 
Irauerzug. 

Sprottau. Bor der Straffam- 
mer hatten fich die 21 jährige Helene 
Kodert und die 17jährige Charlotte 
Wichmann zu verantworten. Gie ı 
ren, leider duch Dermittlung von 
Wachtvoſten, in Briefoerfehe mit ruj= 
jifjhen Gefangenen getreten, hatten 
ihnen Photoaraphien und heiße Lie— 
besertlärungen gemacht und ſogar 
Heiratsanträge, die von den Ruſſen 
natürlich prompt angenommen wur— 
den! Gleich nach Friedensſchluß ſollte 
Hochzeit gemacht werden. Die — 


r 
n 


Nz 
DI: 


die Schon einmal verwarnt worden 
war, ınuf jebt Tech Monate im Ges 
fünanis über die Würde eines deut= 
ichen Mädchens nachdenten, die Wid)- 
mann lam mit zwei Wionaten davon. | 

Weißwaſſer. Durch Einat- 
men von Leuchtgas verſuchte ſich vie | 
Frau des im Felde gefallenen Vor— 
tofthändlers Ritter von hier mit ih- 
ren drei Kindern, im Alter von drei 
bis zehn Jahren, zu töten. Uls Das 
Gejchäft gefchloffen blieb, öffnete man | 
dasselbe und fand in der Wohnjtube 
alle vier Perjonen anjcheinend leblos 
vor. Die MWiederbelebungsperjuche 
waren bei der Frau und zwei Fin- 
dern von Erfolg, das jüngjle Kind, 
ein 3 Jahre alter Stnabe, war tot.Die | 
ins Yeben zurüdgerufenen drei Per⸗ 
ſonen hofft man am Leben zu er— 
halten, obwohl die beiden Kinder ſehr 
ſchwach ſind. Die Frau verübte die 
im Zuſtande tiefſter ſeeliſcher 
Niedergeſchlagenheit, die ſie beim 
Empfang der Todesnachricht ihres 
Mannes überwältigte. 

Provinz Poſen. 

Poſen. Der Oberbürgermeiſter 
Ireinies von Hohenjalza ift an einem | 

Kofhmin. Cine Der älteiten 
Lehrerbildungsanjtalten der Provinz 
Bofen, das Lehrerſeminar zu Koſch— 
min, feierte das Jubiläum ſeines 50— 
jährigen Beſtehens durch einige dem 
Ernſt der Zeit angemeſſene ſchlichte 
Feſtakte in Anweſenheit zahlreicher 
Gäſte aus nah und fern. Das Semi— 
nar iſt in dem geſchichtlich denkwür— 
digen alten Polenſchloß untergebraächt, 
das des Fürſten Peter Sapiehas 
Von 


Fahnen kämpfte. 
den Erben Peter Sapiehas ging das 
Schloß an den Feldmarſchall von| 
Kaldreuth über. Später murde es! 
vom Staate erworben und dur) bau | 
liche Menderungen al3 Seminar einz | 
gerichtet, | 

Schneidemühl. Die Stadt⸗ 
verordneten bejchlofien, Generalfeld: | 
marfhall dvd. Hindenburg zu bitten, 
die Bezeichnung des Wlten Marktes 
als Hindenburaplag ſeine Zuſtim— 
mung zu erteilen. 

Erovinz Hannover. 

Großlafferde. Zwei Monate 
Gefängnis erhielt die Ehefrau des 
Urbeiters Meyer in Großlafferde in 


Hannover. Sie hatte in geradezu un= 


erhörter Weife bei Erntearbeiten in 
Gegenwart frieggaefangener Belgier 
öffentliche® Wergernis erregt. Die 
Verhandlung wurde hinter verjchlof= 
fenen Türen aeführt. 

Iniſt. Auf dem hieſigen Fried-— 
hof fand die Einweihung eines Dert- | 
mals für die hier an den Strand ge: 
fpülten und geborgenen Helden ars 
der Seeihladt vom 28. Auguit 1914| 
ſtatt. Paſtor Rodenbäd bielt eine 
Aniprade. 

Rinteln Ein befannter heilt: 


iher Schulmann, Geheimer Studien: | 


rat Dr. Karl Heldmann, Direktor 

de3 Gymnafiums zu Rinteln, feierte 

jein goldenes Amtsjubiläum. 
Stade. Hauptmann vd. Schmidt 


aus Bhifelded im Garde- Jnfanterrier | 


o 


Regiment No. 3 
Kreuz 1. Klafle. 
Provinz; Weitjalen. 
Bielefeld. Aus Anlaß feiner 
Silbernen Hochzeit jtiftete der YFabri- 
fant Ludwig Lepper 50,000 Mar, 
eingetragen im Reihsihuldbuh als 


erhielt das Eiferne 


|E3 find dies: Friedr, Müller, Heinr. 


5prozentige SKriegsanleihe, deren Zin- 
fen zur Unterftügung invalider Beam- 
ten und Wrbeiter Verwendung finden 
follen. Außerdem übermwies er der 
Neuftädter Kirchengemeinde 5000 
Mark zur Anichaffung einer Orgel. 
Rheinpruvinz. 

Ahrweiler. Aus Anlaß des 
jährigen Amtsjubiläums des Ge— 
heimrats Heiſing als Landrat des 
Kreiſes Ahrweiler fand im Kreis— 
hauſe eine Feſtſihung ſtait, der eine 
Begrüßung des Jubilars durch die 
Kreisbeamten und Angeſtellten vor— 
ausgegangen war. Kreisdeputierte 
Oekonomierat Krewel gedachte der 
Verdienſte des Landrates um die 
Hebung des Kreiſes Ahrweiler. 

Barmen. Eines Schnapſes we— 
gen erdolchte der Arbeiter Hohagen 
den Arbeiter Willmund. Der Täter 
wurde verhaftet. 

Datteln. Nach dem Genuß gif— 
tiger Pilze erkrankte die aus acht 
Perſonen beſtehende Familie des 
Bergmanns Börger. Vier Perſonen 
ſind bereits geſtorben; die übrigen 
vier ſchweben in Lebensgefahr. 

Gelſenkirchen. In dem 
Stahlwerk einer hieſigen Fabrit ex— 
plodierte nachts in der Gießgrube ein 
ſogenannter Bär der dorthin abgelaſ— 
ſenen glühenden Schlacken. Von den 
umherfliegenden glühenden Maſſen 
wurden ſieben Arbeiter verletzt. Einer 
iſt bereits geſtorben, drei ſchweben in 
Lebensgefahr, einer iſt leicht verletzt. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Hanau. Beim Ausheben eines 

Schützengrabens auf dem weſtlichen 


Kriegsſchauplatze fand der aus Ober— 
gebürtige 


Musketier Espanion 
260 Francs in Gold und Wertpa— 
piere im Betrage von 30,000 Francs 
Vermutlich handelt es ſich um einen 
Schatz, den flüchtende Einwohner aus 
Furcht vor dem heranrückenden Feind 
vergraben hatten. 

Unterliederbad. Durd Die 
Yufmertfamleit eines Wächter wur= 
de ein großer Fabriibrand in ber 
Möbelichreinereit von Heilt und Ho: 
braef verhindert. Er bemertte recht- 
zeitig den jchon ziemlich ausgedehnten 
Brandherd und alarmierte ven Drt. 
Rafcher Hilfe gelang es danı, des 
Teuer Herr zu Werben. 

Dberurfel. Bei dem adien 
Sohne des Fabrifarbeiters Georg 
Herget übernahm der Saifer die Pa- 
tenjtelle. Dem QIäufling, der in ver 
Iaufe den Namen Friedrich Wilbelm 
erhielt, wurde ein faiferlihes Pa- 
tengejchent von 60 Mark übermittelt. 
— Einen fohönen Stamm alter treuer 
Mitalieder bejitt die freiwillige Ga= 
nitätstolonne. |m vergangenen as 
nuar waren e8 15 Nahre, da 6 Mite | 
alieder ihre 15jährige Dienjtzeit be | 
endet hatten. Jhnen ijt durch ben | 
Kaiferlihen Kommiflar und Militärs | 
Anfpeftor der freiwilligen Kranten- 
pflege ein Diplom und die Auszeich- 
nung3borte für löjährige ununter= 
brodhene Dienitzeit überreicht worden. 

| 
I 
I 
ges vor dem alten Jjenburger Schloß 
bei den technifchen Lehranitalten einen 
Monumentalbruimen errichten, bejlen | 
feierliche Enthüllung in Bälde erfol- | 
gen joll. 
Mitteldeutjche Staaten. 

Altenburg. Der Soldat Hrie- | 
fe au Hohenmwarte an der Elbe, der 
in Altenburg in Garnifon liegt, ließ 
feine rau nach dort kommen, angeb: | 
(ich um mit ihr einige fröhlicye Gtunz | 
den zu verleben. Abends begaben ich | 
beide in ein Gafthbaus, und Dort 
erwürgte dann piöglicy Kriefe feine 
Frau. Wie verlautet, find ihm Ges 
rüchte zu Obren gefommen, daß fie 
es mit ver ehelichen Treue nicd)t ge> 
nau näbhme NKHriele erzählte dann 
jelbit dem Wirt von der Tat und 
wurde fofort verhaftet. 

Eiſenach. Geh. Juitizrat Ernit 
aus Berlin, der im Wartburggaft: 
hof bei Eifenach wohnte und jeit eini- 
gen Tagen pur verſchwunden 
war, ſo daß die Behörden eine Be— 
lohnung von 500 Mt. für ſeine Auf— 
findung ausgeſetzt hatten, iſt ober— 
halb der Sophienhöhe in Mariental 
als Leiche aufgefunden worden. Der 
Verſtorbene, der einer der angeſehen— 
ſten Berliner Anwälte war, ſtand im 
75. Lebensjahre. Vor fünf Jahren 
gab er ſeine Anwaltspraxis auſ, ge— 
hörte aber noch verſchiedenen Altien— 
gejellichaften als Auffihtsrat an. Er 


— 


Spang, 
Schuy, 
Zöller. 

Offenbach 
merzienrat Ludo Mayer, der ſchon 
zahlreiche Stiftungen und Spenden 
für Wohltätigteitszwecke machte, läßt 
jetzt aus Anlaß ſeines 70. Geburista— 


Wilh. Baumann, Georg 
M. ZTihugg und Nilolaus 


a. M. Geb. Some 


los 


192 


iſt einem Herzſchlage erlegen. 


Rudolſtadt. Auf Koſten einer 
Stiftung ſind zwölf altertümliche 
Bauernhäuſer aus einem rudolſtädti— 
ſchen Orte des Thüringer Waldes 
nach Rudolſtadt gebracht und im 
Stadtgarten neu aufgerichtet worden. 
Sie wurde als Heimatsmuſeum aus— 
geſtattet. 

Schleiz. Der an der Straße 
von Schleiz nach Ziegenrück liegnde 
Rudolphſche Gaſthof iſt bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebrannt. 
Nur die Scheune und der Schuppen 
konnten erhalten werden. Der Wirt 
iſt in das Amtsgericht Burgk einge— 
liefert worden, weil der Verdacht te- 
ſteht, daß er das Feuer ſelbſt ange— 
legt hat. 

Sachſen. 

Aue. Die neue Kirche der katho— 
liſchen Gemeinde, einer Expoſitur der 
katholiſchen Pfarrei Zwickau, wurde 
unter zahlreicher Beteiligung durch 
Biihof Dr. Löbmann eingemeiht. 

Eljitra. Bei einem Brande um— 
gefommen ift in Dffel der förperlich 
aebrechliche ledige Emil Frenzel. Er’ 
bewohnte allein ein Geitengebäube 
des 4 Mirtfchaftsbefigers Lau, 
neulih abends abbrannte, 
der bor dem Brande noch gefehen 
worden war, wurde feitbem vermißt. 


gen DOftbahndof. 
| Hofmeterei beichäftigte 18 Jahre alte! ö 
wurde ein 12 


Imens Siramer von einem im gleichen 


| werte die Türe des Giüterwagens 


das ' 
Frenzel, 


Als der Brand gelöſcht war, fand 
man Frenzels verkohlte Leiche im 
Bodenraum de Haufes. 

Halle, Die neuerbaute Königliche 
Univerfitätstlinit für Obren-, Nafen- 
und Kehltopftrantheiten in Halle ijt 
unter Beteiligung ausiwärtiger yachge- 
lehrter eingeweiht und in Betrieb ge- 
nommen worden. — Der berübmte 
Opbthalmologe Profefjor Schmidt: 
Rimpler ift in hohem Alter aejtor= 
ben. — Das Schwurgericht verurteilte 
den STjährigen, häufig vorbejtraften 
Artiften Friedrih Schäfer aus Köln 
nah 14ftundiger Verhandlung wegen 
eines in Halle begangenen Raub: 
mordes an der 5öjährigen Ehefrau 
Prozzel zum Tode und zum Berluft 
der bürgerlichen Ehrentechte. Geine 
Ehefrau wurde wegen Hehlerei an dem 
geraubten Gute zu 6 Monaten Ge- 
füngnis verurteilt. Der Mörder war 
noh am Tage der Tat mit jeiner 
Frau, die den aeraubten Schmud an- 
legen mußte, ins Kino gegangen. 

Leipzig. Den 60. Geburtstag 
Ernjt Beyers, eined3 hervorragenden 
Führers der ſächſiſchen und deutſchen 
Lehrerſchaft, feierte der Leipziger Leh— 
rerverein durch eine beſondere Feſt— 
ſihung, an der neben dem Vorſtande 
des Deutſchen und des Säöchſiſchen 
Lehrervereins zahlreiche Vertreter 
auswärtiger Bezirksvereine teilnah— 
men. — Der berühmte Philoſoph der 
hieſigen Univerſität Geheimrat Pro— 
fejlor Dr. Wilhelm Wundt beging 
fein AOjähriges Jubiläum als Pro: 
feifor der lUniverfität Leipzig. Wundt 
trat am 1. Oktober 1877 als oroent= | 
liher Brofeffor in den Lihrlörper | 
der Univerfität Leipzig ein, nachdem | 
er jeit dem Jahre 1857 in Heidelberg 
und feit 1874 in Zürich feine Lebr- 
tätigteit ausgeübt hatte. 

Liebertwoltwit. Bon dem 
abends von Geithain in Lieberiwolt: 
wit eintreffenden Perfonenzug ent- 
aleifte bei der Einfahrt in den Bahn= 
hof LZiebertwoltwig in der erjten Weis | 
che aus noch unbetannter Urfache der | 
Ein Wagen 4. Klaf: | 
je leate ji um und mwurbe eine 
Strede geichleift. Hierbei murben | 
zwei Perjonen tödlich und fünf leicht 
verlegt. 

Lößnitz i. E. Die 48 Jahre 
alte Invalidensfrau Bernhard ſtürz— 
te die Treppe vor dem Pfarramt hin— 
unter und verletzte ſich am Kopfe ſo 
ſchwer, daß ſie am Abend ſtarb. 

Netzſchkau. Dieſer Tage kam 
in der 1897 erbauten Bandmaßfabrik 
der Firma Louis Müglitz u. Ko. 
Feuer aus. Sämtliche Gebäude 
Anlage wurden bis auf die Umfaſ— 
ſungsmauern vernichtet, obwohl die | 
Freiwillige und die Pflichtfeuerwehr 
mit der Landſturmkompagnie ſchnell 

Der Schaden iſt 


zur Stelle waren. 
beträchtlich. Bei den Löſcharbeiten 


hintere Zugteil. 


wurde ein Feuerwehrmann durch ein ährige Hirte der Beckenalp, Klement 
Sailer aus Saulgrub, an einer ſteilen 


herabfallendes Zinkdach zum Glück 
nicht ſchwer verletzt. 
Poſſendorf. An den Folgen 
eines Unfalls geſtorben iſt der Wirt— 
ſchaftsbeſitzer Hermann Lohſe, der vor 
einiger Zeit von einem Radfahrer 
überfahren worden war und bei dem 
Sturze beſonders am Kopfe ſchwere 
Verletzungen erlitten hatte. 
Zwickau. Das Schwurgericht 
prach die 39 Jahre alte Bergarbei— 
ersfrau Oertel aus Auerbach, die 
nach einem heftigen Streite mit ihrem 
Ehemanne in der Erregung mit ihrem 
jüngjten 115 Jahre alten Kinde in 
einen Teich gelaufen war, wobei das 
Kind ertrank, von der Anklage des 
Totſchlags frei, da die Geſchworenen 
die Frage, ob die Tat mit Ueberle— 
gung ausgeführt worden ſei, ver— 


t 





| neinten. 


Heſſen-Darmſtadt. 

Darmſtadt. Ein ſchwerer Un— 
glücksfall ereignete ſich auf dem hieſi— 
Der auf der hieſigen 
Landwirtſchaftseleve Wilhelm Hepp— 
ner aus Dillenburg war bei dem Ver— 
laden von Futtermitteln tätig, und 
ſtand in einem der offenen Guͤterwa— 
gen, als beim Vorfahren eines Fuhr— 


mitgefaßt wurde und den jungen | 
Menjcen, der in der Türöffnung 
Itand, derart padte, dat die Wagen: 
türe ihm das Genid abdrüdte, fodaf | 
alsbald der Tod antrat. — Feldarzt | 
Alfred Habicht von hier Tief, fich, um | 
die Heilung der bedeutenden Schul: | 
terwunde eines Krieger3 zu ermöglis | 
hen, ein Stüd feiner eigenen Haut! 
berausjchneiden, da3 mit —— 
netem Erfolg auf den Verwundeten 
übetragen wurde. 

Billings i. O. An Stelle des 
Bürgermeiſters Röder von hier, der 
ins Feld gerückt iſt, wurde Schreiner— 
meiſter Georg Stöhr zum ſtellvertre— 
tenden Bürgermeiſter gewählt. 

Gernsheim. Durch ein Scha— 
denfeuer wurde die gefüllte Scheune 
des Landwirts und Metzgers Jalob 
Bicht dahier vernichtet. Nur mit gro— 
ber Mühe gelang es der neu gebildeten 
Keiervefeuerwehr mit Hilfe des bier 
liegenden Militärs die dicht angren= 
zenden Nachbargebäude und drei mei: 
tere gefüllte Scheuren vor dem Ueber- 
greifen des Feuers zu bewahren. 

Giepen. Lehrer Walther in Ren- 
del bei Gießen, der ältejte heiliiche Ju=- 
gendbildner, vollendet in voller Ge- 
jundheit jein 90. Lebensjahr; noch im 
88. Lebensjahre ließ er ein Büchlein, 
betitelt: „Populäre Naturbeiltunde 
für Krante und Gejunde”, im Drud 
ericheinen. 





Bavern. 

Münden Xbolf Graf vo. We 
jtarp ift nad langer Krankheit hier 
verjchieden. Er wurde im Jahre 1851 
in Breslau geboren. Nach feiner er=- 
ten, durch den Tod getrennten Ehe 
heiratete der jebt Verjtorbene wieder 
und lebte teils in Partenkirhen und 
teils in Münden. Er war jchriftitel- 
lerijch tätig und veröffentlichte meh- 
tere Werte. uch als patriotifcher 
Liederdichter ift er hervorgetreten. Bes 
fannt wurde namentlich fein Gedicht 
an den Kailer nah Bismards Ent- 


laffung. — Bei einem Großfeuer, das 
auf der Therefienhöhe ausbrad, ift 
auch da8 befannte Gemälde von Kaul—⸗ 
bad: „Die Schüßenliesl”, verbrannt, 
das feit Jahren den Eingang eines 
großen Brauhaufes zierte. Der Ge- 
famtjchaden des Teuer beläuft jich 
auf etwa 50,000 I. 
Urnjhmwang. Hier ftarb im Als 
ter von 73 Jahren der um die Ges 
meinde jehr verdiente Bürgermeifter 
Eduard Raufcer, ein Feldzugsvetee] Offenburg. Kürzlih feierte 
ran non 1866 und 187071. Idie fatholifche Gemeinde das 500jäh- 
AUlhaffenburg Auf Schachtj rige Jubiläum der Stadtpfarrkirche 
3 der Kaligewertjchaft Heiligenroda zum Heiligen Kreuz. 
bei Vacha find durch Rauhihwaden] Pforzheim Am Xlter von 
bon Sprengiehüjjen der Steiger Heife, |über 71 Jahren jtarb im bayerischen 
ver Bergmann Went und der auf Ur= | Hochgebirge, wo fie die Sommeriri- 
laub ammejende Landjturmman Karl |fche genießen wollte, Frau Rofalie 
erjtidt. Anerbah geb. Schmidt. die MWitiwe 
Augsburg. Durch Leuchtgass |unferes Heimatdichters Ludivig Au- 
vergiftung hat fich der Eijenbahnjetres | erbach, den fie um mehr als 33 Jahre 
tür Kudolf Schneidt daS Leben ges | iiberlebte, 
nommen. Der Lebensmübde litt [fun] Shweigahbaujfen. 
längere Zeit an einer Nerpenertrans Ochmdheimfahren geriet der Land- 
fung und mußte zeitweilig wegen |mirt Wilhelm Hummel unter jeinen 
Geijtesitörung im ftädtijchen Kranz | Wagen, wurde überfahren.und erittt 
fenhaus untergebracht werden. fo ſchwere Berlegungen, dab er kurze 
Dahau. Ein verdienter Bürger Zeit nach dem Unfall ſtarb. 
des Marktes Dachau, Privatier Jo-“ Stu pferich. Durch Feuer wur— 
ſeph Scheierl, ehemal. Inhaber der 


U, Tide das Anweſen des Landwirts 
Firma Kunſtmühle Dachau und langj. Friedrich Limbert völlig zerſtört. Die 
Magiſtratsrat, iſt im Alter von 74 


Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 

Jahren nach ſchwerem Leiden ver— Rbeinvial⸗ 

Mr Rheinpfalz. 

ſchieden. — 535 anni 
Gaiganz. Der Schmiedemeifter |. ach en. Bug außbrudsboller 

Eger wurde von einem ausjchlagen- | enimalsbrunnen, den Die Dereinig- 

den Pferd getötet; der Verunglüdte, | en Olanzitoff-yaoriten zu Ehren ih- 

' ‘ x r 2 5 r 4 RT 

ein Landwehrmann, befand fi auf|Te> um fie hocjverbienten Präfidenten 

Urlaub. Herrn Dr. Hund Jordan  ftifteten, 
Erla wurde auf ihrem Fabritgelände in 

a s Oberb ch bei Aauche thüllt 

ſpinnerei Oberbru it Aachen enthüllt. 

jährigen Echöpfer der lebenswahren Bronze— 

von der büfte it Profeflor Adolf v. Hilde- 

queticht. brand, Münden; die Brunnenarchitef- 
Mudentbal, Das 16 Monate tr das Merk des Malers und Bild» 

alte Kind der Gütlerswitwe Katha- ze drig Gärtner, Mallindrodt- 
* - - * . * ..... y 

tina Hader fand in einem Bewäjje- Sünden. a ae 

tungsgraben den Erftidungstod; der Peher. Der statholiiche Leh⸗ 

Vater des Kindes fiel im Frühjahr Lerverein der Pfalz blickte in dieſem 

en 
auf dem Felde der Ehre. |Monat auf eine 25jährige 


Gelände ift bereits gefichert. 

Mannheim. 
ften Bürger von Mannheim, Zinn» 
gießer Kohann Daniel, feierte am 
18, September feinen 90, Gekurts- 
Itag; der ubilar ijt der ältefte aftive 
Feuerwehrmann Deutfchlandse und 
fann auf eine 65jährige ununterbro- 
chene Dienfizeit bei der Feuerwehr zu= | 
rüdbliden. 


Beim 


ngen. nn der Baummoll- 
in Erlangen wurde dem 14= 
Hilfsauffteder Karl Zenger 
Mafchine der Schädel zer: 


it 4,urü an nhetracht Zei 
Der Saitler⸗keit zurück. In Anbetracht der Zeit 


| 
| 
| 


| lichen 


Mufterweinbauanlage errichtet; Pas!beim Spielen im Hafen ing tiefe 


Waffer gefallen war, unter eigener 


Einer der ältes | Lebensgefahr vom Tode des Gririns 


ten3. 
Hreie Städte, 


Bremerhapen. ‘m Alter von 


184 Jahren ijt einer unferer ältejten 


Bürger, Herr Dr. Heinrichs, veritor- 
ben. Er mar 56 Jahre hier anfällig 
und hat hier jowoHl wie in Bremen, 
Nordenham und Brafe durch feine 
Schiffsreederei und feinen meitver- 


I;weigten Stauereibetrieb vielen XAr- 


beitern DVerbienjt geboten. Auch war 
er 25 Nahre lang Mitglied des 
Stadtverordnetenfollegiums. 

Bremen. Wegen Beraubung von 
Eifenbahn-Güterfendungen wurde der 
18 Jahre alte, aus MWejtpreußen ge: 
bürtige Arbeiter Bernhard Bagutzki 
bon der FFerienftraffammer zu 5 Mo- 
naten Gefängnis verurteilt. Er hat, 
ala er keim Güterbahnhof in Arbeit 
ftand, aus gemwaltfam geöffneten Ki- 
ten und Kartons Kakao, Heringe in 
Dofen, Cafes, Schofolade ufw. ges 
ſtohlen. 

Lübeck. ſeit längerer Zeit 
vermißte 14jährige Mädchen Tabas 
aus Kücknitz iſt nahe einem Erdwall 
im Forſtort Stüd in den Schlüntzer 
Tannen als Leiche aufgefunden wor— 
den. Die Leiche wies einen Schnitt 
über den Hals auf, wodurch offenbar 
der Tod des Mädchens herbeigeführt 
worden iſt. Vermutlich iſt auch ein 
Sittenverbrechen an dem Kinde be— 
gangen worden. Von dem Täter fehlt 
jede Spur. — Im 73. Lebensjahre 
ſtarb Malermeiſter Wilhelm Hein— 
ſohn. Er hat ſich Jahrzehnte hindurch 
im kommunalpolitiſchen und gewerb— 
Leben Lübecks betätigt. 36 
Jahre hat er ununterbrochen der 
Bürgerſchaft angehört und mit der 
verfaſſungsmäßigen Unterbrechung 
auch dem Bürgerausſchuße. In bei— 
den Körperſchaften wurde er mehrfach 


Das 


— 


ins Präſidium berufen. 


Wirkſam- 


Schweiz. 


Binningen. Der Sprachleh— 


ter 


Neſſelwang. 
meiſter Adolf Herkommer in Neſſel— 
wang ſtürzte auf der nächtlichen 
Heimfahrt vom Rade und verletzte ſich 
tödlich. 

Nürnberg. Hier ſtarb Bahn— 
verwalter a. D. Friedrich Beyſchlag, 
Inhaber des Militärdienſtkreuzes 
und der Kriegsdenkmünze 1870571. 

Paſſau. Wildbrethändler Jo 
hann Unholzer iſt im 61. Lebensjahre 
verſchieden. 

Krumbach. 


Unlängſt geriet der 


der Stationsdiener Karl Millemann zwi— 


ſchen die Buffer und erlitt tödliche 
Verlegungen. Der VBerunglüdte war 
44 Nahre alt und Hinterläßt eine 
Witwe mit fünf Kindern, 
Saulgrud Beim Aufjucdhen 
bon abgängigem Vieh jtürzte der 55= 


Wand ab und blieb tot iegen. 

Shmwifting. Hier brannte das 
Unmefen des Söldner? Aumüller mit 
Jämtlihen Futtervorräten nieder; 
Aumüller, der im Feld fteht und me 
gen VBerwundung beurlaubt war, hat= 
te erjt Tags vorher jein Haus verlaj- 
jen, um zu jeinem ITruppenteil zu= 
rüdzufehren. 

Württemberg. 

Billingendorf, D. X. Rott- 
iveil. Hier ift das Anmejen des 
Maurer G. Neiter abgebrannt. Der 
Schaden ijt beträchtlich, da der ganze 
reihe Ernieertrag mitverbrannt ilt. 
Die Urfache des Brandes dürfte Flug- 
feuer von einer nahejtehenden befeu- 
erten Dampfdreihmafchine fein. 

Gaildorf. In Gſchwind iſt 
das Doppelwohnhaus der Witwe 
Stadelmaier und des Küfers Win— 
bis auf den Grund niederge— 
brannt. 

Göppingen. 
chen von Aepfeln in einen Militärzug 
Jahre alter Knabe na— 
Augenblick vorüberfahrenden Perſo— 
nenzug überfahren und getötet. 

Konſtanz. Die Großherzogin 
Luiſe hat der Handarbeitshauptleh— 
rerin an der Friedrich-Luiſenſchule, 
Frl. Marie Sulz, in Anerkennung 
ihrer 40jährigen, treuen Dienſte das 
vergoldete Medaillon verliehen. 

Nagold. Das Eiſerne 
erſter Klaſſe erhielt Haupt⸗ 
mann der Reſ. Albert Cuhorſt, 
Amtsrichter von Nagold, bisher In— 
haber des Eiſernen Kreuzes zweiter 
Klaſſe und des Friedrichsordens 1. 
Kiaffe mit Schwertern. 

Nürtingen. Voltsihulreitor E. 
Barth, der. gegen 30 Jahre, meijten- 
teil3 an der hiefigen Knabenoberklaſſe, 
iätiq gewejen war, jchied am 1. Dfto- 
ber wegen Gejundheitsrüdfichten aus 
dem Sculdienit. 

Dberndorf. Das Eiferne Kreuz 
erhielt Gefreiter K. Hamader im In— 
funterieregiment 110, Sohn der Wit- 
we Hamader hier, 

Urad. Auf Hohen-Wittlingen 
bet Urach ift der Senior der jehmwäbi- 
Ihen Schriftiteler Dr. Weinland, 
Ehrenmitglied zahlreiher naturwij= 
jenichaftlicher Gefellihaften des Sjn- 
und Wuslandes, im Alter von 86 
Jahren aejtorben. 

Baden. 

Karlirube Dr. Wobeiohre, 
Profeffor an der Techniſchen Hoch— 
ſchule in Karlsruhe, hat einen Ruf 
in die Zivilverwaltung nach Brüſſel 
erhalten. 

Baden-Baden. Rentner W. 
Hunoldt von hier ſtürzte vom Bal— 
kon ſeiner Wohnung hinab und erlitt 
tödliche Verletzungen. 

Freiburg i. B. Im Alter von 
67 Jahren verſchied hier Stadtver— 
ordneter, Gaſtwirt Heinrich Dienger, 
der am öffentlichen Leben regen An— 
teil nahm und Vorſitzender des Frei— 
burger Gaſtwirtevereins war. — Hier 
wurde in den Wirtſchaftsräumen der 


Kreuz 


„Harmonie“ ein Kriegerheim für ver— 


wundete Soldaten eröffnet. 


Beim Hineinreis | 


| umfiände murde bon der Begehung!rer Albrecht Seit prallte beim U 
‚des Jubiläums vorläufig Abitand ges | Iofahren mit einem Hunde zufammen 
nommen, und ftürzte jo unglüdlic, daß er ei- 
| Raifjer3lautern. Der ver-Inen Schädelbrud erlitt, an deſſen 
heiratete Rohrmader Johann Brahm Yolgen er jtarb. 
in Kaiferslautern, Vater von vier) Brig. Die MBolizei verhaftete 
‚Kindern, der nachts eine Hebamme |den 16jährigen Aargauer Friedrich 
durch Falfche Angaben aus ihrer Woh- | Fahrländer, der mit einer Summe 
nung lodte und fie dann zu berges|von 12,000 Fr., die er in einer 
waltigen ſuchte, wurde verhaftet. — Bank, wo er ängeſtellt war, geſtohlen 
Einem ſchweren Leiden erlag der Bau⸗ hatte, entflohen war. Im Augenblick 
‚und Steinmeßmeijter Chriftian Hode; | feiner Verhaftung trug er noch 8960 
|der Derftorbene war Mitglied des | Francs bei fich. 
ee: un — iſt Gip⸗ Mo tges. Der Vorarbeiter Ma- 
Ten er Jakob Sachs. Ai mar [us Skeinle, der PBisquitfabrif 
‚Fudmwigshafen Die Pfäl-| Qulevay in Morges fam mit feinem 
ziſche Preßhefe- und Spritfabrik in Velo ſo unglücklich zu Falle, dai er 
Ludwigshafen a. Rh. bat ihren Arbeiz | fich ſchwere Berlegungen am Kopfe 
tern anjehnliche Teuerungszulagen ges | zuzog. Sein Zuftand gibt zu erniten 
währt. Befürchtungen Anlaß. | 
3mweibrüden. Hier wurde der Oekterteid-It 
zugereifte 5Ojährige Zimmermann An- Wi —* ä > 
Iton Sufter aus Pforzheim, der fih |, nen Diejer Tage ift die Schau- 
Ian tleinen Kindern vergangen hatte, Iptelerin Lili Petri im Alter von 46 
| Sahren gejtorben. Sie war früher in 


verhaftet. — Berlin am Leſſingtheater und am 
Elſaß⸗Lothringen. Deutfchen Theater tätig. — Der un- 
Straßburg. Hier ftarb im Als|garifche Sportsmann Nikolaus von 
ter von 86 Jahren der frühere Präs| Szemere kündigt in der ungarifchen 
| fident des kaiſerlichen Oberſchulrats Zeitichrift „U Cel“ an, daß er nad) 
in Eljaß-Lothringen, Wirkt. Geheis|glüdlich beendetem Weltfriege fein la- 
mer Oberregierungsrat Richter. itenfreies Gut Szulyovaralja, 962 
Meg. Der Armierungsjoldat o=|ungarifche Joh umfaflend, unter un: 
jef Winterfogeidt (Armierungsbattails| garifche, öfterreihiiche, deutfche und 
|lon 84, 1. Kompagnie) ift in Dder|türfifche Soldaten, die in dem Striege 
ıZaljente zwifchen Vionvilie und|mitgefämpft haben, verteilen werde. 
| Zroudilie ermordet aufgefunden twor-|— Die 22jährige Private Sfabella 
den. Geraubt ijt ein Bruftbeutel mit| Kolb hat während eines Beſuches im 
ungefähr 50 Mart Inhalt und eine) Haufe 22, Treuftraße 27, eine Lyfol- 
\teligiöfe Medaille. Das Gericht der|löfung getrunfen und ji) innerlich 
mobilen E:appentommandantur | jeher verlebt. Sie ift im Ullgemei- 
\fchreibt für die Ermittlung des TäsInen Krankenhaus geftorben. Das 
Iterö eine Belohnung von 500 Mark| Motiv der Selbitmordtat ift unbe: 
fannt. 


aus, 
Mühldaufen. Das Komman!| Grein. Tinlänait beging der 
Schrifiſteller und Journaliſt Jakob 


danturgericht Mühlhauſen verurteilte 
in zweitägiger Sitzung Alfred Meyer | Seit den 5Ojährigen Gedenttag fei- 
ner literarifchen Tätigkeit. 


| wegen Hocverrats zum Tode und 

! * — n + . . . 2. . 

‚dauernden DVeriuft ber Dürgerlihen) Innshbrud Die Bäuerin 

| Ehrenrechte. Wie betannt, wurde der | Bürfchner im Dorfe Urgen (Oberinn- 
tal), deren Mann ji in ruflilcher 
Gefangenjcaft befindet, wurde plöß- 


Angeklagte am 3. Auauft dur das 
ih irrfinnig. Sie ertrüntte ihr Kind 


hiefige Sriegsgericht auf Grund feis 
nes eigenen Geltändniljes zu lebens= 

und eine alte Frauenperfon in einem 
Zümpel; der Verfuch, audy zwei äl- 


längligem Zuchthaus verurteilt. Die- 
fes Urteil mwurbe jedoh durch den 
Mititärcherbefehl&haber aufgehoben | tere Männer und eine Greifin zu er- 
‚und Die zweite Verhandlung enbigte | tränfen, tourde im legten Augenblid 
num mit dem Zodesurteil. vereitelt. 
| Oldenburg. Kremsmünfter. Das 50jäh- 
Raſtede. Gin Brand entitand Irige Jubiläum der Ablegung der Dr- 
Iim Haufe des jtellvertretenden Ge⸗ densgelübde im Stift Kremsmünſter 
meindedieners Hülſebuſch. Der Feuer- feierten P. Chrenbert Gerſtmayr, 
wehr gelang es in kurzer Zeit, das emer. Profeſſor und Konviktsdirektor, 
Feuer zu löſchen. Wahrfcheinlich liegt und P. Auguſtin Rauch, emer. Pfar— 
Brandſtiftung vor. Hülſebuſch hatte rer. — ran 
f Merän. Kürzlich feierte Leopold 


für die Ortsfrantenfafje 980 Mail) eELAR. lich feiert 
einkaſſiert; ſie ſind bei dem Brande Götz mit ſeiner Gattin die goldene 
Hochzeit. 


verſchwunden. ch F — 
Salzburg. Hier verſchied der 


— * rn 5 : 
Büt EN — Poſtmeiſter i. P. Engelbert Maierho— 
üißom. et einem Zujammenz | fer im 67, Zebensiahre. 


ſtoß von Eiſenbahnzügen bei Fried— 
richswalde ſind folgende Perjonen Luxemburg. 
verunglückt: Heizer des Tenders Kä— 
ding-Roſtock (tot), Lokomotioführer 
des Tenders Herman Gieraſt-Roſtock 
Gehirnerſchütterung und wahrjchein= Math. Beder aus Bonneweg. Er 
| Oberſchenkelbruch), Zugführer wurde zwiſchen einen eiſernen Träger 
Rluwer⸗ Hagenow chwere Gehirner⸗ und einen Kran ſo unglücklich einge— 
ſcütterung), Bremſer Friedrich Pehls klemmt, daß er zur Sielle tot blieb. 
Hagenow (leicht verletzt). Die Leiche Eſch a. d. Al. Der Gärtner 
des Heizers Käding wurde nach dem Blees von Limperksberg hatte, wie 
Pathologiſchen Inſtitut in Roſtock gewöhnlich gelegentlich des Wochen— 
übergeführt, die drei Verwundeien Marktes, ſein Fuhrwerk beim Hote— 
nach dem Roſtocker Univerſitäts-Kran- lier Bekkel ſtehen und das Pferd ein- 
kenhaus. geſtellt. Als er nachmittags ſein Ge— 
Malchow. Den Tod in den fſpann zum Abfahren entnehmen woll—⸗ 
Wellen gefunden hat der 12 Jahre je, war das Pferd aus der Stallung 
alte Sohn des Arbeiters Endlandt verſchwunden. Zwei verdächtige Ar— 
‚im Malchower See. Als er zum heiter ſollen als Diebe in Verdacht 
vierten Male von den Flußhölzern kommen und mit dem Pferd die Rich— 
ins Waſſer ſprang, kam er nicht mehr tung Deutſch-Oth eingefchlagen ha= 
an die Oberfläche und ertrank vor den ben. Blees erleidet einen Schaden von 
Augen feines 8 Jahre alten Bruders. 1500 Franken. Es wird eifrig nach 
Er iſt jedenfalls einem Schlaganfalle den Dieben gefahndet. 
erlegen. Oberkorn. Auf eine gräßliche 
Sarburg. Der Landtagsabge-Art beging der hier wohnende Bern— 
ordnete prakt. Arzt Dr. Müller von hard Lukas Selbſtmord in ſeiner 
hier hat das Eiferne Kreuz 2. KlIMWohnung. Er brachte eine in den 
erhalten. | Mund genommene Dynamitkapfel 
Ribnitz. Der Schiffer Zangs | zur Entzündung. Die Wirkung war 


Ve— 


as 


Differdingen. Beim biefigen 
| Hüttenwerf verunglüdte der im der 
vierziger Jahren ſtehende Arbeiter 


Laufen. Hier wird durch die hinrichs in Wuſtrow rettete das drei eine ſchreckliche und der Tod erfolgte 
Badiſche Landwirtſchaftslammer eine Jahre alte Kind eines Arbeiters, das zur Sielle. 





Die Mode, 

‚Das Charakteriftifche der biesjäh- 
rigen Wintermode — die Meite der 
Röde — ftellt die Iogifche Fortent- 
widlung des Doppeltodes, ber Hüft- 
baufhungen und Raffungen, dar, bie 
die Vorjahre brachten. Jn Europa 
hat man ihrer Einführung den Vor- 
wurf entgegengeftelt, dab fie eine 
Stoffverfhwentung mit fi bringe, 
die in einer Zeit, da mit allen Roh- 
materialien gefpart werden mülle, 
unangebraht wäre. Bagegen murde 
jedoch geltend gemacht, daß dieſe Mo— 
de feinen unverhältnismäßig hoben 
Berbraud) von Wolle, Baummolle etc. 
nach fich ziehen werde, da die faltigen 
Nöde felbftverftändlih nur in leichten 
und Ioder gewebten Gtoffen Berge 
ftellt merden fönnten, da ihr Ge 
wicht fonft ein zu hohes jein würde. 

Ob dieſe weite Rodform eine Ber- 
befferung der Frauentleidung iit, 
darüber gehen die Anfichten ausein- 


Abbildung 1. 


ander. Die meisten der Frauen dürf- 
ten fih wohl nur ungern von dem 
fhliten Straßentod trennen, der 
ale Borzüge des praftifchen Ge— 
brauds in jich Schloß, und wünſchen, 
daß tere der neuen Moderigtung 
diejer mäßig weite Rod ihnen erhal- 
ten bleibe. Die neue Mode könnte 
ja, meinen viele, joweit eö die not=- 
mendige Webereinjtimmung mit dem 
Mod crlaubt, an der Yadenform be- 
sont werden. Auch das Einjieben 
einiger Falten, feitlich oder rüdmwärts, 
werde nicht Das Gehen verhindern. 

Der furze, meitfaltige Rod Hat 
aber irogdem feine Vorzüge, wenn 
man bon feinem Gebrauch für be- 
tufstätige Frauen, die bei Wind und 
Metter ausgehen müflen, abjiebt. E3 
mwirkt feih und ansprechend, und das 
Mippen und Schwenten der Rodjal- 
ten, das SHerbortreten des zierlid) bes 
fchuhten Fühchens ift in früheren 
Epoden oft von Diätermund befun- 
gen worden. 

Sn der Kadenmode jpricht fich drü- 
ben eine gemwifle Vorliebe für Das 
Polentum aus. Polen ijt zurzeit „al: 
tuell,“ und es ift daher das überlie= 
ferte Recht der Iagesmode, auh in 
ihren Schöpfungen zeitgemäß zu fein. 
Sp treten denn die Verfchnürungen 


Abbildung 3. 


wieder auf, die ſich an den polniſchen 
Nationaltrachten entlehnten Jäcchen, 
aber auch an ganz neuen Formen ſe— 
hen laſſen. Was die Form und Län— 
ge der Jacken anbetrifft, ſo berühren 
ſich die Gegenſätze. Mantelartige 
Jacken mit langen Glockenſchößen ſieht 
man ebenſooft wie ganz kurze bolero— 
artige Jäckchen mit kleinen angeſetz— 
ten Schößchen; am vornehmſten wir— 
ken wohl die halblangen Jacken mit 
angekrauſtem, faltig angeſetztem oder 
glockigem Schoße, die auch wohl von 
der Allgemeinheit am meiſten werden 
angenommen werden. 


Von unſeren Bildern zeigt das 
erſte (Abb. 1) eine Bluſe aus 
ſchwarz-⸗weiß kariertem Wollſtoff in 
einfacher Form, mit Schulterpaſſé 
und Doppelkragen. Dasſelbe Mo— 
dell kann auch aus Seide, Krepp u. 
ſ. w. nachgearbeitet werden. An die— 
fer ungefütterten Blufe erhalten die 
mit Kopfidluß verfehenen vorderen 
Ränder etwa 4 Boll breite Innen— 
befleidung. Die Aermel find por Aus- 
führung der Seitennaht unterzufeßen. 
Ueber den SKraaen aus doppelter 
ſchwarzer Geide fällt der mit Hohl» 
näbten und ageftidten fehwarzen 
Pünkthen gezierte Batift-Ueberfall- 
teil, der wie die gleichen Aermelauf: 
[chläge nur einzubeften ift. Ein 114 
Zoll breite® Bündchen feitigt den uns 
teren gereibten Blufenrand, 

Sierlide Wlattftichfiguren und 
Mufhen Ihmüden die im nächjien 
Bilde (Abb. 2) vorgeführte Bluſe aus 
meibem Kreppftoff in fichtlicher Wei: 
je an den Patten, die den unteren 
Krangenteilen angefähnitten und mit- 
tels Hohlnaht eingefügt find, ſowie 
neben den mit Hohljaum abjchließer- 
den vorderen Rändern und an ben 
mit Druckknopfſchluß berzurichtenden 


Abbildung 8. 


Aermelbündchen. Gruppen vorn aus⸗ 
ſpringender Rieſenſäumchen ſind ab— 
mechlelnd mit Hohlnahtgruppen ber 
Zeichnung entiprehend an den Blus 
fenteilen auszuführen, denen man die 
Aermel ebenfall3 mit Hohlnaht anzu= 
fügen bat. 

Das nädjte Bild (Abb. 3) zeiat 
eine Blufe aus meibem Wollitoff, 
(fog. Eotelee-Gewebe) mit farbig ta= 
tiertem Gammetvorftoß, rüdwärts 
angefhnittenen Schulterärmeln und 
Doppeiſchluß. Braun⸗ſchwarz⸗weiß 
karierter Sammet bildet die Mitte 


A 


„ed 
— 


Abildung &. 


der weißumrandeten Knöpfe ſowie 
den Vorſtoß an dem ſtäbchengeſteiften 
Kragen und an den Aermelaufſchlä— 
gen. Der Sammet iſt ſchräg ge— 
ſchnitten und der oberen Gtofflage 
etwa 1 Zoll breit ſichtbar unterge— 
ſteppt, bevor dieſe am Außenrand mit 
der unteren Stofflage über leichtem 
Mull verſtürzt zuſammengenäht 
wird. Der oben als Aufſchlag ſicht— 
bar werdende Schlußſtreifen iſt erſt 
unterzuſetzen, nachdem die quergeteil⸗ 
ten, rückwärts in Gegenfalten ge— 
ſteppten Aermel den gereihten Vor—⸗ 
derteilen aufgenäht ſind. Eingefaßte 
Knopflöcher nur am rechten Vorder: 
teil. 

Das zunächſt (in Abb. 4) ſtizzierte 
Beſuchskleid kann nur aus einem et—⸗ 
was ſchwereren Stoff gearbeitet wer⸗ 
den. Die guitſitzende Hüftpaſſe iſt 
mit Knöpfen geziert und mit einem 
Rock verbunden, deſſen Vorderbahn in 
Falten gelegt iſt. Er ſchließt rück— 
wärts. Die Bluſentaille mit langen, 
engen Aermeln öffnet ſich über einer 
Weſte mit angeſchnittenem Kragen 
aus weißer Seide. Der Kragen iſt 
mit Knöpfen, die Weſte mit dunklen 
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—— en! denen ber m Idyll. 

Gürtel” zugepa if. Die Zaille vg : 
Thließt in der Mitte unter der Wefte, BE TER Br EN 
alles andere wird übergefnöpft. Ei ; Vu Feine —— 
————— 
lieben untergelnöpft werden. | 


Und jah den Kellnern zu. 
Das lebte Bild (Abb. 6) zeigt 

einen Tuchrock, deſſen Paſſe mit 
Seidenpaſpel und mehreren Stepp— 
linien aufgeſetzt iſt. Die an den 
Nähten eingelegten Gegenfalten ſind 
bis zu den geſtickten Fligen keller— 
nahtartig feſtgeſteppt. 


Da, denkt euch meinen Schrecken, 
Kommt meine Frau Sophie; 
Eh' ich mich konnt' verſtecken, 
Sprach dieſe Worte ſie: 


„Du biſt zu jeder Stunde 

Im Wirtshaus hier der Gaſt, 
Das iſt's, du fauler Kunde, 

Was mir nicht länger paßtlh“ 


Uzerei. Vier Schläge ſah ich fallen, 
Su Mir ward’s ums Kerze jchiver, 
ee ER Ein Wörtlein wollt” ich Iallen, — 
P j a“ : a Da Ichlug jie mich) nod) mehr. 
Ben air J * | — — —— — 


* 


Der Holzſchuhmacher und ſein 


„Sie, Herr Ober, wie ich voriges 
Jahr da war, trugen Sie da nich 'n Dem Holzſchuhmacher Peter Böck 
Vollbart?“ Will heut ſein Werk nicht recht vom 


Schleichpatronille. 
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Drum lehrt er feinem Eugen Specht, 
Mie er die Arbeit machen möcht. 


Der Specht läßt fich’3 nicht ziveimal 
fagen, 
Und Beter feiert mit Behagen. 


— | | — — — 
Ans einem Feldpvitbrief, 


o..Bei und geht’s3 immer 
wärts durch — — — 


vor⸗ 


Mit vollem Affen ſchwer bepackt 
Kriecht hin man über Felder, 
Behutſam, daß kein Zweiglein knackt, 
Schleicht man ſich durch die Wälder. 


Und pürſchte man ſich dicht heran, 
Daß man den Feind kann zählen, 
Dann, teure Waffe, keinen Mann 
Darfſt Du mir heut verfehlen. 


Der welſche Wicht, der Zarenknecht 

Und alle müſſen nieder, 

Daß Deutſchlands aufrechtes Ge— 
ſchlecht 

Nicht braucht zu ſchleichen wieder 


————— — — — 
Marktgeſpräch. 


| 

| pe — 

| ; * 
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„Was, die Heringe follen fchon wie: | 
ber teurer geiworben fein?“ | 
„Wundert Ahnen bet, Mabameten, | 
wo je doch nur mit Inapper Not der | 
Torpedierung durch een Unterjeebcot | 


entjangen find!“ 


Dineingeredet. ——— 
und bünn, 


—— — — —— 


Im Beruf. 


Lieshen (auf dem Schulſpa⸗ 
ziergang): „Haben Sie einen Vogel, 
Herr Kantor?" (Da der Gefragte 
ſchweigt, wird ſie verlegen und fügt 
hinzu, um einer etwaigen Mißdeutung 
vorzubeugen): „Ich meine einen wirk— 
lichen — einen Vogel im Bauer!“ Niſcht zu tun hätt' ich, ſagen die 
neidiſchen Luderſch; dabei bin ich ein— 
geſtellt als Vergnügungsdampfer. 

— Sanftmut. „Du haft dich] 
wieder geprügelt, Hans?“ 

„Sa, Mama, ich konnte nicht an- 
berd.- Mar bat mir eine Obrfeige 
gegeben.“ 

„Das tft noch fein Grund zur Prüz: de 
gelei. Wie oft Habe ich dir gejagt: | * * * 
Eine fanfte Antwort wendet jedven; Ein altes Worrecht des Beſiegken 
Zorn. Hätteft du Hm nur eine fol, ift die Lüge. 
he — | * 

„Da8 babe ih getan, Mama. % 
babe ihm ganz weichen Dred ins & 
fiht gefägmiffen!* | 


# 


Kriegsſchlagworte. 


Wenn zwei ſich ſtreiten, freut ſich 
t Brite, 


* * 
Wenn ſich der Adler ſiegreich in 


die Lüfte ſchwingt, heulen in der Fer⸗ 
ne die a v 


— — —— — — — 


November 1915 


Der ſchlaue Diener. 
„Du“, ſpricht Herr Troll zu Hannes 


app 
„Den Wein hier nimm mir mit hinab 
Und forg’, — e3 wird Die fchon gelins 
gen, 
Shn ficher unter jo zu bringen, 
aß, wenn die Grenze mir pajlieren, 
Die Kerl3 vergeblich vijitieren,“ 


' „Hm ja, hm jal“ Der Hannes jpricht 
Mit jchwer bedenklichem Geficht, 
Denn ſo'n ſechs Pull'n zu veritauen, 
Daß ſie kein Offiziant kann ſchauen, 
Das iſt — beim Heiligen Nepomufl — 
Wahrhaftig fein gang leichter Sput; 
E8 jteden ja die Zollamtäheren 

"Rn jeden Quark die Nafen gerı. 

| Doc plötzlich fliegt's wie Sonnenglang 
Hin. über das Geſicht des Hans, 

Und von den Lippen ſchlüpft's ihm: „Hal 
Am ſicherſten wohl liegt er — dal“ 
Mit dieſen Worten klopft er dreiſt 
Von unten her ſein Bäuchlein feiſt, 
Und ohne weiter noch zu ſinnen, 
Verſtaut den Wein er flink hierinnen. 


| Um Zollamt drauf, Bottsdonnerblig! 
Wie freut Herren Doktor Troll der Wib, 
„Hähähähäl“ trotz allem Fluchen, 
Vergebli der Beamten Euchen, 

Der brave Han jelbjt grinjt: „Na, na, 
She find’t ihn nicht, ich jagt’ e8 jal“ 


Und wie's Herr Doktor Troll geivollt, 

Balliert fein Wein auch unverzolit, 

„Habahäha”, wird Hans belobt, 

„Die haben gründlicd; wir gefoppt! 

Nun foll der Wein uns doppelt fchmeden, 

Gelt, Hans? Wo Haft Du ihn denn 
fteden?” 

„Hier!“ Yallt der Hans und Flopft dabei 

Auf feinen Bauch, „bier, meint’ ich, fei 

Am ficheriten er aufgehoben, 


Der Herr wird feinen Diener Toben!“ 
DO toeh, da ward Here Doltor Troll 

Ob diefer „Schlauheit” beinah toll. 
Ra, ja, fo etwas foınmt dabon, 
Wählt man bei folder Schmuggelet 
Die Dummheit fich zum Kompagnoı. 


— DB — — — 


Der Verwundete. 


„Na, Korporal Seppl, es iſt halt 
doch ſchöner, ſo durch den Sommer— 
tag zu gehen, als irgend wo draußen 
in Polen oder in den Karpathen be— 
graben zu liegen.“ 
„Dös will i ſcho manen, Schwe— 
ſterl, und 'n liab'n Herrgott will i's 
wohl danken, daß er mi mein Haus— 
treuz gegen ſo a ſakriſch ſaub'res 
„Rotes Kreuz“ hat eintauſch'n laſſen.“ 


I 
! 


Spund und Bund, zwei Stubenten, 
'fiten im Wirtshaus. Spund 
(mohlmollend): „Ich hab heut meinen 

Namenstag, ba werd ich mal die 
für dich mit ſchuldig bleiben.“ 


Zeche 


Treffend. 


SA Ey — — 
— Das da drüben iſt der Chevauleger, der geſtern die acht Franzoſen 
zuſammengehauen hat, ſchau' nur, wie der futtert! Da kann man wirklich 
fagen, wie der Menſch ißt, ſo arbeitet er auch! 

— Jawohl, der ſchlägt a gute Klinge! 


— Wuhtiger Titel, „Na] — Die Urmee der Maier, 
Herr Schulze, wie geht es denn Jh | „Warum trägt der Herr Maier feil 
tem Bruder, dem Landbwehroffizier, | Kriegsbeginn denn eine fo ftolze Mie- 
im Kriege?” ne zur Schau?" 

„D, der ilt jet Laftkraftiwagen| „Na, weil gar fo viele Maier fürs 
fuhrparkkolonnenkommandant!“ | Vaterland fechten!“ 

Der Anfichneider, 


MR MN 
je 


Sa, Teh'n Sie, meine Damen, in Rußland hatten wir fol niebrige 
Unterjtände, daß wir nur Schollen und Spiegeleier braten fonnien! 


— Stalienijde Krieg:- 
anleihe. „Die italienifche Kriegs- 
I anleihe findet im Bolfe feinen Un 
Hang und dabei verdienen die Ita— 
liener das Geld do im Handumbdre- 
ben!” 

„Ra, na — im Handumdrehen?” 

„Freilich — als Leiermänner!“ 


— Altersunterſchied. ‚Ih⸗ 
re Schweſter hat alſo noch ein ganz 
kleines Kind, obwohl ihr älleſter 
Sohn ſchon als Leutnant im Feld 
fteht ?“ 

„So iſt's! Ihr Jüngſtes ſteckt noch 
in den Wickeln, ihr Aelteſies ſchon 
in den Wickelgamaſchen.“ 


Sicheres Merkmal. 


„Wo 
aus!“ 

Frau Krauſe: „Ich habe aber doch ſchon ein halbes Pfund ab⸗ 
nommen.“ 


denken Sie denn hin, Frau Krauſe, uns hungert England nicht 


Zeitgemäße Ausrede] 
Hausfrau (zum Stubenmädchen): 
Aber Minna, Sie haben ja unfere 
Scillerbüjte zertrümmert! 

Minna: Ad, Madame, die haben 
Sie ja von einem berflirten taliener 
gekauft! 


— Devotion. Fürſt: „. Nun, 
lieber Hofrat, haben Sie auf Ihrer 
Reiſe ſich auch meiner einmal erin⸗ 
nert?“ 

Hofrat: „O, ich habe in der Ferne 
ſogar von Hoheit zu träumen ge— 
wagt.“ 


Neues Schimpfwort. 


FrauMüller (zu ihrem Gatten, den ſie in Begleitung einige Da 
men trifft): Na warte, du alter Xtaliener! Mir Haft du bie Treue ber» 
iprochen, und mit anderen hältft du e&! 


Dichterpech. Dichterling: 
Nu wird mir's aber zu dumm; 
‚bier Gedichte habe ich eingefchict und 
fünf befomme ich zurüd.“ 

; — Splitter, Das Glüd 
wie eine Speifentarte, 


— 


Uebertrumpft. 
Die Ruſſen „beſchlagnahmen“ allerhand, 
Geld, Möbel, — und goldenen 
and. — 
Wir Deutfche verftehen’s ei beſſer — 
ei 
Beiäjlagnafmt wird, jeht, bie—tuffiät. 


ift 
Mas dir ge 
rabe munben mürde, tft ficher immer 
aeitricher 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Hovember 1915. 


Was in einen Winer Iorweg hin: ! 
eingeht, ift erftaunlih. Auerit haben 
|mir in diefer Stadt ja noch viel mehr 
Gewerbe, die im freien und auf der 
Straße betrieben werden; man ift feit 
ıSabrhunderten daran gewöhnt, und 
|die Polizei drüct hier zwei Augen zu, | 
mo fie bei uns höchitens ein nachfich- 
‚tige Wuge zeigen würde. Diefe Ge- | 
werbe juchen im Zorivege ihre erite 
'Wirfungsftätte, ihren Schub aud ge 
gen jchlechtes Wetter und Straßen 
‚veriehr. Da niftet fich die Obitfrau 
jein mit ihren verlodenden ungarifchen 
Irauben und ihren gelben Kaiferbir- | 
nen. Der Maronenverkäufer, der die 
Igebratenen Kaftanien röftet, die bier 
‚als Volfanahrung fo beliebt find, hat 
ſeinen kleinen Ofen, auf dem die Koh 
‚len glüben, in einen Toriveg nabe der 
Straßenfchmwelle geitellt; da fehen ihn 
feine vorübergehenden Kunden um er 
iten. Ein Bandfrämer bat feine Bude, 
die Glasfenfter mit der Auslage, in 
den Tormweg hineingebaut; feine Mit 
tel langen mwahrfcheinlich nicht dazu, 
jih einen Laden nach der Straße zu | 
zu mieten. |n einem anderen Torivege 
bat ein Töpfer, der Reparaturen aus: 
fübrt, feinen fliegenden Stand aufge: 
ihlagen; die Hausfrauen und Die 
Dienſtmädchen der nächjiten Häufer 
bringen ibm ihre zerbrocdhenen Töpfe 
‚und Hannen zum Ausbellern. Die 
Ioriwege bilden den Durdaang zu 
Reitaurationen und Kaffeehäufern, die 
zwifchen jchmalen Höfen und himmel: 
hohen Häufern liegen, und in denen 
den ganzen ITog eigentlich das Gas 
licht brennt; die Leute eijen, trinten, 
Ilejen ihre Zeitungen ftet? bei fünitli- 
farbig, 50c Ben. ... chem Yichte. E3 aibt Kaffeehäufer in 
Kinder-Unterzeng zu 19€ ‚diefem alten Innern von Wien, tief! 


RER ER verſteckt zwiſ h jebä ii - ; 
* Schwere baumwollene gerippie Leibchen und Beinkleider für P\) frumn . 6 nd De Vebauben und 50c verfauit wer 
Damen, mit weichem lieg aefütteri, in Eeru md . a 1 rummen Ballen, daß man ordentlich den, ipeziell für 


weis: 29€ Werte: au meint, fie ichmoren por Behaglichkeit; Montag, zu 
Je ‚3 . 


Ifie haben breite Tiroler Defen, Gas 
[7 1 y. 
Gypſy Boots für 


A STORE FOR EVERYBODY” 


TILLMANS 


TATE@WASHINGTONSTS 
Verkauf von Sileiderformen und Siurzwanren 


Haubifloor, 
3. 3. Clarf's 3 Cord Nähfaden, 12 Spulen für 18c 
Kumbadt Drek Formen, Tomplet | 
aujammenlegbar, in Grör. 32 bis 44: | 


im Schachtel vervadt, $1 85 
® 


$3.00 wert, Mon: 

tag zu nur 

 Merao Sfirt Braid, 5-Yard Bolts, 
in jhwarz und farbin — 6 
per Bolt, c 


Die Flauellſtoffe 


Gebleichter Shaler⸗Flauell, mittel⸗ 
ſchwere Waare, wendbare Qualität, 
Vard 


Beſtickter Cream weißer Wolle-Flanell, 
Sfirt-Muiter, 15 VNards lang, 59 

Stüd .. EN c 
Fabrikreſter v on Kleider u. Kimono— 
aeitreiften Dutings | VBelours, in Kin— 
slanellen, Yängen | dergarten und ande- 
bis 15 Wards, 41 Iren Entwür 1 

zu, Ward 2C \fen, Ward 20 


Schwerer Baderobe-Velour, alle neuen 
Entwürfe und farben, 19c Wert, 1 = e 
> 


Peinenmwaaren 


55c gebleichter mercerized Tafel 
Damait—64 Zoll breit— gute 
Qualittät—in aeblümten 33 

Muitern; die Ward c 
S1 aebleichte, 1.50 extra 
geläumte und große, weiße, ge— 
ſäumte Bett— 


merceriecd 

Servietten ‚deden in War: 

18x18 3oll, in! jeilles Miuiter — 
aus beiter Zea 


Blumen- 
Island Baum: 


Muitern zu 
wolle; zu 97 
c 


haben; 69. —n 
für 


Did. 
5000 Bettdeden-Enden, 
Baby: Bibs geeianet (jo lange der 
Vorrat reiht) 15 Stüd 

für ee 


Damen-Trachten 


Grepe-Kimon vs, ichlichte Farben oder 
fanch ftgurirter, elaltiihe Watit, 

wert $1.50, zu. 
Schwere Dualitzt 
Beacon Blanfet= | 
Roben für Damen, 
ichweres Cord und 
Troddel; hübſche— 
Farben, wert bis Veplum; ſind 67e 


su 32.50, 1. 7 7 | wert, 47. 


zu zu 

Extra große Kimono Mermelichürzen, 
vorne oder 

wert 7öc, zu 


815 NEUE Suites zu 9.99 Waſchſtoffe 


Dreſſiug Sacques 
für Damen, aus 
Percale und 
Flannelette, dunkle 
sarben; Fitted 


Schweikblätter, mit Seide überzogen, 
Srößen 2 und 3, in requlären und 


Shirtwaiſt Facons; regu— 50 


lärer 250 Wert; Mon— 
tag das Paar zu 

Shinole, 
⸗ 
5c 


Schuhwichſe, ?-in-1 und 
in ſchwarz und lohfarbig; 

Seiden Bias Seam Tabe, in ſchwarz r ſchwarz, 

und farbig, die 6 Yard-Bolt 3 pule, 1 

c 15c 


für nur 
VBerfauf von Winter: Interzeung 


Cu . 36 4 J Us x . Is} 
eine Serien geribpie, aebleichte baumiv. Leibeben, Beinklei 


der und Union Suits für Damen, weiches Fließfut 
ter; Silk taped, hoher Hal3 und Dusch Hals Facons, 6 
wert bi3 59c; Dlontaa die Ausivahl zu 
x 2 * a” s 
Warmes Unterzeng für Männer 
Fließnefütterte Unterhemden | 
n. Hoien für Männer, ſchwere, 


1 
Terbn nerippte baumm. Kiei- | 
bungsjtüde, aute Winterichwes | 


re, Gern .ı. Jäger 39€ 


Reiter von 36» 
zöll. Eretonne und 
fancn bedrudtem 


Neiter von 36= | 
sölligem Kleider | 
und Wrapper 

Percale, 


und helle 
Dard 

Prints, 
Dard 


Sateen, Werten 
bis zu 25c, au, 
i i u Dard, 
ihungen, mit Sraaen und Cuffs aus ‘Belz, 23 
md | a 
Relvet oder demielben Stoff, bic 10 2c 
: Mtaru Gif 303Ölliges Everett Aleider-Ginghan, 
Novelty Braided Militarn Gifefte, wie Ratrirungen und Nurje-Strei- 
auch schlicht aeipneiderte Modelle, mit en, 100 XBert, Yard 
u iten‘‘ > —— — 363ölliges ge⸗75cKleider 
ide plaited oder „Full gored Stirts, dieiwie⸗ und un Kalifo, blau, gra 
u. En a5 * — eu aecbleichtea Bett Karrirungen un 
Coats durchweg mit Satin gefüttert — in Schwar;, er s 
- 3 
Je dic 


Suits aus „mannifh‘ Serges, Diagonals, dunfie 
3 sarben, | 
| 


.. Broadclotbs, Boplins, Crepe Clotbs und Wii- 


Leinen finiſhed Zwi 
extra ſtark, 100 Yard 
kc wert, für 


0 


Ktuchz 
Navy, Braun, Grün und -Noveltv-Wiichungen. | 
3u haben in den Größen für Damen und Mädchen, 
Dieie 815.00 


eug und 
Muslim, 
bis Sc, au, 


Hemdenzeug 
F Wert 


Dard 


zu, die 


IBerte Ipeztell am Montag zu 


Blantets 


Die echten Beacon Bett-Blan 
fets, tit weiß, ara und lohfarbta, 
fancn waichbare Borders; Größe 
60x76 Zoll; einzeln zuaeichnitten 


75€ 


grau 


Hadıthemden 


trlannelette-Nacıtbemden für 
Männer, feine weiche warme 
Winter-Nachtbeinden, lang 
und bequem zugeidmitten, mit 
angenähten Kragen; nette 
roja oder blau neitreifte Muiter; 
in allen Größen; die Sorten, 
die gewöhnlich im Netail für 


Damen : Schuhe zu ungeführ % 


Ein Aufichen erregender Einfauf von hochfeinen Damen- Schuhen von A. M. Greighton, 
pn, Mafi., zur ungefähren Hälfte der Vreife. Und wieder bat das Geld geiproden, Inden 
unfere niedrige Bargeld-Dfferte für 5000 Baar freudig angenommen wurde. Die Partie ent 
hält 60 verichiedene Moden und die Werte rangiren von $2.50 bis 34.00. Wir erwähnen 
hier nur einige der vielen Moden: 


Patent Ghrome Goltjfin Schuhe, Sunmetal Galfifin Schuhe, Bicikid 
und French Kid Schuhe, Lohfarbige Vici und Ruſſia Calf Schuhe — 


Feine weiche, Natural woll. 
MännerUnterhemden und 
Hoſen — nicht einlaufende 
Winterſchwere, warm und 
dauerhaft, $1.00 
wert, zu 


* 
aD 
SENSE TE. 


—— 


und eingefaßt; ein Bar— 
Stück 


RT 
* 


—8 


gain zu, das 


Wolle-Blantets, in und 


weiß, faney Borders; Größe 


IE L 70x80 3oll; ichweres dichtes Ge- 
WW F webe; warmes Nap; 84 48 
86.00 Wert, Paar... > 

\ Silfoline 

T NAH De er 

! » % > ar Irer 
aW Kuh) oder ae 


85c 


Winter Betten-G omforters, 
überzogen und mit Weißer 
Watte gefüllt; Hand Tufted 
fteppt; mittlere und dunfle Far 
ben, au 81.48, 81.15 und... 


‚lampen von altertümlier Art und 
‚ganz tiefe Nifchen, in denen ein Mar 
| mortifch und ein Sophba Plaß haben. 
Da Siten die Stammaäfte bei einer 
ı Zaife Koffee drei Stunden, laſſen ſich 
Glauz⸗ u. Fi 2. Zeitungen bringen, teien | 
Matt-Kid, ſowie in blauent amd — ng angry ah gr 
chwarzem Sammet— all die neuen regenbeichlagenen Fenftericheiben drau 
jeben Facons; verſchiedene Moden Wen die Leute durch den Schmuß und 
in Abſätzen; weißes oder ſchwarzes das Gedränge der Großſtadt traben. 
Piping. Vollſtändige Auswahl von Sie ſind die Geſcheidteren! Seltſame 
Größen, Werte bis zu 83.50; ſpe— Behauſungen trifft man auch zuweilen 
stelle 1. den bei den Antiquaren oderBuchhändlern 
Serfaut am 2) i dieſes Viertels; ſie gleichen engen, 
Montag, das ——8 dunklen Höhlen, die vollgepfropft ſind 
um Baar zu.... mit Büchern bis an die Dede; man) 
2 itaunt, wie der Befiker und feine Ge: | 
E bilfen ji in dem Wuft orientiren | 
‚tönnen. Aber das Publitum bier ift| 
| manchmal fehr merkwürdig und ähnelt | 
ein bischen dem an den Bücherfäften | 


Damen, 


Das beliebteite 
werk dieſer Saiſon. 


Gypſy Damenſtiefel, in 





In Knöpf-, Blucher- und Schnür-Modellen, mit ſchwarzen Kid- und farbigen Stoff⸗ 
Oberteilen. Mit Concave, Cuban, Medium und Common Senſe Abſätzen, mit „Tip“ und ein— 
fachen Zehen, in eleganten und konſervativen Facons. Mit Goodyear Welt handgenähten 
Sohlen. Zu haben in Größen von 2% bis 7 und in allen Moden. Dies ſind wirkliche Standard 
Sorten von 82.50 bis zu 84.00. Ihr habt die Auswahl in diejem Verkauf zu nur 81.62 


® 


= 


Heinjeidene Yänder zu ein Halbem Kreije 


Ein Spezieller Antauf von 4000 Bolt heller und dunkler Warp 


Brint Dresden Bänder, in einer cı 


ihnen Sarbenzujannmenitellungen, 
zeichnet um allerhand tancy Band-Novitäten zu maden. 


D 


Bertie 1 — Bis 


; su ?5c Wert, 
I Die Darb seen i — 


156e 


Bandſchleifen werden 


EEE EEE 0 öflichen Komplimenten, 


ıdlojen Auswahl von Muitern und 
bis zu 71» Zoll breit — ausge- 


Der Anfanf ift für den Montagsverfanf in 2 arofe Partien eingeteilt: 


22 


RE 
foitenitei acinotet, 


Partie ?— Bis zu 40 wert — 


‚der Parijer Seinefaid. Es 
Leute hier herein, die nehmen ein Buch 


zur Hand, und jchwaßen mit dem Be | 


Tiger eine halbe Stunde, ohne zu Tau- 
fen, und dann fommt in der Unterhal- 


tung jo viel Gelehrfamteit und MWif- | 


fen zutage, und man trennt fich unter 
daß der 


nn —— — — — — — 


Die Winkel von Wien. 

Neben einem Rieſengeſchäftshauſe 
zit breiten, metallgefaßten Fenſtern 
nd Sandfteinfront jteht ein kleiner 
cinſtöckiger Bau mit ſchadhaftem Zie 
geldach, das ſich lebensmüde nach der 
Straße zuneigt; in den kleinen Dop— 
pelfenftern reiht jih Blumentopf an! 
Blumentopf; der Eingang ilt jo nied= 
vig, daß man den oberen Rand mit 
der Hand erreichen fann. An der näch- 
ten Ede ijt eine Madonna in einer 
Niihe in die Steinwand einaelaifen; 
gerade über ihrem Kopfe jind die! 
Stüßpunfte der Telegraphendrähte 
eingefügt, und unter ihr zieht die elet 
tige Straßenbahn in einer jcharfen | 
Kurve um die Ede. Sie hat es noch! 
bejfer al3 der übrigens gar nicht übel | 
gebildete eijerne Georasritter, der über | 
dem nächſten Eingang jteht; zwei aro- 
Be hölzerne und jehr geichmadloje Ge: | 
Ihäaftsichilder haben ihn jo einge 
femmt, daß man bon jeiner Lanze 
nichts jieht. Man meint fait, er ftehe ! 
da tie ein Symbol, indem er mit in- 
grimmigen Mute diefe Lanze einleat 
gegen die Ausmwücle der modernen 
Reklame. In der näditen Gaiie hat 
Jih ein Kaffeehaus auf einem ſchma 
len Pla unternehfmunasluitig eine 
tleine TIerrafie hinausgebaut; bie 
Gäſte müſſen ſich nur in acht nehmen, 
daß ſie an den kleinen Tiſchchen hin— 


ter ihren grünen Schutzwänden nicht 


von dem nädjiten Auto, das um die 
Ede fommt, umagerannt werden ſammt 


ihren Schugwänden. Der IToriweg in 


einem unbedeutend ausjehenden alten 
Haufe it schleht aepflaitert und 
Iheint in irgendwelche Hinterhöfe von 
jmeifelhaften Charakter zu führen; 
aber da irren wir ung jehr! E3 fommt 
noch eine ganz fleine Straße mit 
Läden, Geihäften und Bureaus der 
erjhiedeniten Art; für das alles 
det der Zorweg den einzigen Ausgang. 


Dpder aber die Hinterwand einer jol=-| 


den Sadgafje iit mit einer üblichen 
Landichaft bemalt, und dann hat man 
davor ein Reitaurant mit Sträuchern 
und Topfpflanzen eingerichtet, die ge= 
rabezu verhungert nad Sonne aus- 
fehen. Durchmeq haben die beijeren 
Hotels zwei Ausgänge nach zivet ber- 
Ichiedenen Straßen, die bier in diejem 
Durcheinander alle ziemlich eng find. 
Smmer muß man fi wundern, mie- 
viel Raum man troß der allgemeinen 
Enge den Bzunnen aelafjen bat; für 
einen Brunnen ift immer noh Raum, 
man hat feine beledende Wirkung in 
ben alien dunflen Straßen nicht mij- 
jen wollen. Ganz; moderne Frifeur- 
läben, Kinos mit leuchtenden Retla- 
metafeln und jezeffioniitifchen Ein- 
gängen find in fchmalbrüftiae Häufer 
eingebaut, die man mobernifirt hat; 
daneben jtehen plumpe Blods von eben 
fertig gewordenen Waarenhäufern. 
Atertümliche Stiegen und Rampen 
mit. abfhüfjigen Granitftufen erjchiwe- 
zen den Verkehr mehr, als daß fie ihn 
erleichtern; bei Regenmeiter find fie 
mit Vorficht zu benußen. Das ift die 


Europa 


ſchen und 


bil⸗ 


Innenſtadt von Wien, der erſte Be— 


zirk, der ſich um den ehrwürdigen 


Rieſendom von St. Stephan aufhäuft, 


ein ſo ſeltſames Gemiſch von alt und 
modern, wie man es wohl in ganz 
nicht trifft, aber voll von an 
ziehenden, geheimnißvollen 
chen Winkeln. 
* * * 
Das Winklige gehört zum Charak— 
ter dieſer alten Stadt von Wien. Noch 
mehr ein zweites: die Luſt am Bilde. 
Es ſchien, als ſollte das Leben im 
Engen und Dunkeln trotzdem gleich 
ſam überall leuchten, durch die Kunſt, 
wenn ſie auch noch ſo beſcheiden iſt, 
durch Bild und Figur, wenn man ſie 
nur irgendwie anbringen konnte. Di 
Luſt am Bilde iſt ja erbliche Raſſe 
Eigenſchaft des ſüddeutſch-öſterreichi 
ſchen Blutes; im Gegenſatz zum Nord 


wunderl 


deutſchen, dem ſie faſt ganz fehlt. Der 
Handwerker läßt noch heute in Wien 


nicht von ſeinen alten Handwerkszei 
bildern, die er vor ſeine Tür 
und jeinen Laden hängt, genau mie 
tor Nahrhunderten. Der Kupfer 
Ichmied fchreibt nicht einfach nüchtern: 
„Kupferſchmied“ über feine Tür, wie 


* .. . .. I 
wir das tun würden, nein, er banat 
jenen tleınen Rupferfeiiel im zierlichen 


außeilernen Rahmen davor. Der Holz 
händler gibt uns Bild eines 
Ihivigenden Laftträgers mit einer ro- 
ten Müiße, der eine Tracht Holz träaat. 
Der Fleiſchhauer Stellt feine Merfftatt 
jelbit dar, in der ein jauber gefleideter 
Gejelle eben einen Ochfen in vier Vier 
tel zerlegt. telbit die Wirtshaus 
Ichilde haben no” am iiebiten ein 
Iofelbild zu: Erläuterung ihres Na 
mens. Wenn ein Mirtshaus „Zur 
Flucht nach Sanpten“ beiht, wird auch 
ein Gemälde (natürlich flein) vor ver 
rent befeitigt, auf dem man Yofeph 


das 


Nr 
„su, 


i 
3 
44 


mit feinem Ejel, und Maria mit dem 
Kinde hintendrein durch die Miüftl 
‚äteben fieht, erbaulic) anzujehen, aber 
bielleiht weniger wegen der Erbau- 
‚lichkeit angebeftet al um den Durit 
‚anzuregen. Man jtellt die Heiligen-, 
|Ritter- und Engelfiguren ganz wie 
|früber zwifchen die moderniten Gebäu 
de und Einrichtungen; iſt's nicht auch 
dem Heiligen gleich, ob ihn jetzt die 
elektriſche Bogenlampe beſcheint oder 
jeinit die Dellampe? Die Liebe zum 
Bilde fonnte allein jene Sleintunit, 
das Barock hervorbringen, mit der 


Wien ſeine Kunſtblüte getrönt hat, 


konnte die Porzellankunſt, die wahre 


Tochter des Barock, befruchten, der wir 


die entzückende Zartheit und Vielſei— 


tigkeit des Wiener Porzellans verdan-⸗ 


ken. Nur in einer Stadt, in der die 
Luſt am Bilde Erbteil der Bevölke— 
rung iſt, kann man auf die Straße 
gwei Kandelaber von ſolch künſtleri— 
ſcher Grazie ſtellen, wie die vor der 
Wiener Oper am Ring, wo Szenen 
aus Don Juan und aus Siegfried, in 
| Bronze plaſtiſch dargeſtellt, ſich 

den Schaft eines Kandelabers ſchlin— 
gen, die klaſſiſche Oper und das 
Muſikdrama mitten im Siraßen⸗ 
gebränge verförpernb, ee 


'aanz bergeilen find, Wenn man Blide 
wirft in diefe Winkel und alten Stro- 
Ben von Wien, follte man da unter den 
neueren Chroniiten dieier Stadt vor 
Allem Einen nicht 
Pötz. Er kannte 
Wintel Wiens, und er hat fie meiiter 
baft bejchrieben in feinen Feuilletons, 
Idie ein jo bebagliches Bild von dem 
Leben der Heinen Leute in Wien ent 
werfen. Er bejchrieb ja nur die lehte- 
ren,aber die fannte er auch auägezeich 
‚net, und der Humor, mit dem er fie 
‚begriff, fete nie aus. Er ftarb furze 
Zeit vor Ausbruch des Krieged. Gera 
de aus jeinen Chhilderungen fieht 
man, wie die Behaglichleit Wiens al: 
les und jedes in ihren Bann zieht, das 
| Traurige und das Harie verflärt und 
ſelbſt die ſozialen Gegenſätze alättet; 
das wird immer das große Geheimniß 


alle intereſſanten 


und die nie endende Wirkung dieſer 


Stadt ſein. 
* * * 
Da 
dieſer Stadt ſo lange die enge Um 
ſchließung durch Feſtungswälle ver 
ſtrug. Denn das heutige Wien iſt aus 
einer Feſtung hervorgegangen, man 
ſiehts an der Anlage der inneren 
Stadt, die wir oben zu ſchildern ver 
ſuchten, noch deutlich. Man 


nur einmal alte Abbildungen der 


Stadt aus der Franzoſenzeit um 1809 


zu ſehen, um zu erſtaunen, wie nabe 
die hohen Ringwälle noch der kaiſerli 
chen Reſidenz waren. Fünfzig Jahre 
ſpäter wurde die Befeſtigung der in 
neren Stadt beſeitigt, die 
Ringſtraße entſtand, 1891 wurden 
dann auch die äußeren Linienwälle ge— 
ſchleift, Wien ward frei. Es dehnt ſich 
mit ſeinen jetzt 21 Bezirken über alle 
Vororte „außerhalb der Linien“, und 
neuerdings auch über die Donau hin 
über aus, denn ſeit zehn Jahren ſind 
auch die auf dem Marchfelde liegenden 
Orte Floridsdorf, Stadlau, 
und andere einverleibt. Da ſind über— 
all neue Straßenzeilen entſtenden, 
‚lange, baumbepflanzte Boulevards, 
Chmudpläte. Die Wintel verfchmin- 
‚den naturgemäh immer mehr aus 


Das Baterland gebraudt 
Kaffee! 


Saben Sie Ihre Verwandten 
Ihrem Vaterlande vergeſſen? 
chen Kaffee, da ſie dieſer produziren lön⸗ 
nen oder andernfalls den Vreis daſür nicht be⸗ 
zahlen können. Hier bietet ſich eine Gelegenbeit, 
ut zeigen, dab Cie viefelben nicht bergeffen 
baden. Senden Cie 5 Pfund bon unferer Vrimg 
ı Qualität Kaffee, 


Wir verienden 


und Freunde tn 


Dielelben gebrante 


oder Defterreih-Ungarns — 5 vVid. bom beften, 
für $1.85, Cämmtlihe Ablieferungsunfoften im 
Voraus Desablt, Wenn die Ablieferung nicht 
| ftattfindet, geben wir Ahnen Ihre Geld aurüd, 


Barten Sie nicht, 


ſchließen Sie Moneh Sxrder mit ein, fowie det 
| bollen Namen nebit Ndreife der Verfon, an bie 
Eie e3 fenden tollen, 
om 2 i — 
Denn Sie eine Karte mit einzulegen wün⸗ 
| toben, bitte fenden Eie biefelöe mit der Beltel- 
‚img aufammen, 


'Hamburg-American Coifee Go. 


12 Op Stip, Aew York Gity. 
1 Blut üfl. von Sanur En, " 
jonno* 


fommen | 


vergejien: Eduard | 


fragt man ic), ivie Das Lehen | 


braucht 


herrliche 


Aſpern 


Wiedener 


‚gramm: 


Kaffee nah irgend einen Teile de3 Vaterlanben | 


Inicht loslaffen mwolle. Die elettrifchen 


den Wiener Wald hinein, 
ı Büchlein, 


| fondern fenden Cie uns fofort eine Beftetuumg, | beute unterirbiich 


Handichuhe 


lieh - gefütterte BZiegenleder 
Fauft-Sandichube für Kinder — 
mit Pelz beiett und 1 Drudfnopf, 
in lobfarbigen Schat— 
tirungen; ipeztell zu 


Import. furze , Nurze Caſhmere 
Ziegen Le ders! Handichube für 
Handichube für | Damen, mit 2 
Damen, mit 2| Drudtnöpfen - 

Drudfnöpfen — | „Doe“ gefüttert, 
ichwarz u. weiß in Schwarz; zu 


a. Tleitee...29e 


Paar 
lieh - nefütterte Ziegenlceder 
Dandichube für Männer—mit 
I Drudfnopf—für Waaenlenfer. 
Sprtirt in Yobfarben—ipezieil 
in Dielem 
Paar zu 


$1 


lines, 
Velou 


Quali 


und 


Gardinen 


Einzelne Spitzen-Gardinen — 
zuſammen 1500 Stück und viele 
paſſen zu einander. Cable 
und Scotch Net Gewebe. In 
Werten bis zu 82.50 pro Paar; 
ſpeziell 

RUE ... 

Gouc- Deden, 40 Zoll breit 

Oriental Streifen- 


Nundherum ge 


Diefe 69c- 
4Tc 


zu 
30- und 36-3Öllige Gardinen- 
Nets —in Me oder Ceru 

in ſchönen Muſtern. Wert 
106; iveztell die Ward 1 

zu 


— in 
Miuitern. 
franit. 


Werte 


zu 


Wien. Und trogdem te jo viel Male 


riiches an ich haben, fann man dus! 


nicht bedauern, im nterefje der Stadt 
jelbit. Es finden fich ihrer noch genug 
in feinen langen GStraßenzeilen, die 
aus der inneren Stadt in die früheren 
Vororte hinausführten, und die zum 
Ieil felbit noch einen ganz vorortmä 
Bigen Charatter haben, aljo etwa 
Hauptitraße, Mariahilfer- 
jtraße, Margarethen Landitraße. Da 
wanderte die Grofiteht zum Dorf 
hinaus, ja, noch viel weiter. Mate 
doch von einer diefer Straßenzeilen, 


von der Londſtraße, Metternich, das: 


hiſtoriſch gebliebene Epi 
Auf der Landſtraße beginnt 
Aſien.“ Erſtaunlich tief hinein, manch 
mal möchte man ſagen, bis ins Herz 
hinein, hat ſich in dieſer Millionen— 
ſtadt Wien der dörflich-ländliche Cha— 
rakter erhalten. Es ſcheint, als ob die 
Natur, die ſo viel Reize an ihre Um— 
gebung verſchwendet hat, die Stadt 


boshafte, 


Trambahnen fahren vom Ring bis in 
die drei 

dem Wienfluſſe 
die Stadt durch— 
fließen, der Alſerbach, der Währinger— 
bach, der Ottakringerbach waren einſt 
richtige kleine Bergflüſſe, die ſich ihr 
trouriges Ende unter dem Aipdan 
nicht träumen ließen. Aber auf. und 
unter dem Afphalt ift jhon jo man 
es von frifcher Natur untergegangen. 
Das neue Wien, dar; eigentlich richtia 


die nebit 


* * 2 


243llige 
Farben, Novelty Plaids und fancy 
bedruckte Brocades: helle und dunkle 
Farben: für Waiſts und Klei— 
der; wert 50e, zu, Yard.... 


wöhnlich 81.50, zu, Yard 


Straußenfedern, 
Zoll lang, 9 Zoll breit, 

ſchwarz oder weiß, 81.50 
Werte, 


„rn nn» 


Seidenstoffe 661 Yard 


3500 Yards 36- und 40zÜllige Seiden, | 
umfajiend schlichte und fancn 


Satin Melia 
Seide- und Wolle-Boplins, Moire 
rs, Greve de Chines uſw., für Kleider, 


täten, zu, Yard 


Maiits, als Coat-sutter ulw.; $1.00 66 
c 


Seide-Poplins, ſchlichte 


29. 


40zölliger ichwere Dualität Gharmenie 
Satin, ichwar;, werk und alle neuen Straßen 


Abend- Swattirungen; ge 


$1.15 


Die Butiwaaren 


Zu $2.73 vfferiren wir für Montag 
eine anziehende Partie von Hüten, gar- 


nirt in vielen hübſchen 
mit Straußenfedern, Bel;, 
Bändern und Blumen; jehiwarz 

und populäre Schattirun 


TR gen; bis 85.00 82 73 


—— 

F Ausw., 
Straußen Bands, 
mit Spitzen, nur 
in weiß; ſind 790 


FV wert, 
73 wert, 
Sc Ci; 


16 
werden frei garnirt, 


Moden 


Hüte 


erit jenfeit3 der früheren „Linie“ ve- 
ginnt, will Plag haben. E3 will jich 
nieht mit alten Winfeln und mit lee: 
ren Barod-Paläften begnügen. Wus 
die „Ausdehnung diefes neuen Wiens | 
in der Zufunft betrifft, jo wird es den 
etwa noch entftehenden Stadtpierteln 
an IchönenDurchbliden niemals fehlen 
in einer Stadt, die im Norden, Werten | 
und Südweſten dicht vom Walde unt= | 
ichlofien ift. Donn aber hat Wien aud) | 


noh Möglichkeiten nach der Flußfeite, | 
nah Dften zu, Die Donau=Perjpettive | 


der Millionenitadt iſt noch lange nicht 
nah Möglichkeit ausgenüßt; 
fann noch viel Neues "und Prächtiges 
entstehen. Wenn erjt einmal die Fluß- 
feite der Leonoldjtadt bejjer bebaut ift, 
die am PBrater vorbeiführende Kron- 
pring-Rudolf-Straße ein 
Ausieben hat, dann fünnen dieDonau- 
Ufer Wiens — dos freilich von der 
‚Natur ja hierin lange nicht jo begün- 
ſtigt iſt wie Budapeſt — der Reichs— 
hauptſtadt würdig werden. Mit den 


breiten Straßen und den neuen Plä— 


ten bemerkt man auch deutlich, daß 
ein neuer Stil ſich der Bautätigkeit 
Wiens bemächtigt hat. Es iſt vielleicht 
eine Reaktion auf die frühere Barock— 
Verehrung der Stadt, daß dieſer Stil 
ſeine Stärte in geraden Linien und 
ſchmucklos obfallenden Flächen ſucht. 
Er entbehrt trotzdem nicht einer feinen 
Gliederung und einer ſehr gefälligen 
Drnamentirung, die hauptſächlich die 
Farben Schwarz⸗ weißn verwendet. Aus 


hier 


Geiman Rank of [hicag 


eleganteres | 


November: 
Berfauf 


300 Stüde reinwollene Gaihmeres, 
wollene Nun’s Veilings, in Navy, b 
Alice, Copenhagen, Reſeda, Cardinal, 

Myrtle, grau, lohfarbig 


— 


Qualitäten, zu, Yard. . . 


Kleiderſtoffe 


Bänder 


ganzſeidene 


630ll. 
rein 
raun, 


vimne, 


uſw.: 50c 39 


38zöllige neue Herbſt-Karrirungen 
und Plaids, die populärſten Stoffe 


der Saiſon, in einer großen Auswa 
von Farben-Kombinationen, f 
Kleider, Sfirts, 7 
u 
Double old halbweilene Sturm-Sc 
in Ichwar;, Navy, braun, grün um. 
Suits, Sfirts, Kleider uſw.: 
Stüce für Montag, zu, Yard. 


ir Knnab 

Für Knaben 
Norfolf- Anzüge für Knaben, 
mit zwet Paar Sinteerboder 
Hoſen —gemacht aus Ichweren 
Caifimeres, in braunen und 
grauen Miichungen und Strei- 
fen. Größen 7 bis 16 Sabre. 
Werden gewöhnlich zu 33.50 
verkauft; ſpeziell in unſerem 
Verkauf am Mon— 82 23 
J 
Knickerbocker-Soſen für die 
Knaben —gemacht aus ſchwe 
ren und mittelſchweren Caſſi— 
meres — in dunklen und mitt— 
leren Schattirungen und vor— 
züglichen Muſtern. Zu haben 
in den Größen von 5 bis 
16 Jahren. Werden ſtets 
su 50e verkauft. In unſerem 
Verkauf 


am Montag 33 
zu —— * c 


alledem iſt etwas Eigenartiges ent 

ſtanden; der Stil öffentlicher Gebäude 
iſt heute in Oeſterreich ſofort heraus— 
zufennen. Ein bejonders betanntes 
Gebäude tit das neue Haus der Bolt: 
ipartaffe von dem Dberbaurat Wag- 
ner am GStubenring. Uber auch jehr 
ichöne Bantpaläfte (u. U. das Haus 
des Miener Banfvereins am Schatten 

ring von Gotthilf) fiegt man jebt in 
Mien: fie wirken nicht ganz jo much: | 
tiq wie die Berliner Bauten auf die 
fem Gebiete, haben aber ven Balaft 


charafter mindeftens ebenlo gut auss | 


gedrückt mie Diele. 


Deutſche Banf 


I 


Unter Staats-Aufſicht 


Clark und Diviſion Str. 


Dircktoren: 
Rudolph S. Blome. Harry 9. Keyes 
Henry E. Brummel. William F. Jürgens. 
Guſtave F. Fiſcher. William H. Rehm. 
John Geo, Graue. Richard E. Schmidt. 
Albert F. Madlener. Edward Levy. 
Lonis Mohr. Fred Klein. 
Beamte: 
SGuſtave F. Fiſcher, Präſident. 
| Harry H. Keyes, Vige-Präſident. 
Jacob N. Darmſtadt, Kaſſirer. 
7nv ⸗v AIda ſondido 


3% Zinien auj Spar - Kontos, 


| 


oO 
| 697 Milwaukee Ave. 


| Defen ⁊ 


hi 
ür 


Vaiſts uſw., 48 


rges, 
für 


Unterzeug 


Damen- Leibchen mit hohem 
Hals und langen Aermeln, wie 
auch Fnöchellgnge Beinfleider— 
palfend zu einander, in rea. 
Größen; 1 g. 
Fine an- 
aebrodene 
Partie 
woll. Kinder 
leibhen und 


ſpe⸗ 23 Hoſen; 18 
EBK ie c 
Mittelichwere, aerippte baum- 
wollene Union Suits für Män- 
ner— mit 
fnöchellanag 
haben. 
ziell 


ſpeziell zu 
Glatt gefließte 
Knaben-Hemden 
und Hoſen, die 
Größen paſſen zu 
einander, 24 bis 
34; 


ziell 


baume 


langen Mermel und 
in Ecru Farbe zu 
Xn allen Größen; ipe- 
dieſem 


in Verkauf 


480 


& 8, 35,000 
Zufrieden Kunden 


bilden genügenden Belvei3 für unfere 

jorgfältige u. mwiljenichaftliche Arbeit. 

Unfere großen ı. durchaus vollfom: 

men ausgeitatteten Optiijchen Varlors 

ſichern akkurate und prompte Bedie— 

nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Vreiſen. 

Wir garantiren 

abjolute Bn- 

friedenheit. 


801-503 

PP miLwaunEE Ave 

7 — KR CHICAGO AUF: 

Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


—WR 


— 


Bringt den Namen und Nummer Eures Dien® 
Wir haben für jeden Die 


fen:-Teile. 


H. MARGOLIS 


Gegenüber Huren Sit, 


ziert — Defen_nidelplatlist.. 
Balterizont tin alle Selen zeiten Abds, viß . 


“ 
& —û— J 
⁊ Bu . : — — 
a 
— ⸗ 
ic Antique 
Moire- Bänder in Weik, Rola, 


Blau und Not; für fancy Arbeit, 
KH Schärpen, Haarſchleifen ete.; ſpe— 
J ziell die Yard in dieſem 1 4: 
Werfauf zu... 2 
Sanzjeidene Satin Taffeta- 
RBänder— weiß und farbia—für 
farch.Arbeit etc.; zu ungefähr 1-3 
weniger als die requlären Pretie 
betragen; Stüdfe von 5 Nards‘ 
Nr. 1 zu dzc Nr. 13 zu 7ie 
Nr. 2 zu dc 
Sanzjeidene fancy Blaid, Ehed, 
Dresden, Moire, Taffeta, Meila 
line und Satin Bänder, in Brei 
ten bis 4 Zoll. An Weib, Rola, 
100 74 Blau etc. Werte bis 1 
* CI 1330 die Yard 9 





